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Telegraphiſche Depeſchen. 


Beliefert bon ber ""Associated Pross”, 





Inland. 


59. ſongreß. 

Waſhington, D. K., 5. April. Der 
Senat nahm den dringlichen Nach— 
tragsetat ſchließlich in amendirter Ge— 
ftalt an; die Amendirung bezog ſich 
darauf, daß mehr Vertreter der Ber. 
Staaten für den erwähnten alleamert- 
kaniſchen Kongreß in Rio de Janeiro 
ernannt werden follten. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte ei= 
ne Zeitlang den Etat für den Poſt— 
dienft. 

Abg. Fitzgerald von New York zog 
iiber Bräf. Roofevelt los, weil derjel= 
be das Haus nicht gehörig darüber in 
Kenntniß gefeßt habe, was er gegen 
das Gefeb betreffs Eröffnung von 
505,000 Acres Land in Dflahoma zu 
Meidezmweden habe, und meil er bie 
Mitglieder des Ausfhuffes für In— 
dianerangelegenheiten nicht auf bie 
Mängel des Geſetzes aufmerkſam ge— 
macht. Er ſagte, wir ſeien nicht in 
Rußland. 

Waſhington, D. K., 5. April. Im 
Senat wurde die Bahnratenvorlage 
weiter debattirt. 

Newlands und Stone hielten Reden 
zugunſten derſelben. 

Der Sprecher des Abgeordnetenhaus 
ſes ernannte ein Komtte, um der 200= 
jährigen Franklin-Geburtstagzfeier in 
Bhiladelphia (17. April) beizumohnen. 

Großer Holzhof brennt ab. 

Denver, Kolo., 5. Apil. Eine 
Feuersbrunſt zerftörte heute die große 
Anlage der „Halad Lumber & Sup- 
ply Co.“, an 39. Avenue und Gilpin 
Straße, mwodurd ein Verluft von etwa 
$300,000 entjtand. Derfelbe ijt indeß 
vollſtändig durch Verficherung gededt. 

Diefe Anlage bebedte ein Flächen— 
raum bon 29 Acres. Millionen von 
Fuß Bretterholz und mehreren Ge: 
bäuden brannten nieder. Der Urs 
fprung des Feuers iſt unbefannt. 


— —⸗— 


Auslaud. 


Reichskanzler wird ohnmächtig, 


Während er eine Rede Bebels anhört. — 
Don einigen Abgeordneten weggetragen. 
—lMeberarbeitung und Influenza! 


Berlin, 5. April (2:20 Uhr Nach⸗ 
mittags:) Der Reichskanzler v. Bülow 
bekam, während er der heutigen De— 


batte im Reichstag beiwohnte, einen | 


Ohnmachtsanfall. Mehrere Mitglieder 
des Hauſes trugen ihn zunächſt nach 
dem Präſidentenzimmer. 

(Später:) Unmittelbar zuvor hatte 
der Kanzler eine Rede über die Ma— 
roffo = Angelegenheit gehalten, und er 
hörte die Ermiderung des Sozialiſten— 
führers Bebel an,—als er plötzlich er— 
franfte und fich niehrere Male hilflos 
nach der linfen Seite neigte. Der Ab- 
geordnete Karl Bachem, bon der Zen— 
trumäpariei, fing ihn auf und ftüßte 
ihn, und der Vizepräfident des Haufes, 
Graf v. Stollberg: Wernigerode, frag— 
te: „Iſt Dr. Mugdan hier?“ 

Darauf ließ der Vizepräſident in 
den Verhandlungen des Hauſes eine 
Pauſe von einer Viertelſtunde eintre— 
ten, während dieſer Stille herrſchte. 
Dr. Mugdan ſowie Dr. Becker leiſteten 
dem Kranken Beiſtand, der übrigens 
anſcheinend imſtande war, einige Wor— 
te mit ihnen und mit den Abgeordneten 
zu wechſeln, die ihn in das Präſiden— 
tenzimmer trugen. 

Als der Kanzler in einen Lehnſtuhl 
gelegt worden mar, befundete er Zei— 
chen der Miederfehr feines vollen Be— 
wußtfeing. Er war bald vom Vize— 
kanzler v. Poſadowstkty-Wehner, dem 


ganz wohl ſei. 











Renngefecht auf ſechs Meilen. 


Sekretär des Auswärtigen v. Tſchirs- 
ky, dem Schatzamtsſekretär v. Sten- 


gel und anderen Mitgliedern des Ka— 
binets und des Reichstages umgeben. 

Profeffor Rudolf Renvers, Leiter 
des Moabiter-Hofpitals, 
Zeit darnach gleichfalls ein und unters 
ſuchte den Patienten. Er fagte, ders 
jelbe leide nur an einem, allerdings 
ziemlich ſchweren Ohnmachtsanfall, 
welcher durch Influenza verurfacdht 
worden fei, und es feien feine Zeichen 
von Schlagfluß zu bemerfen (mie man 
erft befürchtet hatte). Prof. Renvers 
wurde bon den erwähnten Aerzten 
Mugdan und Beder, welche Mitglieder 
des Reichdtages find, unterftüht. Die- 
felben biegen den SKabinetsminijter 
und Andere, fi) aus dem Zimmer zu 
entfernen, und legten dann den Kran— 
fen aus dem Lehnftuhl auf ein Sofa. 
Nur die mittlerweile eingetroffene Ge— 
mahlin des Kanzlers —* dableiben. 

Kaiſer Wilhelm kam ſpäter an die 
Thüre; indeß geſtatteten ihm die Aerzte 
nicht, einzutreten, da ber Kanzler zur 
Zeit ſchlief. 

Auch die Kaiferin erfchien im Reichs» 
tag, um fich nach dem Befinden des 
Kanzlers zu erkundigen. 

Der Kanzler hatte etwa eine ‚halbe 
Stunde über die Maroflofrage geſpro⸗ 
chen, fobald die Sitzung eröffnet wur: 
be. Er ſprach in feiner gewöhnlichen 
animirten Weife. Man bemerkte in- 
deß, daß fein Geficht fehr roth war, 
und er nur mit Schwierigfeit athmen 
fonnte, 

Mie man hört, hatte ver Kanzler 
bei einem Diner, welches er norgeftern 
eine kleine a on in feiner 
Mobnung gab, zmeimal 
nommen, unter ber. 
an einer ſtarken 


rung, er {be 


traf einige 





hatte er nachher im Raucherzimmer, 
ftatt irgendwelche Getränfe zu genie- 
Ben, wie feine Gäfte, nur ein Wein- 
glas mit Medizin genommen. Er war 
jedoch gejtern in beſter Stimmung. 
Indeß ließ er dem amerifanijchen 
Botſchafter Tower mittheilen, er be- 
daure, daß er nicht imftande fei, an 
einem Diner im ameriftanifchen Bot— 
ſchafteramt theilgunehmen, da er nicht 
Geſtern Abend ſaß er 
in feinem Gorgenftuhl und las ver— 
ſchiedene amtliche Papiere durch. Ge— 
gen ben Rath feiner Kollegen tom 
Auswärtigen Umt begab er fich heute 
nad) dem Reichstag. 

Berlin, 5. April. Nach allgemeiner 
Anſicht ift die Ertranfung des Hei,s- 
kanzlers urfprünglich durch Ueberar— 
beitung in Verbindung mit der marof- 
fanifchen Angelegenheit verurfacht 
morben. 

Es wurden ihm, mährend er im 
Präfidentenzimmer des Reichstages 
lag, Stimulantien eingeflößt. 

Ausſichten auf Frieden 
Sollen ſich in Ungarn befjern. 


Budapejt, 5. April. Die Führer 
der ungarifchen Regierungsgegner hiel— 
ten zwei Konferenzen unter dem Vor— 
fit von Franz Koffuth ab; eine am 
Vormittag und die andere am Nach- 
mittag. Man gibt zu verftehen, daß 
die Aussichten auf Frieden ſich jetzt 
bejjerten. 

Mie es heißt, reate der Minifterprä- 
ſident Fejervary in feiner geitrigen Un— 
terredung mit Hrn. Koſſuth an, daß 
das Abgeordnetenhaus des ungarifchen 
Reichsrathes zufammenberufen werde, 
um die Mahlreformporlage und die 
nachherige Ausfchreibung von Neumah- 
len unter dem vorgefchlagenen Geſetz 
zu erörtern, welches allgemeines 
Stimmredt verfügt. Der Kaiferkönig 
fol diefen Plan gutgeheißen haben, 
und ein Theil der ungarifchen Koali— 
tion fol damit einverftanden fein. Es 
heißt jedoch, daß die Anhänger An 
draſſys ſowie die Klerifalen ihn be= 
fämpften! 


Neue Beſorgniß 
Ueber Ausbrüche des Defuvs. 


Neapel, Ytalien, 5. April. Die vul- 
kaniſchen Ausbrüche des Veſuvberges 
nehmen wieder beunruhigende Ver— 
bältniffe an. Fünf Ströme brennende 
Lavas fließen den Berg hernieber und 
bedrohen das ganze Gelände bier un- 
ten. Donnernde Erplofionen hört 
man auf 20 Meilen in der Runde, 
Die Bemohner der Kleinen Dörfer in 
der Nähe des Kraters fliehen, mwäh- 
rend Prozeffionen von Dörflern Hei— 
ligen- und Madonnenbilder in den be— 
nahbarten Städten herumtragen und 
um ein Aufhören ber bebrohlichen 
Ausbrüche flehen. 

Der Rauch und die Ajche merben 
jo weit getragen, daß ganz Neapel mit 
Aſchebränden befprenfelt ift! - 

Indeß haben die Bewohner Neapelg 
feine Angſt, — vielmehr freuen fie 
ih, da diefer neue Ausbruch gerade 
rechtzeitig für die Ankunft des Kö— 
nigs Edward von England fommt, 
welcher am 3. April auf der Yacht 
„Bictoria & Albert“ nebjt feiner Ge- 


mahlin Wlerandra von Marfeille ab: | 


gefahren ijt und heute hier ermartet 
wird. 


Zulus greifen Briten an. 
Man fürchtet einen neuen Zulukrieg! 


Durban, ' Natal, Südafrika, 5. 
April. Eine Partie Poliziſten und 
Anderer, welche aufgebrochen waren, 
um Frauen und Kinder aus einem 
vereinſamt liegenden Lager in Häupt— 
ling Bambaatas Zuludiſtrikt zu be— 
freien, wurde von den Leuten des Letz— 
teren angegriffen, und es folgte ein 
Die 
Polizei hatte 3 Todte und 6 Verwun— 
dete. Es wird berichtet, daß die Re— 
bellen fehr zahlreich und durch diefen 
Erfolg aehoben jeien. 

Eine Anzahl freimilliger Artille— 
tiften mird gegen fie ausgefandt wer— 
den. Man fürchtet einen allgemeinen 
Aufftand und einen neuen Zulufrieg, 
welcher einen großen Diftritt in Mit: 
leidenſchaft ziehen mag! 

(Der obige Häuptling war von der 
Kolonialverwaltung abgefegt worden.) 
Garftiges Schlamaffel 
für den Kronprinz von Serbien! — Beim 
Süßholzrafpein mit Gattin eines Oberfts 

wird nach ihm gefchoffen. 

Wien, 5. April. Eine Depejche aus 
Belgrad meldet: 

Der junge Kronprinz Georg bon 
Serbien, gewöhnlich der „Kleine 
Gyoka“ genannt, ift dabei ertappt 
worden, wie er der Gattin des Erſten 
Adjutanten des Königs Peter, Oberſts 
Milochewitſch, den Hof machte. Ma- 
dame Milochewitſch iſt eine Schönheit 
der dunkeln ſerbiſchen Gattung und 
etwa 25 Jahre alt. Der Oberſt, der 
etwas früher, als gewöhnlich, nach 
Hauſe kam, ſah gerade noch, wie ein 
junger Mann aus einem Fenſter ſtieg. 
Er glaubte erſt, es ſei ein Einbrecher, 
und feuerte, allerdings ohne zu tref⸗ 
fen. Indeß überzeugte er fich bald, daß 
fein Einbruch vorlag, — wenigſtens 
fein gewöhnlicher. Er bearamöhnte 
dann einen Mitoffizier, den Leutnant 
Bodſchidar Goykowitſch, und forderte 
benjelben zum Duell, — bis die Wahr: 
beit an ven Tag fam. 


— Zu Elgin, Ill. brachten 4 Jun 
gen ein Boot fahrläffigerweife zum 
Kentern; einer berfelben, ein Sohn 
von X. M. Bruner ‚Staatsfetretär bes 


ri ännerbereind, er⸗ 
ee —— 





En ar 


Hotel ftürzt ein! 
Schlimmes Unglüd im Schwarzwald. 
Magold, Schwarzwald, Sübdeutich- 

land, 5. April. Das Hotel „Zum 
Hirschen“ ftürzte heute zuſammen, 
während fich die Gäfte bei der Mahl- 
zeit befanden. 

Mehrere Leichen find bereits heraus⸗ 
gezogen, und man muthmaßt, daß ſich 
noch viele andere Opfer unter ben 
Trümmern befinden! 

(Neumanns Ortaleriton des deut— 
{hen Reiches ſpricht von einem Dorf 
Magolöheim, im mwürtiembergi- 
ſchen Donaufreis, Amtsgericht Mün⸗ 
ſingen, auf der Alb, mit 559 Einwoh— 
nern. Muthmaßlich iſt dieſer 
Ort gemeint, und mar dem Kabel—⸗ 
meier das veritänhliche Telegrapbiren 
der drei deutfchen Silben ein Bischen 
zuviel! 

Oder vielleicht ift nur der er,.e Buch— 
ftabe falfch telegraphirt morden, und 
ift das Städtchen Nagold, ebenfalls 
im württembergifchen Schwarzmwald, 
am Einfluß der Waldach in die Na— 
cold, gemeint (über 3500 Einwohner). 


— An der franzöfifch-belgifchen 
Grenze wurde erfolglos verfucht, Die 
Brüce, melde über den Honneilefluß 
führt, in die Quft zu fprengen. Dan 
permuthet, franzöſiſche Grubenarbeiter 
hätten verhindern mwollen, daß belgi= 
fche Kohle nach Frankreich gelange. 


— Die Gemerffhaft der Straßen: 
bahner in Dafland, Kal., traf mit der 
Straßenbahngefelfhaft ein Abkom— 
men, wonach nit nur die Gemerf- 
Ihaft anerfannt wird, ſondern aud) 
etwaige entlaffene Arbeiter das Recht 
haben, an das Direktorium zu appel= 
liren. 





Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 
Sofohama: Empreß of India bon Bancouber; 
Dakota don Seattle u. 1. w. 
Hongkong: Athenian bon VBancouber. 
Neapel: Weimar und Nordamerifa von New 


Icrt. . 5 
Kiverpool: Cedric don New Port. 
Glasgow: Siberian bon Bolton. 
Can Franzisko: Vennſylyania von New Vork. 
Honolulu: Moana, von Auftralten, über Ta— 


iti. 

Am Lizard vorbei: Aſſhriag, von Ct. Thomas 

(DänifhWeftindien) nah Hamburg. 
Abgegangen. 

New York: La Tourgine nach Habre; Sicilian 
Prince nah Neapel; Efperanza, nad Kuba und 
Mexito; Niagara nah Wteriko. } 

New York: Würzburg von Bremen; Armenia 
von Hamburg; Italia und Madonna bon Nea- 

el u. f. w.; Baltic_dvon Liverpool; Pringeß 
Irene von Genua u. f. m. 

Bolton: Canopic bon Neabel. 
Halifar, N. ©.: Mongolian von vo 

Cherbourg: Kaiſer Wilhelm der Große, von 
Bremen nach New Mor. 

An Lizard borbei: Majeftic, bon Liverpool 
nah New Port; Kaurentian, bon Glasgom 
nad. Philadelphia; Algeria, don Marfeille u. 
f. w. nad New Dorf. 








Lokalbericht. 
Urtheil beftätigt. 


„Union CTraction Company” muß einem 
Sahrgaft 8500 zahlen. 


Richter Ball beftätigte heute im Ap— 
pellhof ein im leßten Sommer vom 
Kreisgericht abgegebenes Urtheil, wo— 
nach die Chicago Union Traction Co. 
dem Zahnarzt Richard J. MeClevey 
3500 als Schadenerfa zu zahlen hat. 
MeClevey und Kohn Nolan, der Kal: 
firer in einem Geſchäftshauſe iſt, beitie- 
| gen am 4. April 1901 an 12. Str. einen 
Magen der Dgden Ave., und Dr. Me— 
Clevey gab dem Schaffner ein Halbdol- 
larſtück, das der Schaffner mit der Be— 
merfung zurückwies, es fei falſch. Auch 
ein zweites Geldftüd Toll der Schaffner 
zurüdgemwiejen haben, worauf er ans 
geblich den Wagen anhalten ließ und 
einen Poliziften aufforderte, die beiden 
Männer zu verhaften. Die beidenGeld— 
| ftüde waren echt geweſen. Der Appell= 
ı hof jagt, daß das Erkenntniß bes 
| Kreisgericht3 durch die dem Yahrgaft 
| zugefügte Beleidigung und Demüthi— 
| gung gerechtfertigt ift. 











— Romifhd.— Patient (ſchwerkrank, 
zum neuen Arzt): Wenn es Ihnen ge= 
lingt, mich gefund zu machen, dürfen 
Sie mich auch weiterhin behandeln. 

— Nad) dem Kommerd.— Parkauf- 
feher: „Endlich werden Sie munter; 
zwei Stunden wache ich nun ſchon ne= 
ben Khnen!”— Student: „Was wün— 
ſchen Sie denn von mir?“— Barfauf- 
feher: „Auffchreiben will ih Sie; Sie 
liegen ja hier mitten auf dem Rajen.“ 

— Gonderbar. — Er: bitte, 
liebe Aurelie, fofte doch mal denKaffee, 
er jehmedt fo eigen, mas wohl mit dem 
ift? — Sie (nachdem fie gefoftet, un— 
willig): Was wird denn mit dem fein, 
— den Kaffee hab’ ich halt vergefjen 
’nein zu thun. 

— Bejorgt. — „Kerl, was haft Du 
mit ber Köchin meiner zufünftigen 
Schwiegereltern anzubandeln?“ 
„Wollt’ blos probiren, Herr Leutnant, 
ob Herr Leutnant in der Familie auch 
gut aufgehoben fein würden!“ 

— Modern. — Hänsden: O, kiek 
mal, der Storch! — Gretchen: Na 
und —? Händchen: Der bringt ung 
gemiß ein Brüderchen. — Gretchen: 
unge, Junge, was haft bu für ’ne 
Weltanfhauung! 





Das Weiten 


CHtcago und Umgegend: Regenſchauer 
— morgen im Ylgemeinen a En 
Par 8* ————— veranderlicher,“ jpäter 
riſchet Weſtwind. 

Uinot? und Indiana: Regenſchauer heute Abend 
und Mülter im füdlichen april, morgen im Allgemet: 
nen fhön. Beränderliher Wind. 

NiedersMichigan: Megneriiches Metter heute Abend, 
= —— Theil möglicher Beile auch morgen. 


ider, {pät . 
at: liweile bemöitt Denis Eikenb ua 
8* im 
iher Weit: 


nfin: 
i 
n Beränderlicee Ipdter 
ftellte ſich der d' 


WERNE 
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Aunne’s Ideen. 
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Sollen im Stadtraths-Verkehrsaus⸗ 
ſchuß allein Vertreter finden. 


Prozeh über Mueller: Scheine. 


Staatsobergericht wird angeblich das Dor- 
wahlengejeg umitogen. — Riefige Der» 
wirrung und befondere Legislatur-Sitzung 
die Folge. — Weitere Wahlberichte, 


Heute Nachmittag find die Stadt— 
tathsmitglieder Bennett, Beilfuß und 
Williſton, Republitaner, und Zimmer, 
MWerno und Bradley, Demokraten, 
welche vor vierzehn Tagen als nicht— 
parteiifcher Ausſchuß eingefegt wur— 
den, um die Ausfchußbefegungen im 
Stadtrath nach feiner Weuorganifi- 
tung zu bejtimmen, in der Stadthalle 
zufammengetreten. Von den ſechs 
Genannten find vier, die drei Demo- 
traten und Beilfuß, bislangBefürmor- 
ter der Straßenbahnpolitift des Bür- 
germeifterö geweſen. Sie und auch die 
beiden anderen Ausfchußmitglieder 


ftimmen nun in dem Puntte überein, ! 


daß der Bürgermeifter in dem neuen 
Stadtrathsausfhuß für örtliches Ver- 
fehrsmwefen völlig freie Hand haben 
follte, um feine Pläne zur Durchfüh— 
rung der $75,000,000-DOrdinanz aus— 
arbeiten zu fünnen. Ald. Bennett be— 
fürmortet daher, daß nur Verſtadtli— 
cher zu Mitgliedern des Ausfchufjes 
ernannt werden, und die Gegner der 
Dunne’fhen Pläne unter den gegen 
märtigen Mitgliedern des Ausfchuffes 
haben überdies auf eine Wiederwahl 
verzichtet. Diefer Gegner waren es 
acht, nämlich R.R. MeCormid, Carey, 
Raymer, Mappole, Foreman, Bennett, 
Hunter und Young. Die drei Erftge- 
nannten jcheiden überhaupt aus dem 
Stadtrath aus. Die fünf Befürwor- 
ter der Dunne’fchen Pläne im Aus— 
fhuß, Werno, Dever, Finn, Zimmer 
und Bradley, dürften wieder ernannt 
werden. Die Wahl des Ausſchußvor— 
Jigers liegt zmwifchen Werno und De— 
ver. Werno ift gegenwärtig Vorfiger, 
während Dever die Pläne des Bürger: 
meiſters im Stadtrath ſelbſt vertrat. 
Sollte Werno Vorſitzer bleiben, ſo 
dürfte Dever wieder Vorſitzer im Aus- 
ſchuß für Geleiſeerhöhung werden. 
Die nãchſten Schritte. 


- Die Wortführer der Straßenbahn: 
gefelichaften beftreiten, daß es, mie 
Bürgermeifter Dunne erklärt, ihre 
Sade ei, die nächſten Schritte zur 
Löfung der Verfehrsfrage zu thun, 
und fie verfichern, dab ihnen die ges 
genmwärtige Lage der Dinge ganz gut 
gefalle. Er-Bürgermeifter Harrifon, 
melcher auch noch hier meilt, behauptet, 
daß fein Nachfolger durh die Wahl 
nur das Recht auf den Belig und auf 
die Verpachtung bon Straßenbahnli- 
nien nach dem Zorontoer Plan durch- 
gefegt habe. Den Torontoer Plan 
habe Herr Dunne aber verworfen. 
Nebenbei ijt aud) ein neuer Bürgermei- 
ſter- Buhm“ des Herrn Harrifon in 
die Wege geleitet worden. 

Ale Sachkenner jtimmen darin 
überein, daß etwas Klarheit in den 
veriworrenen Stand der Dinge gebracht 
werden kann durch möglichſt ſchleu— 
nige Feſtſtellung der Verfaſſungsmä— 
ßigkeit der geplanten Ausgabe von 
Mueller-Scheinen. Der Bürgermei— 
ſter plant nun zu dem Zweck, wie er 
ſagt, falls die Straßenbahngeſellſchaf— 
ten nicht vorgehen, den Stadtrath um 
Ermächtigung zur Ausgabe von Muel- 
ler-Scheinen in gemwiljer Höhe zu er— 
ſuchen und dann durch) einen Freund 
als Steuerzahler ein Einhaltsverfah— 
ren einleiten zu lafjen, um die Aus— 
gabe der Scheine zu verhindern. Mög- 
lichermeife findet fich auch ein Geaner 
der Verſtadtlichungsidee ala zweiter 
Kläger ein, und dann wird die Sache 
vielleicht etwas vermwidelt. Das Ver: 
fahren müßte durch die Gerichte aller 
Snitanzen gehen und würde geraume 
Zeit in Anſpruch nehmen. Hingegen 
hat der GStraßenbahnanmwalt Gurley 
einen auf bejchleunigteres Verfahren 
abzielenden Plan, wonach die Stadt 
und die StraßenbahngefellfchaftenBer- 
bandlungen zur Ausgabe von Mueller- 
Sceinen einleiten und ſoweit vollen- 
den follen, bis der Staatsgeneralan— 
malt im Stande ift, mittel3 Quo 
MWarranto-Verfahrend die Gejehmä- 
Bigfeit des Planes direft im Staats— 
obergeriht in Trage zu ftellen. Auf 
diefe Weile ließe fich viel Zeit erfparen. 

Walter 2. Filher, einer der Verfaf- 
fer des Mueller-Gefeges, iſt angeblich 
für das Verfahren als jtäbtifcher 
Sonderanwalt in Ausficht genom- 
men worden. Bekanntlich war er bis- 
lang da3 Haupt der Municipal Voter3’ 
League. 


Das neue Dorwahlengefeb. 


Aus Springfield wird mit großerBe- 
ftimmtheit berichtet, daß das Staats— 
obergericht wahrjcheinlich ſchon heute 
oder in ben nächften Tagen das neue 
Bormwahlengefeg für verfaffüngsmid- 
tig erklären werde. Oberrichter Cart- 
wright hat die Entſcheidung ausgear- 
beitet, und feine Kollegen Boggs, MWil- 
fin, Hand und Magruder find in ber 
Staatshauptftabt zur Beiprechung 
der Entfcheidung eingetroffen. Sollten 


fie mit ben Ausführungen Richter 
Cartwrights nicht übereipitmmen, jo 





wies 


‚ lich 


‚ten für die 


| Einnehmer, 





28. April angefegten Vorwahlen, hin— 
ausgejchoben merden. Als „ſchwache 
Puntte* in dem Gejeg werden angeb- 
lih folgende Bejtimmungen bezeich- 
net: 

E3 werden gewiljen Beamten‘Pflich- 
ten aufgebürdet, melde außerhalb 
ihrer verfaffungsmäßigen Obliegenhei— 
ten find, 

Einzelnen Bürgern werden verfaj- 
fungsmwidrige und dem freien Wahl» 
ſyſtem mwiderfprechende Beſchränkungen 
auferlegt. 

Senatskandidaten werden örtliche 
Beſchränkungen auferlegt, welche den 
freien Bewerb um ſolche Aemter un— 
möglich machen. 

Durch Einforderung von Gebühren 
bei der Einreichung von Bewerbungs⸗ 
geſuchen wird zu Gunſten bemittelter 
Kandidaten ein Unterſchied gegen un— 
vermögende gemacht. 

Durch die Vorſchrift der Einſamm— 
lung der Unterſchriften eines gewiſſen 
Prozentſatzes der Stimmgeber eines 
politiſchen Bezirks wird manchen Kan— 
didaten die Bewerbung erſchwert. 

Schließt thatſächlich unabhängige 
Stimmgeber aus 

Eine derartige Entſcheidung mag 
die Geſetzlichkeit der Dienſtag hier ab— 
gehaltenen Wahl in Frage ſtellen. Sie 
würde ferner eine Verſchiebung der 
Parteikonvention auf unbeſtimmteZeit 
zur Folge haben, den ganzen Wahl— 
kampf zwiſchen Yates und Cullom 
und die republikaniſche Bundesſenats— 
Nomination als unnöthig erſcheinen 
laſſen und zur Abbeſtellung der Vor— 
wahlen führen, für welche 200 demo— 
kratiſche und republikaniſche Kandida— 
ten ſoeben Gebühren in der Höhe von 
825 bis 8100 bezahlt haben. Schließ— 
müßte die Legislatur zu einer 
Sonderſitzung einberufen werden, um 
ein neues Geſetz zu erlaſſen. Wahr— 
ſcheinlich dürfte die Entſcheidung, 
falls ſie ſo lautet wie angedeutet wird, 
auch das nie angefochtene Vorwahlen— 
gefeg von 1898 wirkungslos machen, 
und es würde nur noch das alte aus 
jtralifche Wahlſyſtem bejtehen bleiben. 

Unter dem neuen Vorwahlengeſetz 
follten nur ſolche Parteien, welche ein 


Fünftel aller Stimmpgeber in der vor= | 
hergehenden Wahl auf ihre Kandidas | 
ten vereinigt hatten, zur Abhaltung | 
bon Vorwahlen berechtigt fein, eine | 
fich in erjter Linie | 


Beitimmung, die 
gegen die Sozialiſten richtete und dieſe 
auch zur Einleitung des Prozeßver— 
fahrens veranlaßte, in welchem jet 
die Entſcheidung erwartet wird. 

Am 28. April follten die Vorwah— 
len für die Aufftelung von Kandida- 
im Juni ftattfindende 
Richterwahl abgehalten werden, gleich- 
zeitig auch die für die Kongreß- und 
Staat3fonventionen. Es ift jehr frag— 


lich, ob rechtzeitig ein neues Gefeß ers | 
laffen werben Tann, um Vorwahlen | 


für die Richtermahl anzuberaumen. 


Der republifaniiche Staatsausfhuß | 
will, fobald die Entjcheidung erfolgt, | 


die Verfchiebung aller Parteifonvente 
im Staat verfügen und Goup. De— 
neen um Einberufung der Legislatur 


erſuchen. 


Countyrichter Carter hat die Be— 
ſtellung der Stimmzettel für die Vor— 
wahlen bis nach erfolgter Entſchei— 
vn. des Staat3obergerichtes verſcho— 

en. 

Er-Goup. Yateg, 
Chicago 
Grunde die Fortfegung feines Kam— 
pfe3 vertagt, wird aber in den bereits 
angelegten VBerfammlungen fprechen, 
nämlih: Heute Ubend in der Boule- 
vard- Halle, Halited Str. und Garfield 
Boulevard, Gouv. Deneens Wohnbe— 
zirk; Freitag Abend in der Sänger— 
Halle, 92. und Houſton Str., Sams— 
tag Abend in der Metropolitan-Halle, 
44. Ave. und W. Harrifon Str. 


Anacbliher Wablbetrua. 


Am nächſten Dienjtag wird die 
Wahlbehörde die Beichuldigung unter— 
ſuchen, daß im 17. Stimmbezirk der 
eriten Ward die Wahlbeamten die Na— 
men folcher Stimingeber, welche noch 
nicht geitimmt hatten, den „Machern“ 
verriethen, jo daß diefe ihre „India— 
ner“ unter dem Namen der faumfeli= 
gen Bürger ftimmen laffen konnten. 


Die Wahlen in der Umaegend. 


Im Town Niles wurden folgende 
Drtihaftsbermte erwählt: Friedens— 
richter Fred Beißwanger, Niles; „Su— 
perviſor“, David Fielweber, Morton 
Grove; Ortſchaftsſchreiber, Geo. H. 
Klehm, Niles Center; Steuereinſchä— 
tzer, John W. Brown, Niles Center; 
Henry Loutſch, Niles 
Center; Straßenkommiſſär, Mathias 
Weber, Niles Center; Schulrath, Ch. 
J. Anderſon, Niles; Pfandſtallhalter, 
Mm. Roß, Morton Grove, und John 
Dume, Niles. 

Andere Ortſchaftswahlen: 

Kenilmortd — Ortſchaftsrath, R. 
Willtamfon, Henry Taylor, Grant 
Ridgewah; Schreiber, Benjamin Hin- 
man; Schulrathsmitglied, Frau H. A. 
Kaften. Ein Präfident wurde nicht 
erwählte. 

New Trier Townſhip — „Super- 
viſor“, M. T. Lane, Glencoe; Schret- 
ber, Gangal Sefterdbem, Groß Point; 
Einſchätzer, William Hector MeLean, 
MWilmette; Einnehmer, Carlton Prou— 
ty, Winnetka; —— — 
Paul Fehd, Glencoe; Pfandſtallhalter, 
F. W. Balmes. 

Glencoe — Die „Bürger“ ſiegten 
über bie „Unabhängigen“ mit zwei 


mwelcher heute in 


Ausnahmen. Yalob Schnur wurde 


Ausnabmen. Jap u 


G. D. Hall; Einnehmer, A.G. Ligare; 
Straßenfommiffär. John Maloney; 
Marſhall, Frank T. Lane; Polizei— 
Konftabler, Lewis Comrade; Polizei= 
richter, M. T. Lane. 

Ortſchaftsrath, W. H. Johnſon, €. 
W. Wilmerotd, J. F. Dennis, €. 3. 
Killen und James J. Calhoun. 

BibliothefsratH, Samuel R. Her: 
ford und Otto R. Barnett, auf drei 
Sahre gewählt; Fugenia M. Culver 
und Markham B. Orde, zwei Jahre; 
Belle Brighbam und Charles R. Bar: 
nes, ein Jahr. 

In der dritten Ward in Evaniton 
it nicht Yas. Hurtable, jondern Kohn 
J. Flinn in den Stadtrath gewählt 
worden. 


— 


Wollte Vielweiberei dulden. 


Auch Barnes und Wilhite verweigern 
Dowie den Gehoriam. 


Zum Beweiſe, daß John Alerander 
Dowie für die Vielmeiberei eingetreten 
fei, mird in Zion City auf einen von 
dem „Apoſtel“ in.einer Verſammlung 
im Mai 1905 ausgefprodhenen Lehr— 
fat hingewieſen. 
Domie, daß ein Mann, der in einem 
Lande geboren ift und lebt, wo Biel- 
meiberei geftattet ift, und zur „chriſt— 
lich-fatholifchen“ Kirche übertritt, mit 
allen jeinen Frauen und Kindern ſei— 


nen Wohnfig in einer Stadt Zions in’ 


befagtem Lande auffchlagen dürfe, 
porausgejeßt, dab er feine rauen 
mehr beirathe und mit feiner ganzen 
Familie für den Reſt feines Lebens die 
jtreng monogamifchen Gefege in den 
Städten Zions befolge. Diefen Lehr- 
ſatz fol Dowie aufgejtelt haben, um in 
fremden Ländern polygamifche 
meinden gründen zu fünnen. Eine Leh- 
re über. die Statthaftigfeit von Viel— 
ehen in Zion City ift bis jegt noch nicht 
entdeckt worden. 

Ganz ohne Anhänger fcheint Dowie 
doch noch nicht zu fein, denn es wird 
in Zion City von einer Empörung ge= 
gen die jeßt herrfchenden Beamten ge— 
fprochen, und eine Anzahl Einwohner 





eintraf, Hat aus gleichem 


Jagen, daß bei Domies’ Rückkehr viele 
feiner alten Gefolgsleute fich um ihn 
ſchaaren werden. Somohl Dechant V. 
V. Barnes wie Dechant Fielding H. 
Wilhite haben ihren früheren Herrn 
und Meiſter telegraphiſch in Kenntniß 
geſetzt, daß ſie ſeine Befehle nicht be— 
folgen werden. Barnes hatte bekannt— 
lich den Auftrag, Wilhite als ſtellver— 
| tretenden Oberleiter einzuſetzen. Wil⸗ 

bite wies bie ihm von Dowie zugebadh- 
| te Ehre zurüd, nachdem er in -_hicago 


' eine Unterredung mit Jafob Newman, | 


dem Anwalt der Gläubiger Zions, ge= 
| habt Hatte. Herr Newman erklärte 
ı Herrn Wilhite, daß Domies’ Tele: 


aramm, in dem er die Vollmacht auf | ilten 
wand ſich röchelnd auf den Dielen, 


Wilhite überträgt, rechtsungiltig iſt. 
| Ob man Dowie nach deſſen in näch— 
ſter Woche erwarteter Rückkehr auch 


| wohnten Shiloh-Haus geſtatten oder 
ob man ihn ganz aus Zion verbannen 
wird, bleibt abzuwarten. 


Dirliert eine Erbihaft. 


Entfcheidung des Richters Tuthill im 
Kreisgericht, daß der Nachlaß von 
Frederick Sutton deffen Brüdern und 
Schmeitern auszuliefern ift. Sutton, 
der vor drei Jahren im Domie-Hofpiz, 
1254 Michigan Ave. jtarb, hatte feinen 
Beſitz, beitehend in Farmländereien 
und Viehbeitand in Neufeeland im 
Merthe von $53,000, John Alerander 
Domie als dem General-Auffeher der 
Ehriftlich-fatholifchen Kirche vermadht. 
Dies hat er, nach Anficht des Appell- 
hofes, unter dem Einfluß Dowies und 
feiner Zeute gethan. 

Sutton war ein alter Jungaefelle, 
der viele Jahre als Farmer und Schaf: 
züchter in Neufeeland gelebt hatte und, 
wie die Anwälte J. F. Bromer und 
©. B. King in dem jegt entjchiedenen 
Erbſchaftsprozeß behaupteten, unter 
feinen Nachbarn als fonderbarer Kauz 
und Weiberfeind befannt war. Auch 
fol er am Verfolgungswahn gelitten 
haben. Später ging er nad Südafrika, 
und im $ahre 1901 kam er nad) Chi— 
cago, wo er im Domie-Hofpiz wohnte. 
Bon da an bis zu feinem am 26. März 
1902 erfolgten Tode hat er, ſoweit be= 
fannt, mit einer Ausnahme augjchließ- 
lih mit Dowieleuten verfehrt. Nach 
der Behauptung der Kläger ift er eines 
freiwilligen Hungertodes ohne ärztli- 
che Hilfe geitorben und drei Tage vor 
feinem Tode eine Stunde lang mit 
Domie in geheimer Berathung gemejen. 
Das Teftament ſoll von Kohn ©. 
Speicher aufgefegt worden fein. E3 be- 
ftimmte den Hauptnadhlaß für Domie 
und nur 500 Pfund Sterling für jeden 
der Brüder und 1000 Pfund für eine 
Schweſter. 

Der Appellhof entſchied, daß eine 
ungehörige Beeinflüſſung auf den fter- 
benden, geiftig nicht normalen Mann 
ausgeübt worden ift, und daß die gegen 
die Geſchworenen, die zu Ungunfien 
Dowies entjchieden, erhobene Bejchul- 
digung, fie jeien parteiifch geweſen, 
nicht begründet ift. 


Die „Anendpoft: 
veröffentlicht heute 
393 
Kleine Anzeigen. 
Mer Nrbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 








zu vertaufchen oder zu vermiethen bat, 


* 


Bas Ende vom Pied. 


Verließ ihren Mann und erſchoß 
ſich in einem hiefigen Hotel. 


Der ift die Todte? 


Ihr Begleiter Emo Bardeleben weigerte 
fih, nähere Ausfunft über ihre perföns 
lihen Derhältnifle zu geben. — Behauptel 
aber, fie jei fränflich gewefen. 


In einem Zimmer de3 Palmer 
Houfe fiel heute furz vor Mittag eim 
Schuß. Hinzueilende Perſonen fan« 
den eine 23jährige Frauensperfon, die 
in Begleitung eines 6öjährigen Herrn 
Moraens im Hotel abgeftiegen mar, 
mit einer Kugel im Kopfe entjeelt vor, 
Die Leiche wurde nad Roljtons Bes 
ſtattungsgeſchäft gejchafft. 





„gm biejem. erXikeie New York“ in das Fremdenbud eins 


Das Baar hatte fih ala „Emg 
Bardeleben und Frau Barbeleben, 


getragen. 
Herr Bardeleben befand ſich im 
eriten Stod, al3 der Schuß fiel. Bon 





Ge⸗ J 


nur die Betheiligung an den geiſtlichen 
Angelegenheiten und den Zutritt zu 
dem jetzt von Frau Jane Dowie be= | 

jet * waren er und ſeine Begleiterin heute 
| Morgen aus New York hier eingeirof⸗ 


dem Selbftmorde feiner Begleiterin in 
Kenntnig geſetzt, rief er aufgeregt 
' aus: „Sie war nicht meine Frau, 
fondern die Gattin eines Ingenieurs 
| in Rhode Island, lebte aber jeit ges 
raumer Zeit von ihrem Gatten ges 
trennt. Sie war leidend. Die Natur 
ihrer Krankheit fannte ich nit. Nach 
Chicago fam fie, um fi von einem 
Spezialarzt behandeln zu laffen. Miu 
gegenüber hat fie nie die Abjicht ges 
äußert, fih das Leben nehmen zu 
wollen.” 

Der alte Herr eilte dann in’3 Zim— 
mer und blieb dort, bis die Leiche fortz 
geihafft wurde. 

Derhält fi} zugefnöpft. 

Als man ihn jpäter fragte, ob bie 
Verjtorbene jeine Iochter oder eine 
Verwandte fei, erklärte er: „Ich habe 
genug geſchwatzt und feine Kujt, bie 
Sade eingehender zu erörtern.“ 

Dem New Vorter Adreßkalender 
gemäß mohnt Emo Bardeleben, ein 
Elert, im Haufe Nr. 1240 Lerington 
Une. 

Der Koroner ijt benachrichtigt wor— 
den. Er wird den üblichen Snqueft 
abhalten. ..und . wahrfcheinlid den 
Schleier lüften, der die Perfönlichkeit 
ber Todten umgibt. 

Bardeleben hatte bald, nachdem er 
ı das Zimmer verlaffen hatte, das Hotel 
| verlaffen. Gerade als er zurückkehrte, 





; fiel ver Schuß. Gäſte und Hotelange- 


ftellte eilten herbei. Das junge Weib 


Der Hausarzt wurde gerufen. Er bet— 


‚ tete den Kopf der Sterbenden auf fei= 


nen Schooß. Einen Augenblid ſpäter 
hatte fie auggelitten. 
Den Angaben Bardbelebens gemäß 


fen und hatten fich unverzüglich nad) 
dem Hotel begeben. Dort trafen jie 


ee . ‚um balb neun Uhr ein. 
Der Appellhof beftätigte heute eine | 


Später bequemte Barbeleben fich zu 
der Angabe, daß die Verſtorbene eine 
Yrau Edith Cooper fei und Nr. 2330 
Germantown Ave., Philadelphia, ge— 
wohnt habe. Er habe fie vor brei 
Sahren fennen gelernt. 


— 


Die amtliche Zählung. 


Die Wahlbehörde hat die Arbeit heute 
aufgenommen. 

Die aus den Wahltommiffären, 
dem Gtabtanwalt Smulsfi und 
Countyrichter Carter beſtehende Stims 
menzählungsbehörde hat heute Vor— 
mittag die Yeltftellung des Wahlergebs 
nijfes begonnen. Anfechtungen bes 
Ergebnifjes waren bi3 heute Mittag 
nicht erfolgt, doch follen ſolche in 
Ausficht ftehen, aber nicht in den 
Wards, in welchen die Zählung zur 
Zeit im Gange if. So will John €, 
MeGinth, unabhängiger Verftabtlis 
chungs⸗Kandidat für den Stadtrath 
in der 29. Ward, welcher nach den Po— 
lizeiberichten nur mit fünf Stimmen 
gefchlagen wurde, die Wahl feines 
Gegners, des Republikaners John 
Golombiewski, anfechten. 

Wie der Stanzleivorfteher des Wahl⸗ 
amtes, Pomell, erklärt, müffen derarz 
tige Beanjtandungen an den Gtabts 
rath gerichtet werben, da bie Wahlbes 
hörde nicht zuftändig iſt. Gezählt 
wurden heute die Stimmen in ben 
eriten fünf Wards. E3 murben nur 
ganz unbedeutende Abweichungen. von 
den erſten Berichten entdeckt. Die 





Abend beendigt fein. 





QAntwortet mit Gegenklage. 
Alfred T. Lange, 175 N. Humboldt 


rau, Violette, anhängig gemachte 


Klage auf Trennung von Tiſch und 


tung feiner Frau, daß er fie verlaffen 
habe, und erklärt, fie habe mit Eimer 


übt, 





Sie: „Verfäumen Sie nur ni 
den Kreidefelfen zu ftei dort 





eine: Sie. 


Sie eine prächtige: Ausficht am 
Re “ Er: „As, — 
was find mir alle Lu ich 
zu 


Bett ein. Large beitreitet die Behaup- a 
Challenger und Anderen Ehebruch ver⸗ 


— Anficten über Wuafichien, _ } 


Fi 


Stimmenzählung dürfte bis Samftag 4 


ve 


Boul., reichte Heute im Superiorgericht B> 
eine Gegenflage auf die bon feiner © 




















— — 





2e das Papier für 
Milward's Näh— 
nadeln. 


2e per Dutzend für 
feine weiße Berl- 
mutterfnöpfe, 


Brook's Silly Häfel- 
faden, alle Far⸗ 2c 
ben, Spule...: 


King's beiter 200 Yd. 
- Maihinenfaden 1ec 


MiLwAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 
Laden offen Dienftag, Donneritag und Samſtag Abend. 


Unfer Hemden:Berfauf wird morgen mit erneuter Kraft 


—9 








demden für 


IC 


A Negligee 


palfende 
75c Werth, 


beiter 


Strumpfwaaren 


Sanch farbige nabtlofe 
Etrümpfe fir Männer, in 
affortirten Farben — 10c 








reiht— die Nard 
zu ⸗ 


Strumpfwaaren 


Schwarze, baumivollene, 
nabtlofe Ctrümpfe für 
Damen — reguläre 12%c 








»orrath äl..... 
Roſen 


Aſſortirte Juni- u. Cru—⸗ 
ſhed Roſen für Hut-Gar— 


* ir Männer 
ıren, werth 28c, 109e€ ien für 2 


nitı 
nur 


Korſet⸗Bezüge 


Waiſt, zu....... 





Corſet Covers für Damen 
— mit Spitzen und Sticke— 
rei eingefakt—alle Grö— 
Ben— wert) 15c— 1 


Cheviot 
Knaben, 





niedrige ne 


Hemden 
J Männer—cinfaher oder 

plaited Buſen — Dazu 
Manfchetten— 


— — —— 
Negligee Hemden für 
Männer — gemacht aus 
Dualität 
ners Bercale— alle Grör 
Ben—5Sc Werth 
J 


Spitzen 


Torchon Spitzen und dazu 
vaſſende Einſätze — werth 
5c—fjo lange der Vorrah 


Stock und Turnover Kra— 
nen für Damen — einige 
dabon etwas beſchmutzt — 
werth 10c—jolange 


Hoſen 


9 bis 11 Uhr Vormittags: 
Cheviot und Worfted Ho— 
‚ tadellos 
vafiend—32 b. 4 


Kniehoſen 


9 bis 11 Uhr Vormittags 
Kniehoſen 
. EN „| 
maht— Alter 4 bis 1? 

13 Sabre, Ipesieu „Le 


Freitags interefjante Nachrichten in Groceries und Likören 


ET, 


Gar 








. 2 
Sie = 


Schuhe 


Dongola, Kid und Patent 
Colt Schuhe für Kinder— 
zum Schnüren u. Knöpfen 
—5 bis 8— 


$1.00 Werth 


Ganzmwollene Caſhmeres. 
alle Farben, wird zu 58c 
vom ganzen@tüd verlauft 
—in Reſtern — 

ber Yard 


Henriettas 


8:30 bis 10 Bormittans: — 
S6zÖöllige feine Henriettas 
—bream und farbig—29c 
Wertd—5 Nds. auf jeden 


Kanft jest genug für cin ganzes Jahr. 
edermanm—Nie zubor ſolch eine Auswahl und nie zubor ſolch 
Kommt morgen, 
Neinene Kragen für Männer 
Eine beliebte wohldefannte Sorte—100 Facons c 
zur Auswahl—14 bis 10—1öc Werthe, jegt zu 
für —— — für) Hoſenträger für Män— 
Männer —huͤbſche Figu— Bu s aus 
ren und Streifen, faced —* Fr gemadt * au 
Mermel--dazu pailende | ter Qualität Elaftic — 
Manſchetten — 25c Werth 
2 En zu 
ateen Hemden für \ " 
Männer, gemacht aus | Bow Tied für Männer, 
guter _ Qualität ſchwar⸗ in Schwarz und Far— 
zem Sateen — ein 50c | beıt, regulärer 25e⸗ 
erth — 
Calicoes 
Simpſon's und Merrimac 
feine Print Calicoes, in 
Ihmwarz, grau, roth und 


bellem Grund, Bargainn, 


die Yard J 
a. EEE 43c 


Percales 


36zöllige einfache Perca— 
les. belle Farben — beſte 
12%c Qualität — 8:30 
bis 10 Uhr Vormittags — 
10 Yards auf je— 3°c 
den Kunden, Yard. . *4 


Coats 


Covert Coats für Damen 
und Mädchen, mit Sateen 
gefüttert, ſtrapped —84. 95 
Werth — aD 
Mmeziell « 


Skirts 


Ungefähr 500 Walfina- 
Stirts für Damen, wirt: 


— 

Schuhe 
Vatent Colt und Vici Kid 
Schuhe für Damen, Luce, 
Button oder Blucher, alle 
Größen u. Breis 
ten, $3 Wtb 


Tiſchdecken 


Türkiſchrothe, befranſte 
Tiſchtücher — echtfarbig; 
1% und 11, Yards lana, 
650 Werth — 

das Stück 


Kiſſen 
Volle Größe Federbett— 


Kiſſen, gutes federdichtes 
echtfſarbiges Tiding, $L licher Werty bis zu $5.00 


das Paar wih., ep pr —jeb 8 
* ne — 35e — ẽ 


lc 
Waſchkeſſel 


Nr. 8 Waſchkefſel — mit 
jchiwerem Kupfer = Boden 
ſehr fpeziell 


Waſchleine 


298e 


zu 


50 Fuß Waſchleinen wer— 
den morgen Freitag ver— 
lauft für 


für 
ge⸗ 








Zůck 81.48 


tr 











Beite Hafergrüse — 

3 Pfund für 

Feine California Zwet— 
fhen— 2 Rind flir 1ic 
Beite grüne Erbien — 

2%, Pfund für 

Jelly in Eimern — 

8 Pfund für 

Friſch geräumerte Finnan 
Haddies —das Pfund 


Wieboldts 
Mehl—!4 


mell—14 


Fauch 





Beſter granulirter Zuder— 9° 
5 Pund Sack 230 


Beſtes böhmiſches Roggen— 
lead, * 99e 


Varlor⸗Streichhölzer — 
10c Packete für 
iefige Oelſardi— 


Sehfe— 5 Stücke don Santa Claus 
und zwei Öc= Stüde Sun: (4 
ny Wonday-Seife, für 15€ 


Satmeal Graders— i 
JJ Tec | 


Seiniter California Tranden- 
Brandn oder reiner Rye Whisky, 


Gallone 81.95; 
alloire 5; YBc 


12 — 
Hamburger Kümmel — Rn 
Gallone 1.70; % Gall. 89e 
Bitter Wine Tonic — ausgezeich- WE 
nete Nerven-Rahrung und Blut- RX 
reinigungsmittel—69cC 

Werth— volles Quart 

Helles Tiich-Bier— 


Beit SEreutg; 1 5 1 9 


Bıl.Tad... 


Fancy Maracaibo-Kaffee 
— fund 


Three — Gunvowder oder Eng: 


15€ 
5C 


en—3 Büchſen für 





10c 


das Pfund 


liſh Brealfaſt Thee— 2%c 





per Kiſte mit 2 Dußend... 


Ein großer Einfauf von Tapeten erlaubt uns dieſe Offerten 








Tapeten in Zimmer-Partien— 
10 Rollen von Wand-Tapeten 
6 Rolen von Dede-Tapeten 
TBDEDEL. 





Tapeten fo hoch wie 15c die Rolle werth. 


Ganze auch 

Partie — ivezielle 

{J Partien für . 

Hr [ats und ladirte Zile, per 
J 51,49 


Odds und Ends in Tapeten, per Rolle zu 


Küchen⸗ und Babesimmer-Tapeten— 
Roll 


Lackirte Gold-Parlor-Tapeten, in allen Farben und Kombi— 
nationen—per Rolle 12%%c und 


c 








Sein und Werden. 
Roman von doris Feeiin v. Spättgem 


(31. Fortſetzung.) 

„Nein, Onkelchen. Wir ftehen lei- 
der wieder mal etwers auf Kriegsfuß. 
Eben darum ‚will ich auch ſchon mit 
dem Nachtzuge abreiſen.“ ; 

„Das fcheint mir aber nicht jehr 
diplomatifch zu fein, mein Junge!” 

„Bah! — Weiberlaunen. Jh muß 
übrigens — in Geſchäftsſachen — nad) 
— Bei! Papa — beauftragte — 
mich," Stotterte Harry verlegen. 

„So!“ — 

Es trat eine Pauſe ein. Darauf 
fragte der Jüngere in möglichſt uns 
befengenem Zone: 

„Ja — übrigens — Haft Du bier 
ein Kursbuch zur Hand, Onkelchen? 
Ich möchte mal ſehen, ob es mit dem 
AÄnſchluß der Züge ſtimmt.“ 

„Nein, lieber Junge — aber drüben 
im Bureau bei Räutter wird es lie 

en.” * ** 

Der Angeredete * ein wüthendes 
Geſicht und erhob ſich. 

—* dem rothen Läuferſtoff des 
oberen Hausflurs tanzten noch die 
ſchräg zum breiten Ireppenfenfter her⸗ 
einfallenden Strahlen der früh. ſchei⸗ 
denden Winterſonne, was den für ge— 
wöhnlich etwas düſteren Raum mert- 
bar erhellte; fie ließen auch bie Be⸗ 
Schläge der alten Truhen und Schränke, 
die vergoldeten Klinken und Schlöſſer 
an den Thüren funkeln und huſchten 
zuweilen blitzartig über den parkettir— 
ten Fußboden hinweg. 

Geraldine hatte Harry in's Schlaf⸗ 
zimmer bes Vaters treten fehen; um 
einer Begegnung dort mit dem Vetter 
auszumeichen, wartete fie, vor ber 
Thür ihres Gemaches ftehend, deſſen 
Rücktehr ab. Sein freches, a 
Mefen empörte fie; doch dem Kranten 
gegenüber mußte man vorläufig noch 

weigen. 
öffnet ſich die Thür — da3 
junge Mädchen zieht ſchnell den bor= 
gebeugten Kopf zurüd — und Harry 
tritt haftig auf ben Flur hinaus; 
finfteren Blickes ſchreitet er hinüber 
nad) des Hausherren Bureau. 

Unbehagliche Gefühle beſchleichen 
der Wartenden Bruft. o 

Mas wollte Harry dort? Gerade 
weil fie die gegenfeitige Abneigung die⸗ 
fer beiden Männer kannte, mußte man 
wohl, bei des jungen Wintlers hoch⸗ 
müthiger, anmaßender Art, irgend 
- eines peinlichen Mencontres zwiſchen 
ihnen gewärtig fein. Räutter war 
durchaus nicht der Mann, die geringite 
Beleidigung einzufteden. 

Menn es jetzt zu einem Wortmwechjel 
am? Wenn — — — Y 
> Borfihtig, auf den Zehenfpigen, 
ſchleicht Geralbine der verhängniß- 
vollen Thüre näher; wenige Fuß breit 
davor macht fie Halt und lauft. 

Drei — fünf Minuten vergehen in 
banger Sorge. i 

Drin im Zimmer bleibt Alles gra- 
besftill. 

* reißt Harry plötzlich jäh und un» 
geſtüm die Thür auf. 

Was iſt das? Seine Augen glühen. 
obesblaſſe bedeckt das verzerrte Ge⸗ 
- Acht, _ während feine lkonpulſiviſch 
J Bm Rechte einen Gegenitand 
ft umſchloſſen hält und ben- 
Ei; er Nie in der Rodtafche au ver⸗ 


Von feiner Koufine Nähe gewahrt 
der Aufgeregie nichts. 

Geraldine aber ſieht — fieht un— 
heimlich Scharf — Sieht Alles! — 

Mit zitternden Knien drückt fie ſich 
in den tiefiten Schatten der Wand. 

Harrys feuchender Athem dring. bi3 
zu ihr hin. 

“Mit dem Ausdruck eines NRaub- 
thieres in den Zügen Inöpft er nun 
den Rod feit übereinander und raſt 
ner Treppe zu. 

Fort! 

Verſtört, wie im Iraum, ftreicht die 
nod) immer Faſſungsloſe ſich iiber die 
feuchte Stirn — dann, einer rafchen 
Einaebung folgend, betritt fie das von 
Harry Winkler ſoeben verlaffene Ge— 
mach. 

Räutter iſt nicht darin, aber Geral— 
dine weiß genau, daß er im Neben— 
raum arbeitet. 

Ihre angſtvoll ſcheuen Blicke ſtrei— 
fen des Vaters Geldſchrank; derſelbe 
iſt geöffnet. 

Zorn, Schmerz und Empörung ver— 
leihen ihr Rieſenkraft. 

Einer Bildfäule ähnlich, ſtumm 
und bleich, jteht fie auch fchon an ber 
nad Räutters Arbeitskabinet führen» 
den Verbindungsthür. 

„Sräulein zur Wenden! Allmächti— 
ger Gott! — Was iſt gejchehen?“ 

Durch das Raufchen ihres Kleides 
erichredt, war er jofort vom Sitze ge— 
Iprungen und ftarrte fie halb entgei- 
jtert an. 

„sh fomme — um Ihnen — mit» 
zutheilen, daß ich foeben — aus mei- 
nes Vaters Geldfchrant dort drinnen 
— eine größere Summe entnommen — 
und bdiejelbe meinem — Better aus— 
gehändigt habe!“ fagte fie heifer und 
rang nach Luft. 

Yragend, al3 ob der Sinn jener 
Morte ihm gänzlich unverftändlich 
wäre, begegnete Räutter ihrem tödtliche 
Verlegenheit und Scheu widerfpiegeln- 
den Angeficht. 

Im felben Moment durchzudte ihn 
jedoch jäher Schreden, und mit un- 
ruhig tejtenden Fingern fuchte er in 
feinen Taſchen herum. 

Der Schlüffel, den er bei ſich zu 
tragen wähnte — der Schlüffel zum 
Geldſchrank, der ihm feit des Kaffirers 
Beer anvertraut worden, war 

ort. 

„Der Geldſchrank ftand auf!” fagte 
Geraldine, wie um ihren Ausspruch zu 
begründen, tonlos und gepreßt. 

Allein Räutter hörte das nur mit 
halbem Obr. In grenzenlofer Ber: 
wirrung eilte er an ihr vorbei in's 
Nebenzimmer. 

Schleppenden Schrittes folgte fie 
ihm. Dort ftanden fich Beide ein paar 
Gefunden ſprachlos gegenüber. 

Endlich fuhr Räutter auf und rief: 

„Fräulein zur Wenden! ch habe 
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mid) einer grenzenlofen Nachläffigteit 
zu zeihen! Herr des Himmels, wie 
konnte — durfte ich das thun! In 
fopflofer Benommenheit vergab ich, 
ber Geldſchrank zu verſchließen. Das 
vergebe ich mir niemals!“ 

Aerger und Mißmuth zudten dabei 
um Wolfgang Dietrich Mund. 

Sich gerade der Tochter feines Chefs 
gegenüber eine Blöße gegeben zu haben, 
ließ noch befonders unbehagliche Em: 
pfindungen in ihm auffteigen. 

Allein Geraldine bemerkte nichts da- 
ben; ſie war näher getreten und bat 
in angſtvoll bittendem Tone: 

„Ich möchte um keinen Preis, daß 
von dieſer Sie ſelbſt ganz unnöthig be— 
unruhigenden Sache das mindeſte be— 
kannt wird, Graf Räutter. Meinet— 
wegen, da ich dort drüben (ſie deutete 
nach dem Geldſchrank) ohne Wiſſen 
noch Einwilligung meines Waters 


einen unerlaubten — Eingriff that, | 


alfo nur meinetiwegen, erfuche ich Sie 
um ftrengfte Verſchwiegenheit.“ 
Unruhe und Spannung malten ſich 
in feinen Zügen; aber er berneigte jich 
nur jtumm, 

„Mein Vetter bedurfte dieſer 
Summe — ich mußte es thun!“ er— 
läuterte ſie gepreßt. 

Wie aus tiefen Sinnen fuhr Räut— 
ter empor. 

„So haben Sie Herrn Winkler hier 
im Bureau Ihres Vaters getroffen? 
Das iſt wirklich feltfam, daß ich davon 
era —— hatte. Freilich, 
er dicke Teppich dämpft ; 

Schritt.“ er RR: 

Eine direfte Antwort gefchidt um- 
gehend, fragte Geraldine nur haftig 
und kurz: 

„Was — mas wollte er bei Ihnen?“ 

„Herr Winkler fam plößlich in ſei⸗ 
ner brüsken, ungenirten Art herein, um 
ih das Kursbuch zu leihen, und ift, 
obne weitere Erklärung zu geben, wie— 
der fortgeſtürmt.“ 

‚Der forfchende, ungläubige Ausdruck 
ag Augen machte Geraldine erzit- 
ern. 

‚Er erräth Alles! Er glaubt mir 
nicht. OSchmach, mich in ſolch Lügen— 
gewebe zu verſtricken!“ dachte ſie voll 
ſtummer Pein und grübelie darüber 
nach, wie eine einigermaßen glaubwür— 
dige Begründung des troſtloſen Sach— 
verhalts wohl möglich fei. 

+ Endlih brachte fie ſchüchtern her⸗ 
or: 

„Es gibt Dinge, die ſich mehr füh— 
len als erläutern laſſen, ja, ſchwere, 
bittere Stunden in unferem Leben, die 
allein durchfoftet werden müffen — mo 
Niemand Macht befigt, uns zu helfen. 
Daß ih zu Ihnen fam, Graf Räut- 
ter, und dies Alles offenbare, mag al3 
Beweis meines in Sie geſetzten Ver— 
trauens gelten. Ich opferte diefes Geld 
mit Freuden, benn ich fonnte nicht an- 
ders handeln. Weitere Grörterungen 
erlaffen Sie mir wohl?“ 

Noch nie vorher hatte er Geraldine 
zur Wenden fo leidenfchaftlich erregt 
gefehen. Ihre großen Augen fhmam- 
Dar —— Röthe und Bläſſe 

echſelten auf dem ſchmerzbe 
ſchmerzbewegten 

aſt wäre er verſucht geweſen, di 
wankende Geſtalt — en — 

Ihr Vertrauen ehrt mich, Fräulein 
zur Wenden, weil ich bis heute oft das 
peinliche Gefühl gehabt — troß Allem 
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mir bisher erwieſenen undli 
| Enigegenfommen, eine Ag Siem 


fried — ein Einbringling zu fein, Unb 


ee 


ich hätte Ihnen doch jo gern gezeigt, 
daß es wirklich aufrichtiges, warmes 
Intereſſe ift, mas mich an ‚ihren Herrn 
Bater — Ahr Haus feffelt. Wenn ich 
daher jegt einmal in irgend einer Sache 
für Sie eintreten darf, jo ſoll e3 mir 
zur Genugthuung gereichen.“ 

Zeuchtenden Blides ſah Geraldine 
empor; dann reichte fie ihm die Rechte 
bin, die er faft ehrfurchtsvoll an feine 
Lippen 309. 

„sh danke Ihnen, Graf Räutter,” 
fagte fie leife und ſchlicht. 

„Sie haben alfo nur über mich zu 

beftimmen, Fräulein zur Wenden.” 
‚ Unter heftigen Athemzügen und 
noch immer mit mächtiger Bewegung 
fämpfend, fuhr das junge Mädchen 
fort: 

„Jenes Geld — melches ich — mel: 

es nun dort in der Kaffe fehlt, muß 
felbftverftändlich jchleunigft zurück— 
eritattet iwerden. Wit meinem eigenen, 
bier auf der Thüringer Bank deponir= 
ten mütterlichen Vermögen jtehe ich 
dafür ein, und möchte ich Sie bevoll— 
mädhtigen, den Betrag thunlichit bald 
davon abzuheben. Wollen Sie mir 
diefen Gefallen erweiſen?“ 

„Gern, gnädiges Fräulein! Bis 
morgen Vormittag dürfte wieder Alles 
in bejter Ordnung fein. Wie hoch be- 
läuft fich jene Summe?“ 

Wieder ſchoß Heike, verrätherifche 
Gluth über die offene, kluge Mädchen» 
ftirn. 

„Ich könnte Ihnen dies genau — 
nicht jagen, Graf Räutter. Das mwird 
und muß ſich ja aber bald aus dem 
Tehlbetrag der Geſammtſumme er— 
geben.“ 

Geraldinens Augen waren bei die- 
fen Worten ftarr zu Boden gerichtet. 
Ein einziger Blick mußte ihm ja ver— 
rathen, daß fie log. 

Allein Wolfgang Dietrich jah und 
errieth genug. 

Die Rechte heimlich zur Faust ge— 
ballt, finjtere Falten ber der Stirn, 
fo Itand er vor ihr. 

Harry Winklers aleignerifch lächeln 
des Antlitz tauchte plößlich por feinem 
Geifte auf. 

Mie war e3 möglihd — denfbar, 
daß diefer junge Menſch, Sohn eines, 
wie man fagte, reichen Vaters und 
Verwandten der zur Wendenz, ſich zum 
gemeinen Diebe herabgewürdigt hatte! 

Welch traurige Gründe lagen hier 
vor? Noch lange, nahdem Geraldine 
gegangen war, durchmaß Räutter un 
ruhigen -Schrittes fein Arbeitszimmer. 

Nach genauer Prüfung fehlten 29,- 
500 Mark in Kaflenjcheinen, melche 
der Nichtsmürdige mit fühnem Griff 
aus dem offenjiehenden Geldſchrank 
entwendet hatte. 

Zorn, Verachtung und Grimm 
über menjchlihe Erbärmlichkeit und 
Schwäche tobten in Wolfgang Diet- 
richs Bruft. 

Würde eine Andere in ſolchem Falle 
— um einen Elenden zu fehonen — 
wohl ebenfo muthig und jelbftlos ge- 
handelt haben, mie Geraldine zur 
Menden? 

Heute las er in ihrer Seele gleich 
in einem offenen Bud). 


(Fortfegung folgt.) 
Das Findelfind., 


Stizze von Hialmar Höglumd. 


Sie ſaßen am Herdfeuer. Ihr fennt 
doch wohl alle noch Die großen, offenen, 
weißgekalkten Herde, deren Feuer lu— 
ftiq die Stuben erhellten und die an 
den langen Winterabenden Sagen und 
Märchen geboren? Gie find jebt fo 
gut wie verfchwunden, die alten Herd: 


feuer, und mit ihnen die Märchen. Die 


Leute figen abends an Tifchen mit ei- 
ner Zeitung und ver Lampe über fich. 
Sie haben feine Zeit mehr zu Sagen 
und Erzählungen. Damals ſaß aber 
der Alte in der Mitte der Seinen am 
Herdfeuer und berichtete: 

Die Geſchichte, die ich Euch erzählen 
werde, liegt ein ganzes Menjchenalter 
und länger zurüd, al3 die heutige Ju— 
gend fich erinnern kann. Ich erinnere 
mich aber noch jehr wohl der Zeit, ala 
e3 bier im Dorfe viele Findelfinber 
gab. ch weiß nicht, wo alle die Stock— 
holmer Kinder jett bleiben; denn ich 
denfe mir, daß fie nach mie vor zur 
Melt fommen, daß ihr Strom, der 
früher nad) Norden ging, jet eine an— 
dere Richtung eingefchlagen hat. Gott 
mag wiſſen, was aus allen ben Aerm— 
ften geworden iſt, hier wurden ſie aber 
damals eingepflanzt und bildeten, ſo 
zu ſagen, einen Nebenverdienſt für die 
Bauern. 

Sie wurden wie ein Stück Waare 
bei dieſem oder jenem abgeladen und 
das übrige blieb dem Zufall überlaf- 
fen. Einige fielen in gute Erbe und 








Die zulräglidjfle 
Speife in der Welt, 


Ganzer Weizen, gefocht und gebämpft mit rei- 
nem Malz-Extrakt vermiicht, knuſperig 
und braun gebaden. 


Unvernünftiges Eſſen führt zu vielen Leiden, 
die ſchwer zu beilen find, aber leicht berbütet 
werden können. Ihr müßt ficher leiden, wenn 
Ihr Speiien eßt, die Ahr nicht leicht verdauen 
Yönnt. Kopfichmerzen, Dospepfie, Biliofität und 
fogar noch ſchlimmere Leiden folgen ficher.' Eure 
Energie und Mustfelfvaft wird ſchlaff. 

Wenn Ihr dieſem borbeugt, braudt Ihr nicht 
zu heilen. Vorbeugung ift leicht. Beachtet dies — 
leicht verdauliche nahrhafte Speife bringt Ge— 
fundheit und Kraft. E3 muß nahrbafte Speife 
fein, die der menihliche Körper leicht affimilirt. 
Die bloße Thatiade, dab eine Speiſe nabrbaft 
ift, ift nit genug. Wenn Ihr die Nabrfraft 
nit aus der Epeife erbaltet, dann Hilft fie 
Euch nicht. 

Wir kennen feine Speife, die den menfchlichen 
Körper fo reihlih mit Gefundheit und Kraft 
verfieht, al3 Malta Vita, die perfelte ganze 
Meizenfpeife. Dies ift nicht allein, weil Malta 
Vita jo nahrbaft ift, fondern auch fo leicht ver— 
daut wird, fo dab alle lebenfpendenden Ele: 
mente leicht von dem Blut aufgenommen wer— 
den. Es ſchafft Musfeln, erfriiht da3 Gehirn, 
ſchafft reiches, votbe3 Blut und flößt dem gan- 
zen Körper Energie ein. 

Malta-Bita ift der ganze beite weiße Weizen, 
efodt und gedämpft, reihlih mit reinem 
Kerften Malz-Ertraft vermiſcht, in oblatenför- 
mige Floden gerollt und Inufperig und braun 

baden. Der —— er ein Träftiges Ber- 
enungsmittel, verwandelt die Stärle des Wei- 
zens in Maltofe oder Malg-Auder, eine äußerit 
mweribvolle Speife, der io Te verbaut wird, 
das er felbit dem ſchwächſten gen feine Be- 
ichwerden veru ? 
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AHbendvoit, Chicano, Donneritan, den 5. April 1906. 


Freies 
Magen: 





Mittel! 


Man jchreibe jofort. Ein Padet eines großen Heilmitteld frei am Alle! 
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Vernarbtes Magengeſchwür. 


Chirurgiſcher Mageneinſchnitt. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen oder den dadurch hervorgerufenen Urſachen, 
als Verſtopfung, Leberleiden, Hämorrheiden, Kopfſchmerzen, faus 
rem Aufſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Schlaflofigkfeit, geiftiger 
Niedergeichlagenheit, Herzklopfen, Nervöſität, Magenkatarrh, Ma: 
gengeihwären, Magengas, Gefühl der Vollheit nach dem Eſſen, Auf: 
ſtoſzen, Schmerzen in Der Magengegend, belegter Zunge, bitterem 


Geſchmack im Munde, Appetitloſigkeit ꝛe., 


behaftet ſeid, dann ſendet mir 


Euren Namen und Adreſſe, ich werde Euch ein freies Packet von meinen Magentablet— 


ten fenden, welche Euch in Kürze heilen werden. 


Sp mohlthuend wirken diefe Magens 


tabletten, daß ſchon Fälle geheilt wurden, wo anjcheinend feine Hilfe mehr möglich war. 


Es ift ein munderbares Mittel, welches Euch in kurzer Zeit heilen wird. Ein 
jtrirtes 52feitiges Buch, welches Ihren Fall genau befchreiben wird, 


illu⸗ 
ſende ich ebenfalls 


frei. Schickt kein Geld oder Poſtmarken, denn ich will, daß jeder Kranke dieſes köſtliche 


Mittel erſt auf meine Koſten probirt. Man adreſſire: 


. 


Kohn U. Smith, Dept. 20, 
306-308 Broadway, Milwanfee, Wis. 








trugen Früchte, und andere fielen auf 


Steinboden und wurden Diiteln oder | 
| der fie erhielt, und Martha war es, die 


fiechten dahin. Aber mas auch aus ih- 
nen wurde, ob fie in guten Kleidern 
oder in elenden Lumpen gingen, jeder 
von ihnen hatte doch feine Gejchichte 
für fih, und das kann nicht Jeder von 
ſich jagen. Die Geſchichte ließ ſich nur 
Schlecht Iefen, weil man nur felten mehr 
al3 den Schluß fand. Den Anfang 
fannte Niemand. 

Sie, Martha, das Hjärpasmädchen 
war eine von ihnen. Ich war zu ber 
Zeit, als fie fam, noch ein Junge, ei- 
nige Jahre älter als fie, ich erinnere 
mich aber noch genau, mie ſie biswei— 
fen barfuß mit bis faft an die Kniee 
nadten, mageren, braunen Beinen und 
ceflidten und zerriffenen an Hoſen— 
trägern befeftigten Kleidern umhertob- 
te. Und ich erinnere mich noch, wie Jie 
damals, als fie ſich auf der Hiärpas— 
höhe umhertummelte, das Kochen er= 
lernte. Mein Gott, mie das Mädchen 
fochen fonnte! Und welche Stimme fie 
hatte, obgleich fie nur dünn war! Gie 
wuchs mit der Zeit aber heran und 
wurde voller, und einen jolchen Kör— 
per, wie ihren, fand man im ganzen 
Kreife nicht. 

Sie war eigenfinnig, die Martha, 
und infolge der harten Behandlung 
wohnte Trotz in ihr. Pot Wetter, mie 
die Augen leuchteten, wenn fie Schläge 
befam, und wie der Mund flehen konn— 
te, wenn der Sturm über fie herein- 
brach! Sie ſei eine Here, ein wider— 
ſpenſtiges Geſchöpf, meinten die Pfle— 
geeltern und peitſchten ſie. Nicht bei- 
fer dachte fie von ihnen, und ihr Trotz 
bäumte ſich. 

Dort im Haufe auf 'm Hofe Ichalt 
die Pflegemutter und fluchte der Pfle- 
gevater, dat es nicht zu ertragen mar. 
Aber oben bei ben Spielen auf ber 
Hiärpashöhe oder wenn fie al3 Senne- 
rin hinausging oder im Miichkeller ar- 
beitete und bei der Käſebereitung half, 
und ihr Niemand etwas fagte, dann 
war fie ein ganz anderes Weſen. 

Wart Ihr noch nicht auf der Hjär— 
pashöhe, jo geht dort einmal hinauf, 
wenn der Sommerabend hereinbricht, 
und die Spigen der Bäume im euer 
jtehen, und die Wolfen purpurn glän- 
zen. Dann liegt über dem See bort 
oben und auf den Dörfern um ihn ein 
eigenartiges Licht. Als fähe man jie 
in einem Panorama, und dann ift die 
Hjärpashöhe herrlich und dann ift Die 
Ausficht von dort oben fchöner, als ein 
Menſch fie befchreiben fann. 

Sch weiß nicht, ob fie darauf geachtet 
und einen Eindrud Davon gemonnen 
hat, jedenfalls war ihr Iroß dann 
aber verſchwunden, und ihr Sinn meid) 
wie Seide. Und mie jchön fie ma:! 
Und wie eigenartig und in fich gefehrt 
fie war, als trage fie die Herrlichkeit 
der Hjärpashöhe in fi. 

Run war es hier Sitte, daß die Fin- 
delfinder nach der Konfirmation einen 
Dienft annehmen und für ihr eigenes 
Fortlommen forgen mußten. Martha 
fam in den Gafthof. Dort zieht man 
die hübfchen Mädchen vor, und bie 
hübfchen Mädchen, welche die Fremden 
bedienen, find ja allerlei Gefahren 
ausgeſetzt. 

Und dann kam das, was ſich ſchwer 
erzählen läßt. 

Eines Tages kehrte ein Fremder in 
dem Gafthof ein. Yung war er nicht 
and alt war er auch nicht, obgleich fein 
Haar ſchon an den Schläfen ergraut 
mar. ber fein war er, und er fam im 
eigenen Wagen und hatte feine eigenen 
Pferde. Martha bediente ihn und fie 
war ſchön wie der Tag, und er ſah ed 
und bie be erwachte in ihm. 

An Abend knallte in feinem 
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Zimmer eine Ohrfeige, daß es draußen 
zu hören war, und der Fremde war es, 


ſie ertheilte und ihre Augen funkelten, 
als habe ſie ſelbſt Schläge bekommen. 
Mit dem Mädchen war nicht zu ſcher— 
zen. 

Mit dem Fremden aber auch nicht. 
Er war daran gewöhnt, ſeinen Willen 
durchzuſetzen, und die Ohrfeige regte 
ihn nur noch mehr auf. Und da be— 
gann oben im Dachzimmer ein Kampf 
zwiſchen ihnen und ſie rangen auf dem 
Teppich miteinander. 

Und da ereignete ſich das Seltſame 
an der Geſchichte und gerade dies 
machte es zu einer Geſchichte. 

Plötzlich ließ er ſie los und blickte 
fie mit ftarren Augen unverwandt an. 
Ein Hafen hatte fih an ihrem Mieder 
gelöft, und er hatte an ihren Hals hin- 
abgefchaut, und dort hatte er ein Ge— 
burtsmal entdedt, das er mieberer> 
fannte. 

Es gibt nicht3 Wunderbareres als 
das menfchliche Geſchick, und nichts Ei— 
genartigeres ala die Macht des menſch— 
lihen Herzens im Wechſel der Gefühle. 

„Du biſt aus dem Waifenhaufe?“ 
fragte er und verzehrte fie faft mit den 
Augen. 

„Und deshalb alauben Sie das Recht 
zu haben mich zu fränfen?” ermwiberte 
fie mit leuchtendem Trotz. „Ein Heim 
habe ich nicht. Water und Mutter ha— 
be ih auch nicht — mollen Sie jonit 
noch etwas wiſſen?“ 

Der Fremde war aber wie geſchla— 
gen. Leiſe und zitternd wie ein Ver— 
brecher trat er an ſie heran, ſetzte ſich 
zu ihr und ſtrich ihr das Haar milde, 
aber ohne Leidenſchaft, und fragte ſie 
nach Vielem und berichtete ihr dann ei— 
ne Geſchichte, deren Einzelheiten nicht 


hierher gehören, eine Stockholmer Ge— 
ſchichte von verbotener Liebe, über ei— 


nen Kampf wie dieſen, den er gewon— 
nen hatte, und über die Folgen davon. 
Und ſchließlich bat er ſie, ihm nach dem 
Süden zu folgen, wo er ihr ein Heim 
bereiten und ihr ein Vater werben mol- 
fe, wenn er ihr auch feinen Namen 
nicht ſchenken fünne. 

Ihr hättet fie da nur jehen follen, 
Martha, das Hjärpasmäbchen, wie fie 
daſaß und Taufchte, 
Spannung und mit meitgeöffneten 
Augen, die an den feinen hingen. Und 
da ermwachte das Aufrühreriſche von 
Neuem. 


„Vater! Ihr ... Ihr... mollt mein 
Dater fein und Ihr fommt mit fündi- 
gen Gedanten zu Eurem Kinde!“ rief 
fie aud. „Nein, nein, ich habe weder 
Bater noh Mutter. Glaubt Ihr, da 
ich ie jet, mo ich ermachfen bin, haben 
mil? Ein Heim, ein Elternhaus habe 
ich nie gefannt. Was foll ich jet da- 
mit? Verſchont mich, verſchont mich 
mit neuen Leiden, neuen Schmerzen!“ 

Damit verließ fie ihn in ſchnellſter 
Halt. 

Un diefem Abend wurde das Hjär- 
pasmädchen im Gafthof vermißt, ob- 
aleich die Wirthin Schalt und derWirth 
fluchte. An diefem Abend lag fie oben 
auf der Hjärpashöhe im Grafe und 
zitterte vor Erregung und Schluchzen 
und rief das eine Mal nach dem an- 
dern: „Vater! Vater!“ 

Seit diefem Tage gab man ihr im 
Scherz einen feinen Namen, den Na— 
men, ben ber Fremde trug. 

Einer war aber da, der fie.an dem 
Abend auffuchte und der wußte, wo fie 
au finden war, wenn Leid oder Freud' 
ſich ihrer bemädhtigt hatte. Er blieb 
lange Hinter einem Baum jtehen und 
blidte fie an, wie fie fhmerzperfunten 
dalag, und Gott weiß, wer zu biejer 
Stunde mehr litt, er oder fie. 
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Eigenfinnig und falt war fie früher, 
wenn er ihr von Liebe ſprach, zu ihm 
geweſen, und ich weiß nicht, ob das fie 
beängftigende Gefühl der Einfamfeit 
es machte, ficher ilt, daß an dieſem 
Abend ihre Arme feinen Hal3 um— 
ſchlangen und daß fie an diefem Abend 
die Seine wurde. 

So murde fie die Frau eine3Bauern. 
Ihr Haus verwaltete fie mie wenige 
und die Kinder erzog fie zut, bisweilen 
wohl mit einer etwas unbändigen Lie- 
be. Gerade meil fie jelbft auf ihrem 
Lebenswege von der Elternliebe nichts 
genoffen hatte, mollte fie ihnen deſto 
mehr geben. Aber auch im jpäteren 
Alter, ala fie ruhiger und in fich ge— 
Härter war, kam es bisweilen vor, daß 
fie, wenn ihr Sinn voll war und fie 
fih unbemerft glaubte, dort oben auf 
der Hiärpashöhe ſaß und feufzte: „Va— 
ter, Vater!” — 


Sarantirte Heilung für Hämorrhoiden. 
Sudende, blinde, blutende oder herborftehende 
Hämorrhoiden. Geld aurüd, wenn Hr int» 
ment berjagt, in 6 bis 14 Tagen au beilen. 50c, 
nb2,do,6ut 
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Sol man nah Dem Effen ruhen? 





Die einen fagen ja, bie andern 
nein. Jene berufen ſich auf das Bei- 
fpiel der Thiere, die nach erfolgter 
Sättigung alle Viere von fich ftreden, 
diefe meinen dagegen, daß der Schlaf 
die Verdauung beeinträchtige, dadurch 
meiterhin den Appetit ftöre und die Nei— 
gung zum Schlagfluß befördere. Die 
legtere Anſchauung muß, jo meint bie 
„Nordd. Allg. Ztg.”, jedenfalls ſchon 
recht alt fein, und fie erinnert an das 
lateinifche Sprichwort: Post coenam 
stabis, seu passus mile meabis, zu 
deutih: Nah dem Effen ſollſt vu 
ftehen oder taufend Schritte gehen. 
Auch Steht dies Sprichwort im Götz 
bon Berlichingen jebenfall3 an der 
rechten Stelle, wenn es von Dr. Dlea= 
rius, dem dicken Abt von Fulda, als 
Rathichlag geboten wird, mozu Liebe: 


‚ traut bemerkt: „Wahrhaftig, das Si— 


ben iſt Ihnen nicht gefund, Sie frie- 
gen noch einen Schlagfluß“, worauf 
der Abt ſich dann auch wirklich „auf: 
hebt”, wie Goethe bedeutungspoll vor= 
ſchreibt. Schließlich aber kann nur die 
wiſſenſchaftliche Unterſuchung ein- 
wandfrei feſtſtellen, wer von den bei- 
den Parteien recht hat. 

Dr. Schule aus Freiburg hat auf 
chemiſchen Wege einen fihern Schluß 
herbeizuführen verſucht. Zwei Perſo— 
nen mit ganz geſunden Magen wurde 
der Mageninhalt einige Stunden nach 
ber Mahlzeit wieder entnommen, nach⸗ 
dem eine geichlafen, die andere nur 
eine geringfügige Ruhe genoſſen hatte. 
Die Prüfung des Mageninhalt3 ver: 
anlaßte Dr. Schule zu der Angabe, 
daß der Schlaf nad} der Mahlzeit im- 
mer die Wirkung hat, bie Beweglich⸗ 
keit des Magens abzuſchwächen und 
gleichzeitig die Entwicklung der Magen- 
fäure zu fteigern. Die einfache Rube 
in mwagerechter Lage ohne Schlaf ver⸗ 
mehrt dagegen die Thätigkeit Ma: 
gens ohne Zunahme der Magenfäure. 
Daraus würde man fchließen, daß es 
vortheilhaft ift, fih nad dem Mahl 
auszuftreden, daß e3 aber nicht nöthig 
ift, wirklich zu fchlafen. Der Schlaf 
wird inäbefondere bon Perfonen zu 
vermeiden fein, bie einen ermeiterten 
Magen bejiten ober ſchon mit einem 
Ueberfluß von Magenfäure zu fchaf- 
fen haben. 


— Richtige Antwort. — 
(im 


5, 





Dider 
der Eleftrifcen): „Warum 
auf und läßt eine 


wer er 





Abendpoft, Chicago, Donnernag, den 5. April 1906. 
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* für Säuglinge — Kinder. 





Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


& 


4 4 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE SENTAUR COMPANY, 77 MURRAY'STREET, NEW YORK CITY. 
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Telegraphifihe Depeſchen. 


Geltefert bon der "Assoointed Prosa”, 
Inland. 


Etwas Unruhen. 


Kampf pennfylvanifcher Grubenftreifer mit 
Ungeitellten.-Situation wenig verändert. 


Irwin, Pa., 5. April. Die Mabi- 
fon-Grube der „Keyftone Coal Co.“, 5 
Meilen ſüdlich von hier, war heute zu 
früher Etunde der Schauplag eines 
Heinen Kampfes zwiſchen Gtreifern 
und den arbeitenden Angeltellten ber 
Geſellſchaft. 

Erſtere, etwa 100 Mann ſtark, un— 
ter Führung von Joſeph Sharp vom 
Nationalausſchuß der Vereinigten 
Grubenarbeiter, ſuchten die Grube zu 
ſchließen, wurden jedoch von Angeſtell— 
ten zurückgetrieben. 
verwundet. 

Sodann zogen die Streiker nach der 
Edna-Grube No. 2. 

Die Leute, welche in der Kadiſon— 
Grede arbeiten (alle regulären Ange— 
ftellten), zählen etwa 1000 Mann; fie 
haben fi) mit den Eigenthümern ber 
Grube auf Zahlung der Lohnſkala von 
1003 geeinigt. 

Un den Gruben Edna No. 2 und 
No. 1 ift es ruhig. Die Streifer !:= 
herrfchen dort die Situation fo ziem— 
ih. Viele der ausländifchen Arbeiter 
haben ihre Werkzeuge herausgenom= 
men, und find fort. Das Hotel: 
Schanfzimmer in Edna ift geſchloſſen, 
und Bier-Agenten werben nicht in das 
Städtchen gelaffen. 

(Schon am Abend zuvor war ber 
erſte Tumult in Verbindung mit dem 
Streif unfern der Edna-Grube vorge— 
fommen. Die Streiker hatten ein Ge- 
wehrfeuer unterhalten, da3 jedoch blos 
Aufregung verurfachte.) 

New York, 5. April. Die Verband 
lungen der Hartfohlenfonferenz und 
der Unterausſchüſſe dauerten auch 
heute fort. 

Sohnstomwn, Pa., 5. April. 200 
Leute mehr waren heute in der Wind- 
ber'ſchen Kohlengrube an der Arbeit, 
und Kohle wird in größeren Mengen 
gefördert. Die Grube Nr. 38 wird 
beinahe mit vollzähliger Mannfchaft 
betrieben. 

Sheriff Begley ift noch immer mit 
dem Zujftellen von Einhaltsbefehlen an 
Streiker jowie von Aufforderungen, 
die, der Gefelfchaft gehörigen Wohn— 
bäufer zu räumen, ſehr geichäftig. 6 
der Streifer wurden megen Uebertre— 
tung des Einhaltsbefehles verhaftet. 
Im Uebrigen ift bis jegt Alles ruhig. 

New Dorf, 5. April. Um 2:15 
Nachmittags vertagte ſich wieder bie 
gemeinfame Kohlenkonferenz, und mie 
e3 heißt, murbe abermals feine Ver- 
ftändiqung erzielt. Der Grubenarbei- 
terpräfident Mitchell will fpäter eine 
Erklärung abgeben. Ein mweitere Sitz— 
ung ſoll näch ſten Montag Nach— 
mittag um halb 2 Uhr ſtattfinden. 


Sofort nad) der Konferenz begab ſich 
der Ausfhuß der Grubenbefiger nad 
ber Geſchäftsſtube des Präfidenten 
Thomas von der Lehigh-Valleybahn 
und hielt dort eine Sonderſitzung ab. 


New York, 5. April. Die Hartfoh- 
len-Örubenarbeiter haben [hied3- 
gerihtlidhe Schlichtung der Dif- 
ferenzen zwifchen ihnen und den Gru— 
benbefigern durch den jegigen Verſöh— 
nungsrath in Vorſchlag gebracht. 


Pittsburg, 5. April. In fieben wei— 
teren Kohlengruben wurde die Arbeit 
wieder aufgenommen, und die Ausfich- 
ten im ganzen Pittsburger MWeichtoh- 
lendiftrift haben jich bedeutend gebef- 
fert. Beamte der „Pittsburg Coa ICo.“ 
berichten, daß jet 70 Prozent ihrer 
Gruben wieder im Betrieb feien. Be— 
ftelungen laufen auf’3 Neue ein, und 
der Präfident Robbinz jagt, die Ge— 
ſellſchaft beſorge fo viele Gejchäfte, 
wie fie überhaupt bemältigen könne, 
und habe geftern bereit3 40,000 Ton⸗ 
nen Kohlen gefördert. Er ermartet, 
daß anfangs nächſter Woche 20,000 
Mann in den Gruben dieſer Gefell- 
fchaft wieder arbeiten werden. 

Die unabhängigen Grubenbefiter 
benugen das Müßiaftehen ihrer Gru— 
ben zur-Bornahme von Reparaturen 
und zum Reinigen; fie jagen, fie hät- 
ten noch reichlich Vorräthe. 


Ehtliche Hilfe für Männer. 


Gebört Ihr zu jenen Unalüdlichen, die ihre 
Munneskraft verloren, fei es durch Ueberarbei» 
— Kummer und Sorgen, oder auch Jugend» 
fünden, ift Eure Lebensfreude dahin, fehnt Zhr 
Euch nad Befreiung von Eurer Schwäche? 

Berzaget nicht, fondern fabt Muth und ſchreibt 
bertrauensboll”_an den unterzeichneten Nerven» 
IE En Be ae 

T er en He 
berbelfen wirb. \ ® 


DR. 6. H. BOBERTZ, 








Niemand murde | 





Ausland. 


Wahlvorlagen angenommen, 
Im preuß. Abgeordnetenhaus. — Urtheile 
über Soldatenfhinder geändert. — Uns 
garifhe Wahlen follen auf September 
ausgefchrieben werden. 
(Spesialtabeldepeihe der „N. 9. Staat3zeitung”.) 

Berlin, 5. April. In dritter Leſung 
nahm da3 preußiſcheAbgeordnetenhaus 
die beiden Wahlrechtsporlagen an. Es 
iſt aber in diefem Fall noch eine vierte 
Leſung erforderlic), da jede der Maß— 
regeln eine Abänderung der Verfaſſung 
in fich fchließt. Diefe vierte Leſung 
wird erjt im nächſten Monat erfolgen, 
da die Diterferien des Landtages ſchon 
begonnen haben und bis zum 2. Mai 
dauern werben. 

Un fich konnten die beiden Vorlagen 
fein größeres allgemeines Intereſſe in 
Anſpruch nehmen, da fie rein formaler 
Natur find und an dem Prinzip des 
Dreiklaſſen-Wahlſyſtems in feiner 
Weiſe rütteln. 

Die amtlihen Tage des Herrn 
v. Holjtein, des langjährigen erjten 
bortragerden Raths in der politiichen 
und Perſonal-Abiheilung des Aus— 
mwärtigen Amtes, find gezahlt. Der 
neue Staatsſekretär des Aeußern, Herr 
v. Tſchirſchky u. Bönendorff, leitet das 
Auswärtige Amt uneingeſchränkt und 
gejtattet eine Thätigkeit nicht, mie fie 
Holftein ſchon unter Bismarck verfuch- 
te und unter allen ſpäteren Reichskanz— 
lern ausgeübt hat. 

Aus qutunterrichteter Quelle ver— 
lautet, daß der deutſche Botfchafter 
in Madrid, v. Radovitz, welcher einer 
der Vertreter Deutſchlands auf der 
Marokko-Konferenz mar, demnächſt 
zurücktreten wird. Bekanntlich hat ihm, 
wie dem Grafen v. Tattenbach, der 
Kaiſer ſeine wärmſte Anerkennung für 
die Bemühungen in Algeciras übermit— 
telt. 

Das efte Huſarenregiment, über 
deſſen feſtlichen Einzug in ſeine neue 
Garniſon Krefeld berichtet wurde, 
wird die Kronprinzeſſin Zäzilie zum 
Chef erhalten. 

Dem Herzog Georg von Sachſen— 
Meiningen, melcher die eier feines 
achtzigſten Geburistages beging, hat 
eine Abordnung die Summe von 157,: 
000 M. überreicht. Der Betrag tft im 
Herzogthum gefammelt. 

Der Disziplinarhof für Reichs— 
beamte in Leipzig hat das, Ende Gep- 
tember v. %. über den Geheimfefretär 
Poeplau vom Kolonialamt gefällte Ur- 
theil des Disziplinarhofes inPotsdam, 
welches auf Entlafjung aus dem Dienft 
lautete, beitätigt, Poeplau war ange— 
Hagt, geheime Aften des SKolonial- 
amts zwecks politifher Ausnugung 
entwendet zu haben. Das gefchah be- 
reits zur Zeit der Kanzlerichaft Capri- 
bis, fam aber erjt voriges Jahr an's 
Licht. 

Das Oberkriegsgericht in Qübed hat 
den Musketier Gloy megen Nieder: 
ſchlagens des Leutnants Heerlein zu 5 
Jahren Gefängniß verurtheilt und den 
Unteroffizier Hanjen wegen Mißhand— 
lung von Untergebenen zu 48 Tagen 
Gefängniß. Das Urtheil der erften In— 
ftanz hatte für Gloy auf 7 Jahre und 
I Monate Gefängniß gelautet, für 
Hanfen auf 38 Tage Mittelarreft. 

Prinz Heinrich von Preußen hat jich 
für die Konkurrenz im diesjährigen 
Herfomer-Rennen angemeldet und 
wird feinen Kraftwagen perfönlich 
jteuern. 

Aus Wien wird gemeldet: In ei- 
nem Kronrath, welchem Kaifer Franz 
Joſef vorſaß und welchem auch der 
ungariſche Miniſterpräſident beiwohn— 
te, wurde beſchloſſen, die Neuwahlen 
in Ungarn für den kommenden Sep— 
tember auszufchreiben. 

Staatsanwalt Geguß iſt zum öſter— 
reichiſchen Juſtizminiſter ernannt wor— 
ben als Nachfolger des Geheimraths 
Lanyi, welcher von dem Poſten zurück— 
getreten ift. 

Erzherzog Leopold Salvator, aus 
dem nichtregierenden Aſte Toscana, iſt 
an den Maſern erkrankt. Er iſt 42 
Jahre alt, mit Prinzeſſin Blanca von 
—— verheirathet und hat 9 Kin— 

er. 


Bülow über Marokkokonferenz. 


Berlin, 5. April. Kanzler v. Bü- 
low äußerte fich gegenüber einem Ver— 
treter der Aſſoziirten Preſſe folgender- 
maßen über das Ergebniß der Marok— 
tofonferenz: 

„Der Grundjaß gleicher Privilegien 
für alle Länder in Marokko ift auf- 
rechterhalten worden, und das mar 
das Einzige, wofür die deutſche Diplo— 
matie fümpfte. Etwas für Deutjch- 
land zu verlangen, was wir nicht für 
alle anderen Nationen verlangten, lag 
außerhalb unjerer Machtſphäre. Je— 
nem einfachen Grundſatz aber mußten 
fogleih Frankreich, Großbritannien 
und alle Länder beiftimmen. ent= 
ftand dann die Frage, wie bie Thür 
offengehalten werben follte, und melche 
Garantie dafür gegeben werben konnte, 


"gericht einen Sergeanten und 12 Ge— 





dat Niemand diefelbe fpäter verfperre. 
Als Garantien hierfür erſchienen 
Deutfchland , die internationale Kon— 
trolfe der Bant Marokkos und die in- 
ternationale Aufjicht über die dortige 
Polizei geeignet. Frankreich und alle 
anderen Länder gingen auf diefe Ga— 
rantie ein. Deutfchland erhielt, was 
e3 ſuchte; Frankreich erlangte die An— 
erfennung feiner Sonbderftellung ala 
Nachbar des Sultans durch interna= 
tionale Gutheißung des Rechtes, an 
der algerifchen Grenze die Ordnung 
aufrechtzuerhalten— was ihm Deutjch- 
land nie beftritt— durch einen größeren 
Antheil ander maroffanifchen Bank 
und durch Uebertragung der Inſtruk— 
tion der Polizei an Franfreih und 
Spanien, aber unter internationaler 
Auffiht. Das Verhalten der ameri- 
fanifchen Regierung war eine große 
Hilfe.“ 
Nuffiihe Nachrichten. 

St. Petersburg, 5. April. In Lodz, 

Ruſſiſchpolen, verurtheilte ein Kriegs 


meine tes GEöfaterineburg = Regiments 
wegen , Rebellion und. Widerjtands 
gegen die Offiziere zu Haft bei ſchwe— 
rer Arbeit auf unbeftimmte geit, 6 
Gemeine zu 6 Jahren, und 14 zu 4 
Ssahren Haft bei fchiwerer Arbeit. 

In Warfhau bejuchten Arbeiter, 





welche zu Antiftreit-Organifationen | 
gehören, die Fabriken und drohten ven | 
Toztaliftifchen Führern mit Tödtung, 
falls das Land in einen neuen all- 
gemeinen Streik gejtürgt würde. 

Bei den Wahlen für die Munizipal- 
fonvention in Kiew ermählten die 
Verfaffungsdemofraten 60 von 80 
Vertretern. 

Generalgouverneur Kaulbars in 
Odeſſa jagt, es würden mährend der 
Dfternzeit feine judenfeindlichen Un— 
ordnungen ftattfinden, — aber nach— 
der könne er die Aufrechterhaltung der 
Drdnung nicht garantiren, da Alles 
vom Ausfall der Wahlen abhänge! 





Der Generalgouverneur Dubaſſow 
in Moskau beantwortete die Be— 
ſchwerde von Arbeitern über die Ver— 
baftung einer Anzahl ihrer Wahlinäns | 
ner dahin, daß diefen Delegaten | 
feine perſönliche Unverleglichkeit | 
garantirt jet. Diejelben hätten ja nur 
die Gleftoren zweiten Grades zu er— 
mählen, und damit hätten ihre Funk— 
tionen ein Ende, 





celegraphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Aus Geſundheitsrückſichten wird 
Chauncey Depew ſeinen Platz in der 
jetzigen Tagungsperiode des Bundesſe— 
nats nicht wieder einnehmen. 

— 2 Töchter des Farmers Hermann 
Konosky bei Neary, Minn., jtarben an 
giftiger „Wurmmebizin“, und 2 andere 
Kinder find gleichfalls dem Tode nahe! 

— Ethel Barrymore, die befannte | 
Schaufpielerin, wird heute in Boſton 
wegen Blinddarmentzündung operirt; 
fie hat ihre Spieltour aufgeben müſ— 
en. 





— 3 Briefträger wurden in New 
York unter der Anklage verhaftet, von 
ausländifchen Briefen die Marken ent- 
fernt und dann von den Empfängern 
‘das Porto kolleftirt zu haben. 

— Die Gattin des Präfidenten 
Noofevelt mit drei der Kinder fuhr 
von Kuba mit der Jacht „Mayflomwer“ 
wieder nach den Ver. Staaten ab; ihre 
Abſicht, auch Portorito zu befuchen, 
hat fie aufgegeben. 








David Harums Aufenthalt. 


280 die Winter Kalt und der Schnee tiefift. 





Yus der Gegend, die David Harum 
berühmt gemacht hat, jchreibt ein 
Mann, und jagt, daß er ein gewohn- 
heitsmäßiger Kaffeetrinfer war, und 
obgleich er wußte, daß der Kaffee ihm 
fchadete, er zu dickköpfig war, ihn auf: 
zugeben, bis er auf einmal zuſammen— 
brach mit Nervofität und Sclaflofig: | 
feit, Appetitverluſt, Schwäche und 
einem allgemeinen Gefühl der Mattig- 
teit, das ihn thatſächlich unfähig 
machte für feine anjtrengende Arbeit 
und ihn meijtens auf jein Lager 
jtredte, wenn feine Pflicht ihn nicht 
zwang, draußen zu fein. 

„Sn diefem Zuftand mwurde mir 
Grape Nuts empfohlen, und ich begann 
feinen Gebrauh und gab gleichzeitig 
den Kaffee auf. Obgleich eg mitten im 
Winter war und das Thermometer 
häufig unter dem Gefrierpunft jtand, 
bejtand meine ganze Nahrung während 
ſechs Wochen in diefer ftrengen Kälte 
aus Grape Nuts, mit ein wenig Brot 
und Butter und einer Iaffe heißen 
Waſſers, bis ih Klug murde und 
Poftum Food Kaffee zu meinem Tiſch— 
getränt machte. 

„Nach den erjten zwei Wochen be- 
gann ich mich zu beffern, und während 
des aanzen Winters verlor ich feine 
Reife auf meiner Poftroute, die häufig 
7 oder 8 Stunden dauerte. ch wun— 
dere mich immer, wie ich diefe Menge 
Arbeit verrichten und Girapazen er— 
dulden fonnte mit einer jo geringen 
Menge Speife. Aber ich fand meine 
neuen Kationen fo zufriedenftellend, 
daf ich damit fortfuhr, zu jeder Mahl- 
zeit Poſtum zu trinfen und Grape 
Nuts zu effen, und oft ift Dies meine 
ganze Mahlzeit. Meine Nervofität, 
Reizbarkeit und Schlaflofigkeit find 
verſchwunden und ich erfreue mich ge= 
funden, natürlihen Schlafes. 

„Aber was mich am meiften über- 
tafchte, ift die Thatſache, daß mit -ber 
Beilerung meiner allgemeinen Ge— 
fundheit eine munderbare Beſſerung 
meines Augenlichtes eintrat. 

„Wer auten Appetit, quite Verdau— 
ung, gutes Augenlicht, ſtarke Nerven 
und ein thätiges Gehirn münfcht, 
denen fann ich aus Erfahrung fagen: 
dab Poſtum und Grape Nuts bdiefe 
ſchaffen.“ Namen erfährt man von der 
Pojtum Co., Battle Creek, Mich. 

Es hat feinen Grund. Leſet das 


; feinen älteren Bruder 
‚ ihm $50 zu leihen, daß er jeiner Braut, 





Kleine Buch „Der Weg nad) Wohlſtadt“ 
in ben Padeten, 3 


* 


— Frau M. Vanthof verbrannte in 


ihrer Wohnung zu Grand Rapids, 
Mich., und ihr wahnſinniger Gatte 
wurde verhaftet. 

— Während er eine Seelenmeſſe für 
eines feiner dahingeſchiedenen Pfarr— 
kinder zelebrirte, fiel der Prieſter John 
Dempſey von der St. Bernardkirche in 
Crawfordsville, Ind., todt um. 

— Eine Feuersbrunſt in einem Lo— 
girhaus zu Lynn, Maſſ., gefährdete 
heute zu früher Morgenſtunde 50 
Menſchenleben. Doch kam, ſoweit be— 
kannt, Niemand um; eine Frau wurde 
verletzt. 

— Die Kongreßkommiſſion für Kü— 
ſtenvertheidigung ſchlug vor, eine 
künſtliche Inſel inmitten der Einfahrt 
zur Chefapeafebai zu errichten, ba 
nur hierdurch die Sicherheit derStädte 
Baltimore,» Norfolf, Neport News 
und Richmond verbürgt ſei. 

— Richter Großcup von Chica— 
go klagte in einer Rebe vor dem „Ecn- 
nomic Club“ in Bofton jehr über ge- 
meinfchädliche Korporationen; er be= 
fürmortete nationale Inkorporirung 
aller Unternehmungen, melche natio— 
nale Gejchafte machen wollen. 

— Bon der Nerv Yorker Staatäle- 
gislatur wurde ein Vorlage gutgehei— 
Ben, wonach Agenten, die für Lebens— 
verficherungsgejellfchaften in der Ge— 
feggebung wirken, dem Staatsſekretär 
ihre Namen und die Höhe ihres Gen— 
halte mittheilen müſſen. 

— Der Luftfchiffer (und Bildhauer) 
Paul Nocquel, welcher in New York 
aufitieg, wurde im Baß Creek, Long 
Island, als Leiche gefunden. Allem 
Anſchein nach war er ficher gelandet, 
aber in Sumpfwaffer, wo er in ber 
Duntelheit umfam, und der ange— 
ſchwollene Strom ſchwemmte die Leiche 
fort. 

— Vor den Augen feiner entjegten 
Angehörigen erſchoß fich der 28jährige 
Kürfchner Nathan Apteil in Williams- 
burg, gegenüber New York, nachdem er 
erfucht hatte, 


einem reichen jungen Mädchen, einen 
Verlobungsring kaufen könne, und der 
Bruder ihn auf den nächſten Tag ver— 
tröjtet hatte, 


— 
— — 


Ausland. 





— Aus Madrid, Spanien, wird 
das Ableben des früheren Generalgou— 
verneurs von Kuba, Blanco, gemeldet. 

— 4 britiſche Gardeleutnants wer— 
den jetzt in Alderſhot unter der An— 
klage brutaler „Fuchsprellerei“ an ei— 
nem jüngeren Kameraden prozeſſirt. 

— Die Kohlengeſellſchaften der 
franzöſiſchen Departements du Nord 
und Pas du Calais nahmen die Vor— 
ſchläge der Regierung an, die Löhne zu 
erhöhen, um den Streit beizulegen. 

— Der frangöfifhe Juſtizminiſter 


wies den Staatsanwalt des Departe- 


ments Pas du Calais an, das Berfah- 
ren der Ingenieure bei dem Rettungs— 
werk in der Kohlengrube zu Courrie- 
res zu unterfuchen und fie eventuell 
unter Todtſchlagsklage zu prozeffiren. 

— General v. Mad, ruſſiſcher Ver— 
treter des „NRothen Kreuzes“, der von 
Japan nah Moskau zurüdgefehrt ift, 
behauptet, die Japaner träfen neue 
Kriegöporbereitungen, die fich „augen= 


ſcheinlich“ gegen die Zer. Staaten rich- 


teten! 
— Der ungarifche Premier Fejer— 


i barh) hatte eine Unterredung mit dem 


Oppofitionsführer Franz Kofjuth. 
Letzterer äußerte fich nicht hoffnungS- 
boll darüber; doch halt man es für 
möglich, daß dies die Einleitung zu 
einer Schlichtung des jehigen Verfaſ— 
ſungsſtreites fei. 

— Der deutjche Reichstag nahm den 
Antrag der Budgeifommiffion an, die 
Regierung zu erfuchen, den Zuderzoll 
bon 14 auf 10 Marf pro Meterzent- 
ner zu erniedrigen und von den er. 
Staaten zu verlangen, daß fie den 
deutſchen Rohzucker auf dieſelbe Zoll- 
ſtufe ſtellen, wie den kubaniſchen. 








Lokalbericht. 


„Bockbier⸗-Verrücktheit.“ 





Beziehungen zwiſchen der Bockbierzeit und 
dem Irrengericht. 
Alljährlich zur Bockbierzeit pflegt 
eine plötzliche Zunahme der Zahl der 
Kranken im Beobachtungs-Hoſpital 
einzutreten, und ſo iſt es auch dieſes 
Jahr. Von den 28 Perſonen, die heute 
dem Richter Staley im Irrengericht 
vorgeführt wurden, waren zehn „Bock— 

bier -Verrückte“. 

„Wir haben dieſe Seuche hier jedes 
Jahr zur Bockbierzeit“, ſagte County— 
arzt Davis im Beobachtungs-Hoſpital. 
„Sie kommen von der Bridewell aus 
allen Stadttheilen. Die Krankheit macht 
ſich beſonders immer nach dem erſten 
warmen und ſonnigen Sonntag im 
April bemerkbar.” 

Die 17 Jahre alte Martha PBaulaf, 
bis vor Kurzem in einem Speifehaufe 
in South Chicago angeftellt, wurde ala 
irrfinnig befunden und nad) Dunning 
geſchickt. Ein Schlag auf den Kopf, 
den ein Mann ihr vor einer Woche in 
dem Speifehaufe gab, ſoll ihren Zus 
Itand verurfacht haben. 

Frau Sophie Bodner, 36 Jahre alt, 
Befigerin eines großen Miethshauſes 
in New York, wurde ebenfall3 der An— 
jtalt in Dunning übermwiefen. Sie bil- 
det jich ein, ein Fremder trachte ihr 
nach dem Leben, und iſt nach Chicago 
gefommen, um dem eingebilbeten Ver— 
folger zu entfliehen. Sie wurde gleich 
nah ihrer Ankunft auf dem LaSalle 
Str.-Bahnhof feitgenommen. 


— Bei britifchen Schiffsbauern be— 
ftellte die brafilianifche Regierung 3 
Kreuzerboote 1. Klaffe von je 10,000 
Ionnen Gehalt. 

— BVerfhnappt Mama (zumBad- 
fifh): „Leugne nicht, Du wurdeſt jet, 
als wir durch den Tunnel fuhren, ge- 
küßt?! Wer mar das?" — Baäckfiſch 
(verlegen): „Dem Kuffe nad) — ein 
Zeutnant?|“ in 

















Dier ganz bejondere Werthe in 
Oſter⸗Putzwaaren 





Diefer Hul zu SI 
Elegante Sailor = Hüte von 
Japaneſe Braid — in Natural 
Farben — garnirt mit Sam- 
met = Band und zwei Quills — 

ein feltener Bargain, zu 81. 


Diefer Hut zu 1.85 
Sailor = Hüte von Perorpline 
Braid über Draht = Geftellen — 
garnirt mit Band rund um bie 
Krone, und Schleife pon weichem 
Seideband, zu nur 1.85. 








lerer Größe — in 


zu 2.45. 





Diefer Hul zu 2.15 


Milan Braid Sailors —von mitt- 


und ſchwarz und garnirt mit ſchwar— 
zem und weiß gejtreiftem Band — 


Natural Farbe 








mit mweihem Band, Perlen = 
ment und Quill — fehr Heidfam — | 
ein ſpezieller 
2.95. 


Diefer Hul zu 2.9 


Der Peter Pan Turban—garnirt 
Orna⸗ 


Werth Freitag zu 











Dieſe prächtige Offerte von Männer— 


ten Zeit, gerade wenn Ihr Eure Au 
kleidern treffen wollt. Trotz des nied 


Tweeds, Cheviots und Caſſimeres, 


baute Männer, zu 8.50. 


Hoſen von 


ungen, Streifen 
Frühjahr - 


5 Männer, 


driger Preis, 7.5 


Stüf Anzüge 


7.50 Anzüge für 


und 3.95. 


Knaben-Anzüge 


b. 20 Jahre, q 
dungsſtücke jett 





Eine entichiedene Eriparnif; 
an Männer: un. Knaben— 
Kleidern für Oftern 


zügen, Ueberziehern und Hojen fommt gerade zur rech— 


wir quotiren ijt dies eine außergewöhnliche Partie von 
modijchen, qgutgemachten, tadellos pafjenden Kleidern. 


Einfache und doppelbrüftige Männer = Anzüge, in 
ftahlarau, dunklen Orfordg, fancy Worſteds, fchott. 


zu 48 Bruftmaaß, für die, dünne und requlär ge 


Männer = 
ſchottiſchen | 10 
Tweeds und Kammgarnen, in Milch» 


alle Größen, morgen für 1.95. 


Ueberzieher 7.50 

» Angebrochene Partien von Frübjahr- 
a leberziehern und Gravenettes 

in bübjchen, dauerhaften 

Ze fpeziell nie= 


. BE Stoffen, ein Bar 
Knaben = Anzüge für 1.35 
Ungefähr 300 doppelfnöpfige 
ür Nnaben, Größen 
von 3 bis 16 Jahre; extra ſpegiel— 
ler Werth zum Preis, 1.35. 
Konfirmationd - Anzüge 


und Schwarzen Serges, unappretir= 
ten Kammgarnen, ſchwarzen Thibets, Oxfords für Kinder 90c 
1.25 Ladleder-Gejellichaftsichuhe, Mat 
Glace oder Cloth Tops, leicht 
Kanten-Sohlen, Gr. 5 bis 8, 


Kinder-Schnürfehuhe, Vici Kid mit 
Patentleder Spiten, handgewendete 
Sohlen, Größen 5 bis 8, Baar 59e. 


ſämmtliche Größen, jpeztell zu 4.95 


in blauen u. ſchwarzen Cheviots 
u. einige f'eh Mifchungen, Gr. 13 


und Knaben-An— 


swahl von Oſter— 
rigen Preijes, den 


alle Größen bis 


Hoſen 1.95 
Cheviot3, 


und Sarrirungen, 


zu 


fire 


zivei 


i Zadleder 
Snaben, in blauen 
Sohlen, das Baar 


m. langen Hofen, 


ut gemachte Klei- 
zu 4,95. 





Ausgezeichnete Werthe in 
eleganten Schuhen 
für Oftern 


Diefe prächtige Erfparnig-Gelegenheit, welche das Re— 
fultat einer Kombination von Geſchäfts-Abſchlüſſen ift, 
fommt gerade zur rechten Zeit, um Euch die Auswahl 
zu bieten von modiſchem, zuverläſſigem Ofter-Schubzeug 
zu einer bedeutenden Erſparniß. Die Partie umfaßt 
Damen und Kinder-Schuhe und Oxfords — außerge— 
wöhnliche Bargains zu diefen niebrigen Preifen. 

Neue Frühjahrs -Oxfords für 

Damen, in Patenleder oder Vici 

Kid, Band Ties, Blucher und 

einfahe Schnür-Schube, hübfche 

neue Frühjahr =» Faconz, leichte 

biegjame Sohlen, Größen 23 

bi3 8 — morgen 


Schuhe für Damen 1.85 
In Ladleder, Gunmetal und Vici Kids 
Lederjorten, Goodhear melted Sohlen, 
2.50 und $3 Werthe, 1.85. 

Fußbekleidung für Knaben 1.45 

$2 und 2.50 Mujter-Schuhe und Ors 
ords für Knaben, Ladleder, Vici Kid, 
2elour u. Bor Kalbleder, 1.95 u. 1.45. 
Schuhe für Kinder $1 
dlei Orfords 
Mädchen und —— leichte 
S 1 


1.25 


und Slipper für 
biegſame 


gewölbte 
für 90r. 

















Nedeturnier begonnen, 


Die Beweisaufnahme im Brigas = Prozeß 
zum Abſchluß gebradt. 

Die Beweisaufnahme in dem gegen 
„5080“ Briggs wegen angeblicher Er— 
mordung des Zigarrenhändlers Hans 
PVeterfon anhängig gemachten Straf— 
verfahren wurde heute zum Abſchluß 
gebracht, nachdem der Hilfs-Staats— 
anmwalt Holt noch mehrere Zeugen auf 
den Stand gerufen hatte, um einige 
Ausſagen der Entlajtungszeugen zu 
widerlegen. Dann begannen Die 
Schlüßanſprachen. 

Als erſte Zeugin wurde heute Frau 
Elizabeth Stuart, Nr. 813 W. Madi— 
ſon Str., vernommen. Sie gab an, 
den Hauptbelaſtungszeugen Albert 
Valdes ſeit Jahren als einen glaub— 
würdigen Menſchen zu kennen. Frau 
John Miller, Nr. 1047 Wilcox Ave., 
ſagte aus, daß Valdes, während er in 
ihrer Nachbarſchaft wohnte, ſich eines 
guten Rufes erfreute. 

Die Stenographen H. J. Green und 
A. Binns, welche die Verhandlungen 
im erſten Prozeß des Angeklagten in 
Kurzſchrift aufnahmen, wurden auf 
den Zeugenſtand gerufen, um Fragen 
über die damals von May Lally, Fred 
Baka und George Jones gemachten 
Ausſagen zu beantworten. 


Erhob Einſpruch. 


Anwalt Cantwell, Vertheidiger des 
Angeklagten, erhob Einſpruch gegen 
die Vernehmung des Stenographen 
Binns, da ihm angeblich keine Liſte 
der dem Zeugen zu ſtellenden Fragen 
von der Staatsanwaltſchaft zugeſtellt 
worden ſei. Der Einwand wurde von 
Richter Chytraus als unbegründet ab— 
gewieſen. Eine Anzahl Poliziſten, die 
Briggs kurz nach ſeiner Verhaftung 
nach dem County-Hoſpital geleiteten, 
wo er von dem Hausdiener Wm. Por⸗ 
tee ibentifizirtt wurde, wurde auf 
den Zeugenftand gerufen, um die Aus- 
Tagen Bafers zu ertfräften. Baker fag- 
te unter Eid aus, daß die Boliziiten, 
als fie Briggs dem Vermwundeten vor— 
führten, zu legterem fagten: „Hier ift 
Jocko Briggs. Sehen Sie ihn fich ge- 
nau an. it er der Thäter?“ 

Kapitän Peter M. Kelly fagte aus, 
daß feine derartige Aeußerung gefal- 
len jei. Andere Poliziften beftätigten 
feine Ausfage. 

Andrew J. Briggs, der Vater bes 
Angeklagten, wurde von der Verthei⸗ 
digung ins Treffen geführt, um bes 


lizeifergeanten MeNally vernommen zu 
werben. 

„Waren Sie im Gerichtsfaal, ala 
May Lally den Sergeanten MeNally 
bezichtigte, fie bedroht zu haben?“ 
fragte Herr Cantwell den Zeugen. 

„Jawohl.“ 

„Hörten Sie, daß er etwas zu ihr 
ſagte, als ſie ihn bezichtigte?“ 

„Jawohl. Als ſie auf ihn wies, 
nannte er ſie eine Lügnerin.“ 

Hilfsſtaatsanwalt Holt erhob Ein— 
ſpruch. Der Richter entſchied zu ſei— 
nen Gunſten. 

Der Reigen der Schlußanſprachen 
wurde von dem Hilfsſtaatsanwalt Holt 
eröffnet. 

— — — 


Vom Tode auferſtanden. 


Ein ergötzliches Geſchichtchen ereig— 
nete ſich jüngſt in einem entlegenen 
Dorfe Serbiens. Da wohnte ein wür— 
diger Greis, deſſen Finanzen ſich 
durchaus auf oſteuropäiſcher Höhe 
hielten. Wieder war er einmal verur— 
theilt worden, eine Schuld zu beglei— 
chen und er kümmerte ſich weiter nicht 
um das Urtheil. Das aber ließ ſich der 
Gläubiger auf die Dauer nicht gefal— 
len und jo ſchickte er einen Gerichts— 
bollzieher in das Dörfchen. Der alte 
Gauner hörte davon, war aber gar 
nicht in der Stimmung, zu zahlen. 
Alſo entjchloß er fich, zu jterben. Er 
tief jeine gute Alte, ließ fich feierlich 
aufbahren, Kerzen anfteden, und nun 
begann eine große Komödie. Die Nach— 
barn wurden herbeigerufen, und als 
der Gerichtönollzieher fam, hörte er 
ein lautes Wehklagen im ganzenHaufe. 
Ihm kam aber der Todte etwas ver- 
dächtig vor, und fo benußte er einen 
Augenblid, in dem er nicht beobachtet 
wurde, und trat an die Leiche heran. 
Mit der linten Hand ſchloß er ihr den 
Mund, mit der andern die Nafe. Das 
hielt der alte Gauner natürlich nicht 
lange aus—er ſprang plötzlich auf und 
ſchrie: „Ich erftide!“— Der Alte mußte 
nun - jeine Tobtentoilette ſchleunigſt 
ausziehen und zufehen, wie der Ge- 
richt3vollzieher die Möbel pfändete, 


Mit h m a Nachhaltig geheilt. 
Kein Rückfall. Keine Wie: 
derfehr der Erftidungsans 
älle oder anderer afthmatiiher Eymptome. Whereis 
ndlungsmethode von dem beiten ätztlichen Yus 


toritäten der Ber. Staaten anerlannt ald die ein: 
sige, die Diele ge nahbaltig heißt. 


re 
einſchliehlich 
nen 
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dizin, hergeſtellt für Jeden, der fets 





treffs der angeblichen Einſchüchterung 


Fall ausfüheli zeidt und 2 Ramen von 
De 


der May Lally durch den Auftiner Pos 





Se fozialdemofratifde 
‚Zhronfeflel- 


An den Künftlerkreifen Moskaus 
wird gegenwärtig eine höchſt ergötzliche 
Geſchichte viel belacht. Im Großen 
Theater ſollte die Neuinſcenirung einet 
bekannten Oper von ſtatten gehen, und 
dazu brauchte man u. A. einen 
neuen äghptiſchen Thronſeſſel. Einer 
der jüngeren Theatermaler wurde be— 
auftragt, dieſes Prachtſtück mit Hiero⸗ 
glyphen zu ſchmücken. Er that, wie 
ihm geheißen, und auf der Rücklehne 
des Thrones prangten bald die ſchön⸗ 
ſten Zeichen der ägyptiſchen Zeichen⸗ 
ſchrift. Einem Freunde jedoch ver—⸗ 
traute der Maler an, diefe Inſchrift 
bedeute, wenn man fie nur richtig zu 
lefen verftünde, nicht3 anderes ala: 
„Proletarier aller Länder, vereinigt 
eu!“ 

Die Kunde von diefer fühnen That 
des Iheatermaler3 verbreitete fich mie 
ein Zauffeuer unter den Schaufpielerr 
und gelangte endlich auch zu den Ohren 
der®ermaltung. Schredensbleich ftürz- 
ten die würdigen Herren herbei, um 
das probofatorifche Möbelftüd in Aus 
genfchein zu nehmen. Unter den An 
geftellten des Theaters murbe _eine 
Rundfrage veranftaltet, ob Jemand 
Hieroglyphen zu leſen verſtehe. Es 
fand ſich auch richtig ein Aegyptologe 
aus Berditſchew, der im Tonfalle des 
heiligſten Ernſtes verſicherte, die ſicht⸗ 
baren Zeichen auf dem Thronſeſſel hät- 
ten allerdings jene fürchterliche Bebeu- 
tung, die der verbrecherifche Maler jei- 
nem Freunde verrathen habe. Darauf- 
bin wurde ber ganze theure Thronſeſſel 
fofort vernichtet und der Maler zur 
Verantwortung gezogen. Zu fpät be= 
theuerte er, daß es fih nur um einen 
Spaß handele und daß er von Ägypti- 
ſchen Hieroglyphen ebenfo wenig eine 
Ahnung habe wie die Richter feines 
Kunftverbrehens — das Merk feiner 
Hände brannte ſchon im Iheaterofen. 
Ein ruſſiſchesSprichwort meint in fol 
hen Fällen ſehr richtig „Die Furcht 
bat große Augen“, von langen Obren 
fchmeigt es jedoch wohlweislich. 








— Beſſer gefagt. — Junge: „Du 


faufft mir zum Geburtstag ein Schau⸗ 3 


kelpferd, eine Eiſenbahn und ein auf E 
ziehbares Automobil! Gelt, liebet 
Papa?“ — Papa: „Ad, Kind, fag = 
doch: Lieber Geldpapa.“ RE: 


— Drudfehler. — Die junge Gräfin 


unternimmt bier täglich weite Wald» — 
ſpaziergänge, natürlich nie ohne einen 
berläßlichen ac. 
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Der unfähige Nitolaus. 


Sogar den ruffifchen Muſchiks iſt 
vielleicht zu wenig zugetraut morben. 
Sie feinen für das neuberliehene 
Wahlrecht doch etwas mehr Verſtänd— 
niß zu haben, al$ allgemein angenom= 
men murbe, denn es heißt, daß fie in 
vielen‘ Bezirfen für‘ Verfaſſungsde— 
mofraten“ gejtimmt ‚haben. Daraus 
folgt freilich noch nicht, daß fie auch 
mit Bemußtfein fiir den Verfaffungs- 
Staat begeiftert find. Viel mahrichein- 
Yicher ift es, daß fie nur ganz, unklare 
Begriffe von einem Parlamente und 
einer ihm verantwortlichen Regie- 
rung haben. Indeſſen müffen fie Doch 
mindeſtens die Nothwendigfeit einer 
geſchloſſenen Oppofition gegen bie bis⸗ 
herigen Machthaber erfannt haben, d. 
h. fie müffen einzufehen beginnen, daß 
fie niemals Auf die Erfüllung ihrer 
Münfche rechnen können, wenn fie nur 
auf die Gnade und Barmherzigkeit ih- 
rer „Herren“ vertrauen. Haben fie 
thatfächlich die Kandidaten nieberge- 
ftimmt, die ihnen von ber Regierung 
„empfohlen“ waren, fo wird dieſe end- 
lich von der rohen Gewalt, ber Ver⸗ 
folgungs- und Einſchüchterungspolitik 
Abſtand nehmen und ihre Verſpre— 
chungen ehrlich erfüllen oder nach einem 
Verzweiflungskampfe abtreten müſſen. 
Dem ganzen Volke kann ſie unmög— 
lich auf die Dauer Trotz bieten. 

Möglicherweiſe ſind die Bauern nur 
deshalb „aufſäſſig“ geworden, weil die 
ſich wieder ſtark fühlende Bureaukra— 
tie ihnen in der letzten Zeit rundweg 
erklärt hatte, fie follten fi nur ja 
feine Hoffnungen auf Ländereien ma— 
chen, bie fich im „Privatbeſitze“ befin- 
den. Denn die Mufchits. hatten, fich 
zwar an der Revolution der Städte 
nicht betheiligt, aber ſicher geglaubt, 
daß fie für ihre Treue durch neue Land— 
zumeifungen belohnt werben wür— 
ben. Als der Zar in großer Bebräng- 
niß mar, verfprad er den Bauern, ih- 
nen unter billigen Ablöfungsbedingun- 


- gen die Kronländereien zu überlafjen. 


© — eine Anleihe im Xuslande 


Nach ihrer Anficht bedeutete das, daß 
auch die denGroßfürſten gehörigen rie- 
figen Güter würden aufgetheilt wer— 
den. Raum aber glaubte die Regie: 
zung, wieder feit im Sattel zu ſitzen, 
fo beeilte fie jich, den Muſchiks ihre 
Illuſionen“ zu rauben. Wie thöricht 
das war, wirb fie jetzt wohl einjehen, 
wenn die Reichsduma jtatt der eriwar- 
teten konſervativen eine Verfaſſungs— 
mehrheit erhält. Wollte fie die neue 
Voiksvertretung gleich wieder aufld- 
fen, fo würde fie nur den Radikalen in 
die Hände arbeiten, die ftet3 behauptet 
haben, daß fie das Volk zu betrügen 
fucht. Voraussichtlich würde dann bie 
Revolution abermals ausbrechen und 
ſich nicht mehr auf die Gtäbte be- 
ſchränken. 

So weit ſich das aus der Ferne und 
auf Grund größtentheils unzuverläſſi— 
ger Nachrichten beurtheilen läßt, hat 
die ruſſiſche Regierung in Folge ihrer 
Kopfloſigkeit“ einen ſchweren Fehler 
nach dem anderen gemacht. Der Kai— 
ſer ift augenſcheinlich immer noch un= 
ſchlüſſig und läßt ſich bald von ben 
feudalen Gewaltmännern, bald von 
den Gemäßigten beeinfluſſen. Je 
nachdem bie eine oder die. andere Rich— 
tung auf ihn einwirkt, wird dem Wolfe 
Zuderbrot oder die Peitſche verabreicht. 
Heute werben ihm ſüße Worte gegeben, 
und morgen werben alle Oppofitiong= 
blätter unterbrüdt und Mafjenverhaf- 
tumgen vorgenommen. Auch die äußere 
BVolitit gleicht einem ſchwankenden 
Rohre und verfcherzt fich die Gunſt 
aller Nationen, von denen allenfalls 
noch eine Hilfe für den erjchöpften 
Staatsfhab zu erwarten geweſen 
wäre. Deutfchland ift durch bie 
Stellungnahme Rußland auf ber 
Marokkokonferenz verſtimmt worden, 
und das republikaniſche Frankreich 
wird immer unruhiger, je mehr der 
Verbündete auf die vollſtändige Wie— 
derherſtellung der Autokratie los⸗ 
ſteuert. Während ſich alſo einerſeits 
auflegen 
läßt, verſchlimmert ſich andererſeits 
im Inlande die wirthſchaftliche Stock⸗ 
ung. Das Land verliert alles Ver— 
trauen zu ber Regierung und kommt 
immer mehr zu dem Schluffe, daß ein 
Enbe mit Schreden einem Schreden 
ohne Ende vorzuziehen ift. 

No vor wenigen Wochen konnte die 
Revolution als niebergefchlagen gelten. 
Polen war „beruhigt,“ die Dftfeepro- 
pinzen waren bon den umherſchweifen⸗ 
den Banden befreit, die Streits ge— 
brochen, die Meutereien im Heere und 
in der Flotte unterbrüdt. Die Sozia⸗ 
Iiften, Anarchiften oder Nihiliſten muß⸗ 


* ten zugeben, daß ihre Zeit noch nicht 


— 
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gekommen wäre und verkündeten nur 
die Wahlenthaltung. Hätte die Regie— 
rung dieſe Sachlage ausgenützt, aus 
freien Stücken bie Reformen ein- 
geführt, die fie fich nicht abzwingen 
laffen mollte, ven Bauern mehr Land 
ur Bebauung eingeräumt und das 
Ürgerthum durch Bewilligung feiner 

mäßigen Forderungen gewonnen, fo 
gebeihliche Entmwidelung 
Doh da fi ihr 


märe eine 


nr geweſen. 
ei mutb wieder regte, ſobald fie den 


Ihlimmften Gefahren entronnen zu 


J— glaubte, ſo wird die Revolution 


auf's Neue ausbrechen und dies⸗ 

alle Schichten ber Benölterung er⸗ 

en, wenn der Kaifer nicht noch im 
Augenblide ſich entſchließt, auf 

bie Voltäpertretung —— Kann 
dieſer Mann überhaupt einen 


aber dieſe | 
Eniſchluß faflen? 


@ine feltfame Begründung, 


In Nero York wurde fürzlich ein 
Straßenbahnkondukteur, der zeitweilig 
als „Motormann” Dienft that, zu zehn 
Jahren Zuchthaus verurteilt, meil er 
mit dem Straßenbahnmwagen gegen ei= 
nen Geſchäftswagen angefahren mar 
und dadurch den Tod des Kutfchers 
verurfacht hatte, Bei der Urtheilsfäl- 
lung erflärte der Richter, es koſte ber 
Straßenbahngefelfchaft jährlich eiwa 
zwei Millionen Dollars, die Schaden— 
erſatzklagen beizulegen, die die Folgen 
eben folder Nachläffigkeit, mie die hier 
vorliegende, verurſachen. Er halte es 
für feine Pflicht, ein Veifpiel zu ſta— 
tuiren. 

Dagegen, daß jener Richter that, 
was fein Pflichtgefühl ihm eingab, 
wird fein Menfch etwas einzumenden 
haben; auch das Urtheil jelbit wird 
man vieleicht billigen fünnen ober 
müffen, wenn man allellmftänbe fennt. 
Es ift ja in der That Zeit, daß einmal 
ein Erempel ftatuirt wurde, das zeigt, 
daß Menfchenleben in ben belebten 
Straßen der Städte nicht ftraflos 
zerjtört, bezw. durch Yahrläffigfeit und 
rückſichtsloſe Nichtachtung der Vor— 
Schriften und der Rechte Anderer in 
höchfte Gefahr gebracht werben bürfen. 
Aber die Begründung, die der Richter 
feinem Urtheil gibt, mill doch etwas 
fehr — fonderbar erjcheinen. 

Die.Koften, welche einer braven, fich 
im Dienfte des Publikums aufopfern- 
den Korporation durch gerade jolche 
Tahrläffigkeit oder Rückſichtsloſigkeit 
ihrer Diener verurfacht werden, ind 
natürlich zu beachten, aber von viel 
größerer Bedeutung und Wichtigkeit ift 
doch wohl in den Augen bes Volfes die 
Thatſache, daß dabei auch ſehr oft ohne 
eigene Schuld Menſchen zu Schaden 
fommen und ihr Leben verlieren, mie 
in dem New Yorker Falle der Kuticher 
des Wagens, gegen den der Motor= 
mann „pro tem“ anfuhr — das 
ſchwere Unglücd, das über eine Familie 
gebracht wird durch die Tödtung des 
Dberhauptes und Ernährerd. Der 
Zeugen eines folchen Unglücksfalles be- 
mächtigt fih zunächſt eine Art Ent- 
fegen. Sie empfinden eine tiefe Er- 
ſchütterung, der alsbald eine Ent- 
rüftung über den Urheber Pla zu ma— 
chen pflegt, die fich oft genug in hefti- 
gen drohenden Reden äußert, ja nicht 
felten zu Lynchdrohungen und Verſu— 
chen führt. Aber das Entfeßen und 
die Entrüftung haben ihre Quelle doch 
einzig und allein in dem Mitgefühl mit 
der Perſon, die an ihrem Leib und Le— 
ben zu Schaden fommt, und nicht in 
dem Gedanken, daß eine Korporation 
nun wieder Schabdenerfaß zu bezahlen 
haben mag. Zur Ehre der menjd- 
lihen Natur muß und darf man fa= 
gen, daß nicht einmal ein hoher Beam- 
ter oder „ſchwerer“ Aktionär der Kor- 
poration, der zufällig Zeuge eines fol- 
chen Unfalls wäre, zu er ft und haupt- 
ſächlich an die mögliche Schabenerjaß- 
Hage denken und das Unglüd in eriter 
Reihe deshalb bedauern würde, 

Straßenbahnunfälle find nicht fel- 
ten. In den meijten Fallen laßt ſich 
aber nachweilen, daß die anjcheinend 
dafür verantwortlichen Perfonen die 
von ihnen zu erwartende „vernünftiae“ 
Vorficht 'n der That übten und Un— 
porfichtigkeit von Seiten Anderer, jehr 
oft des Opfers, die nächte Urfache des 
Unfalls war. Bei der Erwägung t:r 
Straffälligfeitsfrage fommt man dann 
in der Regel zu dem Schluß, daß ber 
Einzelne, der Wagenführer uſw., ge— 
rechterweiſe nicht kriminell beitraft 
werden fann, und dem Gefchädigten 
bleibt nur die Anrufung der Zivilge— 
richte, die Schadenerſatzklage. Dann 
muß die Korporation leiden, oft, mie 
es heißt, ungerecht. Aber dadurch wird 
nicht3 an der Thatſache geändert, daß 
der Werth einer etwaigen friminellen 
Beitrafung eines ihrer Diener keines⸗ 
falls darin zu fuchen iſt, day fie bie 
Korporation por der Schadenerfah- 
zahlung, bezw. fernerer Schädigung 
ihres Geldbeutels durch fahrläffige 
oder rücfichtslofe oder unfähige Die- 
ner ſchützen mag. 

Menn ein Autofahrer einen Fuß— 
gänger niederfähu, dann hat er — 
ſelbſt wenn das Opfer jtirbt — jelten 
mehr zu befürchten ala eine kurze Un- 
terfuchungshaft, und die Vorwürfe, 
die fein eigenes Gemiffen ihm machen 
mag. 3 ift aber gewiß, daß ber 
„Chauffeur“ ſich viel öfter gröbſter, 
rücfichtstofefter Fahrläffigkeit ſchuldig 
macht als der Motormann, und man 
meiß, daß in vielen Aufomobil-Unfäl- 
len die Schuld einzig und allein bei 
dem Auto-Führer lag. Wenn alle diefe 
Schuldigen bisher fo ziemlich ftraflos 
ausgingen — und jebenfall® wurde 
noch feiner von ihnen auf zehn Jahre 
in’3 Zuchthaus geſchickt — und das et- 
wa, wie man nad) der Begründung, bie 
der New Norker Richter feinem Ur- 
theile gab, annehmen dürfte, daran 
liegt, daß Hinter ihnen feine ſchutzbe— 
pürftige — vor Schadenerſatzklagen 
zu ſchützende — Korporation fteht, fo 
ift das entſchieden nicht recht. 

Die Straßen ſollten ficher gemacht 
werben für die Leute, die fie benutzen 
müffen. Dabei darf es aber feinen 
Unterfhieb machen, ob ober nic: bie 
Perſon, welche die Geſetze verlegt und 
Andere in ſchwere Gefahr bringt, im 
Dienfte einer Korporation fteht, die 
durch ihre verbrecherifche Rückſichts⸗ 
Iofigteit oder Fahrläſſigkeit in die Ge- 
fahr, Schadenerfaß zahlen zu müffen, 
gebracht werben mag. Die Sicherheit 
für Leib und Leben ift die Hauptfache; 
ob Maßnahmen, die zur Erhöhung 
berfelben dienen oder führen follen, 
auch gewiffen Leuten oder Korporatio- 
nen Geld jparen oder nicht, das ift da⸗ 
bei ganz nebenſächlich, und eine Frage, 
die nur einem gelehrten Juriſten mich- 
#8 genug erjcheinen kann, fie in ben 





A Vorbergrund zu fchieben und zur | 


" Hauptfrage zu machen. 
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Auch das noch! 


Verwundertes Ohrenſpitzen bat in⸗ 
ner⸗ und außerhalb des Kongreſſes die 
Begründung einer am Montag verfün- 
beten bundesobergerichtlichen Entfchei- 
dung erregt. Hat man nad) jahrelan= 
gem Gtreite über die Regelung der Ei- 
fenbahnraten wieder einmal um des 
Kaiſers Bart fich geftritten? Iſt in 
dem ſchier unendlichen Wortgedreſche 
über die ſchwebende Natenbill jedes 
Wort ein verlorenes Wort? Iſt das 
ganze Geſetz, um das fich der Kampf 
dreht, von Grund auf verfehlt und 
nicht das Papier werth, worauf es ge= 
druckt werden ſoll? 

An und für ſich hat die ergangene 
Entſcheidung nichts zu thun mit die— 
fen Fragen. Der entſchiedene Rechts— 
ftreit betrifft ein Gefeb -des Staates 
Michigan, nicht über die Regelung der 


Raten, fondern über die Belteuerung . 


bes Eigenthums der Bahnen. Gegen 
dieſes Gefeh war der Einwand erho— 
ben worden, daß die Legislatur, 
ftatt felbft die Befteuerung zu beſtim— 
men, dieſe Beſtimmung auf eine 
Bollzugsbehörde übertragen habe. 
Dem gleichen Einwand unterliegt be= 
fanntlih auch die Ratengefeggebung. 
Die den Einwand erheben, bejtreiten 
nicht, daß der Kongreß felber berech— 
tigt wäre, die Eifenbahnraten zu res 
geln, aber fie bejtreiten, daß er Das 
Recht habe, mit folcher Regelung die 
Verfehrstommiffion oder ſonſt welche 
andere Behörde zu betrauen. Den 
Bahnen die Raten vorzufchreiben, ſei 
eine geſetzgeberiſche Handlung. Die 
gefeßgeberifche Gewalt aber darf nur 
ausgeübt werben von Denen, deren 
Händen fie vom Volfe übertragen wor— 
den ift. Indem das Volk Gefeßgeber 
erwählt, vertraut e3 ihnen, feinen Er— 
mählten, die hohe Gewalt an und ber= 
traut fie niemand ander® an. Nur 
die, denen das Volk die Gewalt gege— 
ben hat, dürfen Gebrauch machen da— 
bon. 

Auch läßt ich nicht leugnen, daß 
das Alles durchaus den herrfchenden 
NRechtstheorien und Weberlieferungen 
entfpricht. Die Befürworter der Ras 
tengefeßgebung aber haben fich bisher 
nicht irre machen laſſen. Wie theo- 
retifch richtig der erhobene Einwand 
auch fein mochte: praftifch fchien er be— 
deutungslos der Thatſache gegenüber, 
daß ähnliche Geſetze in einer Anzahl 
bon Staaten beftehen, und daß dieſe 
Geſetze ala verfaſſungsgemäß aufrecht 
erhalten worden find nicht bloß von 
den zuftändigen Staatsobergerichten, 
fondern auch vom Bundesobergericht. 

Dem gegenüber iſt nun in den Er— 
fenntnißgründen zu der jett erflojfe- 
nen Entſcheidung des letzteren Gericht3- 
hofes das Folgende zu lefen: 

„In der Nation darf feine der 
brei großen NRegierungsabtheilungen 
die Obliegenheiten einer anderen über 
nehmen oder zuertheilt erhalten, denn 
es find durch die Verfaffung ausdrück— 
lih dem Präſidenten die pollitreden- 
ben, dem Kongreß die gejeßgeberifchen 
und den Gerichten die gerichtlichen Ge— 
walten übertragen. Es Tann daher 
zugegeben werben, daß ein Verfuch des 
Kongreſſes, die Macht zur Feſtſetzung 
von Steuerfäßen oder fonjtige geſetzge— 
berifche Obliegenheiten dem Präfiden- 
ten oder fonft welchen beauftragten Be— 
amten oder einer Kommiffion zu über 
tragen, verfaſſungswidrig fein würde. 
Aber geht daraus hervor, daß ein ein— 
zelner Staat gleichen Beſchränkungen 
unterliegt?” — 

Un Beifpielen zeigt der Richter 
Bremer, der die Entjcheidung abgefaßt 
hat, daß dem nicht fo ift. Der Staat 
darf vieles thun, was die Bundesregie- 
zung nicht thun darf. Kann der 
Kongreß feine geſetzgeberiſche Ges 
malt nicht auf eine Kommiffion über- 
tragen, jo iſt damit nicht gejagt, daß 
auch feine Staatslegislatur das könne, 
Und, umgefehrt, wenn folche Uebertra— 
gung gejetgeberifcher Gewalt einer 
Staat3legislatur erlaubt iit, fo iſt da— 
mit nicht gefagt, daß fie auch dem Kon 
greß erlaubt wäre. 

* * * 


Nun wird gefragt, warum und wozu 
bat Richter Brewer das Alles gejagt, 
da e3 ja eigentlich gar nicht nöthig 
war daß er’3 ſagte. Es fehlt nicht an 
Leuten, die jeine Worte geradezu als 
eine Antwort an die Adreſſe der Sena- 
toren auffaffen, die das Argument ge= 
braucht haben, daß weil Ratenrege— 
lung dur eine Staatskommiſſion 
nicht verfaffungsmwidrig ift, auch Ra= 
tenregelung durch eine Bundeskommiſ⸗ 
fion fonftitutionell fein müßte. Und 
als eine Mahnung an den Kongreß, 
daß er im Begriff jtehe, ein Gefeß zu 
machen, welches die Gerichte für ungil- 
tig erklären müßten. 

Die Sache wird noch fonderbarer 
dadurch, daß, nachdem diefe Auffaf- 
fung der befagten Aeußerungen befannt 
geworden war, das Gericht die bereits 
in Umlauf geſetzten Kopien der Ent— 
ſcheidung wieder einfordern ließ, und 
daß nachher, als die Kopien wieder 
ausgegeben murben, die Säbe darin 
fehlten, bie foviel Auffehen erregt hat- 
ten. Woraus die weiteren Fragen fich 
ergeben, ob vielleicht das Gericht ala 
Ganzes mit diefen Aeußerungen des 
Richters Bremer nicht einverftanden 
ift? oder ob es die befagten Stellen 
vielleiht nur ausgemerzt hat, um 
ben Schein zu vermeiden, daß es die 
Verhandlungen des Kongreffes habe 
beeinfluffen wollen? 

Wie immer dem fein mag: dieſe 
Aeußerung eined der älteften und er- 
fahrenften Richter des höchſten Ge- 
richtshofes ift nicht leicht zu nehmen. 
Hat fie die Bedeutung, die fie zu ha— 
ben jcheint, jo ift alle Mühe und Xr- 
beit verloren, die auf die geplante Ra= 
tengefeßgebung verwendet worden ift, 
durch die das Publitum vor Ueber: 
forderungen und Erpreffungen ſeitens 


der Bahngejellichaften geſchützt werben - 


ſollte. Daß die Vorſchrift von Raten 
ein gefeßgeberifcher Akt ift, ift nicht ab⸗ 
zuftreiten.. Zu beflimmen, baß für 
die Beförberung einer gewiffen Menge 
Fracht nicht mehr, als eine gewiſſe 
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Summe. Geld . geforbert werben darf, 
ift gerade fo gut ein Geſetz, als wenn 
beſtimmt wird, daß Gelpverleiher nicht 
mehr ala eine gewiſſe Zinsrate fordern 
dürfen, oder daß Wirthfchaften zu ei- 
ner gewiffen Stunde geſchloſſen wer— 
den müffen. Wird alfo das Geſetz, 
welches einer Vollzugsbehörde die Ra- 
tenregelung überträgt, als eine Ueber— 
tragung gejeßgeberifcher Gewalten ver⸗ 
urtheilt, jo ijt das Urtheil dem Buch— 
ftaben des formalen Rechtes entſpre— 
chend, 

Das Geſetz ift nur aufrecht zu er- 


halten, wenn das Gericht ftatt an den’ 


tödtenden Yuchftaben, an den lebendi- 
gen Geift des Rechtes fich Hält und 
ftatt öden Formelframes die gejunde 
Vernunft fich zur Richtfehnur nimmt. 
Die Vernunft gebietet, daß das We— 
fen über die Form geftellt werde. Soll 
dem Kongreß die Ausübung einer ſei— 
ner wichtigſten Befugniffe nicht_un- 
möglich gemacht werden, fo muß ihm 
geftattet werben, die zur Erfüllung der 
Defugniffe nöthige Arbeit, ſoweit er 
fie ſelber nicht thun kann, von je- 
mand anders thun zu laffen. Von 
diefem Geſichtspunkte betrachtet, wird 
das Ratengefeß mit befferem Fuge fi 
aufrecht erhalten laſſen, ala ſchon 
manches andere Geſetz aufrecht erhal: 
ten worden ift, das ähnlichen Ein- 
wänden ausgefeßt mar: — ala 3.8. 
das Geſetz, welches den Einwande- 
rungsbehörden, und das Geſetz, ivel- 
ches den Zollabſchätzern in gewiffen 
Fällen richterlihe Gewalten über— 
trägt. Verſtoßen dieſe Geſetze nicht 
gegen die Verfaſſung, ſo verſtößt auch 
das Ratengeſetz nicht dagegen. Ge— 
radezu ſchmachvoll wäre es, wenn hier, 
wo es um den Vortheil reicher Eiſen— 
bahnen ſich handelt, das Gericht mit 
anderem Maße meſſen wollte, als da, 
wo es um die Rechte der Importeure 
oder um die Rechte armer Einwande— 
rer ſich handelt. Trotz alledem kann 
es ſo kommen und Richter Brewers 
Auslaſſungen legen die Möglichkeit 
nahe, daß es ſo komme. 


— — — 


Die Zufunft der Elektrochemie. 


** De u ee 
zu Wien hat fürzli of. Dr. 
Walter Nernft-Berlin u —5 * 
über Elektrochemie gehalten. Er ent- 
toidelte, wie die MW. Freie Prefje be- 
richtet, in lichtvoller Weiſe die grund- 
legenden Prinzipien dieferWiffenfchaft, 
die Elektronentheorie, und zeigte, wel- 
he Früchte die Ausbildung der osmo— 
tifchen Theorie der elettrifchen Strom- 
erzeugung zeitigte, indem fie Formeln 
lieferte, mitteljt welcher fich die eleftro- 
motorifchen Kräfte aller galvanifchen 
Kombinationen berechnen laffen. Nur 
müfje man über bie Stonzenttation ber 
Löfungen orientirt ſein, was heute auch 
der Fall ift. Außerordentlich genaue 
Meflungen der eleftromotorifchen 
Kräfte verfchiedener galvanifcher Ele- 
mente haben die volle Webereinftim- 
mung mit den theoretifch gefundenen 
Werthen gezeigt und damit die Rich- 
tigfeit der theoretifchen Berechnungen 
ermwiefen. 
Ausführungen durch einige Erperi- 
mente unterftügte, zog auch die Nutz— 
anmendung aus diefen gemonnenen 
Unterfuhungs3-Refultaten. Dadurch, 
daß die rein hemifchen Prozeſſe und 
die galvanifhe Stromarbeit — wie 
Thon Yaraday zeigte — innigft mit- 
einander verbunden find, haben mir 
durch, die Ergebniffe der eleftrochemi- 
fhen Unterfuhungen "Klarheit über 
das Weſen der hemifchen Prozefje ge- 
wonnen, ſind alfo wieder um einen be— 
deutenden Schritt weiter in die tiefften 
Geheimniffe der Natur eingedrungen. 
„Sollten jene Gelehrten, melche die 
Atome als Konglomerate von Eleftro- 
nen erklären, Recht behalten,“ Tchlof 
Prof. Nernft mit einem Ausblid auf 
die Zukunft diefer Forſchungen, „dann 
würde es der Chemie und der Phnfit 
mie der Optik ergehen, fie würden 
Spezialfapitel der Elektrotechnik wer— 
den.“ 


Klingende Steine, 


Man braucht nicht weit zu juchen, 
um Gteine zu finden, die einen wirk— 
lich mufitalifchen Klang befiten. Die 
allgemein befannten Feuerſteine haben 
wegen ihrer Härte und Dichte ſehr oft 
die erwähnte Eigenſchaft. Es hat ein- 
mal einen „Künſtler“ gegeben, der fich 
ein Inſtrument hergeftellt hatte, das 
er felbit Lithophon nannte. E3 beitand 
aus einer Reihe von Feuerfteinen, die 
in beitimmter Folge aufgehängt waren 
und fo eine Tonleiter ergaben. Eine 
Gejteinart, die fich auch in einigen Ge— 
genden Deutſchlands vorfindet, aber 
pulfanifcher Entitehung ift, Hat vom 
Volk geradezu den Namen Klingftein 
erhalten, und dieje Bezeichnung tft von 
der Wiſſenſchaft übernommen worden, 
die daffelbe Geitein mit dem Namen 
Phonolith belegt Hat. Auch wenn man 
ein frifhes Stüd von Bafalt nimmt, 
der noch eine viel größere Verbreitung 
befigt als der eigentlihe Klingftein, 
und mit einem Hammer daranfchlägt, 
wird man einen Klang bon ganz be- 
ftimmter Tonhöhe beobachten. 


In Dftafien findet man häufig: 


klingende Steine, die von den Völkern 
als Merkwürdigkeiten in den Tempeln 
aufbewahrt und mit einem befonberen 
Uberglauben verehrt werden. Auch 
die Kalkbauten der Korallen liefern 
mitunter. flingende Steine, die dann 
zumeilen vielleicht noch durch die Na- 
turfräfte jelbjt in börbare Schwing— 
ungen berjegt werben. Eine ſolche Na- 
turorgel, mie man bie Erfcheinung 
nennen fönnte, ift an der Küfte bon 
Britifh-Dftafrita beobachtet worden, 
wo die Korallenthiere außerordentlich 
harte und fonderbar geformte Riffe 
am Geſtade errichtet haben. Nicht fel- 
ten fieht man dort Pfeiler aus Koral⸗ 
lentalt mit einem Queraft nad Art ei» 
nes umgefehrten L. Wenn biefer wa— 
gerechte Arm von einem ſtarken Wel- 
lenfturz oder vielleicht gar noch von ei= 
nem durch das Waſſer herangefpülten 
harten Körper getroffen wird, ſo gibt 
er einen weithin hörbaren, ſehr 


Profeſſor Nernſt, der ſeine 





J 


mufitalifcien Ion von fi). > mite 





Zweimal unihuldig verurtheilt, 


Das Schmurgeriht in Dortmund 
perhandelte am 16. März ein Wiebers 


1 aufnahmeverfahren gegen den Ader- 


fnecht Heinrich Duaft aus Hamm, ber 
befehuldigt war, in der Nacht zum 5. 
Sanuar 1903 in Werl einen Korbwaa⸗ 
renhänbler überfallen und beraubt zu 
haben. Der Angeklagte wurde bereits 
im März 1903 megen biefer That zu 
ſechs Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Das Reichögericht hob das Urtheil auf 
und wies die Sache an das Schwurge— 
richt zurüd, das, da feine günftigeren 
Teitftellungen getroffen werden konn— 
ten, ven Angeflagten abermals zu ſechs 
Jahren Zuchthaus verurtheilte. Ein 
Gefuh um Wiederaufnahme des Ver— 
fahren? wurde zunächſt abgelehnt, 
dann gelang e3 dem Angeklagten, neue 
entlaftende Momente herbeizufchaffen, 
fo daß einem erneuten Antrage um 
Wiederaufnahme des Verfahrens jtatt- 
gegeben werden mußte. In der Ber- 
handlung vom 15. März gelang es 
Quaft, ſeine Unſchuld in vollem Um: 
fange nachzumeifen. Die Beweisauf— 
nahme ergab, daß zwei andere Per— 
fonen den Weberfall ausgeführt haben 
müffen. Die Zeugen, auf Grund deren 
Ausfagen diefer Ihatbeitand feſtge— 
ftellt wurde, haben fich erſt lange Zeit 
fpäter gemeldet, weil fie feine „Laufe— 
reien“ haben wollten. Die Geſchwore— 
nen berneinten die Schuldfrage, wor— 
auf der Angeklagte freigefprochen wer— 
den mußte. Quaft hatte von der Strafe 
ſchon etwa drei Jahre verbüßt. 





Handelte übereilt. 


Im erjten Stod des Haufes Nr. 
1466 Clybourn Ave. gerieth geitern 
Nachmittag ein Kehrichthaufen im 
Brand. Der dide Qualm füllte bald 
den TIreppengang und das zweite 
Stocdmwerf an. Deſſen Bewohnerin, 
Frau Augusta Sonnenberg, hielt ihr 
Leben für gefährdet, fprang von der 
Veranda aus einer Höhe von 20 Fuß 
ab und brach das rechte Bein. Die 
Verunglüdte fand Aufnahme im Aus 
auftana=Hofpital. Das Feuer wurde 
gelöfcht, ehe e3 nennenswerthen Scha= 
den angerichtet hatte. 


— 





— Ueberſchätzt. — „Ih kann Dir 
nur von dem Schritt abrathen, Lucy, 
Künftler-Ehen führen zu nichts Gu— 
tem.’— „Uber mein Marel ift ja gar 
fein Künſtler, er ift bloß Maler!” 








Todes - Anzeige 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daB mein geliebter Gatte, 
unfer Vater, Großvater, Schwiegervater und 
Bruder 

Theodore Kaiſer 


am 4. April 1906, 1 Uhr 20 Min. Morgens, 
im Alter bon 57 Jahren und 5 Tagen nad 
langem ſchwerem Leiden ſelig im Herrn ent- 
tchlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Sonne 
tag, den 8. April, Nadmittags 1 Uhr 30 Min., 
dom ZTrauerhaufe, 748 ©. Jefferfon Str., nad 
Waldheim. Um ftile Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilpelmina Kaifer, Gattin. 
Franz, Willie, Albert Kaijer und Emi⸗ 
lie Somers, Kinder. ü 
Gracie und Hattie Kaiſer, Schwieger⸗ 
töchter 


James Somers, Schwiegerſohn, nebſt 
Enteln und Verwandten. dofr 





Tode8- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer Vater, Schwieger-, Groß⸗ und 


Urgroßvater 
Sohan Birke . 


am Dienitag, den 3. April, 1906, im Alter von 
80 Jahren 6 Monaten und 13 Tagen fanft_ent- 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet ſtat am Frei— 
tag, den 6. April, um ı2 Uhr 30 Min. dom 
Crauerhauſe, 825 NRoscoe Str., nad der Sogia— 
len Zurnballe, und von da um 1 Ubr nad dem 
Waldheim-Friedhof. Um ftilleTheilnahme bitten: 
Bertha Bed, Auguſta Schweiser, Minnie 
ichter, Matilde Richter, Emilie Fritz 
und Ida Birke, Kinder. 
Nebit Schmwiegerjöhnen, 
Urenteln. 


Sodes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß mein geliebter Gutte, unjer Vater, 
Schwiegervater und Großbater 

Carl F. Mahlmaun 
am Donnerſtag, den 5. April 1906, im Alter 
bon 66 Jahren, 8 Monaten und 10 Tagen 
fanft_entfchlafen tit. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 8. April, Nahmittags 2 Uhr, 
bom — 446 Webſter Ave. nach dem 
Montroſe Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Anna Mahlmaun geb. Lang, Gattin. 
Werner Mahlmann, Sohn. 
Dora Krueger geb. Mahlmann, Tochter, 
nebſt Schwiegertochter und Schwies 
gerfohn, Entel und Verwandten. 


Enkeln und 
mido 





bofa 





Todes - Anzeise 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine geliebte Gattin und umjere 
liebe Mutter 
Erneitine Brauch 
im Alter don 50 Jahren, 7 Monaten u. 20 Tas 
gen fanft im Heren entichlafen iſt, Beerdigung 
indet itatt Samitag, den 7. April, um 2 Ubr 
Nahmittags, dom ZIrauerhauje, 1310 W. 03. 
Str., nah Dalwoods. Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Friedrich Brauch, Gatte. 
Glara Brauch, Frau Lonife GClaudh, 
Fred Brauch, Erneſtine Brauch, 
Georg Brauch, Bertha Brauch, 
Frieda Brauch, Kinder. dir 





Zuodes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
riät, daß mein geliebter Gatte und unfer ges 
liebter Sohn und Bruder 
Wilpelm 2. Hamel 

im Alter don 28 Jahren nah lurzem aber 
fhmwerem Leiden ſanft entichlafen iſt. Die Be— 
erdiguna findet jtatt am Freitag, den 6. April, 
um 1.30 Nadhm., vom Trauerhaufe, 755 W. 
Chicago Ave. nad Graceland. Die frauernden 
Hinterbliebenen: 

Elizabeth Hamel aeb. Smith, Gattin. 

Wilhelm und Anna C. Hamel, Eltern. 
Nicholaus und varl, Brüder. 
Tillie Stolla, Racina Hamel, Bertha 

Block, Louiſe Sage, Schweitern. 





Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten bie traurige Nad» 
richt, dab unfer lieder Gatte und Baler 


Carl Moeller 


am Mittwoch, den 4. April 1906, im Alter bon 
48 Jahren nah kurzen aber jchweren Leiden 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samitag, den 7. April, Nadmittags 2 Ußr, 
bom XIrauerbaufe, 224 Cuhler Ave., nah dem 
Rofe Hill Friedhof. Um ftille Theilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Dorothea Moeller, Gattin. 
Carrie Moeller, Tochter. > 
Johann und Henrietta Müller, Schwie⸗ 
gereltern, nebit Verwandten. dfr 





Todes - Anzeige 

teunden und Belannten die traurige Nadh- 

richt, dab unfere geliebte Mutter 

Elizabeth Martin (geb. Blair) 

im Alter von 60 Jahren und 12 Tagen felig 
im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
Bett am rt um 12 Uhr 30 Min., bom 
rauerbaufe, 424 26. Etr., nad) der evang. Sa- 
lem3-Kirdhe, von da nad Salwood⸗Kirchhof. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen 
Sohn und William Martin, AnnieBor- 
ardt, Katie Segner, Minnie Seelen, 


mido Kinder. 





Todes -» Anzeige 
n und Belannten bie traurige Nach— 
unfere geliebte Schweiter 
Bertha Laſſau 

am Dienftag, den 3. April, ſeli Herrn ent- 

la ” i di i 
ee ee 
Te, ne Abe,, na 

"nad dem GoncorbiasRtecsher. Um file 
nahme Bitten: 2 R 


——— 


nde 
richt, daß 


Todes - Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unjer dielgeliebter Gatte und Bater 
Adolph Leonhardt 

im Alter bon 32 Jahren und 11 Monaten am 
5. April nad langem Immwerem Leiden fanft im 
Herrn entichlefen it. Beerdigung findet ftatt 
am Samftag, den 7. April, halb 2 Ubr, bom 
Trauerbaufe, 85 Walton Place, nah der Wun- 
dersfiche (Superior und Franklin Str, von 
da nad Wunders Friedhof. 

Bertha Leonhardt geb. Loitz, Gattin. 

Alfred, Sohn. 

Anna Sanders, Schweſter. dofr 





Todes-Anseige. 

Freunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, dat unfer lieber Gatte, Vater und Onkel 
Otto Fiſcher 
nad kurzer ſchwerer Kranlheit ſanft entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am Sonntag, 
den 8. April, um 11 Uhr Bormittags, dom 
——— 7946 Greenwood Ave., nah Wald⸗ 


eim. 
uliana Fiſcher, Gattin. 
Anna Goek, Tochter. 
Richard Goes, Schwiegerſohn, nebit 
Enfel und Nichte. 





Todes - Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unſer geliebter Gatte und Bater 
Otto Wurm 

am 4. April fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
PBeerdigung findet ſtatt am Samitag, den 7. 
April 1906, um 1 Ubr Nachm., dom Trauer: 
„baufe, 1224 W. 21. Place, um 1 Uhr Nad- 
mittags, nad dem Koncordia Gottesader. Um 
ftile Iheilnabme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: ; 

Emma Wurm, Gattin. 

Ernit und Erna, Kinder, 

wandten. 


nebit Ber 





Todes - Auzeige 


‚Freunden und VBelannten die traurige Nad» 
riet, dat unfer geliebter Gatte und Bater 
Ernit Schultz 
am 4. April 1906, 7 Ubr Vormt,, im Alter ben 
46 Jahren geftorden it. Beerdigung Sonntag, 
den 8. April, 10 Uhr Vorm., vom Trauerbauie, 
7751 Drerel Ave, nah Waldbeim. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 
benen: 
Anna Schul ach. Schurbaum, Gattin. 
Gharled und Jda, Kınder. 





Geſtorben. 
Nicolas Konzen 


im Alter von 77 Jahren, am 5. April. Beer⸗ 
dDigung3-Angeige fpäter. 


Geitorden: Fran Wilhelmina Schoen, im der 
Wohnung ihres Sohnes, 180 Mabifon Straße, 
River Foreit, im Alter von 79 Jahren 3 Mon., 
geliebte Mutter don William und Albert Schoen 
und Frau A. Muefeler, Frau A. Siebert, Frau 
E. Jeſchke. Beerdigung am Freitag, 6. April, 
Nachm. 2 Ubr, vom Trauerbaufe aus. mido 








Nachruf. 
Zur Erinnerung an meine unvergeßliche Gattin 
Barbara Niezel, » 
welde bor einem Sabre, am 6. April 1905, 
geftrben ift. 


Nenn Liebe könnte Wunder thun 
Und Thränen Todte erweden, 

Dann würdeit Du nicht im Grabe ruh'n 
Und die Erde Tih nicht deden. 


Gewidmet don ihrem tieftrauernden Gatten 
Fred. Niezel. 





Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren allerherglichſten 
Dant allen Freunden und Verwandten ſowie 
folgenden Logen und Bereinen: 

Dem Deutichen Krieger-Berein T. of R., 

Der Geſangsſeltion d. Deutih. Krieger-VBer- 

eins T. of. L., ö 

Der Rlattdeutihen Gilde Ubland Nr. 17, 

Dem Südſeite Wirtb3-Verein, 

Den Knigbts of Pythias, 

Der National Union, 

I die berzlihe Theilnabme und herrlichen 
lumenfpenden bei der Beerdigung unfere3 ges 
liebten Gatten und Vaters 

Nic Soenichien 

owie dem Herrn Raitor Kohlmann bon_ der 
Sdangel. Friedensgemeinde für feine troftret> 
ben Reden vielen Dant. 

Die trauernde Gattin Anne Soenichſen, 
nebſt 5 Kindern. 








SF Für 25 Cents portofrei. WA 


6 elegante Oſtergruß-Poſtlarten. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
——— und Schreibmate rialien⸗Geſchäft. 
100 — 102 Nandolph Etr. Tel. Main 21160. 





Leutſches 


Theater in POWERS’ 


Dirchien Leon Wachener. 


Sonntag, den 8. April 1906, 
. und Ickte Abonnement3-Borftelung 


Dorf und Stadt 


Schaufpiel in 2 Abtbeilungen und 5 Alten, mit 
freier Benutzung der Auerbach'ſchen Erzäh⸗ 
lung „Die Frau vrofeſſorin“, bon 

Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 
Site: 25c, 50c, 75c, $1.00 und 51.530. 


Montag, den 9. April 1906, 
Nachmittags 2:30 Uhr, in 2 


Powers Theater. 


Auftreten ber deutſchen Geſelliſchaft des Pabh. 
Theater? in Milwantee. 
(Unter Zeitung bon Leon Wachsner.) 


— Der — 


Fehter von Ravenna 


Trauerſpiel in 5 Alten bon Friedrich Halm. 
Preife der Pläge: Untere Logen $6, obere 
$4; Haupt⸗Flur Töc, Ballon 50c, Gallerte 25c, 
Sige für beide Vorftellungen jetzt au haben. 
dofajon 








Dr. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
alter geheimen Krankheiten der Männer 
* rauen, Schwäche. Baricor > 
IAntvergiftung. — Dffice-Stunden: Tägs 
lich bi3 um S Uhr Abends. Sonntags ; 
| bis 12 Uhr Mittags. & 


WALLRY, N. WATRY & CO. 

9—101 D. Randolph Str. 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kedahs, Cameras und photogr. Material. 











Hermann Heinze, C. E., 
Tümefjer u. Egperts, 7 9, 79 Dearchern, 
Feltmeijer u. Egperisgeichner, 8. ; 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben, 
Mngeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort} 

















Verlangt: Aunger, gut empfohlenee Mann als 
Porter und Lunhmann, Weinftube Rheingold, 73 


Dearborn Straße. 





Berlangt: Lediger Barbier, guter Lohn. 8556 Sü 
Halited Etrake. z ‚ um 





Verlangt: Bäder für Neftaurant, leichte Arbeit, 
pafjend für Älteren Mann. 51 Süd Halfte Str, 





Verlangt: Junge 


ü aperb 
Sevgwid Straße. für Paperbos Fabrit. 


525 





Verlangt: Butcher, guter Shoptender, 5758 ih: 
land Avenue, 





Verlangt: Guter Cakesbäcker, Rordſeit toten 
trade. Adr.: S. B. 66 Wbendpoft, — ON 





Verlangt: Welterer Mann für Saloonarbelt. — 
1106 N: Ealifornia Avenue. ' — 





Verlangt: Schneider, junger Mann, guter Buſhel 
man, muß ohıe ſprechen. 252 R, State —8* 





Verlangt: Zweite Hand an Brot und dritte 
an Cakes. 1117 W. 69, Straße, . 





Verlangt: Junger Mann, 18 Ya 
terarbeit. 458 &, Clark Str, — — 
* 


Verlangt: Mann, Pferde und Furnace be: 
forgen. 1425 Diverfey Boul. 6 F 





Verlangt: Mann, 


im Leihſtall 
Pferde zu beſorgen. ß 


arbeite: 
%. Tauber, 


und 
Upton 


tr. 








Verlangt: 


Aelt M b 
— e ee ann für Garten. 110 Bart 


Wider Pa 





‚BVerlangt: Ein deutſcher Arbeiter; ſtetige Wrbeit 
für ledigen Mann. 8. U. Sinfer, Sn und 
Deterfon Ade. 





Guas. BURMEISTER & SON 
Feihhenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 188. 

Uinftzäge von allen Iheilen ber Stadt drompe 

beſorat. Tip,bibofe* 





A Hontrose Gemetery 
| N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Cotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
J Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 
4 5 Gent3 Gar-Fare bon irgend einem 
J Theile der Stadt. 
Telcphone Humboldt 1512. 
13n0X” 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfeffionslofer Friedhof don 
Chicago. Durch Metropolitan-Hohbahn für 5c zu 
erreiden. Billige Begräbnißplätze 1 in diefem 
ſchönen Friedhöf auf Ab Mapdind — ha⸗ 
ben. ¶Office: Daf Part Teleybon 273 dr 
Stadt-Office 670 W. Chicago Xibe. Tel. 751 Weſt. 
Philipp Maas, Selr. Sacıb Schwab, in) 
p 





Perlangt: Ein guter, lediger Porter für Saloon⸗ 
gun: ftetiger Play; guter Lohn. 468 5. Haliten 
t. 





Verlangt: Junger Mann, mit etwas Grfahrung, 
ze Dardicrgejchäft auszulernen. 2208 NR. Glarf 
r. 





Verlanot: Ein tüchtiger Farmarbeiter, der gut 
mellen tann, auf einer ſchönen Sommerrefort-fyarın 
in Wiskonſin. Frig Meurer, 480 Garfield Abe, 


Verlangt: 5 Schuhmacher für hand enähte Urbeit. 
Stetiger Plag. V. Larjon, 54 Fifth Une. 








Verlangt: Ein junger Dann, um Pferde zu be: 
orgen und auf dem Wagen zu helfen, «ndreio 
ard, W Wacine Ude, 





Verlangt: Porter für Saloon. 676 W. Late Str. 


Verlangt: Eine gute dritte Hand an Gates, 
W. Chicago Ave. 





48 





Verlangt: Junger Porter; friſch eingewanderter 
nicht ausgeſchloſſen. 73 Melt Ihington Str. 


Verlengt: Junge, 16 bis 16, Bäderei zu erlernen, 
310 Wells Str. 








Verlangt; Ein Mann, 
Fabrik. 244 Market Str. 


Verlangt: Borter für Saloon. 
Deutiher vorgezogen. 


zum Reinigen in einer 





98 Wells Straße, 





Stetige Arbeit, 


un Junge don 16 Jahren. 
dofr 


guter Lohn. 1461 Berry Str. 


_Rerlangt: Porter. 59 S. Desplaines Str., im 
Saloon. 








Verlangt: Borter; derfelbe muß ein flotter Waiter 
kin — Dar. — — * teinliche, 
nüchterne Leute mögen ji meiden, orthiefter 
Buffet, 785 Elybourn Ave, —— 








Die Verwaltung des 


River View Park 


(Roscoe Blod. und Weftern Avenue, 
nahe Belmont Ave.), 
empfiehlt dein deutihen Bublifum, den beutfchen 
Vereinen, Logen und Klubs diejen berrlichiten 
aller Bart3 zur Abhaltung von Picnics und Yes 
ften. Viele bodinterefiante neue Attraltionen 
und Verbeiferungen. Leicht erreihdar von allen 
Theilen der Stadt für 5 Cents Fahrgeld. Tie 
beiten Militär-Rapellen, de3 Landes, auch Kar 
pellmeifter Herold, fomie die Rainer’ihen Th⸗ 
toler find für abwechſelnde Epielzeit gewonnen, 


Man wende fich fchriftlih oder mündlih an 
Seren Paul M. Copper, 84 LaSalle Straße, 
Zimmer 414, oder Bart „ Telephon 41 Lake 
View. m325,ap1,3 


Germania Cafe. 


Das feinfte Lokal an der Norbjeite, 
649 N. Clark Str., 


* Block ſüdlich dom Lincoln Park.) 
Da3 beite Table d’Hote in der Stadt für 50% 
Servirt jeden Abend von 5—8 Uhr, 
Sonntag den ganzen Tag, von 11—8 ihr Abds. 
A la carte zu jeder Zeit. 
Mufit jeden Adend von 6 bis 12 Uhr. 
Vmz,didoſon, imo C. Witt, Mor 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Barf, 
Erfriihungs - Lofal und erjter Klafie 
Samilien-Refort. 


Bortreffliched Konzert jeden Abend und Sonn 
tag Nachmittags. Achtungsvoll 


m;6,didofa* Sohn Weis, Eigenthümer. 


EMIL GASCH 


„Rienzt”. 


Buffet und Reflaurant, 
122-124 Clark Str. 


Baldington 
gelben «son... Lane fabibo,1} 




















Geid 


au vbertaulen. 





! milwautee Wnenne, 2 





BVerlangt: Guter Mann, Pferde gu be . br. 
F. 383 Abendpoft. . — 


u Buſhelman. Kittel, 130 Dearborn Str., 





vor. 





BVerlangt: Tüchtiger Mann an Brot und Biscuits. 
16417 W. &. Straße. 





Berlangt: Ein Junge, das Bädergei u 
Iernen. 1647 ®. 8. Str. —— 


Verlangt: Alter Mann für Hausarbeit. 
Straße. 





106 Bart 
dofr 





Verlangt: Mann im Blumengarten gu arbeiten. 
1220 N. Rodwel Str., nahe Milwaulee Une. 


Verlangt: Junger Mann in Färberei. 424 Was 
banjia ne. 


Verlangt: Porter, muß am zu — 
die Woche, Koſt und Logis. 137 Wells Str. 


Verlangt: Mafhinennäher und Xifarbeiter an 
Welten. 546 Eortland Sir., nahe Humboldt *83 
7) 














Berlangt: Vorters, Stallleute, Treiber, Tiichler, 
Shloifer, Bäder, Küchenhilfe ete. 76 LaSalle Str. 


Verlangt: Junge, 15 Jahre alt, $5 per Wode und 
mehr. Auf. Zimmermann, 196 Ontario Str., Uls 
ley:Eingang. 


Berlangt: Ein brader Yunge, zwiſchen 14 und 16 
aabre alt, für allgemeine Geihäftsarbeit bei Wil: 
am R. Strehl, 34 Monroe Gtr., 4, Stod. dofr 


Verlangt: Butcher, mub gut englif ſprechen und 
5* Shoptender fein. UAdr.: J. 356, Abend⸗ 
poſt. 














Verlangi: Junge von adren für allgemeine 
Store:Arbeit. Loehr, ul Bine Ysland pe. 


Verlangt: Guter Blacſmith an Wagenarbeit. 1 
W. 18. Straße. 


Berlangt: Aetlicher Porter, ber 
tenden veriteht. 681 Larradee Str 








etwas dom Bars 





Berlangt: Mann, um Pferde zw beforgen. 584 
DOgden be. dofr 


Verlangt: Abpreſſer an Kofen. 220 W. Diviiion 
Straße. Thaiſen. 
Berlangt: u — 45 en us Chi⸗ 
„gut eim, fofort. „ eiferfen“, 
Ban .um Etr., nahe Genter Ude. on. &;; 


Berlangt: Yunge im Garten zu belfen. 1152 R. 
Kebzie Une. h 

Mann, in arrenfiktenfahrit 

Fr 


TE z: 
EAmEE 


ana Str. 
Sin guter Gärtner, W. lem, 1968 


(Frotfgpung anf der 10, Geile) 

















„Berlangt: So 
EEE 
Berlangt: 








We 





Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 5, 


April 1906. 
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Eotalbericht. 
Die Fernfprecj:Jebühren. 





Abonnenten gerathen, keine Ertra- 
gebühren zu bezahlen. 


Parkbonds in Frage geitellt. 


Kreis: und Superiorrichter wenden fich an’s 
Staatsobergericht wegen ihrer Behälter. 
— Antrag auf Ausftellung von Schank⸗ 
lizenfen für anftändige Gefellihaften. 


Dadurch, daß das Staatsobergericht 
fich gemweigert hat, nochmals über bie 
zu Gunften der Gtabt entjchiedene 
Klage der Chicago Telephone Co. zu 
verhandeln, iſt nach Anficht Des Hilfs⸗ 
korporationsanwalis Hoyne, welcher in 
dem Verfahren Sachwalter der Stadt 
war, der Streit endgiltig abgeſchloſſen 
worden. Die Fernſprech⸗Geſellſchaft 
kann nämlich, nach der unlängſt er⸗ 
folgten Entſcheidung in dem Straßen⸗ 
bahn-Prozeß zu urtheilen, welche als 
Mapftab gelten kann, auch nicht Beru⸗ 
fung an das Bundesobergericht ein— 
legen. 

Präſident Wheeler von der Chicago 
Telephone Co. verſichert, dieſe werde 
ſich der ſtaatsobergerichtlichen Ent⸗ 
ſcheidung fügen. Nach der Entſchei— 
dung iſt es nach Herrn Hoynes An⸗ 
ficht unter anderem der Geſellſchaft, 
wie ſchon berichtet, verboten, beſondere 
Gebühren für den Fernſprech-Verkehr 
mit früheren Vororten, mie Rogers 
Park, Aujtin, Dat Park ufm., zu be- 
rechnen, wenigſtens folchen Abonnen- 
ten, welche den Höchitbetrag für unbe— 
ſchränkten Fernſprechdienſt bezahlen. 
Der erwähnte Hilfskorporationsan— 
walt räth allen ſolchen Abonnenten 
der Fernſprech-Geſellſchaft, derartige 
Gebühren nicht zu bezahlen. Präſident 
Wheeler bejtreitet jedoch, daß die ober- 
gerichtliche Entſcheidung gerade dieſen 
Theil ihres Gebührenſyſtems ein- 
ſchließt, und will die Entſcheidung des 
Richters Mad in dem vor ihm ſchwe— 
henden Prozekverfahren abwarten. 

Parfbonds: Ausgabe angefochten. 


3. D. Kuscafa und Dr. T. W. 
Brophy haben ala Steuerzahler vor 
Richter MeEmwen im Superiorgericht 
das Recht der Weſtparkbehörde zur 
Ausgabe von $2,000,000 Bonds zum 
Ausbau und zur Inſtandhaltung der 
Parks und der Boulevards auf der 
Meitfeite und zur Ausgabe von $1,- 
000,000 Bonds behufs Ermwerbs und 
Verbeſſerung kleinerer Parks angefoch- 
ten. Der Richter hat, auf Antrag des 
Anwalts der Mejtparfbehörde, bie 
Klage abgewieſen, infolge deſſen Beru— 
fung an das Staatsobergericht ange— 
meldet wurde, in der Erwartung, die 
Frage möglichſt bald zum Austrag zu 
bringen. In ihrem Angriff auf die 
82,000,000 Bonds-Ausgabe ſtützen 
ſich die Kläger auf das im letzten Jahr 
erlaſſene Geſetz, wonach an eine ſolche 
Bondsausgabe Seitens der Weſtpark— 
behörde die Bedingung geknüpft wur—⸗ 
de, daß die Behörde eine frühere ver— 
briefte Schuld beſitze. Wie die Klä— 
ger nun ausführen, beſitzt die Weſt— 
parkbehörde keine ſolche Schuld, da die 
früheren Bondsausgaben für Park— 
zwecke auf der Weſtſeite im Namen der 
Beamten des Town Weſt Chicago 
erfolgt ſeien. Die 81,000,000-Bonds⸗ 
ausgabe wird auf den Grund hin für 
unzuläſſig erklärt, weil das Geſetz, 
welches die Ausgabe verfügt, für ver— 
faſſungswidrig erklärt worden ſei. 

Pfähle für die elektriſche Leitung. 


Auf die Lieferung der 400 Eiſen— 
pfähle, für die Leitungsdrähte des 
elektriſchen Stromes von der Kraftan— 
lage in Lockport nach Chicago, ſind bei 
der Abwaſſerbehörde vier Angebote 
eingegangen, wie folgt: 

Aermotor Co., je $175; United 
States Wind Engine and Bump Eo,, 
je $236.35;5 Jackſon & Corbett Co., 
je $235; Wisconfin Bridge and Iron 
Eo., je $265. Die Angebote wurden 
dem Chefingenieur der Behörde zur 
Berechnung übergeben. 

Richter als Kläger. 


Namens des Richter-Rollegiums des 
Kreis- und Superiorgerichts hat der 
frühere Nichter Waterman das Staats— 
obergeriht um Erlaubniß zur Einrei- 
Hung eines Mandamusverfahrens ges 
gen das County Cook erfucht, um e3 
zu zwingen, den Richtern $10,000 und 
nicht $7000 das Jahr Gehalt zu be- 
zahlen. Das Geſuch ift die Folge des 
Gutachtens des Countyanmwaltz Lewis, 
dahingehend, daß Richter Windes dag 
ganze Geje für verfaffungsmwidrig er— 
klärte, nach welchem das Gebührenfy- 
tem der Gtaatsanmwaltfchaft abge- 
ſchafft wurde und die Gehälter der 
Richter von $7000 auf $10,000 erhöht 
tourden. Die Richter behaupten, daß 
die Entfheidung fih nur auf die 
ftaatsanmwaltlichet Gebühren beziehe. 
Inzwiſchen haben fie je $3500 mehr er⸗ 
halten, als ihnen zufommen mwürbe, 
falls fie zu nur $7000 Gehalt beredh- 
tigt find. Diefe Summe brauchen ſie 
nicht zurüdzuerftatten, da das Gelb 
infolge eines „Irrthums des Gefehes“, 
und nicht infolge eines „Irrthums der 
Thatſachen“, bezahlt worden ift, wie 
Countyanwalt Lewis erklärt. 

Schankſcheine für anſtändige Dereine, 

In der Stadtrathsſitzung am Sams⸗ 
tag Abend will Ald. Kohout beantra—⸗ 
gen, den Bürgermeiſter anzuweiſen, 
anſtändigen Vereinen Schankſcheine 
für ihre Feſtlichkeiten auszuſtellen. 
Korporationsanwalt Lewis iſt zur Zeit 
mit dem Entwurf eines ſolchen An 
trags beſchäftigt. An die Ausftellung 
bes Scheines ſoll nach dem Entwurf 
bie Bedingung gefnüpft werben, daß 
der Verein verantwortlich ift und einen 
guten Namen hat, genau fo, wie es von 
Bewerben um MWirtbichaftsligenfen 
verlangt wird. Herr Kohout glaubt 
nicht, irgend ein Mitglied bes 
Stadtraths den Antrag ernftlich be⸗ 





Erweitertes 
Telephon— 

Territorium. 
Nach den Vorſchlägen, die dem 
Stadtrath unterbreitet wurden 
mit Bezug auf Telephon⸗Dienſt 
und «Raten, wird das Chicago 
Erchange- Syftem - Territorium 
fich mit den Stadtgrenzen deden. 
Ertra » Gebühren nach Rogers 
park, Auftin, Pullman, South 
Chicago und vielen anderen 
Punkten werden abaeichaft; 
ebenjo auch Meilen-Gebühren 


innerhalb der Stadtagrenzen. 
CHICAGO TELEPHONE COMPANY. 








fämpfen wird. Der Bürgermeifter fol 
aber nicht Willens fein, vem Auftrage 
zu entjprechen, bi3 durch das einzulei- 
tende Mandamuspverfahren entſchieden 
worden ijt, ob er zur Ausſtellung jol- 
her Schankfcheine berechtigt iſt ober 
nicht. 


Neue und alte Poliziften. 


Polizeichef Collins ijt heute Nach— 
mittag mit der Vereidigung neuer Po— 
liziften bejchäftigt, von 81 der 200, 
welchen die Zivildienſtkommiſſion am 
leßten Montag Anſtellungsſcheine aus— 
ftellte, und von der größeren Mehr: 
zahl der 200 anderen, welche aufgefor= 
dert worden find, fich zum Dienfte zu 
melden. Einige dürften auf Grund 
bon neuen Grmittelungen über ihr 
Vorleben zurüdgemwiefen werden. 

Polizift Spillane, welcher jchon ein= 
mal mit zehn Tagen Lohnabzug be— 
ftraft worden iſt, 
bei der Disziplinarbehörde angeklagt, 
und zwei andere Poliziſten find wegen 
Trinkens im Dienft beitraft morden. 
Polizist Michael Murphy von Kenfing: 
ton lief geitern Abend in bierjeliger 
Stimmung Zivildienſtkommiſſär Po— 
well in den Weg. Powell trug In— 
ſpektor Hunt ſpäter auf, gegen Mur— 
phy eine Anklage wegen Trunkenheit 
zu erheben. 

für gute Stadtrichter: Kandidaten. 


Auf Erfuchen der Civic Federation 
hat die Grundeigenthumsbörſe Chas. 
D. Richards, C. ©. Ennis und W. |. 
Baird zu ihren Pertretern in einer 
Verfammlung von 22 bürgerlichen 
Vereinigungen ernannt, in welcher die 
Förderung der Aufſtellung fähiger 
Leute als Stadtrichter - Kandidaten 
befprochen werden fol. Auch hat die 
Börfe befchloffen, nach beiten Kräften 
ben Korporationsanmwalt in dem Pro— 
zeßverfahren über die Radreifen - Ver- 
ordnung zu unterftügen. 


ee 





>> 


@. C. Swift geftorben. 
Erliegt in Bofton de: Eungenentzündung. 


Der Chicagoer Großſchlächter E. €. 
Smift ijt heute Morgen im Quincy 
Houfe in Bofton nach zweiwöchiger 
Krankheit an der Lungenentzündung 
geftorben. Seine Tochter, Frau Clar— 
ence Moore, und fein Arzt, Dr. Kohn 
fon, die von Chicago herbeigerufen 
worden waren, befanden fich an feinem 
Gterbebett, feine Gattin meilt zur 
Zeit in Europa. 

Edwin E. Swift verließ ala Knabe 
feine Heimath, Buzzards Bay, und 
menbete jich nach Chicago, mo er zu— 
nächſt als gewöhnlicher Arbeitsburfche 
in den Viehhöfen Beſchäftigung fand. 
Schnell arbeitete der fleißige und be— 
gabte junge Mann ſich in die Höhe, 
ſo daß er es ſchließlich zu einem eige— 
nen Viehhof brachte. Dabei vernach— 
läffigte er auch feine geiftige Ausbil- 
dung nicht, entwickelte eine gewinnende, 
eindrudspolle Perfönlichkeit und viel 
Sinn für Kunft. Er vermählte fich 
mit einem auffallend ſchönen Mädchen, 
und feine Gattin war in jeder Hinficht 
eine. Zierde für fein Heim und eine 
liebensmürdige Hausfrau. Bei all fei- 
nem Reichtbum wurde das Ehepaar 
Smift nie hoffärtig und Herr Swift 
bemwahrte feiner alten Heimatb‘ Kap 
Cod ftet3 ein Tiebevolles Andenken. 
Nie fragte Jemand, der von dort fam, 
vergebens um Arbeit bei ihm an. 

Der Reichtum des nun Verftorbes 
nen wird auf $25,000,000 geſchätzt, 
bon feinem Weberfluß hat er ſtets 
bereitwillig und reichlich an Bedürftige 
und mohlthätige Anftalten abgegeben. 
Herr Swift mar Präfident undSchap- 
meifter der „Swift Live Stod Trans: 
portation Company“ und hatte außer 
feinen Chicagoer Anlagen bedeutenden 
Belit in anderen Städten. 

Den Verſuch, feine Pflicht ala 
Wähler auszuüben, mußte am Dienz- 
tag Nachmittag der 86 Jahre alte Mo- 
ſes Woodburn Jenks, 1025 Ayers 
Place in Evanfton, mil dem Leben be- 
zahlen. Jenks, deſſen Grundſatz es 
war, daß jeder Bürger bei jeder Wahl 
ſeine Stimme abgeben müßte, und der 
ſeit zwanzig Jahren keine Wahl ver— 
ſäumt hatte, war bettlägerig geweſen, 
hatte aber am Wahltage eine Kutſche 
beftellt, um ſich zum Stimmplaß fah- 
ren zu laſſen. Dreimal ließ er fich 
zu ber Kutſche führen, mußte aber je- 
desmal in’3 Haus zurüdgebracht wer— 
den, da feine Schwäche ihm das Be— 
mwußtfein raubte. Beim dritten Male 
brach er tobt zufammen, als er jein 
Zimmer wieder erreichte. Jenks mar 
in Propidence, R. J., geboren, ftudirte 
dort und fam als junger Mann nad 
Chicago. Er war der Verfafler meh- 
rerer Bücher, Veteran des Bürgerfrie- 
ges und hat 26 Erfindungen gemacht, 
die er patentiren ließ. Seine wichtigfte 
ift der Gummi-Wäfcheauswinder vom 
Jahre 1849, eine feiner letzten ein 
Yangtorb für Gtraßenbahnmwagen. 


Zefet Die „Honntagpoft«, 





ift nom Polizeichef | 


Ohne Ynade verdonnert. 


Der 52-jährige Fred Roth augeb⸗ 
lich ein Schürzenjäger. 


Meldete Berufung an. 


Wurde von feinem’ angeblihen Opfer mit 
Beftimmtheit wiedererfannt. — Die Pos 
lizei verhinderte eimen Mord. — Weiße 
Stau von einem Sarbigen bedroht. 


—- 


Unter der Anklage, die 17jährige 
Minnie Zenide, Nr. 188 W. 22. Str., 
in aufdringlicher Weife beläjtigt zu 
haben, wurde heute der 52jährige Fred 
Roth, Nr. 42 Ann Straße, ein graus 
haariger Familienvater, dem Richter 
Prindiville vorgeführt. 

Die Klägerin behauptet, daß Roth 
ihr geftern Vormittag an State und 
Adams Straße ſchamloſe Anträge 
machte. Als fie auffchrie, habe er fi) 
ſchleunigſt 
wollen. 
Fuße gefolgt und habe ihn an Van 
Buren Straße von dem Poliziſten Pe— 
ter O'Neill verhaften laſſen. 

Betheuert ſeine Unſchuld. 


Der Angeklagte betheuerte ſeine Un: 
fchuld. „Die von diefem jungen Mäb- 
gegriffen,“ ſagte er. 


fallen, jo etwas zu thun. 
mehrere achtbare Zeugen, 


rafter zu verbürgen.” 
Ließ ſich nicht breitichlagen 


„Ich kann nicht einjehen, was uns | | 


die Vernehmung der Zeugen nützen 
könnte,“ meinte der Richter. 
Jenicke 
Vorfalls. Sie hat Sie mit Beſtimmt— 
heit identifizirt. 





eines guten Leumunds erfreuten, was 
ſie aber nicht verhinderte, auf Abwege 
zu gerathen. Ich ſtrafe Sie um 8100.“ 

Roth meldete Berufung gegen das 
Urtheil an. 

Wüthete gegen jib ſelbſt. 

Joſeph Wapel, ein von Nicholas 
Origer, Nr. 140 Asbury Ave., Evan⸗ 
ſton, beſchäftigter Arbeiter, wurde ge— 
ſtern Abend in der hinter der Woh— 
nung ſeines Arbeitgebers gelegenen 


Scheune, aus Wunden am Halſe blu= |. 


tend und an den Folgen von Gift lei— 
dend, angetroffen. 

Die Polizei fand ihn auf dem Heu— 
boden. Er ſchwatzte unzufammenhäns 
gendes Zeug. Man muthmaßt, daß 
er in einem Anfalle von Geiſteszerrüt— 
tung Gift nahm und fich dann mit ei— 
nem Meffer die Wunden am Halfe bei= 
brachte. Er wird vorausfichtlich ges 
nefen. 

Kamen zur rechten Zeit. 


In einem Zimmer der von Frau 
QIempleton betriebenen Herberge Nr. 
123 N. Clark Str. murde geitern 
Abend bon einer Frau Zeter und 
Mordio geichrieen. Da die Thür des 
bon dem Yarbigen Edward Thomas 
bewohnten Zimmers verfchloffen war, 
fo wurde von der Wirthin sie Polizei 
benachrichtigt. Die Poliziſten Seder— 
berg und Schauff ſprengten die Thür. 
Thomas hatte eben ſeinen Revolver ei— 
ner Weißen an den Kopf geſetzt. Ehe 
er abdrücken konnte, hatten die Scher— 
gen ihn entwaffnet. Der Mohr und 
die von ihm bedrohte weiße Frau wur— 
ben in der Bezirkswache an Oſt Chi- 
cago Ave. eingeloht. Dort gab die 
Frau ihren Namen als Irene Thomas 
an. Die Polizei glaubt, daß die Ver- 
haftete die Gattin eines Verfäufers tft 
und einen jingirten Namen genannt 
bat. 


In Unterfuchungshaft. 


Unter dem Verdachte, an der Er- 
mordung des Barbiers George Bromn, 
Nr. 695 W. 37. Str., fich betheiligt 
zu haben, wurden geftern James 
O'Mally und Thomas Ryan, Nr. 405 
MW. 42. Place, verhaftet. Wie berichtet, 
wurden furz nach der That Bernard 
Comiskey und James O'Shea dingfeft 
gemacht. Die Häftlinge werden fig 
bor der Koronersjury zu verantiworten 
haben. 

. — —s u— 
Eigenartiger Selbitmordverjud. 


Der a5jührige John King zeigte einem 
Kellner ein Kunftftüc. 

Der 45jährige John King betrat 

heute Morgen gegen 8 Uhr die von 


Georg Rofin im Haufe Nr. 335 Clark | 
Straße betriebene Wirthfchaft und bat | 
den Kellner Georg Schneider, ihm ein | 


Meifer zu leihen, er werde ihm ein da— 
mit auszuführendes ſchönes Kunſtſtück 
zeigen. Kaum hatt: Schneider ihm das 
Meſſer ausgehändigt, als King fich mit 
der fcharfen Klinge über den Hals fuhr 
und dann, ehe Schneider fich von jei- 
nem Schreden erholt hatte, zur Ihür 
binausftürmte. Erſt an Ban Buren 
Straße machte er Halt und verfuchte 
unter dem borerwähnten Vorwande 
bon einem Straßenreiniger ein Meſſer 
zu leihen. Da er blutüberjtrömt mar, 
ſchöpfte der Straßenreiniger Verdacht 
und machte einen Poliziften auf den 
unheimlihen Menſchen aufmerffam. 
Der Scherge nahm den Lebensmüden 
feft und veranlaßte deſſen Ueberführ- 
ung nach dem Nothfall-Hofpital. Der 
Verwundete wird vorausſichtlich ges 
nefen. Er iſt Verfäufer in einer Ju— 
melenhandlung. 


ER 
> 


Kurz und Neu. 


* 
> 





* Die „Impropement Affociation“ | 


der 17. Ward hält heute Abend um 8 
Uhr in der Halle der St. Boniface- 
Schule, Ede Cornell und Noble Str., 
ihre Monat3-Berfammlung ab. Alle 
Bewohner der Ward find eingeladen. 





Die Aldermen der Ward werden auae= 
gen feir 


aus dem Staube machen | 
Sie fei ihm aber auf dem | 


hen gegen mich erhobenen Anſchuldi- 
gungen find vollftändig aus der Luft | 
„sch bin Gatte | I 
und Vater, und eg würde mir nie ein= | 
Hier ſind K 
die bereit | f 
find, fich für meinen mafellofen Cha= | | 


„Frl. 
var die einzige Zeugin des | 


Mir werben häufig | W 
Perſonen vorgeführt, die fid) bis dahın | 


— 


Ein Dutzend 
83 Bhotographien 82 


Ein Dubend unferer berühmten 
eo» 33 Cabinet Panel3 mor= 
$ gen zu 82. Platinum— 
Finiſh. Schwarz, Weiß 
oder Sepia. Beflere Photos find 
in feine manderen Laden zu fin= 
den, morgen, per Dutend, 2.00. 
Proben auf dem Hauptfloor, 
mittlerer Gang. - 





State.VanBuren#Conaress $ts. UNION LOOP ENTRANCE 





haben ihre, Ueberlegen— 
heit in jeder Beziehung 
bewieſen. 
Stamps, die nur ‚für RE tn /1 
Prämien Giltigteit ha- pISCOLNT, 
ben, können in 
Meije mit diefem Ra— 
batt = Stamp vergliden | 
werden, der im ganzen 
Laden einen 
Baarwerth hat. 


Ziegel Itamp ñ 


— Trading VALERCHANDIS: N 


STAND ; 


feiner 


pofitiven Ü 





Elegante Damen: Hüte für Ostern 
zu 55, 5.95 und 7.50 


Diefe eleganten DOfter-Hüte zu 85, 5.95 und 7.50 find das Refultat 
monatelanger, forgfältiger Arbeit. Sie Hilden — 4 
Meinen ganz neuen Zweig in mohlfeilen Putzwaa— BR 
J ren. Wir fürchten feinen Wiberfpruch, wenn mir 
J behaupten, daß e3 die beiten Hüte für das Geld 
find, die jemals in Chicago aefehen wurden. Un— 
gewöhnlich nette Frühjahrshüte, 85, 5.95, 7.50. 
Hüte, die abjolut forreft in jeder 
Hinfiht der Mode und Arbeit find. 
Sorten, die Ihr gewöhnlich zur vollen 
Hälfte mehr markirt findet, morgen zu 


85. 5.95, 750 


Seide Poplin Kappen und Tams für Mädchen. E3 find volle 50c Werthe, 
jede derfelben. Freitag offeriren wir die Auswahl aller Farben zu 35e. 


Jede Bame findet paffende $2 Schuhe hier 
am Freilag u $1 


— Faſt jede Dame kann morgen in dieſer Partie die Schuhe finden, 
welche ſie wünſchen mag, und braucht dafür nur den 
halben Preis zu Gezahlen. In diefer Partie befinden jich 81 
Schuhe in Dongola Kid und Bor Calf. Zum 
Sinöpfen und zum Schnüren. Reouläre $2 Schuhe, Frei: 
tag-Bargein-Prei3, $1. 


Schuhe für Mädchen und Kinder. Dongola und Gunmetal. 
Zum Schnüren und Knöpfen, volle hervorjtehende Sohlen. Je— 
des Paar garantirt oder ein neues Naar dafür. Größen 8— 
= pis 11, für 1.00; 111, bis 2, Freitag für 1.25. 

21%, bis 51, Knaben-Schuhe. Wir ga: Die Endicott:Johnjon Co.'s Männer: 
rantiren jedes Paar, Preis 1.25. fhuhe, Goodyear Welts. Yabrif mar: 
JSchuhe für Jünglinge u. fleinefinaben, firte Mufter. Alle Größen, ein Drittel 

J DiejelbeQualität wie oben. Paar, 1.00. weniger als reg. Verk.-Preis, 1.95. 











Streifen, Mifchungen und 


fönnen ſie 
ren. Damit 
den Preis 


Yo 


9.75 


für reinwoll. Männer-Hoſen. 


1.1! 
3 


ſchwarzen Serge. 
Größen 7 bis 16. 
fauft werden fünnen. Morgen zu 3.90. 
88 für Knaben-Schul-Anzüge. Größen 
dm bis 16. Reinwoll. Cheviots und 
Eaſſimeres. Schlichte ſchwarze und faucy 
Miſchungen. Spez. morgen, 2.00. 

Fancy Cheviot lange Knabenhoſen, 1.25 


Blaue Cheviot lange Kiraberfhoien, 1.50 


verläjjig zugeichnitten und gemadht. 
dunklen Mufter, alle Größen, 32 bis 42 Taille. Spez. 1.19. 
für Knaben-fonfirmations-Anzüge 
Speziell für diejen Zweck entwor— 
fene Anzüge. Hübjche Kleidungsftüde, tadellos geichneidert, in 
Unzüge, die anderwo nicht unter $5 ver— 


| 


S10, $12 und $14 Männer: und 
Knaben-Auzüge Freitag zu $5 


Das Tuch in diefen Anzügen für Männer und Knaben foftet mehr alö die— 
fer Freitags = Preis für den fertigen 
Anzug. — Es find gut gemachte Klei- 
dungsftüde in Worſteds, Cheviot3 und 
dergleichen. — Hübjche Mufter in jenen hübfchen 
einfachen Yarben. Di 
Männer - Anzüge rangiren in Größe von 35 bis 
42 und die Knaben-Anzüge von 14 bis 20. Wirk 
nicht für die nächſte Saiſon aufbewah- 

fie rafch verfauft werden, marfirten mir 
für diefe hübfchen einfach- und doppel- 
brüftigen 810, $12 und $14 Anzüge, Freitag zu 85. 

für $15, $18 und 20 MännerUnzüge, welche Ahr 

das ganze Jahr hindurch tragen fünnt. — Serges, 
ihwarze IhibetS und faney MWorfteds. Morgen zu 9.75. 

Jedes Paar ift zu— 


5.00 


Die 


Alle hübichen, 


von reinwoll. 


Ss) für extra feine Oſter-Knaben-An⸗ 
| züge. Größen 3 bis 16. Feinſte 
ſchwarze unappretirte Worſteds, Serges 
und Cheviots, jorwie endlofes Sortiment 
von Nünglings-Styles. 

F'ey Worfted lange Knaben:Hofen, 2.00 
Schw. Ihibet lange Knabenhojen, 2.50 





zu 89e. 


Sr 


Futter. 
zu 890. 








Derby und Fedora Männer-Hüte mor— 
gen, in den neuen Frühjahr = 
Alle ganz neu. 
lere und Heine Yyacons. Seideband und 
Wirkliche S2-Hüte, — morgen 


Styles, 
Große, mitt: 














Die Freitag Berfänfe von Heinen Partien 


44 Bargains in beſchränkten Quantitäten in dem großen mittleren Gang 


Weitere Kleine Partien zufammengehäuft, um fehnell verfauft zu werden. Partien zu Fein, um in ber gewöhnlichen Weife anzuzeigen, denn fie hal 
ten nicht den ganzen Tag vor. Partien zu einem folch auferordentlichen Preis, daß fie ſchnell vergriffen fein werden in dieſen Stunden. 
Die gachſtehende Tabelle zeigt, daß vier Aenderungen an jedem Tijc während des Tages gemacht werben. Die erfte Partie 
fommt zum Verfauf von 8:30 bis 11 Uhr, die zweite von 11 bis 1 Uhr, die dritte von 1 bis 3 Uhr, und die legte von 3 bis 
6 Uhr. Ulle Yenderungen werden prompt zu der angegebenen Stunde gemacht. 





u Haupt-Gang 
J Ladentiſche 
J Stunden den 

Mechjel zei— 
gend: 


Waaren in diefer Spalte zum 
Berfauf von 


8:30 bis 11 Vorm. 


Waaren in dieſer Spalte zum 
Verfauf von 


Ni Vorm. dis I Nadım. 


Waaren in diefer Spalte zum 
Verkauf von 


1 bis 3 Nachmittags 


Waaren in diefer Spalte zum 
Verkauf von 


3 bis 6 Nachmittags 





Ladentiſch 


No. 1 


Untermuslins, 55e 
81 Nainſook u. Cambric Gowns, 
Unterröcke, Korſetſchützer und Bein— 
kleider, 55e. 


Damen-Handſchuhe, 10c 
Seidenbeſtickt. Jede Größe. Ta— 
delloſe Waaren, ſchwarz, weiß und 
farbig, 10c. 


Glace-Handſchuhe, 25e 
Kleine Nummern in Glace-Hand« 
ſchuhen. Jeder ausgebejlerte Hand— 
ihuh im Haus, das Paar 2560. 


Smyrna Rugs, 2.25 ° 
Smyrna Rugs. Negulärer 3.00: 
Werth, Größe 36 bei-72, reine Wolle, 
für 2.25. 





Ladentiſch 


No. 2 


Weiße Waſchſeide 
S9c 27-3öll. weiße ſchwere rein— 
ſeidene Habuati, die waſchechte 
Corte, zu 50e. 


Lawn Waifts, 956 
Fraugöſ. Lawn Waiſts, werth 
1.50. Halbärmelfacon, zu YNe. 


Nachthemden, 25e 
Muslin Nachtkleider. Mit tucked 
ra Hohlgejäumter Ruffle, für 
dc, 


Seiden-Refter, 15c 
Weiße und farbige Seide, 1,591 
Nard in verjchiedenen Sorten. Aus: 
wahl, die Yard, 1560. 





Ladentiſch 


No. 3 


Daniſh Cloth, Ic 
Creme Crepe 15c Daniſh Cloth. 
Nur 150 Stücke, Yard zu Ye. 


Fancy Suitings 
65c 36-3öll. Checks, Overplaids 
und Novelty Suitings. Viele garue, 
zu 39e. 


Stickerei, 10c 
15c und 19c matched Sets, 2 und 
3 Breiten Edges. Dazu paflende Ein: 
füge. Yard, 10e. 


Gluny Bänder, 316. 
10e und 12%c Gluny Bands und 
Torhons. Sortirte Mufter, für 3ige. 





\ Ladentiſch 
No. 4 
J Ladentiſch 
No. 5 
Ladentiſch 
No. 6 
: Ladentiſch 
JNo.7 
Ladentiſch 
No. 8 
Ladentiſch 
Ro. 9 
Ladentiſch 
No. 10 


Ladentiſch 


Ko. 11 


Knabenkappen, 15c 
50e Sorte neueſte Golf und Jo— 
dey Facons, dunkle, helle und mitt— 
lere Farben, 15. 


6 Giertafien, 9 
Meige Porzellan Eiertafjen. Eine 
ipezielle Oſter-Offerte. Halbes Dus 
bend zu 9er. 


Neareut Vaſen, 5e 
Hübjhe 100 MNearcut Blumen: 
Glas-Vaſen. Auswahl für Se. 


Colonial Vaſen 
25c Colonial Style Glas = Vaſen, 
Gine Ofter-Offerte, für 1260. 











Seiten-Strumpfhalter, 1214c 

25c Seitenftrumpfhalter für Das 
men, 12%8c. „Diana“ Hookon Sup— 
porter3 50c Sorte, Freitag, 22e. 


Braid-Reiter 


Kleider-Beſatz Braidreiter, werth 
bon 25e bis 1.00, jetzt 100 bis 25«. 


Damen-Hüte, 25c 
1.48 Mufter von fertig garnirten 
Hüten, wie auch fertige Hüte. Aus: 
wahl zu 2öe. 


Blumen-Kränze 
95 VBlumen-Kränze für Kinder: 
und Mädchen = Hüte. Auswahl für 
25e, 





50e Gürtel, 29c 
. Gürtel-Korfet2, mit daran befe— 
jtigten Strumpfhaltern. Alle Far 
ben und Größen, zu 29e. 


Müdchenkleider 
Gingham-Kleider für Mädchen, 
Ruſſian Facons. Wth. $1, jetzt 456. 


Weite Lawn Waiſts 


2.00 feine Weihe Lawn-Waiſts. 
Ellbogen-Aermel. Speziell für 1.25. 


3 12c Bänder, 5c 

Kiffen = Bänder. Sämmtlid in 
den hübfchen Farben-Kombinationen. 
Die Yard zu Se. 








Beſtickte Tiſſues 
25c beſtickter Tiſſue Zephyr. Ge— 
ſtreift, gemuſtert und getupft, Nge. 


15c Batiſte Tiec 
Netter Batiſte. Roſenknoſpenzwei— 
ge u. and. neue Muſter, Tigc. 


Schottiſche Lawns 
Sc helle und mittelfarbige ſchotti— 
ſche Lawns. Hübſche Mufter, 360. 


10e Ginghams, 5e 
Kleider-Ginghams, 10c Sorte. Alfe 
Farben. Streifen u.Karrirungen, Sc. 





Türkiſchrothe Tiſchdecken 
$1 Tiſchdecken, türkiſchroth, 10-4= 
Größe, Centermuſter, 65c. 


Waiſtlängen 
$1.50 handbeſtickte weiße glatte 
Stoffe für Waiſts zu 75c. 


Drawnworf Scarfe 
350 Scarf. Hohlgefäumt und Reihe 
von offener Arbeit. Eckige oder läng— 
lihrunde Facon, 19e. 


Weißer Seiden-Mull 


gejchnitten. Friſch und elegant, Die 


Yard zu 10e. 


19e weißjeidener Mull. Bom Stuck 





Lange Kimonos 


Lawn Kimonos. lang, Aermel u. 
Kragen rufflebeſetzt, 89e. 


Männer-Handichuhe, 50c 
Graue Suede Handſchuhe für 
Männer. Alle Größen. Spezielle 
Freitag-Offerte, Baar, 50c. 


Kinderhandichuhe 
Weipjeidene Handſchuhe, in den be— 
liebten@llbogen-Längen= für Kinder. 
Paar für 39e. 


75c Kiffen, 33e 
75e Tederfijien, 2% Mund. alles 
Federn, für 33e. 





Batifte Koriets. 
Short Hip Strumpfhalter. 
Größen. Nett bejegt, 39e. 


Alle 


Muſter-Knöpfe 
Metallfnöpfe, werth bis 50c. Alle 
Größen, Sorten und Mujter, Ber 
Karte, 2c. 


Bade-Kabinets, 59c 
Harrifon 1.50 Vapor Bath Gabi: 
net. Einer an jeden Kunden, 59e. 


Bettdeden 
75c volle Größe Beltdeden. Fer: 
tig zum Gebraud), für 39e. 








Männer-Unterzeng 


25 braune Männerunterhemden 
u. Hojen, Honey Comb Weave, 16r. 


15e Leibehen, 10c 


15c extra Größe Damenleibchen, 
Nieder. Hal3 u. ärmellos. 10c. 


Kinderftrümpfe 


12c ichwarze voll nahtlofe Kinder: 
ftrümpfe, das Paar, 7e. 


Männer-Haldtradhten 
Männer-Halstrachten, alle Facons 
und Styles, bis zu 25c werth, Aus— 
wahl für 100. 























Unfreiwilliges Bad». 


Dier Bauhandwerfer aus 28 Fuß Höhe 
abgeftürst. 





Vier auf einem Gerüft mit der Aus— 
befferung eines am Rande des Calu— 
met-See3 an der 108. Str. gelegenen | 
Gebäudes der „Griffith Car Wheel & | 
Foundry Co.“ bejchäftigte Bauhand— 
werker ſtürzten geſtern, als das Ge— 
rüſt zuſammenbrach, aus einer Höhe 
von 28 Fuß ab und fielen in den See. 
Sie wurden lebend, aber mehr oder 
minder ſchwer verlegt, herausgefifcht. 

Die Verunglüdten find: 

Jas. Wilfon, Nr. 91 Halſted Str.; 
drei Rippen gebrochen und innerlid) | 
verlegt. Sein Zuftand wird als hoff: ! 
nunaslos bezeichnet. 

Michael Murphy, Nr. 8703 Buffalo 
Ave.; Schädelmunde und Berlegungen 
im Gefiht und am Körper. 

Charles Dants, Nr. 2467 116. 
Str.; Brauſchen und innerlich verlegt. | 

Martin Rogers, Nr. 342 Morgan | 
Str; Wunden am Kopf und an ben | 
Händen. 

In Evanfton verunalüdt. 


Ein von Benjamin Bromn, Nr. 730 
Weit North Ave., gelenttes Fuhrwerk 
ftieß geftern Abend in Evanſton mit 
einer Evanſton Ave.-Elektrifhen zu— 
fammen. Der Wagen wurde zertrüm- 
mert. Bromn wurde auf das Pflafter 
gefehleubert. Er erlitt Iebensaefähr- 
liche Verlegungen. 








Glitt aus. 


Beim Verfuche, an Weftern Upenue 
auf den Greifwagen eines weſtlich fah- 
renden Kabelbahnzuges der Madifon 
Straße-Linie zu fpringen, glitt ge- 
tern Abend der 52jährige Edward 
Palmer aus, fiel zwiſchen den Greif- 
magen und den anaehänaten Perſonen— 
wagen und erlitt lebensgefährliche Ver- 
legungen. 
den Viehhöfen beichäftigt. 


Im Hofpital gejtorben. 


George Drofa, der mit feinem Ge- 
nofjen Andrem Neaye in einem Zim- 
mer der Herberge Nr. 133 Canal Str. 
von Leuchtgas übermannt wurde, tft 
heute im County-Hoſpital geftorben. 
Noghe befindet fi auf vem Wege der 
Beſſerung. Man muthmaßt, dei ein 
unglüdlicer Zufall vorliegt. 

Sm jeiben Hofpital verfchied auch 
Georg Bergmann, Nr. 12 Ayres Et. 
Er war am Dienftag Abend die Hin- 
tertreppe jeiner Wohnung binunterge- 
fallen snd Hatte einen Schäbelbrud 
und innerliche Verlegungen erlit:en. 


Kapriolen eines Kraftwagens. 


George Williams fiel Heute 
bom Stengel, 
duch das Schaufenfter der von ihm an 
Cedar und State Straße betriebenen 
Schreibmaterialtenhandlung geraſt 
fam. Ehe er fich noch recht von feinem 
Schreden erholt hatte, mar das Ge- 
fährt auf und davon gefahren. Es 


bald 


Der Verunglüdte iſt auf ı 


al3 ein Kraftwagen | 


hatte die Nummer 3342. Man glaubt, 
| daß George E. Griffin von der Grif- 
' fin Car Wheel Company fein Eigen 
thümer ift. Der Chauffeur beabſich— 
ı tigte in die Cedar Straße einzubiegen. 
| Das Gefährt alitt aber auf dem 
ı Ihlüpfrigen Pflafter entlang und 
ı rollte durch das Schaufenfter. Der 
Lenter und Herr Williams famen un— 
verlegt davon. Der Kraftwagen wurs 
= anjcheinend nur unerheblich beſchä— 
igt. 

ei Brad das Genid. 

Der 65jährige John' W. Arnold, 
Nachtelerf im Inter Dcean Hotel, Nr. 
270 State Str., fiel dort geftern 
Ubend eine Treppe hinab und brach 
das Genid. Er ftarb auf der Stelle. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden. 





GEounty muß warten. 


Nur der Stadtrath kann die Pläne für das 
Eountygebäude autbeifen. 


Baukommiſſär Bartzen vermeigerte 
heute dem County einen Erlaubniß— 
Thein zur Anlage einer Rinnftein- 
mauer und zur Anlage von Kellerge- 
mwölben unter dem Bürgerfteige neben 
dem neuen Countygebäude, weil er dort 
feine Vollmacht befigt. Straßenfuper- 
intendent Doherty konnte dem Baumei⸗ 
fter des Gebäudes, Holabird, auch nicht 
belfen, und Hilfsforporationganmwalt 
Hoyne verwies ihn an den Stabtrath. 
Diefer wird wahrſcheinlich morgen 
Abend dur; Annahme einer befonde- 











ren Verordnung die Ausführung der 


Baupläne ermöglichen. Früher murben 
ſolche Erlaubnißſcheine für Hochbau⸗ 


ten ſtets unbeanſtandet ausgeſtellt. 


Wieder ein Blotternfall. 


Ein Hew Orieanfer fhleppt die Urankheit 
nach Chicago ein. 


Aus dem Haufe 2544 N. 41. Court, 
wo er feit jeiner Antunft aus New 
Drleans vor acht Tagen wohnte, wur: 
de heute ein Mann, Namens John 
Miller, al3 blatternfrant von Gefund- 
heitsbeamten nad dem Iſolirheſpital 
gebruht. Miller war ſchon in New 
Orleans erkrankt, doch wurde fein Leis" 
den für die Windpoden gehalten. Die’ 
Krankheit war, als fie als die Blat 
tern erfannt murde, bereit3 ſtark vor⸗ 
geſchritten. Die Gejundheitäbeamten 
nahmen fofort eine gründliche Ausräu- 
cherung des Haufes vor und impften 
alle Bewohner, um momöglich einer‘ 
Verbreitung der böſen Krankheit bor= 
zubeugen. Dr. Hermann Spalding, 
der-leitende ärztliche Infpeftor des Ges 
fundheitsamtes, erflärte den Geſunde 





beitäzuftand der Stadt hinfichtlich der’ ” 


Blattern für fehr aut und verweilt das 


* 


rauf, daß vor einem Jahre bier neun— 
zig Perfonen an den Blattern erkrankt 
waren, heuer aber nur zivei, und 
find zugereift. 


JJ 


® 


— 
* 
> + 


— 


— 


8 


— 


Die Behörden in New Orleans wur 


den vorfichtähalber von Millers Er— 


trantung telegraphifch verftändigt, 





Hbendvoit, Ehicaad, Donnernag, ven 5, April 1906, 











Bleibt nicht fett. 





Meine neue Entfettungs-Nahrung verringert Euer 
Gewicht ſchnell auf's Normale, Feine Huuger: 
Kur nöthig und fie ift abjolnt zuverläſſig. 





Probe:Badet frei verichidt. 








Die obige Abbildung zeigt Die wund “are Wirkung diefer wunderbaren Entfettungs- 
? Nahrung —Was fie für andere gethan Hat, wird fie auch für Euch thun. 


Meine neue Entfettungs-Nahrung, zu den Mahl» 
geiten genommen, erzwingt perfelte Aifimilirung der 
Speifen und ſchickt die Nahrkraft hin wo fie hinge— 
bört. Es ift keine Hungerkur nöthig. Ihr könnt 
ai B abe wollt. Ste maht Musteln, Kno— 

ehnen, Nerven und Gehirngewebe aus dem 
—— ett und verringert Euer Gewicht 
chnell auf's Normale. Sie verringert den großen 
eib, lindert den bedrücten Zuſtand und ſetzt das 
Her in den Stand, frei zu ſchlagen, ermöglicht den 
Lungen fih natürlich auszudehnen und der Leber 
und den Rieren ihre Funktionen in natürlicher 
Weiſe auszuüben. Ahr befindet Euch beſſer gleich 
am erfien Tage, wo Ahr Ddiefe twunderbare Hause 
nahrung perjuäht, Fült den Koupon aus und ſchiat 
ihn heute ein. 





Frei. 

Diefer Koubon iſt zut für ein Probe-Packet 
von —— Entfettungs Nahrung, mit Zeugnif- 
fen von Hunderten, Die bedeutend an Gewicht 
abnahmen, frei in einfachem Packet verſchickt. 
Schreibt Euren Namen u. Adreſſe auf die punk— 
tirten © und jhidt ihn an 

. Rellogg, 2519 Kellogg Bldg., 
Battle Greet, Mich. 

















Lokalbericht. 


Ein Hoffnungsſchimmer. 


Der Streik der Illinoiſer Grubenarbeiter 
mag beigelegt werden. 


Frieden geſchloſſen. 

Die Illinoiſer Staats -Schiedsbe— 
hörde hat den Grubenbeſitzern und den 
ſtreikenden Kohlengräbern ihre Ver— 
mittelung zur Beilegung des Streiks 
angeboten. Wie geſtern aus Spring: 
field. gemeldet wurde, hat Herman C. 
Perry, Präſident des Illinoiſer Zwei— 
ges ber United Mineworkers Anion, 
das Anerbieten wohlwollende aufge- 
nommen. 

Hermann Juſti, Kommiſſär des 
Illinoiſer Verbandes der Grubenbe— 
ſitzer, lehnte es ab, ſich über den Vor— 
ſchlag zu äußern. Er erklärte, daß in 
der Angelegenheit nichts gethan werden 

könne bis zur nächſten Verſammlung 

der Grubenbeſitzer. Dieſe werde am 

nächſten Mittwoch im Planters Hotel, 

St. Louis, abgehalten werden. 
Freudige Nachricht. 

Die Grubenbeſitzer waren geſtern 
hocherfreut, als ſie erfuhren, daß die 
Illinois Collieries Company endgiltig 
beſchloſſen habe, während des Streiks 
ihren Betrieb in diefem Staate nicht 
aufzumehmen und Mitglied des Ver— 

bands der Grubenbefiter zu bleiben. 
Sie ift: ein Zweig der Pittsburg Coal 
Company, deren Präfident F. L. Rob- 
bins befanntlich die Forderungen der 
Grubenarbeiter bewilligt hat. Durch 
übte Haltung hat die Illinois Col- 
lieries Company bemwiefen, daß fie die 
Maßnahmen des Herrn Robbins nicht 
billigte. Die Illinois Collieries Com— 
pany bejigt acht Gruben im GStaate 
Illinois, die in Girad, Virden, Chat- 
bam, Auburn, Springfield, Lilcchfield, 
Catlin und Sorento gelegen ſind. 
Werden nicht ſtreiken. . 


Der, drohende Streit der Kommij- 
fionshänbler s Fuhrleute - Union wur: 
de in einer. geftern abgehaltenen Konfe- 
zenz berhütet. Sämmtliche Forderun- 
‚gen ber Fuhrleute wurden bemilligt, 
mur über bie Frage konnte man ſich 
bisher nicht einigen, auf melche Zeit- 
dauer das neue Uebereinfommen abge- 
Ächloffen werben ſolle. Die Yuhrleute 
wünſchen, daß die Giltigkeitäfrift ein 
Jahr betrage, die Arbeitgeber befür- 
worten aber, daß e3 für die Dauer von 
zwei Jahren in Kraft bleibe. 

Die Ercavating Teamſters' Union 
bat geftern einen neuen, für die Dauer 
‚ eines Jahres giltigen Vertrag mit den 

„Arbeitgebern abgefchloffen. Die Leute 
erhalten die bisherigen Löhne, doc) 
find ihnen befjere Arbeitsbedingungen 
bewilligt worden. 

Sympathieftreif befohlen. 


Fıl. Nellie Mahoney, Geſchäftsagen— 
tin der Bor, Bag & Novelty Workers' 





Union, hat den Auftrag erhalten, die 


in der biefigen Anlage der Firma 
Howe & Davibfon, NRodmwell und 
Zaylor Straße, beichäftigten Union 
mitglieder au Sympathie mit ben 
ftreifenden Ungeftellten der Zweigan— 
lage der Firma in Marfeilles, Ill. an 
den Streik zu beorbnen. In der Fa— 
brif find etwa 100 Berfonen, zumeift 


Mädchen, beſchäftigt. 


Des Mordes verdächtig. 
Buck Dwyer, der in Detroit verhaf⸗ 
tet wurde, iſt dort von dem hieſigen 
Detektive Stork als ein Auftizflücht- 
ling erfannt worden, ber von ber hie⸗ 
—— olizei in Verbindung mit der 
ng des Schankwirths Wi. 


Knierfin 
‚fing hat hi. bereit erflärt, ohne Weite⸗ 
ze ei Chicago aurüdzufehren. 





\ legten Mal 


-am deutjchen 





gefucht wurde. Der Häft⸗ 


Deutſches Theater in Powers’. 


Als letzte Abonnements = Dorftellung am 
näcften Sonntag „Dorf und Stadt‘, 


Der nächſte Sonntag bringt die letz— 
te Abonnements = Vorftellung in 
Pomers’ Theater, und zwar hat die 
Direktion das fünfaktige Schaufpiel 
„Dorf und Stadt“, von Charlotte 
Birch- Pfeiffer, auf den Spielplan ge= 
ſetzt. Es ift befanntlich eine Dramati- 
firung von Berthold Auerbach's „Die 
Frau Profeſſorin“ und übt troß ſei— 
nes patriarchalifchen Alters jtet3 eine 
große Anziehungskraft aus. So mwur- 
de e3 hier vor etwa ſieben Jahren zum 
und vor ausverkauften 
Wie das nachſtehende 
lehrt, ift Die Rol— 
vorzügliche, 


Hauſe gegeben. 
Perſonenverzeichniß 
lenbeſetzung eine ganz 
nämlich: 
Reinhard, ein Maler............. Sigismund Elfeld 
Stephan Reichenmeyer, Kolaborator der fürſt— 

ER Ludwig Kreiß 
Der Lindenwirth Friedrich Gros 
Lorle, jeine Tochter Frieda Schulz 
Bärbel, Seine Düle....0....00000n0n0n 00 Unna Nidhard 
Ghriftoph Balder, ein junger Qauer.. ‚Karl König 
Mörlin, ein ANMDi....0000000000.4% Adolf Schliephack 
Der Tiere Agerty 
Präſident Graf von Felseck ............ Emil Mare 
Ida von Felseck, feine Nichte...... Henni Steimann 
Umalie von Rieden, ihre Berwandte und Gr— 

ſellſchafterin Mathilde Dierks 
Baron Arthur von Belgern, Hauptmann, ihr 

e Julius Schmidt 
Seutnont von Werden, Kammerjunter 

Guſtav Kleemann 

Diener DEE äe Souis Prätorius 

Die eriten zwei Akte inielen in einem Dorfe 
auf dem Schwarzwald, die übrigen zwei Jahre 
ſpäter, in der Reſidenz eines kleinen Fürſten— 
thums.⸗Spielleitung: Emil Marx. 

Der Vorverkauf der Sitze Lt heute 
an der Kaffe von Powers’ Theater be= 
gonnen, 

Die lebte Vorftellung der Spielzeit 
findet am 15. April ftatt, und zwar 
fommt al3 Ertra-Borjtelung zu Eh: 
ren von Frl. Hedwig Beringer, anläß— 
lich ihres nunmehr 25jährigen Wirtens 
Theater in Amerika, L'⸗ 
Arronge's vieraktiges Volksſtück, Mut— 
ter Thiele“ zur Aufführung. 


Schülervorſtellung. 


Für die letzte Schülervorſtellung in 
dieſer Spielzeit in Powers' Theater, 
die am kommenden Montag Nachmit— 
tag ſtattfindet, iſt Friedrich Halms 
hier ſchon ſeit vielen Jahren nicht mehr 
gegebenes, fünfaktiges Trauerſpiel 
„Der Fechter von Ravenna“ auf den 
Spielplan geſetzt worden. Halm, in 
Wirklichkeit Freiherr Franz Joſeph v 
Muench-Bellinghauſen, war ein be— 
kannter öſterreichiſcher Dramatiker, der 
den Grillparzer'ſchen Einfluß in ſeinen 
Schöpfungen nicht verleugnet, zu deren 
beſten „Der Fechter von Ravenna“ ge— 
hört. Das Stück behandelt den Kampf 
zwiſchen Mutterliebe und Fürſtenehre, 
der die in Rom gefangene Thusnelda 
dazu treibt, ihren Sohn zu ermorden, 
damit der Entartete nicht öffentlich als 
Gladiator auftrete. 
Die beſten Kräfte des Pabſt-Thea— 
ter-Enfemble treten in dem Stücke auf, 
tie die nachjiehende Rollenbeſetzung be= 
weiſt: 
Cajus Cäſar Caligula............548 Emil Marz 
Gäfonia, jeine Gemahlin.......... Mathilde Dierk; 
Gaffius Chärea, Präfelt der 

ET TEE TTENTITENTT Ludiwig Kreih 
Cornelius Sabinus, Tribun der 

Brötorianer_ .ounososncsonsennnnse Julius Schmidt 
Gajus Piſo, Senator Friedrich Gros 


Titus Marcius, Senator Hermann Melger 
Flavius Arminius, römischer 
Theodor Burgarth 


Nitter 
Fritz Lindner 

Thusnelda, in Rom gefangen Camilla Marbach 
Namis, ihre Verwandte, DO...... Hedwig Beringer 
Meromwig Berthold Sprott: 
Glabrio, —— der Fechterſchule 

zu Ravenn 
Lycisca, ein "Blumenmärden, feine 


Louis Prätorius 


Frieda Schul 
‚Curt Start 
a erty 
Fechter Fe inte 

Über, Jacob Berg 
Cälius, Plörtner Adolph Schliephad 
Senatoren, römische Ritter, Yreigelaiiene, echter, 
Stlaven, Sklavinnen, Wachen. — Schauplak: Rom. 


Der Vorverkauf der Site iſt jegt an 
der Kaffe von Powers’ Theater im 
Gange. R 


— Weibliche SHazarbfpieler auf 
DOgeandampfern. Ya, foll denn den 
Männern aar fein Erwerbsgebiet mehr 
bleiben? 


Tote 
Shumelicus, 
Keyr, 
Guibho, 





| fteher Mac Queary glaubt, 





Scharlachfieber. 


Dier Fälle in der Zwangsſchule in den letz⸗ 
ten drei Wochen. 


Innerhalb der legten drei Wochen 
ift in derzwangsſchule an N. Spring- 
field und Berwyn Ave. Scharlachfie- 
ber in vier Fällen aufgetreten, jo daß 
der Vorfteher Mac Queary fich veran= 


"laßt gefehen hat, allen Perfonen den 


Zutritt zu verfagen, die nicht die Be— 
fcheinigung beibringen, daß fie ber 
Krankheit nicht ausgeſetzt geweſen 
find. Ein vor Monatäfrift zuerft er— 
franfter Knabe wurde in da County 
Hofpital gebracht, und die Schule 
wurde von Dr. Charles W. Behm 
und zmölf Gefundheit8-Infpeftoren 
ausgeräucert. Dann erfranften aber 
im Laufe der letzten drei Wochen Eds 
ward Auerbach, Morris Yriedman, 
Robert Proefel und Charles Caſper. 
Auch fie wurden dem County-Hoſpital 
überwieſen und vor einigen Tagen als 
geheilt entlaffen. Es befinden ſich 
353 Knaben in der Anftalt, und zur 
Verhütung von Anſteckung wurde Be— 
ſuchern und anderen Perſonen nicht 
geftattet, die Anftalt zu betreten, bezm. 
zu verlaffen. Alle Kleider, Briefe und 
Padete wurden ausgeräuchert, ehe 
man fie in das Haus brachte. Vor— 
daß die 
Seuche jekt unterdrückt und daß fie 
bon einen Befucher eingejchleppt wor— 
den ift, der von einem Yieberfranfen 
fam. Geſtern theilten in der Anitalt 
befindliche Kinder ihren Eltern brief- 
lich mit, daß diefe ohne ärztliche Be— 
fcheinigung die Schule nicht bejuchen 
dürfen. 


0. 
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Auf Schadenerſatz verklagt. 


Virginia Rowe verlangt von A. C. Honore 
50,000 Dollars. 


Der bekannte Grundbeſitzer Adrian 
C. Honore, Bruder von Frau Potter 
Palmer, iſt von Fräulein Virginia 
Rowden auf $50,000 Schadenerſatz für 
den angeblichen Bruch eines Ehever—⸗ 
ſprechens verflagt morben. 
gerin iſt 32 Jahre alt und wohnte bis 
bor drei Tagen im Haufe Nr. 3000 
South Park Ave. Ihre gegenwärtige 
Adreſſe ift nicht befannt. Einer ihrer 
Anwälte, M. 2. Ihadaberry, ſagte ge- 
ftern Abend, daß Fräulein Romden 
Herrn Honore feit etwa’ zwei Jahren 
fennt und ungefähr ein Jahr mit ihm 
verlobt gemefen ift. Den Hochzeitstag 
babe er beftändig aufgehoben, und feit 
dem leßten November habe jie ihn über- 
haupt nicht mehr gefehen. 

Herr Honore, der 57 Jahre zahlt, 
erflärt, daß die Klage unbegründet ift 
und e3 fich lediglich um einen Erpref> 
fungsverfuch handelt. 


—+.0 — 
Shiller’s ‚Räuber‘ 


Wie ſchon berichtet, werden am näch— 
ften Samſtag Abend Mitglieder des 
bon Studenten der deutfchen Abthei— 
Yung de3 Lewis Inſtitute gebildeten 
Deutjchen Klubs Schilfer’3 „Räuber“ 
in der Aula der genannten Anftalt 
aufführen. Die Hauptrollen liegen in 
Händen der Herren Koepfe,. Großberg, 
Henderfon, Taylor, Ryan, Munfon 
und Frl, Mather, Haupt der deutjchen 
Abtheilung des Lewis zen iſt Frl. 
Jeſſie C. Jones, Ph. D 


Oeffeutliche Maſſen-Verſammlung. 


Die „North Side Law and Order 
League“, die am 12. März mit beinahe 
5000 Mitgliedern gegründet wurde, 
wird heute Abend in der Halle der Bat- 
tery D an Lincoln Ave. und Nord 
Halfted Str. ihre erfte öffentliche Maſ— 
fenverfammlung abhalten. Berichte 
über die Polizei und Verbrecher-Zu— 
ftände in Chicago follen der Verſamm— 
lung zur Erörterung vorgelegt werben. 
Man erwartet einen zahlreichen Beſuch. 











Macht gute Geſchäfte. 


Der Metropolitan Hochbahn = Ge- 
ſellſchaft iſt nach Zahlung aller Aus— 
gaben am Schluß des am 28. Februar 
abgelaufenen Rechnungsjahres ein 
Ueberſchuß von $322,000, oder 3.7 
Prozent auf die augftehenden Vorzugs— 
aftien, verblieben. Diefe Summe iſt 
um $81,200 größer als der Ueberſchuß 
des Vorjahres. Der Geſammt-Ueber— 
ſchuß der Gefellichaft beträgt jetzt 
$791,000, 


Erhält eine Scheidung. 


Richter Walker bemilligte geftern 
Frau Ethel ©. Burnham eine Schei- 
dung von Daniel M. Burnham wegen 
graufamer Behandlung. Kurz vor der 
Verhandlung 309 Burnham feine Ge- 
genklage zurüd. Frau Burnham hat 
ſich mit monatlich $60 Nährgeld zu: 
frieden erflärt, obwohl ihr ehemaliger 
Gatte ein Vermögen von $100,000 be= 
fiten fol. 


— 





Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants Loan 
& ITruft Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechfeltaten wie folgt: 

Deutihland: 100 Marf....$23.72 

Defterreidh: 100 FKronen.... 20.29 

Schweiz: 100 Francs 19.33 

Holland: 100 Gulden.. . 40.00 

Dänemark: 100 Sronen..... 26.71 


— Die Sommerfproffen. — A.: 
„Sieh mal dieje beiden ſchlanken Da— 
men an, die fommen mir bor wie eine 
Leiter, nur die Sproffen fehlen noch.” 
—B.: „Bewahre! Die haben fie ja im 
Geſichte.“ 

— Zeitgemäßer Proteſt. Mei⸗ 
ſter: „Da Bengel, haft Du eine Obr- 
feige!” — Schuhmagherlehrling: „Mee- 
iter, foll ver Ton zwiſchen ung wirklich 
auf die parlamentarifhen Formen 
herabſinken?“ 

— Ironie. — „Wir wollen einmal 
ernſt ſein,“ ſagte der Redakteur des 
Witzblattes, da ſchoß er ſich eine Kugel 
durch den Kopf,—,„Der beſte Witz, den 
er je gemacht hat“; ſprach der ji ngere 
Kollege und tüdte an feine Stelle. 


Sefet Die „Sonntagpont, 











Die Klä: 





The Beer of Quality 


foftet weniger, fehr viel weniger, als die 


Malz, der vorverdaute Nährwerth der 
Gerſte, ift die Seele, das Leben, die Se 
benskraft, der Gehalt des Bieres, und 
reines, gefundes Bier läßt jich nicht ohne 
perfeftes Malz brauen. - 

Derfeftes Malz wird miitelft der ( aus: 


ſchließlichen Pabſt acht: 


Tage : Methode 
ſtellt. 
tur 


herge⸗ 


3 


Dies iſt de Ya ZA 
eigenjter Prozeß 4 9 1 AN 


und durch feinen an: 7% 
deren find die nahrhaf: 


ten, 


genſchaft des acht- 


jtärfenden Nähr— 
Ertrafte des Mal: 
zes zu erlangen, 
Gerade diefe rei- 
che belebende Ei: 


tägigen Malzes macht das Pabit Sue 

Ribbon Bier zu dem perfekten Bier. 
Die alte vier-Tage-Methode, die noch 

von vielen Brauern angewendet wird, 


Dabſt acht-Tage-Methode. 





Die Redens: 


art, „Don nichts ift nichts,” gilt auch für 


das Malzen. 


Diertägiges Mal; ift ein 


erzwungenes unnatürliches Erzeugniß 


und ſelbſtverſtändlich 


minderwerthig 


Ihm mangeln die kraft und 


lebenipendenden 


Kähr : Ele 


mente, die das Pabſt acht: 
Tage Malzʒ auszeichnen. 


Wenn Ihr Bier wünſcht, 


das von per: 
feftem achttä: 
gigem Mal; 
hergeftellt iſt, 
jo gibts einen 
jicheren Deo. 


Es ijt der Weg, den die Aerzte gehen — 


der Weg für Alle, die 
köſtliches Bier wollen. 
Blue Ribbon. 


Beſtellt heute eine Kiſte nach Eurer Wohnung. 


Pabst Brewing Co., 


reines, gejundes, 
Es iſt das Pabſt 


114 N. DESPLAINES STR. 
TELEPHON: MONROE 67. 








III „ Lahjt Hartmann Euer Neft federn. 


art rt rt tr tr 


[E082602802084 
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Rollitändige Haus-Ausftattungen: 


Vorigen Herbit machten mir unfere Beſtellungen auf ſpezielle Möbel für diefe Ausftattungen, berechnet für den Frühjahrs - Verfauf — 
bäuften alle diefe Beltellungen für unfere zweiundzwanzig großen Läden zufammen und übergaben fie gewwiffen befannten Fabritanten — die 
Beltellungen waren ſo groß, daß fie das gefammte Erzeugniß ihrer Fabriken während der Wintermonate in Anſpruch nahmen. 
Yabrifen mährend der gewöhnlich 


fanten waren begierig, jo große Kontrafte zu erhalten, beſonders weil es fie in den Stand fehte, ihre 


ſtillen Wintermonaie im- Gange zu halten. 


— ließen die Waaren herftellen zu 40% unter den Preifen, die von anderen Gefchäften in Chicago hätten bezahlt: werden müſſen, 
was mir erfparten — 40% an jeder Zimmer » Auzftattung oder 
ziel für dieſe Ausftatiungen gemachten Maaren find jetzt Hier — lauter künſtleriſche und fchöne 


Dfferten machen, aber im offenen 
Ausftattung, die Ihr fauft. Die 


Mir 


eriparten ungefähr vierzig Prozent 


Markt kaufen. 
neuen, Tpe 


Ihr erfpart, 


Möbel — und morgen beginnen mir einen äußerſt fenfationellen Verkauf der vollftändigen Ausftattungen. 


3 
4 


5 Zimmer 
6 Zimmer 
7 Zimmer 








2 DR 
Solider eichener Dreffer, 8 Ya mw 
zu ‘ eo) 
Großer  franzöfifher Bevel Spiegel, 
Größe 20 bei 24 Zoll, hübſche Schni— 
gereien, folides Eichenbolz, Poliſh— 
Finiſh. Ausihlieglih für Hartman’s 
angefertigt, völlig garantirt. Speziell 
zu 8.75. 


Abends offen. 


macht 














Zimmer vollitändig möblirt für 


Kredit-Bedingungen: 56 Baar, $4 monatlich. 


Zimmer vollitändig möblirt für 


Kredit:Bedingungen: $7.50 Baar, $5 monatlich. 


Dieſe Bett-Kombination 
beitebt aus einer elegan- 
ten eifernen 
Bettſtelle, wie 
die Abbildung, große 16⸗ 
zölige Tubing, prachtvoll 


emaillirt in irgend einer 
Sarbe, einer weichen Top 
Matratze, durchweg aut 


u. 


und ſehr Tomfortas 


bel; einem Set Springs, 
die Corte, We Äh 
einfhrumbft, fehr dauer [7 wJ 
baft. Speziell zu ERBEN’ 


10.75 


welde nicht 


$1.00 Baar, 


50c wöchentlich. 


bollitändig möblirt für 


Kredit-Bedingungen: S10 Baar, 86 monatlich. 


bollitändig möblirt für 


Kredit-Bedingungen: $12 Baar, $7 monatlich. 


vollſtändig möblirt für 


Kredit-Bedingungen: $15 Baar, 88 monatlid. 


Bettitelle, Springs und 


Matrase. 


Diefe Artikel, melde diefe 


vollitändige KR 

BEE 2er. austtattung } ’ 
bilden, find bon unge 

wöhnlider Qualität. 
Bettitelle iſt ein neues, } 
ausſchließliches Defign u. 1 
iit erhältlih in Weiß und 
Gold, Blau und Gold etc, 
Vernis Martin 
Finiſh. Spring und . 


oder in 


D, 1er Qualität. Preis, vol» 


\ 9 ſtändig, 


10.75 


$1.00 Baar, 
50c wöchentlich. 


Die Fabri- 


die ähnliche 
Mohnungs- 


Preiſe wie folgt: 





Die K 


Solider eichener Gombination- 
Bücherihrant, 75 5 


zu + 

Elegantes Defian, elegante Schni- 
gereien, fanch franzöfiiher Bevel 
Spiegel, gut eingerichtetesechreib- 
pult. Ein außerordentlidher Werth 
zu 10.75. 


Abends offen. 

















Main Store: 
223, 225, 227 & 229 
WABASH AVE. 


West Side Branch: 
111-173 ae 


f Früher Peoples Ausfitting Co. 


4 große Läden in Chicago, 22 in ven Der. Staaten. 


RIMAN 
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—¶— 


— 


à— XIXALIIL.]ũecdtx 


Northwast-Branch: 


961 UND’963 
MILWAUKEE AVENDE, 


Soüuthwest Branch: 
i-11 BLUE ISLAND AV,, 
Ede Harriſon Str. 
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Bom Grundeigenthumsmarft. 


Stanley Field überlrägt fein Wohnhaus an 
James Simpion. 


Stanley Field hat fein Wohnhaus, 
1808 Brairie Ave., an James Simp⸗ 
Ton übertragen. Die Uebertragung iſt 
eine bloße Förmlichkeit, und das Haus, 
ein ſchöner dreiſtöckiger Stein- und 
Backſteinbau mit 20 Zimmern und ei⸗ 
nem Grundſtück von 36 bei 140 Fuß, 
fol an Frau Stanley Field zurüd- 
übertragen werben. 

Der Verkauf des Buſh Temple an 
der Nordweſtecke von N. Clark Straß 
und — io an Frau Louife Af- 





ner Boyd von San Franzisko ift ab- | haben an Lucy %. Alerander das 


gefchloffen worden. Der Verkäufer ift 
William R. Humphrey und der Kauf- 
preis $560,000. Das Eigenthum ift | 
mit $260,000 belaftet. Der Verfäus | 
fer hat das Potomac Apartment-Ge- 
bäude an Michigan Ave. und 30. Str., 
da3 auf $240,000 bemwerthet wurde, in 
Zahlung genommen. 

William H. Barry hat an Albert 9. 
Peterfon von Princeton, JU., das 
Miethshaus an der Norboftede von 
Racine und Sunnyfide Ave. mit 102 
bei 112 Fuß Grund, für $85, 000 ver: 
fauft. Es ift mit 335,000 belajtet. 


P. F. Reynolds und F. A. Britten 


ER 
——— 


Montroſe⸗Apartmenthaus an der Süd— 

weſtecke von Clarendon Ave. und 

Montroſe Boulevard für $60,000 ver⸗ 
—* Das Haus iſt mit $30,000 be= 
aftet t 


0. 
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Heilung der Shwindfuct. 


Feuer⸗ Rettungsleitern als Hilfsmittel 
empfoblen. 


In der Verfammlung auf der Zus 
berfulofe-Ausftelung geitern Abend 
hielt Dr. Klebs einen Vortrag über bie 
Behandlung der Schwindſucht, in deſ⸗ 
fen Verlauf er durch Bilder veran- 








Thaulichte, wie den Kranken in groß 
Städten frifche Luft zugänglich ge— 
ı macht werden fann, indem man ihre 
Betten auf Treuer-Rettungsleitern, Dä- 
cher und andere freie Pläße jtellt. In 
Vororten können Zelte verwendet wer— 
den. Bon den auf ſolche Weife behan⸗ 
delten Kranken ſind eine Anzahl geheilt 
worden, die meiſten waren allerdings 
noch im Anfangsſtadium der Krank— 
heit. Dr. Theodore B. Sachs legte das 
Hauptgewicht auf die den Kranken ge— 
reichte Nahrung. Unverfälfchte Nab- 
rungsmittel feien zur Heilung ebenfo 
nothwendig wie friiche Luft. Dieje 
"allein würde wenig Wirkung haben. - 
































EEE 
„Salongs”, „Schefelongg“ nad) ber 
„neueſten Nufotee”, bis ihr guterHein- 
rich, zum erftenmal in der bis dahin Jo 
glücklich friedevollen Ehe, ſehr böfe 
wurde und ſagte: Zum Deubel mit 
deinem fremden Kram, wann kriegt 
mer denn nu ſein Ruh? Was ihm 
einſtweilen aber nur einen borwurf3- 
vollen Blick der Rentiere Schmitz ein- 
trug. 

Da die Wohnung ganz außerge— 
wöhnlich herrſchaftlich wurde, be— 
ſchloß Frau Nettchen: ſo ein Mädchen 
müßte man dazu haben, eins, das in 
roſa Kleid und weißem Häubchen Ein— 
käufe machen geht. Wie bei Geheim— 
raths. Was die können, können wir 
lange! Der gute Heinrich, der den Un— 
terſchied ahnte zwiſchen dem derben 
Wirthſchaftsperſonal und dieſen zier— 
lichen, ſchnippiſchen Dingern, mahnte 
ab, Und wiedrum gab es Streit, dies— 
mal ſchon mit recht hitzigen Worten 
von beiden Seiten, der aber mit einem 
Sieg auf der weiblichen Seite endigte. 

Iroßdem war es Frau Nettchen 
felbft nicht wohl, al3 vie frifch von der 
Vermietherin bezogene Kleine in Rofa 
beim feierlichen Einzug beitändig um 
fie herumſchwänzelte: Gnädige Frau! 
bier, gnädige Frau! dort. Befehlen 
gnä' Frau noch etwas? Wie ſagten 
gnä' Frau? Bei Generals machten 
wir das immer ſo, gnä' Frau! 

Generals waren die Glanzſtelle der 
kleinen Roſafarbenen. Sie machte 
alles wie bei Generals, ſervirte wie bei 
Generals, putzte wie bei Generals und 
hatte für ihre Herrſchaft und deren 
Freunde jedesmal einen mitleidig vor— 
wurfsvollen Blick, wenn ſie ſich nicht 
immer dazu benahmen wie Generals. 
Sie war ihrer Anſicht nach die einzige, 
die in dieſen Haushalt paßte, und 
ſetzte Frau Nettchen jedesmal wieder 
in Staunen durch die Ruhe, mit der 
ſie die neuen, theuren Sammtportie— 
ren, das Parkett, die Teppiche, die 
Kronleuchter völlig ſelbſtverſtändlich 
nahm, während doch Frau Nettchen 
ſelbſt ſich immer noch etwas fremd 
und im ſtillen ungemüthlich fühlte und 
der gute Heinrich die Stiefel in der 
Küche auszog und in grauen Socken 
durch den Salon ging. Frau Nettchen 
tröſtete nur der eine Gedanke: die 
dumme Perſon bezahlt's nicht; die 
weiß nicht, wie theuer das alles iſt! 
Und ſie ſuchte ſich mit der größern Be— 
weglichkeit der Frauennatur einzure— 
den, es wäre kurzweilig, ſich in einem 
eleganten — zum Stillſitzen zu 
zwingen, ohne Zweck, ohne in aller 
Gotteswelt etwas zu thun zu haben, 
und ſich von einem arroganten roſa— 
farbenen Ding bedienen zu laſſen, das 
zu allem ſo ein mitleidiges Geſicht 
machte und ſchwerer zu handhaben 
war als zwei Dutzend Kellnerburſchen 
und Scheuerweiber zuſammen genom= 
men. 

Der gute Heinrich hingegen fühlte 
ſich einfach kreuzunglücklich. Du lie— 
ber Herrgott! Erſtens hatte man nichts 
zu thun. Zweites, wo war denn nun 








Unjer neues 


Pholographiſches Alelier 


11. Floor, 
Nehmt State Str. Elevators, nördl. 
Spezielle Offerte nur für dieſe 
Mohe—Sepia Platinum abi- 
net3, der neue braune 3 
Finiſh, per Dutzend, 8 


Krönungs-Robe 
gemacht für die 
Raiferin von Rußland 


Das theuerite Gewand, das je her⸗ 
geitellt wurde; es koſtete ein Vers 
mögen und das Xeben der Kleider 
fünjtlerin, melde e3 plante und 
ausführte. Jeßt frei ansgeftellt in 
unjerem Cloak Depriment, 8. Floor. 
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' HEN en Pres. 
Bargain-Freitag 


Männer⸗-KleiderBargains 


I I Freitag für fanch gemiſchte und ſchwarze Cheviot Männer-Anzüge in 
53.20 Frühjahr = Stoffen—in den neuejten Styles der Saifon und hübſch 
ausgeſtattet. Mile Nähte mit Seide genäht. Reg. Preis $10. Alle Größen. 

| Freitag für reinwoll. Frühjahrs-Männer-Ueberziceher in CovertCloth 
57.00 und Tweeds — dunkle und mittlere Farben, mit gutem Serge Kör: 
per: und Satin Wermelfutter. Reguläre $12:Werthe. Alle Größen. 
81 1 Freitag für einzelne Männer-Hoſen — f'ch geftreifte Worfteds, Hair: 
MA«ALe) lines und jchlicht ſchwarze. Garantirt nie aufzutrennen. Werth $1.76 
— alle Größen. 

1 5 Freitag für einzelne Männer-Röcke, von $10 und $12:Anzügen. Po: 

> . fitiv reine Wolle. Größen nur 34, 35 und 86. 


Rnaben- und Zinglings:Rleider, Hüte 
und Ausflattungen. 


Freitag für doppelfnöpfige Zwei-Stüd blaue Serge Kniehofen = An 
züge f. Knaben, Gr. 6 bt8 17, ganz gefütt.,gut gemacht. Waren $4.50. 
Freitag für Knaben u. Mädchen-Topcvats und Neefers, Alter 3 bis 
16 3., feine Covert3, Tiveeds, Cheviots. 85 und $6 Sorten, 
86 Ye Freitag für feine Jünglingsanzüge, 30—86 Bruſtmaß, etwa 150; 
ed! ° ‘id einfachtnöpfige Varfity oder Kollege Facon, waren $10 und $12. 
;> 30 Freitag für feine KnabeneMadintojhes, Alter 6 bis-18 Jahre, feine 
S +.) braune und graue Stoffe. Kleine Partien, die $4.50 und $5 waren. 
35 Freitag für einzelne Knaben-Kniehoſen, Alter 3 bis 16 J., „taped« Nähte, 
e Ay Extenſion Waiftbands; gute Tweeds, Cheviot3 und Caflimeres, die 50c und 
65c kofteten, Nur 2 Baar an einen Kunden. Verkaufsftunden: 9 Vorm. bis 5 Nm. 
19e für 35c baumwoll. Knabens und Mädchenſtrümpfe, dopp. Ferſen, Zehen u.Knie. 
29e für 50c fragenlofe Muslin-Nachthemden für Knaben. 
9e Stück oder drei für 25c Chield Bow und String Ties für Knaben. 
29e fir 50c farbige Negligee-Knabenhemden, helle und dunkle Farben. 
39e für 50c farbige Negligee-fnabenblujen, mit angenähtem Kragen. 
$1.25 für echte Worfted Sweaters für Nünglinge und Knaben, werth bis $2.50. 
98e für $1.50 weiche Jünglings- und Kinabenhüte, neue Frühjahrs-Facon. 
35e für $1.50 Tuchhüte für Knaben und Mädchen, breiter Rand, leiht beſchmutzt. 
19e für 50c reinwollene Knabenfappen, einfah blau und fancy, 
480 für 7de Rnabenfappen in den neueften Frühjahrs-Facons. 


Männer: Ausstattungen. 


Freitag für Muslin Männer-Nahthemden, ſchön beſetzt und in allen Grö— 



































Im unler bedeulend vergrößertes Droguen-Depl. bekannl zu machen, 


Welches jett den nördlichen Hang an der State Straße-$ront einnimmt, doppelt fo viel Raum wie 
früher, und um unfer wundervoll wachjendes Gefchäft noch weiter zu fördern, offeriren wir die fol: 
genden fpeziellen Bargains zu außerordentlich niedrigen Preijen für morgen: 





Apothekerwaaren 


Alle Artikel, die gewöhnlich in 
Apotheken zu finden find, wie: _ 


Haar-Bürften, 
Gummi-Daaren, 
Schwämme, 
Spyringes, 
Beigwafler-Säce, 
Gummi:Unterlagen, 
Kämme, _ 
Zahn-Bürften, 
Toilette Sets, 
Manicure Sets 


u. ſ. m., alles zuderläffige Artikel, 
. und ſtets zu den niebrigjten Preifen. 


&oilette-Artikel 


Die beiten Standard Xrtifel für 
das Ioilettenzimmer, wie: 


Seifen, 
Waſchungen, 
Gefichts-Pubder, 
Schminten, 
Creams, 
Dentifrices, 
Sahnpulver 


und Cosmetics aller Urt, von zuver— 
läffigen Fabrifanten, find ftet3 an 
Hand, 


Mezepte 


Unfer Rezept-Departement befindet fih in den Händen von erfahrenen, 
graduirten und lizenfirten Pharmaziiten, und alle Rezepte werden aus durch— 
aus reinen Droguen zufammengeftellt. Da wir ein jo umfangreiches Geichäft 
betreiben, ift e& daher unmöglich, daß die Droquen alt merden oder ihre 
Kraft verlieren. 


52.95 
53:95 





Medizinen 


Eine vollftändiae Auswahl von Patentmedizinen und befonderen Me— 
dizinen aller Art haben mir ftet3 auf Lager und die Preife find jtet3 bie 
niebrigſten. 





nr 


Parfüme 


Wir führen alle die neueſten und beliebteſten Odeurs in faney Flaſchen 
und in Bulk, hergeſtellt von den hervorragendſten Parfümerien in Amerika. 
Ihr könnt Euch darauf verlaſſen, daß Ihr hier in Bezug auf Parfüme ſtets 
das Beſte erhaltet. 


Spezielle Bargains für Freitag 


1 ze ße —— Pillen, 
Due | ee = ea | u 
Iron and Ic — — vleac. Rz125 Bell's Pine Tar Honey 
DI | le hie u ed 25 
4 Pfd.-Stüd für u “rn 20 9 


25c Größe für 
Jicky Parfüm, 
Verkauf von Augengläſern Beſte Haar⸗Bürſten 


Malvina Cream, 
50c Größe für 
Haarbürſten, 
per Unze Reihen, zu 

Ihr erſpart die Koſten einer Unterſuchung und Die beiten Haarbürſten mit ſolider Rückſeite find die „Howard Brozeh.“ 
Ihr ſpart ebenfalls im Preiſe, den Ihr für Augen⸗ Jede Bürſte keimſicher. Jede Borſte ſteriliſirt. In ihrem ganzen Bau ſtrikt fa- 
gläſer bezahlt, wenn Ihr Eure Einkäufe in dem | nitär. Wir haben dieſe extra feinen „Howard Prozeß“ Bürſten. 
. N a _:,.u 
Optiſchen Department der „Fair“ beforgt. Für Babies, Bu 


10f. maffin goldene Augengläfer oder Für ſchweres Haar, 055 
Brillen. Auswahl von jeder Facon, al- Für dünnes Haar, niedrigften 
Preifen. 


lerbeſte Qualität Kryſtall-Linſen, Für zarte Kopfhaut, 
herabgeſ. von 5.50, für Freitag 54 Für fahle Köpfe, 

Zur Beachtung—Droguen und Apotheferwanren verlegt nach der State 
Str. Front (nördlich), und das Department bedeutend vergrößert. 











Grades’ Zahnpulver, Die 


Bay Rum, gute Qualität, 
Flaſche zu 


Pintflafche zu 

Parfümirtes Badeſalz, gro⸗ 

ßes Packet zu 
Liebig's Beef, 

Wine, Pint 
White's Vaucaire Tonic, 

81 Größe, zu 


Paas Oſtereier-Farben, ſowie White 
Rabbit oder Fleck's Farben, ſpeziell 
für dieſen Verkauf zwei Pa— ze 


ckete zu 
10€ 
Echte weiße Caſtile Seife, 


— 100 tt 10€ 
— 
14c 


Renaiſſance Seife, Ac per 
Stüd, 3 für 














Augen frei un 
terſucht durch unfe- 
ren Optiferexrperten. 














Berlangt e8 zu fehen! 
zum Reinhalten ber 
Pulver Snarbüriten, ohne die 
Borften zu beichädigen. 


Aluminium ftraigbt oder Riding 
Bow Brillen, gute Qualität perifiopts 
ſche Linfen, herabg. von 75c, R 9 
für Freitag ed c 

Goldplattirte Augengläſer od. Bril— 
len, 50c Quali., gute Linſen, 














* ng se — re a od. 
Brillen, franz. Kryſtall-Linſen, 75 
€ 


370 
viots u. Madras Cloth. Etwas beſchmutzt; Originalpreiſe bis zu $3.50. 
10e d. St. od. 3 für 25e, Freitag, für gr. Partie f'ey Taſchentücher, die An⸗ 
jtreiften, gemufterten u. folid. Effekten, abnehmb. Cuffs. Originalpr. 75e. 
repräfentirt. Früherer Preis 50c. 
81 35 Freitag für Athletie Männer-Sweaters, mit ſchwerem Turtle-Hals. 
DAL. 
w Freitag fir die Auswahl von einer Sammlung modernerFrühjahrs-— 
Ionen Materialien und Gold und Yacht-Facons. Frühe zu 50c verkauft. 
HH 2 
1.45 
brauch im April. Stahlitange, Paragon Rahmen. Werth $1.00. 
der) 2 
53.45 waren 1.50, für Freitag, 




















ben; früher verfauft für 50c. n 
95 
de 
freitag für Heine Fabrifantenpartien von f’cy Meften, jehr modern 
fammlung von NReifenden-Mufter. Werthe bis zu 2öc. 
476 
Freitag für Auswahl von großem Sortiment von feinen Muſtern in Four— 
7e . Stüde oder 4 für 25e, Freitag, für fancy und ſchlichtfarbige Männer— 
eo) IdealesGarment f. Golf u. Uebungen im Freien. Wirfl. 2.50:Sorten, 
1.35 Männerhüte, weiche und fteife, wurden zu 82.50 verfauft. 
Freitag für die Auswahl von 500 Männer: und Damenjhirmen— 
mutter, Horn und feinem natürl. Holz, einfach und filberbefchlagen. Werth $2.50. 
Freitag für die Auswahl von 200 Kuhhautlener Suit Cafes, Regu— 
runde Ledergriffe, werth $5. 


Freitag für Odds und Ends von hochfeinen Pajamas, in Orfords, Che: 
* Ay 
8* 1.35 gemacht. Werth bis zu 83.00. 
Freitag für mehrere neue Partien dv. Frühlings-Negligeehemden. ſchön ge= 
w 
250 in-Hands für Männer, ſehr modiſch gemacht. Alle neuen Schattirungen 
Strümpfe, welche früher für 15c Retail verkauft wurden. 
* 
Hüte und Leder-Waaren. 
HC Freitag für die Auswahl von einer Partie Touriftensftappen aus reintmwol- 
Stahlftange und Rahmen, bezogen mit Taffetajeide, Griffe aus Perl: 
35 für eine Partie Knaben: und Mädchenfchirme, gerade pafjend für Schulge— 
350 
lation Größe, ſchönes Tuchfutter, Hemdenfach und Riemen innen, 
2 
54.90 


merkenswerthe Bargains. 
1.39 
S1.15 
S1.10 


und Stod Spitzen. 





Freitag für eine weitere Partie Kuhhautleder Suit Gafes— 24: und 
26z3Öllig — Linnenfutter, Hemdenfadh und Riemen innen — ferner 
Riemen außen, Patent Mefjingeden, gutes Mefjingichloß und Riegel. 


4 ” 

Bargains in Schuhzeng. 
4 95 Freitag für Auswahl von 500 Paar Velour Calf u. Cordovan Män— 
8 290 nerſchuhen, alle Größen, ſowie viele Männer-Oxfords in angebrochche— 
nen Partien, übrig geblieben von $3 und $4 Partien letzter Saiſon. Dies find ve— 
Kommt früh. 
Freitag für ungeführ 200 Paar PBici Kid Damen-Schnürſchuhe mit 
Batentjpigen, welche früher zu 82.00 verfauft wurden. 
Freitag für Auswahl von Odds und Ends von Satin Calf Knaben: 
Schul-Schuhe, welche früher zu $2.00 verfauft wurden. 
Freitag für Auswahl von Partie Vici Kid und Bor Calf Damen: u. 
Mäpdchen-Schuljchuhe in Größen 84 bis 2 und 23 bis 6. Patentleder 
Reguläre Preiſe $1.75 und $2.00. 


Werth 86. 








— 








Wenn wir erft reich find. 
Deiters, Köln, 


Damals, als fie den „Weißen 
Schwan“ übernahmen, hatte fie ge— 
fagt: Jet wird fejte gearbeitet! Bis 
wir Geld haben. Ohne Geld ift man 
nir — Dred. Uber dann, wenn mir 
erſt reich ind! 

Was dann fein würde, fagte fie 
nicht. Aber wenn fie bei ihren ſelte— 
nen Ausgängen — denn wann fommt 
einer heraus, der foldy einen Betrieb 
unter ſich hat! — an den blanken 
Privathäufern vorbei famen, mit vor— 
nehm  gefchloffenen Vorhängen ober 
jeltenen Blumen hinter hellen Schei— 
ben, oder an den eleganten Etagen» 
häufern der Neuftabt, mit einem 
Hausmeifter und einem „Aufgang für 
Herrichaften“ in weißem Marmor und 
rothen Läufern — dann flog ein 
ichnelles Lächeln über ihr Iebhaftes 
Gefiht, und fie ftieß ihren Mann in 
die Seite: Du, Heinrich, mas?! a, 
wenn wir erft Geld haben! 

Oder fie beobachtete die Damen, bie 
am hellen Werktag, ohne e8 jemals 
eilig zu haben, in ihren guten, elegan- 
ten Kleidern baherfchlenderten, mer 
weiß wohin alles? In eine Viſite, oder 
in die Flora, oder vielleiht im ben 
Zoologiſchen! 

Nicht alle Ideale ſehen ſo aus, wie 
man ſich gemeinhin eins vorſtellt, und 
auf keinen Fall halten ſie ſich alle, 
tlaſſiſch lufiig gewandet, im Olymp 
auf. Gott mweiß,* was für eine ges 
mifchte Geſellſchaft entitehen würde, 
wollte man einmal fämmtlichen Idea— 
len der Menfchheit einen Ball geben! 
Nettchen Schmitz' Ideal hatte auf dem 
wohlfrifirten Haupt einen Hut mit 
mindeſtens zwei langen Straußenfe> 
dern, war der Jahreszeit entfprechend 
und jtet3 in folidefter Eleganz geklei— 
bet, (Kleiderjtoff 6 bi3 7 Mark das 
Meter, nicht etwa im Reſt gefauft), 
und ſaß im Vollgefühl pefuniarer Si- 
cherheit auf der Terraffe des Zoolo⸗ 
giſchen Gartens. E3 tranf Schokolade 
mit Schlagfahne, aß in aller Ruhe 
fein Stüd Torte, ohne fich jemals be— 
eilen oder auf die Kellner aufpaffen 
zu müffen und fuhr dann mit ber 
Straßenbahn oder befjer noch in einer 
Drofchte feinem herrſchaftlichen Heim 
zu, denn: Frau Netichens Ideal mar 
bie rau Rentner Schmitz! 

Einftweilen thronte fie allerdings 
noch Hinter ihrer Theke, die ſchäumen⸗ 
ben Bierfrahnen vor fi: Vier Glas 


Bon Leonore Nieben- 


— 


Helles! Drei Dunkle! Ein Schnittchen 
Leberwurft! Zwei Kümmel! 

Und auf dieſem Feldherrnpoften 
gab e3 durchaus feine Zeit, an. Ideale 
zu denfen; dann war fie von Kopf bis 
zu Füßen jeder Zoll die umfichtige, 
energifche Wirthin. Ihre hellen Aus 
gen bligten wie Lichter in alle Winkel, 
ihr helle Stimme dirigirte das Perfo- 
nal, männliche und weibliches, faft 
noch nahdrüdlicher als der gutmüthige 
Brummbaß ihres Cheherrn, und ihre 
unermüblichen Hände hielten den Kü— 
chenſchürzen jeden Tag eine Predigt 
ohne Worte über das Ihema: — und 
arbeitet! Hei! War das ein Betrieb! 
Alleweil alle Tiſche befegt! Alleweil 
Arbeit! Alleweil vorwärts im taftmä- 
Bigen Drehen des großen Rades; Tag, 
— Naht, Tag — Nat, Tag — 
Nacht! 

Und doc fand fich ſelbſt in dieſem 
Trubel auf Minuten das Ideal, das 
behäbige mit ber vielen Zeit ein. 
Nämlich, wenn Frau Nettchen Kaffe 
machte. Und mit jedem Monat, jedem 
Jahr wurde es fichfbarer, gewiffer- 
maßen förperlicher, bis es eines ſchö— 
nen Tags faft leibhaftig vor feinem 
Ebenbilde im Arbeitsgewande ftand 
und fagte: So! Nun kannſt du getroft 
die Bude zumachen. Nun bift du reich! 

So geſchah es denn, daß das Ehe— 
paar Schmitz eines Tages einen Päch— 
ter für den Schwan juchte und ſich 
jelber, mit gemwichtigen Mienen, in bie 
Gegend der Häufer mit „Aufgang für 
Herrichaften“ begab. An Frau Nett: 
chens Hut nidten die Straußenfebern 
in ſattem Grasgrün, und ihr guter 
Heinrich fluchte inwendig über einen 
viel zu hoben, viel zu fteifen Kragen, 
den ein Labdenfräulein feinem neuen 
Menſchen als unerläßlih verkauft 
hatte, während er den Hals des Alten 
auf höchſt unangenehme Weiſe kratzte. 
Nachdem er aber über verſchiedene 
Aufgänge für Herrſchaften, durch ver⸗ 
ſchiedene herrſchaftliche Etagen mit 
glattem Parkett, elektriſcher Anlage 
und allen Bequemlichkeiten der Neuzeit 
gewandelt war, hielt er mit Fluchen 
inne, und als ſie ſich endlich nach dem 
Satze: Was die Frau will, will Gott! 
für eine außerordentlich herrſchaftliche 
Wohnung „im Jugendſtil“ entſchieden 
hatten, dämmerte ihm, daß der Kra⸗ 
gen nur ein höchſt ſchüchterner Anfang 
der neuen Bequemlichkeit wäre. 





Frtau Nettchen hingegen ſchwelgte. 


Man hörte von ihr nichts als 
a anbraten über Borken, 
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all die berühmte Bequemlichkeit, für 
die man immer ‚gearbeitet hatte? Iſt 
da3 bequem, wenn einer immer im 
Kragen ’rumlaufen muß? Wenn man 
nicht in Hemdsärmeln effen ſoll, meil 
Seneral3 nicht in Hemdsärmeln zu 
fpeifen pflegten? Kudud zu! Lange 
Pfeife foll man auch nicht mehr raus 
chen, meil fonft diefe wufcheligen Gar— 
dinen braun würden! Was war nun 
diefer ganze herrfchaftliche Braſſel ge- 
gen fein altes Kanapee im Hinterftüb- 
chen der Wirthſchaft, mo man jich’S 
im Hemd und Hofen bequem machte, 
ohne fo ein rofa Mädchen, das einen 
ſchnippiſch fragte: Soll ich Herrn 
Schmit den Schlafrod holen? Und er, 
der fonjt mit feinem lieben Nettchen 
ftet3 in lachendſter Eintracht das oft 
fo eilige Mahl verzehrt hatte, wurde 
grantig und brummig, knurrte über 
das Eifen, fnurrte über die Lange— 
weile, fnurrte folange, bis die Ren 
tiere aus der Rolle fiel und ihn jehr 
derb anfuhr. 

Trotzdem war fie noch immer in ro= 
figer Hoffnungsftimmung: am Erften 
nahmen jie ein Abonnement im 300= 
logifchen! Und fie malte ihm aus, wie 
nett dag wäre, dahin zu gehen, auf 
der Terraſſe zu figen und Schokolade 
— ’n Kümmel is mir lieber! fagte der 
gute Heinrich —, Schokolade zu trin= 
ten, während man fo ein ſchönes Mi— 
litär-Konzert hörte! Jeden Nachmit— 
tag würden fie hingehen — ja! 

Aber der gute Heinrich ſchwieg. Und 
nachdem er an fieben verfchiedenen 
Tagen die Affen bewundert, ben 
braunen Bären mit Zuder gefüttert 
und dann zwei Stunden bei Militär: 
muſik ftillgefeffen Hatte, inmitten einer 
Schaar von faffeetrintenden Damen, 
fragte er höhnifch, wo denn nun da— 
bei das Amüfement bliebe? 

Frau Netichen fand im geheimen 
Mintel ihres Herzens die Sache auf 
die Dauer ſelbſt nicht fo furzmeilig, 
wie fie fich das immer gedacht hatte, 
Aber, wenn man etwas jahrelang ge= 
priefen hat, fippt man nicht jo plöglich 
feine Meinung um. Sie beherrichte 
fi, vollfommen „ladylike“, aber als 
fie daheim waren, fuhr fie los: Das 
wäre denn doch zu arg! Gar feine 
feine Lebensart hatte er! Muß einer 
denn immer gleich gröhlen, um Spaß 
zu haben? Gott, jo'n Mann! Wozu 
mar man denn nun WRentier, wenn er 
fich nicht dazu benehmen konnte? In 
ner Spelunfe war ihm mahrjcheinlich 
mohler — ja, dad war es — 

Der gute Heinrich drehte ſich auf 
dem Abfag um. Na — gehen mir 
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alfo in ’ne Spelunfe. Und hinaus 
mar er, 

Er fam auch nicht wieder. Frau 
Nettchen Konnte feinen Biſſen vom 
Ubendbrot hinunterwürgen. Das fing 
ja an, ſchön zu werden! So wa3 war 
früher nie vorgelommen! Nie Hatte 
fie mas mit ihrem guten Manne ge— 
habt, und nun! 

Sie meinte herzbrechend. Aber ihr 
lieber Heinrich fam nicht. Gegen Tech? 
in der Frühe endlich torfelte er herein, 
vollſtändig betrunfen, 

Da mar fie fchredlich döfe und 
nahm fich vor: Gut! ch weiß, was 
man feiner Stellung ſchuldig ift! Mag 
er thun und laffen, was er mill! 

Und fie ging von da ab allein in's 
Militärfonzert und ftrengte ſich zwei 
Stunden lang an, ein interefjantes 
Geſicht zu machen, Befanntfchaften mit 
andern Damen zu fchließen, über bie 
Tagesneuigfeiten mit ihnen zu reden, 
während ihr doch immer mieder ein= 
fiel: Wozu fihen wir nun eigentlich 
hier? Warum bin ich jet nicht bei 
meinem Heinrich? 

Kam fie dann Heim, dann mar e3 
diefem Guten im der großen feinen 
Wohnung zu fill und zu öde geworden 
und er hatte fich verfrümelt, was die 
fleine Rofafarbene gemiffenhaft un— 
terftrih: Herr Shmik find mieder 
ausgegangen, gnädige Frau! Das hieß 
fopiel wie: Herr Schmig werden heute 
Abend wieder betrunfen nach Haufe 
tommen! 

Nein, das gina nicht fo weiter! Ei- 
nes Tages erklärte Frau Nettchen, fie 
würde „das Opfer bringen“ und auf 
das Nachmittagstonzert verzichten und 
bei ihm zu Haufe bleiben. Der gute 
Heinrich nahm das Opfer nur mider- 
willig an, aber er mußte. 

Von nun an ſaßen fie oft ſtunden— 
lang, lafen die Zeitung und langmeil- 
ten fich fürchterlih. Jedesmal, wenn 
es klingelte, athmeten fie erleichtert 
auf: vielleicht mwar’3 Beſuch! Aber 
meiftens war es fein Beſuch; meiſtens 
waren es Agenten, die Häufer— höchſt 
preiswerth! — anboten, oder Bittjtel- 
ler, oder Verficherungsbeamte, weiß 
der liebe Gott, was. Es gibt eine 
Menge Leute, die gewiſſermaßen Buch 
darüber führen, melche Menſchen ihr 
Gefhäft drangeben, um bon ihren 
Renten zu leben. Sie fommen mit 
Formularen und großer Beredſamkeit 
und haben gemöhnlid irgendeinen 
Wiſch zur Hand, den man formhalber 
unterfehreiben fol. In früheren Zei- 
ten hätte Herr Schmit folche Leute mit 
einem furzen: Hab’ feine Zeit! abge- 
fchoben. Aber nun, da diefe Ausrede 
in Wahrheit nicht mehr beftand, fiel er 
zumeilen auf fie herein, jchrieb auch, 
um ein paar der Zubringlichiten mie- 
ber 108 zu werben, formbalber feinen 
Namen auf einige der vorgelegten Wi- 
fche. Die Folge war, daß er ſich eines 
Tages in einen großen Prozeß mit ei- 
ner Verſicherungsgeſellſchaft verwickelt 
ſah, die auf Grund ſeiner Unterſchrift 
Gott weiß was von ihm haben wollte. 
Nun war aber ber eheliche und ſon⸗ 





ſige drieben völig geflört, frau 





feinem Prozeß gegen die Verficherungs- 
leute verurtheilt worden mar. 

Kurz darauf ſaß die Rentiere feuf- 
zend in ihrem Wohnzimmer und 
dachte darüber nach, wie e3 früher ſo 
luftig gemefen und wie es jetzt, fo 
jelig und einfam und langweilig mar, 
während der guie Heinric) im Löwen 
faß und feinem Freunde Jupp zus 
ſchwor: Er bezahle die Verſicherung 
nicht, und wenn er perfönlih zum 
Kaifer gehen müßte, um fein Recht zu 
friegen! Inzwiſchen hatte fich leider 
ſchon eine weniger hochſtehende Per— 
ſönlichkeit mit der Sache befaßt, näm— 
lich der Gerichtsvollzieher. Er ſchreckte 
Frau Nettchen aus ihrem betrübten 
Sinnen mit der Bemerkung auf, er ſei 
beauftragt, zu pfänden, falls ſie nicht 
noch vorzöge zu zahlen. 

Frau Nettchen war ſprachlos. Pfän— 
den? Sie? Die Frau Rentner 
Schmitz? Pfänden, ſo eine Schande! 
Nein, nein, tauſendmal nein! Hier 
wurde nicht gepfändet — verſtanden? 

Uber der Mann des Gejehes blieb 
hartnäckig bei feiner Forderung. Und 
als die ſchwer Gekränkte einſah, daß 
nichts gegen ihn auszurichten mar, 
wandte jie ihm denRücken und raufchte 
auf ihren Geldſchrank zu, in der Ab— 
ficht, dieſem abicheulihen Menfchen 
mit föniglicher Verachtung fein Geld 
bor die Füße zu werfen. Aber o meh! 
Diesmal hatte fie vergeſſen, daß fie 
nicht mehr die Schwanenmirthin war 
mit dem flotten Betrieb und der ſtets 
gefüllten Kaffe. Die Rentiere bezog 
nur ihre Zinfen, bezog fie in viertel- 
jährlichen Raten und es war ver 29, 
bes dritten Monats, oder um es kurz 
zu jagen: das mit föniglicher Verach— 
zum binzumerfende Geld — war nicht 

a. 

Hierauf verzierte 
zieher einige Möbelſtücke mit hübſchen 
bunten Marten und ging davon. Als 
der gute Heinrich zum Eſſen heimfam, 
fand er Frau Nettchen in dumpfer 
Verzweiflung, bereit, diefe Demüthd 
gung nicht zu überleben und nur noch 
zweifelhaft in betreff der Zodesart. 
Da er ſich ſelbſt fürchterlih ärgerte 
und außerdem einen Kleinen ſitzen 
hatte, fand er fein beſſeres Beruhi— 
gungsmittel, als fie anzufchreien. Das 
belebte ihre Qebenägeifter wieder. Aus— 
ſchimpfen ließ fie fich nicht, und fie 
ſchrie noch) lauter. Ein Wort gab das 
andere, und fchließlich gab es ein Ge- 
töfe, das die Kleine Rofafarbene aus 
der Kühe an's Schlüſſelloch Iodie. 
Der ganze aufgefammelte Unmuth 
diefer beiden fonft jo gutartigen Men- 
ſchen entlud fich gegeneinander. Zu— 
legt ſammelte Frau Nettchen ihre 
ganze Kraft in der Beſchuldigung: 
Und du biſt ſchuld — an allem! Du 
bift ſchuld, daß mir aus dem Weißen 
Schwan gegangen find! 

Einen Augenblid trat Stille im 
Sturme ein. Heinrih Schmig mar 
zu verblüfft: Was? Er hätte da fort- 
gewollt? Er, der nie einen Ton dabon 
gefagt Hatte? Aber genau mie bei ei- 


nem richtigen Sturme brach nad) bie- 


der Gerichtsvoll⸗ 





Nettchen tobte: So eine Gemeinheit! 
So eine Gemeinheit! Und der qute 
Heinri ging ihrem Zorn Jo andau— 
ernd aus dem Wege, daß er kaum 
mehr zu den Mahlzeiten heim fam. 
Ach, wie war früher ıhr Lebenshimmel 
fo lachend blau gewefen, und nun mar 
er dicht zugededt von grauen Wolfen! 
Ein regelrechte8 Unwetter zog auf, 
und eines Tages entlud es fi mit 
Donner, Blig und Regengüffen. Die 
eriten drohenden Donner grollten an 
dem Tage, al3 der Rentier Schmit in 
fer Stille erft die richtige Wuth los: 
Ich? — Du marft es, du! Du, meil 
du all den Klimbim bier haben muß— 
teft! Weil e3 dir da nicht fein genug 
mar, im Weißen Schwan! Und jeht 
ſollſt du mich mal fennen lernen! Jet 
folft du mal fehen, was ich mir aus 
all dem Kram hier made! — Da! — 
Und da! — Und da! — Da! — Da! 
Und bei jedem „da!“ flog irgend etwas 
auf die Erde: eine Vaſe, ein Stuhl, 
Nippfachen — alles auf einen Haufen. 

Als Frau Nettchen ihren guten 
Heinrich fo toben fah, verlor fie bie 
Faſſung. Bitterlich weinend ſank fie 
auf das Kanapee. Und ihre Thränen 
ſtrömten wie erlöſende Regenfluthen 
in das Donnerwetter. Der gute Hein- 
rich hielt inne und ſchämte ſich. Das 
konnte er nicht ſehen. Sein Nettchen, 
ſo in Thränen! Das war früher nie 
vorgekommen! Ueberhaupt, früher, als 
ſie noch im Schwan waren — 

Er hielt inne und verſchnaufte. 
Dann näherte er ſich langſam dem 
Sofa. Nach einer Schluchzpauſe klang 
es zögernd: Nettchen! 

Sie ſchluchzte weiter, geradezu herz- 
brechend. Nach einer Weile klang es 
wieder: Nettchen! Hör’ mal, Nettchen! 

Uber Netichen fchluchzte weiter. Er 
legte die Hand vorſichtig auf ihre 
Schulter; fie ftieß ihn unwirſch zurüd. 

Lange war e3 ganz ftill; man hörte 
nichts als Schluchzen und gelegentli- 
ches Schneuzen. Dann jagte er plöß- 
lih entfchloffen: Hör’ mal, Nettchen, 
Sollen wir den Weißen Schwan mie- 
der jelber nehmen? — 

Frau Nettchen fchnellte herum mie 
ein Aal in der Pfanne. Endlich, end» 
—* mar das erlöſende Wort gefal- 
en! 

Und es hätte von Rechts wegen ein 
Regenbogen über dem Sofa ftehen 
müffen, auf dem die beiden in liebe- 
voller Umfchlingung beriethen, tie fie 
den Pächter des Schwan los werben 
fönnten, und mit ihm die herrfchaft- 
liche Etage, das herrfchaftliche Zmeit- 
mädchen und die berrfchaftliche Langes 
weile! 

Der Pächter that e3 nicht unter ei- 
nem erfledlihen Schadenerfat. Herr 
Heinrich und Frau Nettchen zahlten die 
ftattliche Summe mit Gefichtern, ala 
ob fie noch etwas gefchentt befümen. — 

Nun thront die Frau Wirthin wie— 
ber Hinter ihrer alten Theke; ihre 
Augen bligen wie Lichter in alle Win- 
fel und über die blanten Tiſche. Und 
wenn ber gute Heinrich einmal von jei- 
nen Fäſſern herein kommt, küſſen fie 


fi) Hinter dem Büfettauffaß mie ein 
Liebespärhen — vor lauter Vergnüs 
gen am Dafein! 


Anglikaniſche Faſtenpredigten. 


Aus London wird unter dem 10. 

ſärz geſchrieben: Der anglikaniſche 
Biſchof Gore von Birmingham hat 
türzlih in einer Faftenpredigt das 
Tchwelgerifche Leben feiner Landsleute 
gegeißelt, die für Gaftmähler weit mehr 
ausgeben als die Franzoſen und Deuts 
fen, deren Lebensführung deshalb 
weit billiger fein foll als die der Eng» 
länder. Der Kirchenfürft zog ganz be— 
Tonder3 gegen den Luxus los, der mit 
Meinen und Tafelverzierungen getries 
ben wird, und gegen die Ausgaben für 
Kleider und Damentoiletten. Nebenbei 
bemerkte der geiftliche Herr, feine Wor— 
te feien ebenjo fehr auf Arbeitnehmer 
wie auf reiche Leute gemünzt. Diefe 
Predigt hat in allen Klafjen der Be— 
pölferung großes Auffehen erregt und 
ift, wie zu erwarten ftand, auf bebeu-= 
tenden Widerſpruch geftoßen. Denn e3 
gibt Leute, die behaupten, daß im Aus— 
land, ganz beſonders in Paris, weit 
größerer Tafelaufwand getrieben wer— 
de ala in England. Die bifchöfliche 
Homilie hat die Veranlaffung zu vie- 
len Einfendungen in dieBreffe gegeben, 
die zum Iheil einem recht intereffanten 
Einblid in das Treiben der modernen 
Gefelichaft gewähren. Unter anderem 
wird behauptet, daß in den mobernen 
Reſtaurants der großen Gafthöfe in 
Liverpool und Mancheſter die Küche 
mindeftens ebenfo fein fei wie in den 
beiten Londoner Speifelofalen, 3. 8. 
im Saboy-Reftaurant. Auch in ben- 
Landhäufern der Großen merde un 
glaublicher Luxus getrieben. Obenbrein 
feien die Untoften und die Vergeubung 
dort weit größer als in den Gafthöfen, 
da man in den Zandhäufern für eine 
meit geringere Zahl Gäfte zu forgen 
habe. In einem fchottlfchen Land— 
ſchloß, in welchem bie verftorbene Her- 
zogin von Rutland fich als Gaft auf- 
hielt, jollen während ber Jagdzeit 
nicht weniger als elf Mahlzeiten täg- 
lich verabreicht worden fein. Die Kü- 
henchefs beziehen fürftliche Einkom⸗ 
men, von 800 Ltr. bi? 2000 Lftr. 
jährlich. Riefige Summen werben für 
Blumenverzierungen auögegeben. An 
einem Falle zahlte eine Gaftgeberin 
für Blumen bei einer Abenbunterhal- 
tung 411 Ltr. Gewöhnlich wer 
zur Unterhaltung der Gäfte Sänger 
und Sängerinnen eingelaben, die na= 
türlich bezahlt werden müſſen. Der 
erfte Sänger in einem mufitalifchen 
at home erhielt 300 Lſtr., ein anderer 
allerdings nur 40; 20 Ltr. murben 
einem Schaufpieler für einen kurzen 
Vortrag gezahlt. Auch der Kanonilus 
Barnett theilt die Anfichten bei Bir 
ſchofs Gore und hat legten 
eine ſcharfe Faftenprebigt in ber Ra= 
thedrale von Birmingham k 
und jeine Zuhörer auf bie 3 
Verſchwendung hingewieſen, bie neben 
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en 
STATE an» MADISON STS. 
Schöne Mer-Suils, Conls und Wails, unter dem Preis 


erſatzes erjcheinen und gemöhnlich als 
eine Errungenschaft der neueften Zeit, 
und doch ermweift e3 ſich auch auf die- 

Dutzende von erftaunlichen Werthen auf jeder Geite in dem großen Dutergarment Raum für Damen — Tau— 

ſende von Damen find entzüdt über biefelben—dentt nur, ſolche Werthe wie diefe zu finden und dies gerade vor 

Dftern—anberämo könnt Ihr diefelben nicht finden. 











Der Markt' iſt mityYTahahmungen überfchwenmt. 


American Family 
Soap 


Einen ſolchen Ruf beſitzt dieſe berühmte Seife, daß Hunderte 
vergeblich ſie nachzuahmen verſuchen; ſorgfältig hergeſtellt aus 
den beſten Materialien von den Märkten der Welt; ſchädigt 
weder die Hände noch die Wäſche —Iedes Theilchen reinigt. 


Spezielle Prämien - Offerte nur für April: Ein halbes Dutend ROGERS A 1 Silber plattirte 
Löffel, Blumenmufter, franz. graue Arbeit, für 150 Umfchläge. Keine Poftbeftellungen auf dieſe 
Prämien ausgeführt. 


JAMESS. KIRK & COMPANY, 


350 N. Water Str., Ecke Rush Str.—Brücke. 





Neue Frühjahr Eton Suits für Damen, von neuen grauen Mifhungen gemacht, in Eton⸗Fa⸗ 
con, am Hals und an der Front mit hübſchen Stoffen garnirt, hoher Gürtel, gored runder Rock, 
mit Fuß-Plaits, ausgezeichnete 8310 Suits, für morgen zu faſt der Hälfte markirt 


jem Gebiete bei genauerem Zuſehen 
95.95 


wieder, daß „alles ſchon dageweſen“ 
ift. Aus dem Alterthum hat man eine 
Reihe von Daten gefammelt, die uns 

7% Länge CoatS fir Damen, 8.75 — Neue 

moderne englifhe Bor Coats für Damen, 

von neuen grauen und weiß und jchivarzen 


zeigen, daß es ſchon damals Fünftliche 
and weißen Ched8 gemacht, 44 Zoll Yang, 


Gliedmaßen der verfchiedenften Art 
und von feinfter Durchbildung gegeben 
bat. Selbſt bei den alten Indern wa— 
ren Ohren, Najen und Lippen aus 
daß das Abſchneiden diefer Körper— 
Veteranen, die im Kriege einen Arm 
maßen abzuhelfen. Im Mufeum des 
das man für das ältefte feiner Art 
eingelegter Sammet = Kragen und Cuffs, ter, kurze Aermel, Stock daran befeftigt; 82.25: 
Fly Front, äußere Tafchen, Waifts — jpezieller Preis für 
ein moderneFleidungsftüd, Freitag zu f 48 
ungewöhnlich billig zu S . 
Neue Frühjahr Eton Kadet3 f. Damen, 84.98 
nifh Coating Miſchungen, Stot-Nähte an — Bon prachtvollem neuen Tuch gemacht, in der 
ausgezeichneter 96.50 Stirt pfen beſetzt — durchweg gefüttert 
94.98 94.98 
$2.50 Promenaben = 
runde Facon, fünf Neihen von Tailor Stithing am Bottom; Kleidungs— 


Gips bereits etwas ganz Gemöhnliches, 
theile bei ihnen eine häufig angewandte 
oder ein Bein verloren hatten, fuchten 
Moderne Waifts für Damen, 81.48 — Bon fehr „Royal College of Surgeons“ in Eng— 
hält. Es wurde in einem Graben in 
Neue Frühjahrs » Nöde zu $4.98— In den 
% neuen Eton-Facon, %4 Aermel, am Hals und an 
der Front, ſchräge Falten am Bottom, — 
am Freitag für — ein jehr hübſches Kleidungs— 
Nöde fr Damen, 790 — Promenaden-Röcke für Damen, 
19c ftüde, die pofitiv $2.50 werth find, jo lange 325 vorhalten, 


feinem ſheer Lawn gemacht, Front ganz beftict 
mit vier Glufters von Tuds, am Nüden ge: 
ſchloſſen mit Glufter von Tuds, halbivegs herun- 


folgendermaßen befchrieben: „Römi- 
ſches Fünftliches Bein, das Fünftliche 
Glied jtellt genau die Form eines Bei- 
nes dar; es ift aus Stüden dünner 
Bronze hergeftellt, die mit Bronzenä- 
geln an einem hölzernen Kern befejtigt 
find. Zwei Eifenftangen, die an ihren 
freien Enden Löcher haben, find an 
dem oberen äußerften Ende der Bronze 
befeftigt; ein vierfeitiges Eiſenſtück 
ſcheint zur Verftärfung gedient zu ha— 
ben. Bon dem Fuß befindet fich feine 
Spur, und der hölzerne Stern iſt fait 
zerfallen. Um das Skelett lag ein 











Feftungswerfe und Militär 
anitalten der Schweiz. 


Ein Artikel „Militärwefen”, den 
Alt-Bundesrath Oberſt Frey, vormals 
Chef des Militärdepartements, in 





bon gutem 


790 


was zum Theil daraus zu erklären iſt, 
Strafe war. Griechiſche und römiſche 
dieſem Mangel durch künſtliche Glied— 
land befindet ſich ein künſtliches Bein, 
Kapua gefunden und wird im Katalog 

neueften 1906 Modellen gemacht, von mans 

goveb runde Zacon, perfett Hängend — ein der Front mit fanch Braid und Schneider = Fnd- 

2 SE RER —— ſtück — für 

Worfted Homeipun Cloth gemacht, Slot-Nähte an der Front und Nücden, 


Alnfere 





€. Barriere, Jils el Co. (es Sranteeie. ) 
383,500 Spißen-Eager zu 380 am Dollar 


Der erfolgreihfte Verkauf der Saifon — all die begehrteften und 
beliebteften Spiten zu Preiſen, die die abjolut niedrigiten find, 
Die paar Artikel geben Euch 


welche jemals verlangt wurden. 


eine Idee von den außergewöhnlichen Werthen, 


Berlauf bietet. 





82 und $2.50 feine 
:orientalifhe Allov⸗ 
erß, per Yard ‚98c 


und 


75e und $1 oriental, 
Spitzen ». Allovers, 
per Yard... .39e 


89e bis $1 oriental, 
Spitzen ⸗Edges, per 
Yard, 480, 39e 
END mer 


Feine Veniſe Ap⸗ 
pliques, Galloons 
und Medallions, 
in Butter, Weiß 
und Eeru, bis zu 
2 Zoll breit, wth. 
bis zu 15e Yard, 
die ganze Partie 
zu Ber 

Yard 











- 
Taufende von Stüden feine franzöſ., englifche und deutſche Va— 
Senciennes Spiten, runde und Diamond - Machen, 
neue Mufter, zu dieſen äußerft niedrigen Preijen: 
Die 5c Sorten zu, Yd. Zei Die 10c Sorten zu, Vd., 3260. 
Die 19e Sorten zu Yd., Se, — 2,000 Mufterftüde von 25= und 
27zöll. feinem Cambric Flouncing und Sfirting, mit breiten be- 
ftidten Kanten, poſitiv werth bis zu $2.50, in 3 riefigen Partien, 


48c, 59€ und 69 Yarn 


Punkten, Coin Spot, 


on das 
welche dieſer e 
29. Qualität, zu, Die 
32 Baby Iriſh All: 
overs, per Yard zu 
nur 83c 


$1.75 feine Quali— 
tät Plauen Benije 
Allovers, per Yard, 
69e und 


Plauen Veniſe Ap— 
pliques, werth bis 
zu 83.50, per Yard 
RW NR >. 


Lawns, 
Yards, 
bis-zu 19c, ſpeziell 
Freitag, die Yard 
Weiße Waiftings, 


morgen, die Yard 
Echte 


rigen Preis von, die 


prachtvolle 


die Yard 


2009 Yds. feines Kleider Swiß, in 
Tiny PinDot, mittleren und großen 
S winzig ge⸗ 
blümten und Glufter Effekten, alle 
in jenem Criſpy Finiſh, der ihnen 
QAusfeben von regulären im: 
portirten Stoffen verleiht, 
von 2 bis 10 Yards, die gewöhnliche 


40:30. India Linnen und perjijche 

Fabrik-Längen von 3 bis 15 

Werthe pariiren aufwärts 
ipeyi - 


in großer Aus— 
wahl von fchön gewebten, beitidten, 
geblümten und betupften Entwürfen, 
Yängen aufwärts bis 12 Yards, von 
der l5c bis 19c Qualität, 


importierte Organdies, 

weiß, 48 3. breit; Diejer immter po: 

puldre Stoff ift Ze werth, wird ofs 

ferirt Freitag zu dem äußerſt nied— 
9 


Seide Mull, weich und Clingh, in 
Cream, hellblau, roſa, grün, Helio, 
Canary, Lohfarbe, braun und ſchwarz 
und weiß, 200 Stücke in der Lot, 
ſolange der Vorrath reicht, 
J 
10,000 Stücke bedruckte Lawns und 
Batiſtes, ſchöne Qualitäten und eine 
rieſige Auswahl, andere Stores for— 
dern 9c, ſpeziell Freitag, 


Die immer befchälligte Waſchſtoſſe⸗Seklion 


bietet für Freitag diefe wunderbare Lifte von Bargains: B 


36-30. gebleihter Muslin, 
von Drejjing, vorzügliche 
Qualität, die Yard 


frei W 


20 Stüde echte St. Gallen Swiß, 
ſehr ſchön gewebt, Sheer u. Griip, 
hand-finiſhed, beitidte Dots, in 
allen Größen; populäre winzige 
Ve Tin Dots jind bier zahlreich vor— 

handen, wirkliche 75 Qualitäten, 


ein Bargain zu, die * 
JJ 39e 


Everett Claſſie Kleider-Gingham, 
der letzte don unſerm großen 50= 
KiſtenEinkauf, eine großeAuswahl, 
Theil der Partie iſt etwas be— 
ſchmutzt und zerfnüllt, 

fpeziell, die Yard 


Längen 


TC 


B⸗ zöll. gebleichter Muslin, in 
Fabrik-Längen, ſpeziell von 2e 


8 bis 10 Vorm., Yard 

rg Sheeting, gute Qua— 

ität, Freitag, Die 21 
N BC 


Fact, Vds. gebleihte Bettlaken, 
3ezölliger Saum, D 
ſpeziell 27e 


ganz 
190 


45x36- zöll. gebleichte Kiſſen-Slips, 
Tıe gefertiat von ſchwerem 

* Muslin, zu 
10,000 Yards feine merzerirte Taf- 
feta, in jeder beliebigen Farbe, 
2 bis 10 Vards Längen, 
werth löc, zu, Yard 








Freitag — Rleiderfloffe-Befler. 


Taufende von Yards Fabritrefter und kurze Längen von rein: 
wollenen Suitings, Serge, Patiamas, ferner Gajhmeres, Bril: 
liantines und GSicilians, in ſchwarz und farbig, werth 25c und 
50€ vom Stüd, in zwei großen Partien, genug, um bis Freitag 
Mittag zu reichen, in der 2. Gang Bargain 


Kleiverftoff-AbtHeilung, Yard 
18,000 Yards Fabrit-Refter, 


nur bi Mittag reichen; zwei 
Partien für Freitag, Yard 


Bwei fpegielle Berkäufe in Kleiderſtoffe-Reſtern 
Freitag, von 2 Uhr Nachm. bis zum Geſchäftsſchluß. 

5 Kiſten Fabrikreſter ſchwarze Caſhmeres, Brilliantines u. fanch 
Suitings, in 4, 4 und 2 Yiyd-Tängen, fpeziell Freitag von 
2 Uhr Nachm. bis zum Tharſchluß, per Stüd 

50€ und 756 Kleiderftoffe, 250. 10,000 Yards Fabrikreſter rein: 
mwollener Panamas, Cheviots, Granttes, Storm Serges und No: 
velty Suitings, 36 bis 50 Zoll breit, ſchwarz und alle Farben, 
in 15 bis 7 Yard Längen, werth 50c bis 75c vom Stück, Ic 
fpegiell Freitag von 2 Nachm. bis zum Schluß, Yard... 


dc & dc 


einfache und fancy Brilliantines 
und Morfted Suitings, in allen Farben und ſchwarz, Längen 
bis zu 8 Yd8., werth bis zu 59c, fommt früh, 


da jie vielleicht 


1€ 


brillante 





3500 Yards reinjeidene echtfarbige Taffetas, 
Peau de Cygnes, ungewöhnlich feine Qualitäten, die ſehr be— 
liebt ſind für Waiſt und Kleider, gut T5c werth, — 

morgen auf einem ſpeziellen Bargain-Tiſch, Yard.... 39€ 
Weiße Habutai Waſchſeide, völlig 27 
Appretur, läßt ſich perfekt waſchen, 


für Waiſts, Kleider und Unterzeug, nur für Freita 
die Yard zu 69e, 59e, 38e....... — 


Anſere Seide-Bargains «re. Die hbeſlen. 


Seiden-Reſter — 5000 Refter und kurze Stüde von einfacher 
und fancy Seide, vom großen Verkauf der letzten Woche; ein: 
gefchlojjen find Taffetas, Pongees, Habutai Satins und Tanz 
eiesz von vielen haben wir zwei und Drei von ei— 


ner Sorte, pajfend für Waiſts, Skirts, Trim— 23c 
mings uſw., 506 bis 750 Qualitäten, fpeziell, Yard 
$1 Yard breite ſchwarze Taffeta Seide, ſchwereQualität, rei: 


her, brilfanter Glanz, ftarf und eng gewoben, 
ziel für Freitag, Yard 


Fancy Seidenftoffe für Shirt Waift Suits, in all den neuen 
beliebten Geweben, neuefte Farben, elegante Tweed-Effekte, in 
Streifen, Plaids, Karrirungen uſw., 19, 21 u. 27 Zoll breit, 
bis zu $1.25 die Yard werth, für 79e, 69e, 59e 


Louiſines und 


Soll breit, ertra jchivere 
jpeziell belicht 
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Die Wette, 
Kırmoreste ‚bon Hand Bergmann ir. 


. Im bem Kleinen Städtchen X. an ber 
‚rufjijchen Grenze ſaßen eines. Abends 
im „Koloniften” bie Stammgäfte boll- 
zählig beifammen. Alles raſſeechte 
Deutfche, kein Tropfen polniſches 
Blut in ven Adern. Weſtelbier, derbe 
Meitfalen und Hannoveraner waren 
ihre Eltern und Boreltern geweſen. 
Steifer Grog und guter Korn waren 
ihre Lieblingsgetränke. Und das pol- 
mifche Wirthshaus war ihnen jchon 
durch den Kartoffelfufel verhaßt; was 
war ber gegen den klaren, alten Korn= 
branntmwein. 

Jochen Schröber begann das Ge⸗ 

ſprach: „Na, mit den Schweinen iſt es 
in dieſem Jahre eine ganze Schweine— 
wirthſchaft, wenn das jo bleibt, jo 
müffen wir auf Einſchlachten und fri- 
ſche Wurft verzichten.“ 
Wat, teen frifche Woſt,“ ſagte 
Diers, der Oekonom, der ſich ſeiner 
Mutterſprache immer bediente, „aber 
21 Dalers is'n utverſchamten Pris.“ 

„Na, und mit dem Schmuggel iſt's 
auch nichts,“ entgegnete Dreyer, der 
Bekleidungsrath, „ſo'n Schwein 'rüber 
zu bringen, iſt kaum möglich.“ 

„Na, für Dich wohl,“ rief Schmied 
Meber, „aber ich mill’3 machen!“ 
„Wa—as?“ kam es erftaunt 

Dreyer zurück. 

„Wetten mir,“ ſagte Weber, „'ne 
Flaſche Korn und ’ne Runde.“ 

„Angenommen, borausgefegt, daß 
Du nicht ſelbſt das Schwein bift, das 
Du über die Grenze fchaffen wirft, 
benn zuautrauen märe Dir ſo'n 
Streih, und grunzen fannfte ja auch 
wien Schwein,” redete der Schneider. 

„Rein, nein, ein gutes, vierfüßiges 
Schwein jol’3 fein, und dazu mil 
ich's am hellen Tage ’rüberfchaffen.“ 

Der Schneider ſchmeckte ſchon den 
guten Korn, denn am hellen Tage — 

unmdglih! — 
ee: Am andern Tage machte fich ber 
© Schmieb balb auf ven Weg, und noch 


bon 





vor Mittag hatte er in dem nächiten 
ruſſiſchen Grenzorte ein Schwein mohl- 
feil erhandelt und einen — Hund ge= 
lieben. Und nun ging’3 los auf den 
Schmuggel. 

Als der Schmied mit einem großen 
Sad auf dem Budel beim Zollhaus 
anfam, war der Schneider ſchon da, 
um fih den Spaß anzujehen. Der 
Schmied kam langfam und gemefjen 
mit feiner Laſt heran, als hätte er das 
ruhigſte Gemifjen, das je einer gehabt. 

„Na, Meifter, was haben Sie im 
Sackl?“ fragt lächelnd der Zollauf- 
jeher. 

„n Hund.“ 

Der Schneider erfchraf über folche 
dreifte Frechheit. 

„Machen Sie 'mal auf!“ 

„Aber ich bitte Sie, der Hund läuft 
fort, und ich habe den Weg noch 'mal!“ 

„Richt zu ändern!” ſagte der Be- 
amte, denn er meinte das Grunzen ei— 
ned Schmweines gehört zu haben. 

„Gewonnen! Gemonnen!“ frohlodte 
der Schneider innerlich. 

„Ra, wie Sie wollen,“ faate der 
Schmied und öffnete den Sad um: 
ſtändlich. 

„Er iſt wohl feſt zugegurtet?“ ſpöt— 
telte der Mann des Zolles, der ſich 
ſchon ſicher wähnte, einen dreiſten 
Schmuggler ertappt zu haben. 

Aber jetzt war der Sack auf, und 
heraus kam mit großem Satze ein biſ— 
ſiger Hund, der den Grenzer in den 
Waden faßte und den Schneider in die 
Hoſen, eben weil dieſer keine Waden 
hatte, und dann verſchwand der Hund 
im Laufſchritt dem heimathlichen Ge— 
höfte zu, von wo ihn Meiſter Weber 
leihweiſe entführt hatte. 

„Na, ſehen Sie, da hat man die ver— 
drießliche Arbeit noch 'mal,“ ſchalt die— 
ſer und ſchickte ſich anſcheinend an, den 
entſprungenen Köder wieder einzufan- 
gen. 

Kurze Zeit nach Mittag kam der 
Schmied mit ſeinem Sack wieder. Der 
Zollaufſeher ging vorſichtigerweiſe ins 





Haus; ſeine Waden ſchmerzten noch 
vom Biß des Hundes. 

„'8 iſt wieder 'n Schwein im Sad, 
joll ih aufmachen?“ grinfte Weber den 
Beamten höhniſch an. 

„Aber nun machen Sie fchnel, daß 
Sie weiter kommen!“ fchrie diefer er- 
boft und verſchwand ſchleunigſt im 
Innern des Stationsgebäudes,. 

Das Tieß fi unfer Freund nun 
auch nicht zweimal heißen; feinen Sad 
auf dem Rüden, trollte er dem preußi- 
Then Grenzorte zu. 

Der Schneider erwartete ihn ſchon 
unterwegs. „Du, es follte aber’n 
Schwein fein, und fein Hund!“ 

„So!“ fagte nun der andere. 

Und nun aing’3 nad) der Mirth- 
Ihaft. Voll Spannung wurden die bei— 
den bon den Stammgäften des „Rolo- 
niften“ ertwartet, denn Meifter Dreyer, 
* page N hatte fie mittlermeile 
auf den für ihn günftigen Ausaan 
der Wette vorbereitet. * oh 

Der Schmied band den Sad auf. 

„Einen Augenblick!“ rief ber 
Schneider und ſprang ſchnell auf den 
Tiſch, denn die Hofen wuchſen nicht 
bon jelbjt wieder zu. Aber fiche da — 
aus dem Sade fam friedlich grunzend 
ein mohlgemäftetes Schwein. 

Der Schneider glaubte nicht recht zu 
jehen, dod) das unbändige Gelächter 
der übrigen und das Grunzen des fei⸗ 
ſten Vierfüßlers überzeugten ihn 
ſchließlich doch, daß er die Wette ver— 
ſpielt, ſowie das Schmied Weber ihm 
an Schlauheit ein ganzes Ende über— 
legen, und ſomit mit Recht als Held 
des Tages bei dem gewonnenen guten, 
alten Korn und verfchiedenen Lagen 
Grog gefeiert wurde. 


ur 


Reine Tortur Täht jih mit Rheumati 
hen. Rezept Nr. Wl von Rn ya ran 
ſchnellſte Linderung. 
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— Maliziös. — „Sie, Doktorchen, 
einen Augenblid." — „Bebauere, feine 
Zeit, muß Mauerblümchen pflüden.“ 
„U, richtig, der Kerl ift Botani- 





fer. 


Gürtel aus plattirter Bronze mit klei— 
nen Nieten am Rande, die wahrfchein- 
lich zur Befeitigung einer Lederausfüt— 
terung dienten. Am Fuße des Ske— 
lettS lagen drei bemalte Vaſen, rothe 
Figuren auf ſchwarzem Grunde. Die 
Vaſen gehören einer ziemlich vorge— 
ſchrittenen Periode der Verfallgeit der 
Kunft an (etwa um das Jahr 300 v. 
Ehr.).” 

Die frühefte befannte Darftellung 
eines fünftlichen Gliedes findet ſich 
auf einer griechifch-römifchen Vaſe im 
Louvre, die einen Satyr mit einem 
hölzernen Bein zeigt. Auf einem grie— 
chiſch⸗römiſchen Mofait ift ein Sport3- 
mann mit einem-hölgernen Bein dar- 
geſtellt. Man glaubt, daß diefe beiden 
Bilder der vorchriftlichen Zeit angeho- 
ren. Plinius fpricht von einem römi- 
Then Krieger, der anderthalb Jahr— 
hunderte vor Chrifti Geburt eine höl— 
zerne Hand trug, mit der er das 
Schmert handhaben konnte. Auch im 
Mittelalter mußten fünftliche Glieder 
die im Kriege erhaltenen Verſtümme— 
lungen wieder qut machen. Die eijerne 
Hand des Götz von Berlichingen mar 
ein jinnreiher Mechanismus, der im 
Sahre 1504 für den Ritter angefertigt 
wurde. Ein Jahrhundert fpäter trug 
ber Herzog bon Braunfchmweig eine 
fünftliche Hand. Der franzöfifche Chi— 
rurg Ambroife Pare erfann künſtliche 
Glieder mit beweglichen Gelenfen, die 
geſchickte Mechaniker für ihn anfertig- 
ten, unter denen der Schloffer Lor— 
raine der berühmtefte war. Pare wid— 
met den Mitteln, wie man einen natür- 
lihen oder zufälligen Defeft am 
menſchlichen Körper verbeffert oder er- 
jet, ein befonderes Kapitel. Er be= 
Tchreibt fünftliche Augen und Nafen, 
eine fünftliche Zunge oder einen künſt— 
lihen Gaumen. Später verfertigte der 
Pater Gebajtian, ein Sarmeliter- 
mönd, bewegliche Arme und Hände. 
Im Anfang des 17. Jahrhunderts gibt 
Peter Lowe in feinen „Disfurfen über 
die gefammte Kunft der Chirurgie” 
Darftellungen von fünftlichen Beinen. 
Etwa um die Mitte deifelben Jahr— 
hundert3 erwähnt der Florentiner 
Chirurg Falcinelli die Verwendung 
fünftlicher Augen aus Silber, Gold 
und Kriftall, die in verfchiedenen Far: 
ben bemalt find; er befchreibt auch 
fünftliche Ohren aus denfelben Metal- 
len, die am Kopf mit Schnüren befe- 
ftigt find oder mit Gold- oder Silber: 
draht an die Haut angenäht find. Sil- 
berne Nafen follen ſchon in früherer 
Zeit im Gebrauch geweſen fein. 





Theologiſches aus der neuen Sekte. 


England iſt wiederum um eine 
Sekte reicher geworden. Wie man aus 
Wharfedale meldet, iſt dort eine neue 
Kirchengemeinſchaft entſtanden, die un— 
ter dem beſtrickenden Namen „das tau— 
ſendjährige Morgenroth“ bekannt iſt. 
Die Anhänger des neuen Glaubens be— 
zeichnen ſich ſelbſt aber kurzweg als 
„Kirche Chrilti”. Einer ihrer Glau— 
ben3fäte befagt, daß der Menſch jterb- 
lich jei, aber feine Seele habe, eine 
folcde vielmehr erjt bei feiner Aufer: 
ftehung erhalte, melde genau im 
Sahre 1915 ftattfinde. Yn dem ge= 
nannten Jahr werde Chriſtus auf Er- 
den erjcheinen und die Leitung ber 
Kirche übernehmen, zu der natürlich 
nur die mahren Gläubigen gehören 
werden. Im Jahre 1915 fange das 
taufendjährige Reich an, während bef- 
fen Dauer fogar der Teufel in Ketten 
gelegt werben ſoll, damit auch er nicht 
in Berfuhung falle, während gemöhn- 
liche Menfchen Gelegenheit zur Füh— 
rung eines vollkommenen Lebens er- 
halten. Das ewige Leben fängt nad) 
Anficht diefer kurioſen Heiligen erit 
am Schluß diefer taufend Jahre an, 
aber nur für diejenigen, die fich por 
Anfang des Millennium der einzig 
wahren: Kirche angeſchloſſen haben. 
Deshalb werden alle Menfchen zu ſo— 
fortigem Anſchluß aufgefordert, da— 
mit fie bei der Auferftehung nicht zu 
fpät fommen und nicht dem zweiten 
Tod verfallen, der nach Anficht der 
neueften Gottesgelehrten aus Wharfe- 
dale ewig dauert. „Denn wer einmal 
tobt baliegt, wird nicht mehr leben- 
dig“, wie der deutfche Sklave, Schmidt 
geheißen, ſchon dem Kaifer Auguſtus 
mittheilte. 
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| ee | betrachtet, und es kommt vor, daß in 
Zefel die „Honntagpon«, 


Reichesbergs Handwörterbuch der 
ſchweizeriſchen Volkswirthſchaft ver— 
öffentlichte, enthält nachſtehende An— 
gaben: 
Die Eidgenoſſenſchaft beſitzt eine 
Anzahl befeſtigter Werke modernen 
Stils am St. Gotthard und bei St. 
Maurice (Kanton Wallis), deren Bau 
anfangs der neunziger Jahre vollen— 
det wurde und ältere Werke auf dem 
Luzienſteig, bei Bellinzona und bei 
Aarberg (Kanton Bern). Die Befeiti- 
gungen am Gotthard beftehen: 1) aus 
den Werten bei Airolo: Panzerfort 
Airolo, Batterie Motto Bartola, 
Flankengalerie Stuei, Infanteriewerk 
auf Alpe Fiendo; 2) aus den Werken 
auf Oberalp: Fort Stöckli und Ba— 
rackenlager am Oberalpſee;'3) aus ben 
Werfen in Andermatt: zwei in Felſen 
eingefprengte Forts mit Panzerthür- 
men (Bühl und Bätzberg), eine Anlage 
zur Vertheidvigung des Defiles bei ber 
Teufelsbrücke und dem Urnerloch, eine 
in Felfen eingefprengte Flantengalerie, 
eine bombenfichere und eine Friedens— 
faferne, mehrere Beamtenwohnungen 
und Militärbaraden; 4) Werten an 
der Furka: Tafemattirte Batterie Ga— 
Ienhütte, Rebuit für eine Paßverthei⸗ 
digung, Barackenlager bei der Paß— 
höhe, Reduit für eine Paßvertheidi⸗ 
gung, Barackenlager bei der Paßhöhe; 
5) aus einem Werk mit Panzerthür— 
men auf der Höhe des Gotthardpaſſes 
und Militärbaraden. Die Befeitigun- 
gen von St. Maurice beitehen aus den 
zur Vertheidigung eingerichteten Fels⸗ 
terraffen Dailly und Savatan, ‚armirt 
mit Panzerthürmen und Pofitionsge- 
hüten und verfehen mit Abſchlußz— 
mauern, Flantengalerien und fajemat- 
tirten Unterfunftsräumen für die 
Truppen. Die bon der Eibgenofjen- 
fchaft betriebenen Milttäranftalten 
find die Waffenfabrit in Bern, bie 
Munitionsfabrif in Thun und Alt 
dorf, die Konſtruktionswerkſtätte im 
Thun, die Kriegspulverfabrifen im 
MWorblaufen und die Pulvermühlen in 
Chur und Lavaux, Die Munitions⸗ 
und Pulverkontrolle in Thun, die Ver⸗ 
ſuchsſtation für Geſchütze und Hand⸗ 
feuerwaffen in Thun, das Beklei⸗ 
dungsmagazin in Bern, Die Pferde⸗ 
regieanſtalt in Thun, das Kavallerie⸗ 
Remoniendepot in Bern, eine Anzahl 
Kriegsdepots, Armee⸗Proviantmaga⸗ 
zine, Kafernen und Waffenplätze. Die 
meiften Zeughäuſer, Kaſernen und 
Waffenplaͤzße find Eigenthum ber 
Kantone und von der Eidgenofjen= 
Schaft gemiethet. Die Zeughäufer find 
zum Theil Eigenthums bes Bundes, 
zum Theil im Beſitze der Kantone. 





Adelsverleihungen in Ungarn. 


Es gibt wohl fein Land, mo die 
Adelsverleihungen fo zahlreih mären 
wie in Ungarn. Man hat berechnet, 
daß feit der Wiederherftellung ber uns 
garifchen Verfaffung im Jahre 1867 
nicht weniger als 800 Yamilien ben 
ungarifchen Adel erhalten haben. Es 
iſt auffallend, daß die Adelsverleihun⸗ 
gen beſonders in den letzten Jahren 
außerordentlich zahlreih waren und 
eher zu ala abnehmen, denn während 
in der Zeit von 1867 bis 1874 auf je 
3 big 4 Monate eine Adelsverleihung 
in der Zeit von 1875 bis 1894 aber 
auf je 2 Monate 3 Abelsverleihungen 
fielen, murben 1895 bis 1898 (unter 
Banffys Minifterprafipium) monat» 
lich 3, 1899 bis 1903 (unter Szell) 
monatlich 1 und 1904 (unter Graf 
Stephan Tisza) gar monatlich 5 Per: 
fonen geabelt. Jetzt, unter yejerbarh, 
pflegen allmonatlich 2 bi3 3 Adelsver⸗ 
leihungen vorzufommen. Aber auch 
die Zahl der alten Adeligen iſt in Un— 
garn überaus groß. In dem „Fami— 
lienalmanad“ des Genealogen Iwan 
Nagy find 9666 ungarische adelige Ya- 
milien verzeichnet, von denen aller- 
dings ein Theil bereit3 ausgeſtorben 
ift, und 216 von diefen Yamilien ge- 
hören dem ungariſchen Uradel ar. 
Dazu kommen noch, bejonder3 in 
Siebenbürgen, zahllofe Familien, die 
wohl nicht eigentlich ablig find, jedoch 
in früheren Zeiten gewiſſe Adelsvor— 
rechte beſaßen und fich daher auch zum 
Adel rechnen. Das führt fo meit, daß 
man in eiuzelnen Gegenden die ganze 
mägparifhe Bevölkerung als adlig 





einzelnen Gemeinden der magyarifche 
Schweinehirt ſich ala Edelmann fühlt, 
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Beſſer 


beſtem Wiſſen und Willen 


81000 Verſicherung im 
81000 Verſicherung im 
31000 Verſicherung im 


ren ausgezahlt wird. 


Equitable Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Ohne 
irgendwelche 
Verbindlich⸗ 


Teit. 
Ih mohne 





Lebens = Veriherungen 


Garantie 420 Millionen Dollars. 


Früher oder fpäter fommt der Tag, an dem Eie Ihre liebe Familie verlafien 
müffen; nach dem Tode bat der Menich Teine Bedürfniffe mehr. Die täaliden Ve 
dürfniffe Eurer lieben Hinterbliebenen find jedoch diefelden. Mit einigen Cents 
jeden Tag geſpart könnt Ihr Euch das ichöne, erbabene Gefühl verichaffen, nad 
für Eure Familie geforgt zu baben. 
Alter von 21 Jahren Foitet Euch S11.78 ver Jahr. 
Alter von 30 Jahren koitet Euch $12.64 per Jahr. 
Alter von 40 Jahren koitet Euch S14.11 ver Jahr. 

$1000 Verfiherung im Alter von 50 Jahren koitet Euch $20.67 per Jahr. 

Diefe VBerfiherungen werden fofort beim Tode ausbezablt; auch fünnen Sie 
diefe Verjiherung in eine Sparverfiherung umändern, die nah 15 oder 20 Jah: 


Rejultat einer Spar-Verſicherung! 
„Reiultat der Folize Nr. 322818. 


Auf diefe Polize, welde am 10. Mai 1886 ausgeftellt wurde, war der Inhaber 
mit 2500 Dollars verſichert. Er zahlt ein 2543 Dollars, jetzt befommt der Beſitzer 
der Polize 3328 Dollar3 92 Cents ausbezablt, alfo fein einbezabites 
785 Dollar3 und 92 Cents Dividenden. Wenn bei der früberen zugegebenen ertra- 
daganten Verwaltung der Verſicherungs-Geſellſchaften ſolche Reinitate erzielt wur: 
den, Tann man fich leicht ausrechnen, wie die Refultate fein müffen bei der iekigen 
öfonomifhen Verwaltung und ftrenger Kontrolle bon Seiten der Staatsregierung. 
Es gibt feine ficherere Geldanlage und beifere Berficherung. 

Wegen näherer Information wenden Sie fih an den General = Agenten der 


Max Schuchardt, Mgr. 
844 Firſt National Bank BYldg., Chicago, ZU. 


Bitte, THiden Cie mir genaue Information über Berficherung. 
Ich bin geboren am 


Mein Name ift 


Schicken Sie den Koupon baldigft! 


wie je! 


Geld "und 














der einer andern Nationalität angehö— 
rige Ortsrichter aber nicht. Da die 
Söhne der ungarifchen Adeligen eine 
angeborene Abneigung gegen jeden 
mwirthichaftlichen, technifchen oder wiſ— 
fenfchaftlicden Beruf Haben und lieber 
der Beamtenlaufbahn zuftrömen, die 
thatfächlich faft ganz ihnen vorbehalten 
iſt, To ift der Ueberfluß an Edelleuten 
gerade fein Segen für das Land. Von 
den Neugeabelten der legten 30 Jahre 
dürfte etwa ein Zehntel dem jüdifchen 
Glauben angehören, To daß e3 ſchon 
eine ganz anjehnliche Klaffe jüdifcher 
Edelleute gibt, ja, es haben fich inner- 
halb diefer Kaſte ſogar ſchon befondere 
Unterfchiede herausgebilvdet, da ber 
„Altablige“, d. h. der, der den del 
ſchon unter Koroman Tisza, alſo vor 
1890, erhalten hat, ziemlich gering» 
ſchätzig auf die „neuen Adligen“ herab: 
blickt, die ihr Adelsprädikat erft in den 
legten 15 Jahren erhalten haben. 


>>» 


Zur Urgeihidhte der Maflage. 





Die Maffage oder Knetkur ift erft 
um 1860 von dem Amjterdamer Arzt 
Mezger zu einer wiffenfchaftlich affre- 
ditirten Dienerin der Heilwiſſenſchaf— 
ten erhoben worden. Nun ift zwar 
hinreichend befannt, daß ſchon lange 
bor der genannten Zeit im Volke das 
Streihen, Kneten und Drüden er— 
frantter Gliedmaßen ſehr beliebt war, 
ebenfo wie in vielen Theilen Aſiens die 
Kunft des Maſſirens in Blüthe ftand 
und heute ſich noch großer Beliebtheit 
erfreut. 

Bon einer befonders amüfanten An— 
wendung dieſes Heilmittel3 auf ver 
Inſel Dtabeiti erzählt der befannte 
englifhe NReifende Vancouver aus 
dem Jahre 1791. Es fällt ihm die 
erjtaunliche Begierde auf, mit der die 
Bewohner von Dtaheiti dem Brannt- 
wein zufprehen. Er fchreibt (nach der 
Ueberfegung von Sprengel, Halle, 
1799): „Vornehmlich trant Pomurrey 
(das ift ein Mitglied des dortigenHerr- 
ſchergeſchlechts) während und nach dem 
Effen eine ganze Flafche Branntwein 
ohne alles Wafler. Die Folge davon 
war, daß er heftige Blutwallungen be= 
fam, wobei ihn vier Menjchen halten 
mußten, die jene in Dtaheiti übliche 
Operation mit ihm bornahmen, das 
Fleiſch am Leibe und den Gliedern 
mit ben Händen zu drüden und zu kne⸗ 
ten. Sobald die Wallungen nadhlie- 
Ben, fieler in einen tiefen Schlaf, 
und ermachte.in Zeit von einer Stunde 


# ei 
“ 
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vollkommen nüchtern und wieder her— 
geſtellt. Ich machte ihm hierauf Vor— 
ſtellungen, um ihn von der Schädlich— 
keit des Trunkes zu überführen, aber 
er antwortete mir nichts als Naunon; 
ein Ausdruck, deſſen ſie ſich bedienen, 
um etwas angenehmeres als Mufit 
und dergleichen anzudeuten .. .“ Sollte 
die Maſſagekur, die doch heutzutage bei 
fo vielerlei Leiden mit Glück angemen- 
bet wird, nicht auch noch bei den Pa- 
tienten dieſes „Naunon“, wie fie bei- 
ſpielsweiſe unſere Polizeiwachen fre— 
quentiren, mit ebenſo großem Erfolg 
benutzt werden können, wie bei dem 
ehemaligen Großfürſten der Otaheiti? 


ie 
>>> 





Der Kanonenmenfh als „Finangz⸗ 
miniiter‘, 


Vor ‚einigen Yahren wurde das 
franzöfifhe Departement Sura im 
Parlament durch einen originellen Ab- 
georbneten vertreten. Der Mann hieß 
Jean Vuillod und war vor feiner par: 
lamentarifchen Periode in den Parifer 
Folies-Bergere als fogenannter „Ra- 
nonenmenſch“ aufgetreten, d. 5. ala 
Athlet, der mit ftarfen Händen Kano— 
nenfugeln auffing. Xm Parlament be- 
nahm ſich Jean Vuillod durchaus wür- 
dig und anftändig; troß feiner unheim- 
lichen Musteln betheiliate er fih an 
feiner der dort üblichen Prügeleien, 
und zum Kanonentugelfangen hatte er 
jelbft. während der ftürmifchftenDebat- 
ten feine Gelegenheit. Wegen feiner 
mufterhaften Führung wurde Quillod 
nad Ablauf feines Abgeordnetenman- 
dats von feinen Landsleuten zum Se- 
nator gemacht und bald darauf auch 
zum Maire bon Gaint-Elaude ge- 
wählt. Plöglich aber war es mit feiner 
politifhen Laufbahn zu Ende; die 
Wähler Hatten genug von einem 
Staatsmann, der im Senat nur m” 
feinem Biceps Staat machen tonnt: 
und nicht die kleinſte Gelegenheit fand, 
fih als Kraftmenfh zu produziren. 
Man hat dann lange nichts von Jean 
Quillod gehört, bis dieſer Tage ber 
franzöſiſche Staatsanzeiger meldete, 
daß der Gewaltige zum Verwalter der 
Finanzen der Strafkolonie Neutaledo- 
nien ernannt worden ſei. Die Finanzen 
ber Verbrecherkolonie kommen da obng 
Zieifel in qute Hände oder bielmehe 
Fäuſte, und die Verbrecher ſelbſt wer- 
den gut thun, fich fortan ſehr brap zu 





zeigen, denn Quillod der Starte ift im 
Stande, die ganze Kolonie in die 
Pfanne zu hauen, - 





Abendypoit, Chicaao, Donnerftan, den 5. April 1906. 
125 Jahre alt. EFT — 


Japan als Goldland. ru E ee er er 
Er - EI EAST NA Ei 
FI, 


Fe —— — 
ge Spa de Ar ob Se | rem More oft | 
den, ihre Leſer mit ſenſationellen —* 21 Baıen 2. Sofebbine ZIZISZSSZZI SZ ZI ZI IS I ZZ A 
Nachrichten über die Entvedung neuer zen ee 5 Ze daher Pan j 5 
Goldlager zu unterhalten und außer: gentwärti g faft 125 Jahre alt it. Es 
dem zu verfichern, daß der Goldberg⸗ ift ein elet 3, berhältnigmäßi fide 
bau im japaniſchen Reich in einem gro⸗ — ———— 
gen Auffhwung beäriffen fe. Um les Weiblein, das ‚nicht ‚ander aus- 
biefe Ungaben zu präfen ftelit Der Tieht wie eine Siebzigjährige. Sm Alter 
„Kosmos“ eine Statiſtik über die Gr- 3 fünfzehn Jahren — Bean 
träge bes Goldbergbaues in Japan u” Feige Bean ei en —* 
für die letzten Jahre zuſammen, und fpita ‚— einen Kaffeehausfellner, mi 
ed ergibt jich daraus in der That ein Deus TR Typ ve GERING — ers 
Fortfchritt, der allerdings nicht ganz ——— —— — Seh 

- ’ : ‚d | mehr genau. Sie war zu jener Zei 
— und auch F gerade erſtaunlich Waſcherin im Loniglichen Schloß, zur 
groB zu a ven in All⸗Ja⸗ Regierungszeit Karl des Vierten. Als 
nn enana, | (tbofe tie efrti fe i 
und im Jahre 1903 war bie Zahl auf | Yon ihrem zweiten Gatten, einem 
3134 Kg. geſtiegen. infolge des Krie⸗ Simmermann Namens Anton Gonza- 
—A — — en lez hatte fie 22 Kinder. Sie erinnert 

— dunkel inige Ereigniſſe aus 
Jah 1005 It ine abfüfhene Be (en Bet der Franabfifdien % nafion 
rechnung noch nicht vor, jedoch mir r ameiter Mann ſtarb 25 Rahre 
das Ergebniß vermuthlich ein außer— * — ——————— * ie 
an Zoe * nr Greifin kann ihre Rührung nicht ver— 
isn —* Faft se Bertop- age —* — r s —9 
‚ ma: ! = | thr außer dem Wann aud ihre 
pelung der Produktion ſchließen läßt. | Kinder geraubt hat. Der Fall dieſer 
— een ug die — > —* 
er ganzen Welt iſt, erweckt natür— 
ſchwankend geweſen. Sie beliefen ſich lich a Antereffe, und das ftein- 
* 2 .. .. . 2* 
Sahız 1904 auf 1068 Ag. Golb: en dir (br allerlei Radar 
J rei ejucher. die ihr allerlei Lecker— 
letztere Ziffer wird im vorigen Sahre biſſen bringen, welche ihr Magen ſehr 
— us Erna — gut — * we 1 N Pi 
. ag befuchen, erflären, daß ihr Hera 
1.48 Tokio hat mitgetheilt, daß die japanis | ihr Hirn, ihr Verdauungsapparat und 
$1.50 Damen-Orfords mit Patent Spike, The Regierung neuerdings große Ans | ihre Lungen vollftändig gefund feien 
Größen 3 bis 8, garantirt ganz jolide, jtrengungen madt, um dem Goldberg: | fo daß fie, wenn nicht unvorhergeſe— 
* —* * rg a 5 = —— — gut 
ichen. Reiche Lager an Go il⸗noch manches Sihrchen leben kann. 
ber ſind vorhanden, aber die Art der en — 
Gewinnung iſt bisher ziemlich primitiv Martiv.rict. 
gemwefen und foll erft auf moderne — 
Grundlagen geſtellt werden. Außer— Chicago, den 5. April 1006. 
dem wird Japan ohne Zweifel von dem (Zie Breije —— a Grophandel). 
Goldbergbau in Korea Nuten ziehen. — * 


— Winterwei „Nr. 2, roth, 814 I5140; 
Das feuerſichere Berlin, Br. ¶ 


5.895 Der Arzt der Zufunft. ec; Nr. 3, hart, TI TE. 
Wie die ‚Voſſ. Ztg.” berichtet, neh- 


S me: t —F i3 e H Rn — a 
men die Wlarmirungen der Berliner — — 
Feuerwehr von Jahr zu Jahr zu und 

die großen Brände ab. Dieſe Erſchei— 
nung iſt ſchon ſeit längerer Zeit beob- 
achtet worden. Gie hängt damit zu— 
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für Steilags und Sumſtugs Verkauf. 


N. DEPABRTMENT STORE 
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’ NORTHÄYE. AND VINEST: ‘ 


Zweiter Floor. - 


88 Frühjahrs-Jackets für Damen, ges 
macht aus Covert Tuch, „ftrapped“ hin- 
ten und vorn, ein Spezial: 

Bargain. Bei diefem Verlauf... + 
Große Auswahl von 1.50 Damen: 
ug dunfelblaue, ſchwarze und ro⸗ 
the Percales, garnirt mit fancy 

Braid, für 98€ 
$1.50 farbige Kinderfleider, gemacht aus 
beſtem geftreiftem Gingham,gar= 98 
nirt mit weißem Pique. Zu... c 
$3 Folding Go-Carts mit Gummireifen- 
Nädern, Nichts ebenfogut für 9 
dieſen Preis. Bei dieſem Verk. A 
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Main Floor. 
Reguläre 48c Seide-Taffeta in all den 
beiten Schattirungen, 
breit, per Yard 
Einfache ſchwarze baummollene Männer: 
fteümpfe, werth 10c per Paar, 
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50c graue mittelfchwerellnterhemden und 
Hojen für Männer, alle Größen von 34 


bis 44; während Diejes Per: 
faufs zu 32% 


Reguläre 10c Embroidery in hübſchen 
Openwork Muftern, 4 bis 5 Zoll ec 
breit, bei dieſem Verkauf, 9d....W2 
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Im Anzug: 


rientalifche Rugs 


Berfauf beginnt Montag, 9. April. 


S64,780 werth reihe, moderne und seltene, antike 
orientalifche Rugs zu Erſparniſſen von 25 bis 40 Proz. 

Eine Dor-Ausftellung findet ſtatt am 
Samftag, den 7. April, zu welcher Zeit 
KRunden vorfprechen können, um Jich Diele 
ſchönen Bugs mit Muße anzuſehen und 
ihre Auswahl zu treffen. 


Vole Einzelheilen in den Sonntag: Zeilungen. 
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Grocery:Bargains. 
9 & €. granulirter YZuder, 45c Heinz’ faure Pidels, Dutend........5o 
10 Pfund für Gun Powder = 
XXXX Patent-Mehl, 10 Pfd. Sorte für 
für u. ©. Mail Seife — 3 Stüde 
Süßkorn, 3 Büchfen für ü 
Importirter Macaroni oder 
N PT RR 


Putzwaaren. 


Promenaden Damen-Hüte, gemacht von 
Seide Chiffon und Braid, garnirt mit 


Quills — werth bis zu $1.75; 95C 


Neuefte Sailor-Hüte, gemacht von ſchwar— 
zem Satin Braid, garnirt mit ſchwarzem 


und weißem Seide-Bayd— 4 >, 
fehr elegant, für . e) 


Spezialitäten in Haushaltung-Waaren. 


25 graue Waſchſchüſſel, er u Geſchirr⸗ | Blau und weiß emallirte 
mittlere Größe, ſchüſſel, 50€ = Gr. Theeleſſel, 75c: 
10€ für | 2ic | Größe 
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Walch = Soda — 8 Pfund 
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Schuhe. 
32.00 Damen-Schuhe mit leichten oder 
fchweren Sohlen — in allen Größen — 
für dieſen Verkauf 


„I 
* 


ie — N 
Se N 


N I 
SNNZZANEN 


MD 


NZZ 


- 
) 


mi | 
nl 


—5 — 


J 
— ⸗ 
2 
B — — 
rer 
sl. 


u a on © 
7 


DR 


Jh 








\ 





IN | 


t N 


N 
a 


8 





x 








pm 
ASS 


r 
- 





Schweſter. 
Stizze von Anna Julia Wolff. 


Der erfte Akt war zu Ende. Zaut- 
los, noch ganz in dem Banne ber hin⸗ 
reißenden Dichtung, ſaß die Menge wie 
überwältigt da, und in 536 

auern vibrirten die aufgewühlten 
Vu Dann aber löfte fich die Bee Tammen, daß die Bebauung in Berlin 


ä it elementarer Gewalt fortſchreitet, daß die Feuerwehr zur 
—— ont uud hervor. | Rettung bon Menjchenleben und Thie— 
Autor! Autor! ren, zur Befeitigung von Verkehrs: 
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Ein hervorragender Vertreter ber 
Heilkunde hat jüngft in einem öffent: m 215, Mr. 2 4 Me; Mr, D, weih, BBKe; 
R Ente nr. 2, Ib, 44a—44%c; Nr. 3, 43Mi⸗-c 
lichen Vortrag den Satz geprägt: Der Me. 3, weiß, Alemhier Mer 6, Hehe Aacr Me 
Arzt der Zukunft werde präventiv fein, —— 2— e 
das heit: er werde feine Aufgabe das | ® et nr 2 Bolaeı, Me, Dı wib, Dale Mr, 3 
rin erbliden und erfüllen, daß er durch m An 

R ebl, ⸗ ts, .7 ; 
geeignete Maßnahmen ber Erkrankung ————— u * 
vorbeuge, alſo es zu einer ſolchen bei Detent, —— 3.60; 
feinen Pflegebefohlenen überhaupt En: 
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befondere Marten, $4.00-$ 
Heu (Verlauf auf den Geleiien)— Beſtes Timothy, 
12.50—813.50; Nr. 1, $11:00-$12.00; Nr. 2, 


Taufend Kehlen jubelten feinen Na= | 
men, taufend Herzen jehnten ben Aus | 
genblict herbei, mo man ihm fein glüs | 
hendes Dantempfinden entgegen— 
jauchzen dürfte. Und der Dichter er— 
ſchien. Strahlend in ſeinem prachtvol⸗ 
len Herrſcherbewußtſein ſtand er vor 


hinderniſſen uſw. häufiger als ſonſt 
alarmirt wird und die ausgedehnte 
Fernſprechanlage Berlins ſowie die 


vielen öffentlichen Feuermelder die 


Möglichkeit geben, die Feuerwehr 
ſchneller zu alarmiren, wodurch es die— 
ſer wieder möglich wird, die Hilfe 
ſchneller zu leiſten und die Gefahren 


nicht kommen laſſe. Während ſich heute 
der praktiſche Arzt, der Spezialiſt und 
der Hygieniker oder der Sanitätsarzt 
um den Vorrang ſtreiten, müßte man 
danach annehmen, daß der Letztge— 
nannte als Vorbild des Arztes der 
Zukunft betrachtet werden dürfe. Die 
vorbeugende Medizin wird eine immer 


089.50; Nr. 3, 87.00-87.50; beites Praf⸗ 

810.00; ditto, Nr. 1, 88.00-89.00; 

„2, 87.00-87.50; Re. 3, 86.50-87.00; Rr. 

4 55.05.50. 
(Auf tünftige Lieferung). 

Weizen, Mai, TERM; Juli, 77686; 
September, T7k%c. 

Mais, Mai, Sc; Juli, KGite; September, 45%c. 

a 9 3 < .. : 2034 ITLr: & Pr 

H Deal, Bir; Juli, 29.—29%%e; Septem: 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
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der heißentflammten Menge und nahm 
mit faszinirendem Giegerlädheln die 
Huldigungen entgegen. Wie war er 
ſchön! Wie war er herrlich! Die bren- 
nenden Augen der Frauen hingen tie 
im Fieber an ihm, und auch die Män- 
ner gaben fich willig dem Zauber fei- 
ner lihtvollen Perjönlichkeit gefangen. 
Und immer wieder mußte er fich zei= | 
gen, und immer wieder jubelte und 
jauchzte es ihm entgegen. Es war wie 
ein Taumel über die Maffen gefom- 
men. 

Im erften Rang ganz born an ber 
Brüftung Jah ein junges Weib — fein 
Meib. Sie hatte die Hände ehrfürchtig 
gefaltet, und mie betäubt vor ber. 
Wucht des Glüdes ftarrte fie traum: 


Markt ftellte jih auf 29,000, von Mais auf 550,700 
Buihels. Verſchickt von hier wurden 93,438 Buſhels 
Weizen und 439,319 Buſhels Mais. 
Proviſionen. 
Shmalz, Mai, 88.4218; Juli, 8.5244; Septem⸗ 
ber, $8.65. 
Gepöteltes Schweineflei ’ i 
816.20; Yuli, 816.20, ’ U 
Ripphen,. Mai, 8.65; Juli, 8.65; S 
KL $8 3 88 September, 


Der Grundeigenthumsmarbkt. genommen, daß das kalkarme Trint- 
waſſer infofern die Zahnentwidlung 
nadtheilig beeinflußt, ala zu wenig 
Kalt zum Aufbau der Zähne vorhan— 
den ift. Nun hat aber Dr. Röfe nach» 
gewieſen, daß es der Speichel ift, wel⸗ 
her die Zahnverderbniß herbeiführt. 
Der normale menſchliche Speichel iſt 
* ſtets alkaliſch Eur ee en bor 

— Ane,, 8 Bm. u Seas a. D 5 ahnfäulniß, ufnahme kalkha tigen 
20. ee a pr — Domes fteigert die Alkalesßgenz des 
Hoger, Nohanna, 52 J.; 3603 Lincoln Str. en N Fensters an Boilip Stef: Speichel, daher ift die Zahnfäulnig 
felten in Gegenden mit kalkreichem 


zu, tere 48 Ji 153 W. Br Str. — wo we 0 — 

uhlen, William, 60 3.;_316 Clark Str. Ravenswood Bart, t, 100 F. nörbl. von Neljon Beh je - 
Wafler, häufig in ſolchen mit kalk— 

armen. 


größere Herrfchaft gewinnen und mit 
zunehmendem Einfluß die Art der 
ärztlichen Berufsthätigfeit vollftändig 
ändern. Zunächſt wird fich dieſe 
Wandlung in der öffentlichen und per— 
ſönlichen Geſundheitspflege mehr und 
mehr fühlbar machen, wenn erſt die 
Geſundheitsregeln, die jetzt nur bon | Beine, 
einer Minderheit gefannt und beobach— * 
tet werben, durch den hygieniſchen Un- Kapbta ...., 
terricht in den Schulen und durch die | Safolin (Ofen) .....2..... Pi 
Vervolllommnung der fanitären Ein- Veen — 

richtung Allgemeingut des Volks ge— 
worden ſein werden. Vielleicht werden 
ſich dann ſpäter auch die Honorarver⸗ 
hältniſſe der Aerzte ganz ändern müſ— 
ſen, weil derjenige als der beſte und 
erfolgreichſte zu gelten haben wird, der 
die wenigſten Kranken innerhalb ſeines 
Wirkungskreiſes aufzuweiſen hat. Da— 
mit wird man ſich der chineſiſchen Sitte 
nähern, daß man den Hausarzt nur 
dann honorirt, wenn im Laufe des 


zu verringern. Die Abnahme der gro- Tobesfülle. 
Ben Brände iſt eine natürliche Folge 
polizeiliher Vorſchriften und Maß— 
nahmen. Die Neubauten mit ihren 
feften Deden, maffiven Wänden, eifer- 
nen Thüren, eijernen Trägern uſw. 
leiften beim Ausbruch eines Brandes 
größern MWiderftand gl3 tie alten Ge- 
bäude mit vielen Holztheilen. Hinzu 
| fommt, daß die Fabriken in Berlin 
verſchwinden, die Holzplätze nach den 
Vororten verlegt werben, die Mühlen 
eingehen, die Tifchlereien allabendlich 
aufgeräumt werden müffen. Weſent— 
lich beigetragen zur Verminderung 
großer Brände Hat die Feuerwehr, 
Diefe fonnte früher mit ihren alten 
berforen in die Weite, Diele Augen | Handdrudfprigen oft nicht verhindern, 
waren neiberfüllt auf fie gerichtet, fie | daB bei verfpäteter Feuermeldung 
fah es nicht, fie fah nur ben einen, | Heine Brände eine große Ausbehnung 
einzigen, dem fie alle hulbigten, und | annahmen. Jetzt tft die Feuerwehr 
der doch nur ihr gehörte, ihr ganz al- |, nit nur mit 20 Dampffprigen, fon- 
Iein. bern auch noch mit Gasſpritzen ausge⸗ 

Und wieder rauſchte der Vorhang, rüſtet. Dieſe Gasſpritzen haben ſich verfloſfenen Jahres fein Familienmit- 
und wieder zeigte er fich der leiden- | nad dem übereinſtimmenden Gutach⸗ glied erfranft war. 
fchaftlih tobenden Menge. ten ſachverſtändiger Perſonen bei allen — 

Da ergriff plöhlich Jemand ihre | Bränden als erſtes Angriffsgeräth, — Gemüthlich. — Stationsdiener 
Hand, rafch, wild, in heftigem, faft | vorzüglich bewährt, fo daß die Mann | (einer Zweigbahn, in den Wartefaal 
{—merzendem Drud. Ihre Nachbarin ſchaften befonderes Vertrauen zu bies | rufend): „Na, was is denn, der Zug et If 2 
war es. Sie hatte in ihrem Glüdz- | Ten Fahrzeugen haben. wartet!” 0 
raufch wenig auf die fchlichte, jugend— — 
ſchlanke Erſcheinung geachtet, jetzt aber Radiumfärbung. 


—ja um Gotteswillen, was bedeutete Eu 
Die Färbung von Edelfteinen durch 


Holgende GrundeigentpumssUchertragungen in der 
Göbe von $1000 und darüber wurden amtlid eins 
getregen: A Ba 

rinceton Ave., 121 F. ſüdl. von 21. Str., Weltlr., 
vn bei 8, Gonftantin Mueller an Mary E. Reu⸗ 


Nachfolgend veiTunungen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefunpheitsamt 
Meldung zuging: 


Am, Charles, 91 J.; 2523 Ihroop Str. 
Bommhardt, William, 36 J.; 301 Clark Str. 
Prunfe, Henty, 69 I.; 827 Gortez Str. 
Burgaier, Hermann, 77 J.; 3317 Bart Ave, front, 


Biechel, Annie, 7 J.; S. Judd, HE. 

Ehrlich, Charlotte, 1 93.; KO Sangamon Str. Afhland Avde., 32. füdl. von Belmont Ave. Welt: 
Franfe, Florence, 2 3.; 312 Noble Str: tont, 5 bei 195, R. E. Krus an Peter Schoos, 
Slaijer, Barbara, O2 3.; 147 Hudion Une. 140. 

Grakow, John, 74 J.; County Armenhaus. 
Gelder, Gertrude, 58 3.526 Maplewood Ave: 
Haſtig, Adele, 0 J.; 5 Warren pe, 

Head, Emilie, 11 Mo.; 1805 W, North Une. 


ter, $000. . k 
Argyle Str., 50 F. weftl. von Winthrop Ave. Süd: 
Sr 99, Zugh H. Yulton je. an Edward 
1934 Eliton pe. 
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Keizer, Dena, 25 3.; 497 Genter Ave. Str., Meftfr., 5 bei 116, Sam. Brown jr. an 

Kolig, Lina, 30 J. 12 W. 14. Place. John P. Rugheimer, $2415. 

Luedike, William, 9 3; H1W. 2. Str. Sheridan Drive, Siüpdoftede Rofemont Ave., Weſt⸗ 

Lorenz, Kazimerz, 42 3.: 356 Cornell Str. front, 200 Fuß bis aum See, Louis S. Owsley 

Zaufer, Jacob, G J.: 158 Cleveland Ave. an Edward Hines, 826,000. 

Minz, Yannie, 73 3; 40 W. Taylor Str, Sheridan Drive, 95 F. füdl. von Rofemont Upe., 

Mueller, Joſeph, 5 Tage; 305 Auftin pe. Meftiront, 75 F. bis zum Sce, Alfred B. Stef⸗ 

Mucler, Reinbaldt, 25 3.: 83 N. 40. Court. fens an Walter B. Bearion, 810,500. 

Tache, Annie, 17 3; 793 N. 43. Court, Milfon Ave, IN F weſtl. don Halſted Str., Eid» 

Unger, Margaret, 1 X.; 22 Sangemon Str, front, 100 bei 130%, Thomas B. Yeffrey an Ans 

Shweine. Ausgejuchte bis befte (zum Verfande), MWeinand, Barney, 74 Y.; 722 W. 20. Str. drew N Pruitt und Charles W. Moore, $15,000. 

3.45—86.50 ‚per 100 Pfund; gute bis ausge: Wich, Peter, 3 3; 842 Clybourn Avpe. ©. 53. Upe., 117 F. ördli von Jowa Etr., Oftfr., 

uhte Fleiſcherwaare, $6.55—$0.55;  gelwöhits Weidling, Julius, 67 ).; 587 Afbland Ave. 34 bei 134, John Dawſon an George Dawſon, 

lie bis jchwere Schlahthauswaare, 86.30 bis Zint, Frieda, 1 J.; 1259 Marſhfield Ave. 800. £ Bi 

86.40; ſchwete gemiichte Waare, $0.35—$0.4714; ©. 53. Ave., 83 F. füdl. von Augufta Str., Oft: 

leichte ausgejuchte, $6.45—$0.50. + — — a A. MeGordon u. U. an Quella 
— 2 Pi r . Broot, IN. 

4 föwere Sammel, per 100 Pfund, Heirath3:Lizenien. Fulton Str., 20 %. weil. von Robey Str., Nord: 
86.00: gute re a EL a 5* 30 bei 124, —— ** L. Aſſociation 
ar 95” ——— 8 ur an Oscar M. und Oscar F. Brady, $1400. 

86.25; gute bis ausgeſuchte „Xamb3“, $0.50— Folgende Heirath3:Lizenfen wurden in der Offlee | Homan pe, Norvdoftede Jowa Str., MWeftfront, 
, des County-Clertks ausgrftellt: 
Wilhelm Schultz, Marie Marr, 39, 8. 83500. 


a oe Pa x Ä 
an Molterei⸗Produtte. 25 bei 12, Iſiah J. Ingham an George Daviſon, 
utter— ” 4 j . 
. — — N — on Str., 50 F. weſtl. don Bickerdike Str., Nord: 
Greamerh“ 4 Pr eorge Smird, Maggie Craig, 3, W. Huron Str., 50 37. ie e Strt. 
” very“, ertra, per Pfund...$ ” * * Robert 8. Scott, he x. Young, 37, 26. front, 25 bei 125, 9. Meller an Mile und Unna 
7 T William C. Caldwell, Hannah Ehlers, 51, 2, Wirlgos, $4700. _ 
Dlof Henridion, Andrea Stuhr, 22, 24. Huron Str., 363 F. weſtl. don Genter Une, Norde 
Arnold W. Grabam, Maggie X. Taylor, 21, front, 24 bei 110, Nens 9. Jenſen an Yofef und 
Victoria Bandur, B2W. x 2 
Taclav Peaucaire, Mamie Ryan, 31, 28. Irving Ave, 50 F. füdl. von Hirih Str, Weftfr., 
Harıy 2. Green, Roje White, B, 8. 25 bei 125, 3. Y. Hanjon an George E. Pottinger, 
William Kunz, Della Hedthorn, 28, 23. Ken. _ } i 
Guifeppe Ta Rrato, Alfonjina Piccinine, 19, 19. | Jadſon Str., 425 $. öftl. von Walnut Ave, Nord- 
Jacob G. Perlion, Leah Compton, 29, 21. front, 71 bet 124, U. I. Hitchend an Edward Me—⸗ 
William Zapdditen, Therefe Watamwa, 29, 2%. Tonnell, BUN. 
Mariball Hill, Charlotte Horlod, 27, 28. Kedzie Aven 120 5. nördl. von Gonneaut, Weftfr., 
donis Simons, Marion Humann, 24, 19, 30 bei 126, Andreiw Brunton an J. P. B. und 
Ray L. Cary, Pearl Stewart, 20, 22. Laura PVetrie, 8800. 





* Schlachtvieh. 

nddieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.75—$6.25 per 100 Pfund; gewoöhnliche Bis 
mittlere Sorten, $3.50--84.40; gute bis ausge: 
ſuchte Kühe, $3.50—$5.35; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 33.50-85.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $5.25—$7.35; Bullen, geringe bis ausge: 
ſuchte, 8. 2544. 50. 


— Druckfehler. — Fräulein Frieda 
war ſonſt ein durchaus unerſchrockenes 
Mädchen, vor einer Laus aber war ſie 
bange. 


CARSON PIRIE 
SCOTT 8.C0. 
Basement. 


Waydyftoffe 
Befter 
5r,9r, 123 Y». 


Eine weitere große Kollektion von 
1906 Wafchitoffe - Rejtern — von 
Waift- bis Kleider-Längen. Jeder 
Preis ift zu weniger al3 der Hälfte 
bes regulären marfirt. Die Partie 


fließt ein: j 


Kleider-Ginghams, Percales, 
Madras- und Orforb-Hems 
benzeuge, Galetea, Dud, 
Pique, Organdies, Lawns., 
Batiſte, Dimities, Cretonnes, 
Sateen, Seide appretirtes 
Pongee und Leinen Suitings, 
die Yard 123e, Be und 5e. 


Feine Organdies und Batiſtes, 
Yard dc. 


Die beiten Kleider Prints in 
Nary, Cadet, filbergrau und Hem— 
denzeuge Prints, die Yard De, 























1, per Pfund ... (0. 
adwaare, friich, per Pfund.... Q.L 
ÜplfpeichersWaare .............. , 

Käfje— 
Rabmfäfe, „Twins“, das Pfd.... 
mDaifies“, Das Pfund...enecnnce 0.13 
Voung America“, das Pfund 0.12 
Schweizer, Drum, das Pfund.... 
Limburger, per Pfund 
Brıd, per Pfund 





Otto Swanjon, Grace M. Harriſon, 29, 19, 














James ZQurner, Eftelle Sarten, 3, 24. 

Henry G. Langford, Emily M. Wiltey, 5, 8. 
Knud Miller, Elvina Jenſen, 3, 21. 

Patrick Haverty, Sabina Connelly, 44, 32. „ IM 
Arthur Anderjon, Augufta Wadman, 21, 18. Weftfront, 25 bei 1 
Thomas Y. Styles, Dorothy F. Mills, 27, 19, nas ZTufie, 84000. e 
Charley Logemann, Minnie Kib, 21, 2. Blournoy Str., 214 F; öftl. von Galifornia Abe, 
Sarıy Miles, Amelia Kreuter, 38, 28. Nordfr., 26 bei 124%, Nahlak von John Town 
George W. Sheets, Emma 4A. Dirid, 4, U, u. U. an Henriette Kaifer, $1200. 

Emil Riewa, Sujanna J. Wegand, 22, 19. Lawndale Ave., Siüdojtede 27, Str, 3 bei 124.9, 
William H. Kohn, Julia Robn. 2%, 2. Louiſa Dir an Anna Krenek. 8350. 

William Luther, Clara Ruehl, 3, 19. 

Charles F. Fairfield, Beſſie N. Mansfield, 45, 30. 
Arch 8. R. Thomas, va ®. Lodwood, 21, 19. 
Hannibal Kane, Annie Bartley, 24, 19. 

Alfred Cooke, Agnes St. Peter, 35, 89. 

Al Fenten, Roſe Kerber, 22, 21. 


ifde— 

Weißfiſch, Ne. 1, per Pfum.... 

Schwarzer Bari, per Pfund.... 

Weißer Bari, per Pfund 

Biderel, per Pfund 

Hechte, per Pfund.............. * 

Karpfen, per — ELTERN h 

2 (zugeritet), per Pfund.... 

achs, per Pfund 

Shellfiih, per Pfund... 

Halibut, per Pfund 

lundern, per Pfund 
ale,’per Pfund 

Hering, der VBiund 

Trout, Nr. 1, per Pfund 

Maderel, per Pfund 

Summer (gefodt), 

Kälber (gefhlahtet)— 

50— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0 
60— 8 33 Gewicht, das Pfund 0. 
8—110 Pfd. Gewidt, das Pfund 0. 
Raninden, per Dugend 

do., große mweihe, der Dusend.... 





= 





— SEE: 


Banferott-Erflärungen. 


EEE? 
Louis Neuftader, Sarah Dekter, 2, 20. Bönrträrtlärung enarcit mn: Eis ir 
James €. Gouce, Cora ©. Venton, 40, 7. 3 un — Verbindlidkeiten, $3699; 
u 4 A nn. —— — — Verbindlichkeiten, 570; We: 
Suguft Rulmept, Game Ylattı, 3, EA —— DE > BR GO 
Irving Ritter, Nellie Schnoor, 35, 3 ac Spilty — Verbindlichfeiten, 83378: Be: 


John MW. Clark, Elizabeth Korneman, 2, 2. nde, g 
Guftade Wilike — Verbindlicleiten, 281; Be: 


SER: 


£ 


& 


3 


> 
Day 





S 


William C. Eutler, Jia D. Fergufon, 24, 21. 
Robert Bruns, Amanda Schiebe, 22, 21. fände, %53 

Thomas G. MeDougal, Myrtle A. Moir, 7, 25. 5 . BR 
Morris Kraus, Goldie Golden, 3, 21. 


Adolph Gbienzob, Ginglia Dopidi, 4, 21. 
Se kin‘ Siehe Remeiman, 38, DA Zahnverderbniß und Speichel, 


8 © 3 on + . nz 
Senmas Geibinle, Hanni Genin, 2 2. Ueber die ſchon längft behaupteten Dargains in Peinen 
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auf der Bühne, und ihre Augen hatten 
zu recht intereſſanten Beobachtungen 
ch Jede Dame kann es zu Hauſe thun. — per Dutzend (Kiften zus Frant U. Ippolito, Nora Qurgftrefier, 3, 21. A. und Martha D. Nicljen, $5650. 
| 
„Sie find....feine....o Gott, Gie feitgeftellt, daß eine unerwartet große Prima, 60 Prozent friic) 0.1614 Mapifvood Ave., 175 F. nördl von Potomac Ave., 
Charles €. Adorn, Florence V. Warwid, 39, 21. Süpftont, 17 bei 75, ®. Auftin an Xherefa 
nicht8 und werde ihm nie, nie etwas | und zwar find es im Wefentlichen bie ai Al a BE | GhHaries E. Ridart, Mary J. McMadon, 47, 8 
ae q J 4,18 und Jacobine Glander, $1902. 
Geflügel a x, Earl Hatt, Marian A. uiglev, 3, 21. Muler, $2050. 
nenlojes Schluchzen fam von ben tve= | ringe oder gar feine Veränderung ihe 
front, 25 bei 112, 3. B. M. Keil an Rofe Breat: 
gang. Bon taufend wiberjprechenden | Reihe von Verfuchen, bie er felbft an 
— fie alle aber verfanfen vor einem | dung famen Diamant, Saphir, Rubin, 
leid that, die Unglüdliche, wie fie ihr | pefonders eigenthümliches Verhalten 
fie tröften fünnte, wenn fie ihr etwas piumfalz eine beutliche Farbenberände— 
Die große Haines Kur für Trunkfucht Hätte ihn | Yaycı Greenings, ver © 
ein nie gefanntes Gefühl burchzudte Ih im di i i 
be verwandelte ſich in tiefes Goldgelb kuma, bie in u a open ung gene | Unanas, fubaniie, der Kite 
8, 
> h i lat, F Johan A. Guftafion, Elvira E. Johnſon, 21, 2. 
— * fort. Nach etwa zwei Wochen trat ein er Trunkenbold gebeilt wird, fogar gegen ſei— 25 Ike. re 8 
fterte fie ihr mit unfagbarem Ausdruck bende Unterſuchungen angeftellt. Won 
Rothe Rüben, per Sad James W. Ballie, Selma DO. Vergboefen, N, 2. r 
ı A u — beſchmutzier und zerbrüdter Stüde, 
was fie fich gegenfeitig von ben Bliden | 9° 8 gegelbe Färbung feftgeftellt, Die Zabellen Dr. Rü mut 3 
Euren Namen und Abreſſe auf die Linien Blumenkohl, per Rifte-.zusurneee« James E. Tierney, Gertrude E. Hopt, * 2. g ps e 2abellen tr. öfes 
R : biefem Falle nimmt ber Stein na 
freugten, fie hatten fich gefunden, und | fem $ ch ganz Leinen; ebenfalls baumwol⸗ 
rüne Schnittbohnen, Ber Rifte.. 2.00 —— eCornid, Mgnes Rooney 
I die Zähne beeinflußt, darüber 


+ 
da3? Das junge Weib fchaute wie ge— Erunkenbolde im 
Radium hat die Forſcher in der aller— 
einen fo qualvoll hungernden Ausdruck, Gier Balentine Tichasty, Marie Xolda, 38, 3. Kedzie Ave., 4 5. füdl. von Diverſey Ave., Welt 
daß ber anderen ber Herzihlag zu , geführt. Man hat an der Hand v 
| ST — on . ruckgeſandt) 0. € on, 8 5, © 58, ;: Leringten Str., i Gentraf t 
theilmeife etwas toftfpieligen DVerfuchen Koftet nicht3, zu verſuchen. Friſche Waare, ohne Abzug von 15 —e—— zu F 2. En ** IR 
. 3 * William C. Rice, Otliania D. Abramſon, 23, 2. 
find. J „feine. —— Anzahl bon E delſie inen unter der für: Extra für den Stadiverfauf vers Normal T. Verry, Mary Baughn, 7, 18. Weitfront, 25 bei 196, Erben des Albert K. San: 
” eo. * i N : ' padt der an Auguft F. und Mary Eifenblaetler, 38000. 
„Nichts bin ich, zerftören Sie nicht | zeren oder längeren Eintwirfung von Geflügel, Fiide, Kalbiteiich, v 108%. Öl. dom 3. 40 
9 9 Frant E. Major, Catherine F. Sawſon, 30, WU, 
Wiliem ®, Yan Valin, Ethel . varnhardi M. Blamerich $100. 
38, 19. Valmer Pl. 32 5. weſtl. von Albany Ave., Nord: 
fein, und dennoch“ — i ä ———— 0.12% Gerald U. Tipton, Grace 4. Barnes, 21, 18. 
„Und dennoch. .. . lieben Sie ihn?“ — ei a ae Gänſe, daS Dutzend.............. 6.00 —⸗. 00 Beier ©. — Marihe Roplanstr, 4, A. Bart Ade., 5 %. füdl. don Thomas Str., Oftfr., 
Hühner, das fund 0.13 —0.13 eo. E, Mayer, Nelie Annable, 21, 19. Nice Etr., 184 F. weſtl. v ine Ape., idfr. 
wu „Springs“, das Pfund 0.13 SR Ghurtes 8. Yllrtinton, Es‘ iR. Beibenborn, on: 135, 3. M. Baugd an Alice & Gene 
— * 2, 21. . 
ben, zugenben Lippen. — res Kolorits zeigen. Gin Berliner | — Er Er * 
Der Raum hatte ſich wieder verfin- Phyſiker, Profeffor Miethe, berichtet in VW, ET EEG Sr ftone, FO. 
Fair field Une, 148 S: füdl. von Gourtland Str., 
Empfindungen burhrüttelt ſaß die | den verſchiedenſten, theils gefchliffenen, 
junge Gaitin des Gefeierten da. Eifer- theils rohen Edelfteinen mit Radium 
—— Blick — das bleiche, fehnfüch- | grüner und violetter Korund, Sma— 
ige Frauenantlitz, und nur ein großes, | ragd, Topas, Turmalin, Amethyſt, 
Fa —* Sc bie Ti ni Kiefern | zeigten bie Gaphire. Ein hellblauer&a- 
’ ‚ n em | phir aus Zeylon wies ſchon nach ziveis 
ein könnte! Mi i Dee Friſche Fruchte, Gemuſe. 
e 
g einen grünen und dieſer allmähltch in vor dieſem ſchrecklichen Ende bewahrt. Zitronen, Raliforuia, per Si 2. 
Eine neue, gelömad: und geruchloſe Entde- rangen, Kalifornia, |... ———— 3. 
und durchſchauerte ihr ; 4 2rier | ! torida, der Ouart...... \ 1 d. MeGougb, Elizabeth T 3,89 ; ; 
—* 916 fie e8 "ie Die Sand ber mit röthlichem Stich, und zwaͤr ſchrin MäbigeiteBefürtortern. Cie bolibringe ihre ba ag Ed Kilian Behrens, Helen Glelaff, 8, Mr Beziehungen zwiſchen dem Kalfgehalt ; 
s ‚ daß, e bin» i des Trinkwaſſers und der Zahncaries und Weißwaaren 
Ylattjalat, per . . Meter Hufeby, Agnes Gridjon, 3, 21 % 
t Stillſtand ein. Bei zehn anderen hel⸗ nen Willen und ohne fein Wiſſen. Sellerie, das Bund ... . x a Stangel, Lizzie Dtt, %, 22. 
en e en. | 2 f} . ® . 2 i . 
ER beiden Frauen ſchauten fid in Ien Saphiren ftellte ſich gleichfalls, al- —— Wohnfige, auf den Reiter von Tiſch-Damaſt. Eine 
. i e Statiſtik bezog, mwurbe ber 
Ein freies Probe-Padet de3 wunderbaren i ,. i 5 8. Nelfon, fotte 9. ‚ 31, 0. - 
Golden Specific wird Euch der Roft in un- ee —— do. “ —— Cote re r —— 
Iafen. Unb jüb, mit unabwenbbarer ein. Dieſe Farbentöne find haltbar in Längen von 14 bis 4 Yards 
Sicherheit fühlten fie es — wenn fich und beränbern fi anſcheinend nicht, * In dieſer Partie find ale Sorten 
s 
ann lönnt Ihr feben, wie unbemerkt i ve . MiGarth, gm ’ ® : Fi 
j “ und leicht ed angewendet werben lan un gelente a, * ee 0.20 E a 8 dortie, a nn gehalt bes Trinkwaſſers oder bielmebr 
üben fid) niemals, niemals mehr | €inander nad) verfhiebene farben an || "“ — Seelen nit. De Zee 
verlieren, denn fie verband ein. Heilis und zeigt fich unverändert goldgelb, 
mwärtä bis zu 83.00. 
ra . 


bannt auf die ftolze Männergeftalt da Geheimen eheilt 
jünaften Zeit mehrfach befchäftigt und g 
Friſche Waare, ohne Abzug von Thomas M. Leffler, Linnie Preuß, 27, 23 front, 30 bei 125, Nels P. Larjen an Ehriftian 
ftoden drohte. e Abzug 23. = 
Verluft (Kiften eingejhlojien).. 0.1514 Simon Gapizzi, Qittorta Guarino, 24, 19. m. Fisgerald, 3790. 
. r > > I * Metropolitan Pl. 108 gi öftl. von NR. 40. Ape., 
die Weihe diefer Stunde, ich bin ihm Radiumſtrahlen ihre Farben ändern en Belibs+t nun * 
ner, das Pfun 0.13% 
2 8 front, 3114 bei 150, Emma F. Stone an Chas. 
Enten, da3 Pfund 0.14% 2 F het 19 —3F— * 
. F * vruce Rhodes, Maude P. Harris, 32, 2. 2 ber 124, Chas, T. Olfen en Louiſa und Carl 
Die andere ſchwieg, und nur ein ihrä> ſtark gefärbte Mineralien nur eine ges 
Xruthühner, Das N * 00 
ge Y — ei Robey Str., 50 F. nördl. von Aſhland Str., Oft: 
ftert, Die Vorftellung nahm ihren Fort- den Annalen derPhyſik über eine ganze Zeno €. Anderfon an %0 
Tut, Neugier, Triumph, Mißtrauen | ftrahlung angeftellt hat. Zur Verwen— 
heißes Mitleid blieb zurüd. Wie fie ihr Bergtriſtall. Rauchquarz u. a. m. Ein 
Manne verzehren zu müfjen. Wenn fie ftündiger Beftrahlung mit einem Ra— 
d 
Die Folgen einer Sauferei. 
Lederäpfel, per Fab 
das junge Weib ba an ihrer Seite und einen heligelben über; die Hellgelbe Far- £ lifornie, per, Rik 
dung, die in Ihee, Kaffee oder Nabruug gege- | Anaung" ‚ — 
ä Arbei Kraut, per Faßerursnonnnnnnenen a Charles Harriion, Pauline A. Cohen, 97 
andern ergriff, und „Schmefter!” flil- bie Färbung bon außen nach innen | gehende Gattin, Schwelter oder Toter aufiedt “ bat Dr. Karl Röfe in Dresden einge 
Touakten, 208 Blllbisscanenennnenuise 2. urt 3. Didens, Ella F. Ward, 8, B. 
bie Augen, es war wie ein Gchmwur lerdings in verfchiebenen Zeiträumen, —— Tusgpe 
j ʒ Durchſchnittsgehalt des Trinkwaſſers 
bedrudtem Umſchlag zugeſchickt, wenn Ihr Gurten, das Dukend Bert A. Suyder, Edith E. Hude, 21, 18. 
auch) ihre Wege nie im Leben twieber wenn ber Stein nicht erhigt wird. In vertreten. Gebleiht und Cream, 
Ic’ ein Segen es für Euch ift. ——— 
derbniß. Wie nun aber ber Kaltman- 
e8 — bie Liebe zu dem geliebten 2 
| Diane. Jeſet Die „Honntagpof«, 


L- 
& 

















Breiter Probe-Koupon, üben, per Sad William Adams, Catherine Bertoince 
ibn fogleid an Dr. 3 aines, 6437 I I» t Ki Bi R. Schikler, Eljie Stwim Ad 
I x N " ” , tr k er, e im, . . 
Senn uilbing, Tinehmatt, bio, fdhidt, —— ui Ba Wünder 4 . Kouis Fraunt, Gmma Badvan, &0, 3. fen Grabe Beziehungen zwiſchen Halt: 
enio 
immerman, Gertrude a 
de, mindermirtige, Gore... 187 » » 2 20. 38e, 50c, 78c, 81.00 und auf- 


— »——————— 








* e——42222 











Do trüben, biefige, per Sad. Suifeppt Gagltano, Rojie —— 9 3, 
unten jchreibt, ven Koupon ausſchneidet und wiebeln, bet Ead susnnosansonensenn ames Tortoriello, Mamie Dolan, ergeben denn auch bis zu einem gewiſ⸗ 
Trodene Bohnen, .auserleien 2 un lene. Ertra Werthe, bie 
EIER x Seland g 3 Margory * 18 
J 8 —J J — ben die Unterſ gen Röfes neues 
3 Licht verbreitet. Man hat bisher an⸗ 


Rothe Nierenb 2.20 — 2. . 
Meet. Mae per 83 — Ylate &s a ae 








Lena Balfow, 7, 4. 











Bergnügungs-Wegtweifer. 


— „The Girl Who has Everything.” 
nial. — ne Education of Mr. Bis 
e ter. — „The College Widow.“ 
nois. „Sappbo.” 

d, „Bira.* 

ra Houfe — „Area.“ 
pera Houfe — „The 


ple. — Duo Vadis.“ 

nal. — Vaudeville. 

ongert jeden Abend und Sonntag 
ufe — Konzert jeden Abend und 


Art! 
tan Mufeum.—Samftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 
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(Fortſetzung von ber 4. Seite.) 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Abendpoit, Chicago, SGonnerftag, den 5. April 1906. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Stellungen fuchen: Grauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Binenzielles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Moerti 


Geihäftögelegenheiten. 
(Ungeigen unter bieder Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Grundeigentgum und Hänfer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents des Worr· 





Geſucht: Junger Mann fuht irgend welche Ur: 
beit. 1256 PN =. Straße, Store. 


Gefuht: Zimmermann wünſcht in Mafchinen- 
Zifhlerei oder als Anftreicher; ftetige Arbeit. Juſt, 
31 Pine Straße. 


Gefuht: Guter Bäder an Brot und Rolls ſucht 
dauernde Stelle. Kann jelbitftändig arbeiten. Abdr.: 
F. 390 Abendpoft. dofr 


Gejuht: Hunger eingewanderter Barbier _ fucht 
ge. Bitte perfönlich vorzufpreden 10 N. Centre 
venue. 














Geſucht: Guter Brotbäcker ſucht Stelle. Bitte vor—⸗ 
gu oder jchreiben, Wagner, 293 Center Str., 
. Ylat. 





* 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Jungen von 16 bis 19 Jahren für baus 
ernde Laden-Stellungen mit rafcher Beförderung für 
nipeltoren, 
tod Glerts, 
Uſhers und 


Mrappers. 
Nahzufragen um 8:30 Morgens auf dem 8 Floor, 
State Str. Front. midofrja 








She Fair. 





Verlangt: Junge Männer von 17 bis 20 Jahren 
ür 


Stod Clerks, 
Vertäufer, 
Ulgemeine Store=- Arbett. 
Anzufragen 8:30 Morgens, auf dem 8. Stodwerk, 
Etate Straße Front, 
Ihe fair j 
mibdofr 





Verlangt: Wagen-Jungen von 16 bis 19 Jahren. 
Anzufragen um 8:30 Morgens auf dem 8, GStod= 
wert, State Str. Front, 

The Fair 


doftſa 





und 


Verlangt: Mehrere erſter Klaſſe Schneider 
Lohn. 


Buſhelmen; dauernde Stellung und guter 
Unzufragen beim Superintenden in 
The Hub. 


mibofr 





Verlangt: Porter, ein guter Qunchmann. 8059 N. 
Glart Straße. 





Berlangt: Ein tüchtiger Farmarbeiter für Haus: 
und Gartenarbeit in einem ſchönen Sommerrejort, 
gute Stellung. ‚Anmeldungen bei Frig Neurer, 480 
Garfield Avenue. 





Verlangt: Ein guter Aunge, das Barbiergefchäft 
zu erlernen. 549 Oft Irving Part Blod. 


Verlangt: Tüchtiger Mafchinift an Drehbank. Nur 
wirflih guter Mann braucht vorzujprehen. 2 N. 
May Straße. 











Geſucht; Tüchtiger Butcher, kurze Zeit im Lande, 
wünſcht Arbeit. Findler, 136 Augufta Straße. 





Geſucht: Ein deutſcher Maſchinenſchloſſer, 20 Jahre 
alt, jucht war a Arbeit. 156 Weft Waſhington Str. 
Adam Hagmiller. 





Geſucht: Friſch eingewanderter Spengler und An— 
ſtreicher ſucht Stelle. 819 Larrabee Str., hinten, 
oben, Oſter. 
Geſucht: 18 Jahre alter Junge ſucht Stellung 
irgendwelcher Art. Adr.: F. 366 Abenppoft. 


Geſucht: 
kann 
Arbeit. 








Junger Mann, nüchtern und_ fleibig, 
Dartenden, fucht Porter: oder Reftaurants 
Adr.: F. 369, Abendpoſt. 


Geſucht: Brotbäcker juht Stelle. 239 Weſt 19. 
Str dofr 








Geſucht: Guter Wiener Bäder ſucht Arbeit. 2722 
Wallace Str. 


Gefuht: Junger Deutfcher fucht Stelle als Bar: 
tender oder Waiter, verfteht feine Arbeit gründlich. 
Adr.: F. 380 Abendpoft. dofr 


Geſucht: Friſch eingewanderter guter Blackſmith 
ſucht Stelle. U. Marikſteiner, 39 E. 24. Place, 
Hinterhaus. 


Geſucht: Friſch eingewanderter guter. Bladfmith 
ſucht Stelle. John Brantner, 517 E. 3. Straße, 
nahe Ganal. 


Geſucht; Friſch Cingewanderter fuht Stelle, Pier: 
de zu beforgen. Joſ. Reinholz, 389 E. 24. Str., 
Hinterhaus. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Schuſter fucht 
Stelle. Stefan Weber, 389 E. 24. Str., Hinter haus. 


Geſucht: Tüchtiger Tapezirer ſucht Arbeit. Biß, 
64 Montana Sir. 


Geſucht: Butcher, von Auſtralien eingewandert, 
ſucht Stellung. 4402 Dearborn Str., hinten, oben. 


Geſucht: Junger lediger Wurſtmacher fucht ofort 
Stelle, 2707 Jolehart Place. dofr 


Geſucht: Gatebäder, zwei tüchtige 1. und 2. Hand, 
fuchen ftetigen Plag. Ment, 343 N. Well Str. 


Gefuht: Fin Küfer und ein Carpenter juhen Ar— 
beit. 868 N. Halfted Str., hinten. 


Gefuht: Ein deutſcher Schuhmacher ſucht ftetigen 
Pat. Bitte vorzuiprehen 5226 Laflin Str. 






































Verlangt: Junger Mann von etwa 18 Jahren im 
Perjandtraum, Wholejale Schuhe, mit Erfahrung 
bevorzugt. 126 Market Str. 


Verlangt: Ein Schneider, kann friſch eingewandert 
fein. 121 Nord 48. Avenue. 


Geſucht: Zwei junge deutihe Männer juchen ſte⸗ 
tige Arbeit bet Haus-Movers. 1542 50. Str. 


Gejudt: 
ftige Beſchäftigung. 





Dann, 25, fucht Yanitorpla oder fon 
Behrens, 537 Wieland Str. 
midofrja 





Verlangt: Rod: und Hofen-Schneider. Wm. Bauıns 
bad, Blue Island, I. dofrſe 





Berlangt: Gin junger Mann im Polſtergeſchäft 
zu helfen oder zu erlernen. 1794 N. Halfte Str. 
Verlangt: Bladjmithhelfer. 1769 Lincoln Avenue. 


Berlangt: 5 Männer für ftetige Arbeit bei hohem 
Cohn. Zimmer 3, 159 Waihington Straße. dofr 


Verlangt: Guter Mann für Küchenarbeit. 56 W. 
Jackſon Blvd. doft 


Verlangt: Haus-Movers. 726 Southport Avenue. 











Verlangt: Sattler und Stepper. 621 W. Chicago 
Avenue. 


Verlangt: Rockmacher und Buſhelmann. 317 Oſt 
Diviſion Straße. 





Verlangt: Junge, um gutes Geſchäft zu erlernen. 
5 im Anfang. Nahzufragen bei der Kniderboder 
Caſe Eo., 118 Midhigan Str, midofr 
Aunge, um in Bäderei zu arbeiten. — 
Ave. mido 





Derlangt: 
2830 Arder 
f 4 Aungens für Kegelbahn. 1785 N. 

mido 





Verlangt: 
Clark Str. 





Verlangt: Buſhelman für ftetige Urbeit. Nachzu— 
fragen bei der Stern Clothing Co., North Avenue 
und Xarrabee Str. mido 


Verlangt: Blackſmith und Kolzarbeiter. H. Lange 
& Son, 769 Armitage Ave. mido 

Nerlangt: Erſter Klaſſe Rockſchneider, 
Mann für Hoſen und Buſhelman. K. 
Eon, 5443 Halſted Str. 








fowie ein 
Mueller & 
mido 





" Berlangt: Shreider. 5181 S. Halfted Straße. 
mido 





Verlangt: Welterer Schreiner für allgemeine Shop— 
arbeit, muß deutfh und englifh fpreden, etwas te= 
lephoniren. Roller, 535 N. Halited Str. mido 





Berlangt: Ein Holzdrechsler; einer, der auch an 
der Bandfäge arbeiten kann; ftetige Arbeit und qus 
ter Lohn. Fred. Rofjow, Dundee, JU., 47 Meilen 
von Chicago. mido 





Verlangt: Tüchtiger Mann als Porter, muß aud 
bei Zijh aufwarten fünnen. Adr.: F. 330 Abendpoit. 
ınido 





Verlangt: Jungen, um das PVolftergeichäft zu er: 
lernen, 330 N. Wood Str. 4ap, im 





Verlangt: Erfahrene Fenſterwaſcher, dauernde Ars 
beit. Zimmer 27, 171 Randolph Ste. mdfrfa 


Berlangt: Schneider und Prefier. Columbia Dye 
Houfe, 6345 Cottage Grove Avenue. ınido 


Verlangt: Schneider, Helfer an Cuſtom Coats und 
Try-on Schneider. 91 Sid Clark Str., 3. Floor. 
Sap, 1wx 











— — 


Verlangt: Ein älterer Mann für Porter im Sa— 
foon. 34 Milmautee Avenue. mibdofr 


) Berlangt: Tinner. 32 Fifth Avenue. 





mido 





Verlanet: Mann, der die englifhe und deutſche 
Sprache gründlich beherrfcht, um Briefe und Manu— 
tripte zu überfegen, Stüd:Arbeit. Adr.: F. 328 
bendpoft. midofr 


Berlangt: Guter Abbügler an Kinder-Jaden, muß 
auch Borbügeln helfen. 1151 S. California Ave. 
midofe 








Geſucht: in älterer Zimmermann ſucht irgend: 
welche Beſchäftigung. 1260 Maplewood Ave. Rehders. 
mido 





Barbier fucht 


Geſucht: nd eingewanderter 
mido 


Stelle. 575 Orleans Straße, oben. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Wurftmacher fucht 
Stelle. 575 Orleans Str., oben. mido 


Gejuht: Bäder wünſcht ftetige_Urbeit, Koft und 
Simmer. 360 S. Glart Str. 3. Semmler. +4ap,im 


Geſucht: Selbititändiger Päder an Brot und Rolls 
ſucht Arbeit. Adr.: O. 508 Abendpoft. mido 


Geſucht: Deutſcher Zigarren-Sortirer ſucht Stel: 
lung. 9. Teden, 1818 Ainsley Ave. modofr 
Geſucht: Bädergebilfe fucht Arbeit als erfte oder 
zweite Hand. Adr.: 3. Samel, 592 S. Centre Ape. 
midofr 




















Geſucht: Friſch eingewanderter Junger Mann judt 
Stelle als Porter. 575 Orleans Str,, oben. mivo 


Geſucht: 2 qute Pelzſchneider, auch gut beivan: 
dert in Gerberei, ſuchen ſtetige Arbeit. 281 Oſt 
Blackhawk Str. dmdo 


Geſucht: Tüchtiger Holzdrechſsler, der auch Schrei: 
nerarbeit verſteht, ſucht Arbeit. St. Andrzejczjak, 
4750 Seeley Ave. 31m1w 














Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Ware.) 


Zäden und Fabriken. 





Berlangt: Alteration Hands” (weiblich) an Coatz 
und Stiris. Anzuftagen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor, um 8:30 Morgens, 

Rothbihild & Gompany, 


State und Ban Buren Str. 





Verlangt: Frauen, erfahren an Mäntel: u. Suite 
Aenderungen, fowie Pinifbers. Sofort nachzufragen. 
he Fair, State, Adams und Dearborn Str. 


mo—ja 





Verlangt: Erfahrene Mäntel: und Suit-Fitters. 
Unzufragen um &:30 Morgens auf dem 8 Stod: 
werth, State Str. Front, “ 

TheFair. 


midofr 





Verlangt: Erfahrene Hembden:Näherinnen in der 
Fabrit und zuhauje arbeiten, White Swan Shirt, 
58 Market Str. doft ſa 





Verlangt: Junges Mädchen für Bäcerei. 1667 


Lincoln Avenue. 
Verlangt: Mädchen, das Kleidergeſchäft zu erlers 
nen, erhält gleich Bezahlung. 330 N. State Str, 








Verlangt: Anſtändige Agenten und Ausleger für 
neue böhmiſche, polniſche, deutſche und englifche 
Prämienbücher für Chicago und auswärts. $7.50.— 
89.00 Gehalt und Kommijfion. Mai, 146 Wells 
Straße. 3ap, 1wx 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. — 
6543 Drexel Avenue. 


Grace Str. 


Läden und Yabrilen. . 


DVerlangt: 95 erfter Klaſſe Berkäuferinnen für 
Waſchſtoffe, Eeiden: und Kleiderftoffe. Nahzufragen 
8:30 Morgens, 8. Floor, State Str. Front. be 
Fair dimidofrja 





Verlangt: Caſh-⸗Mädchen von 14 bis 16 Jahren, 
mit Schul:gertifitaten. Anzufragen fertig zur Ar⸗ 
beit um 8:30 Morgens auf dem 8. Flodr, State 
Str. Front. 

The gain 


midofrja 





Stod Glert3s. 2 
Raſche Beförderung und dauernde Stellungen für 
fähige Mädchen. Nachzufragen 8:0 Vlorgens auf 
dem 8. Floor, State Str. Front. 


Ihr Fatr e 
midofrſa 





Schneiderinnen 
guter 


Verlangt: Mehrere erſter Klaife 
an Männerkleidern, dauernde Stellung uno 
Lohn. Unzufragen beim Superintendenten in 


The Hub. 


midofr 





Verlangt: 50 Copyiſten an „ready to wear“ und 
ungarnirten Hüten. Beftändige Arbeit, heller Ar— 
beitsraum. Wir bezahlen die höchſten Preiſe. Wrede: 
ride Kröpſch Co., 250 Wabajh Ave. jomdimbo 





Saudarbeit 
Vexlangt: rau mittleren Alters oder Mädchen 
für Hausarbeit. 121 Nord 48. Ave. 





Verlangt: Ein erfahrenes deutſches Kindermäd— 
hen für ein 4 Jahre altıs Kind. Anzufragen 464 
Di 4. Straße. 





Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1614 Yincoln Avenue. 





Gute Stellungen für Köhinnen, Geichirrmwäjcerin: 
nen, Zimmermädden. 161 Waſhington Str. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Mrs. Wein: 
garten, 3803 Rhodes Ave. 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mub gute Köchin yein, 4404 Vincennes 
Avenue. 





Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau in ei- 
rer Bäckerei, um Geſchirr zu waſchen. $5 die Woche 
und Board. 184 31. Str. dojt 





Verlangt: Junges Mädchen bei leichter Hausarbeit 
mitzubelfen. 2221 W. Harrijon Str. 





Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Küche; kein waſchen und bügeln, 
muß Kinder gern haben. Kleine Yamilie; gutes 
Heim. Lohn 8 die Woche, Weferenzen und jorortts 
ges Antreten der Stellung erfordert. 1855 Wellings 
ton Avenue, Nordfeite. 





einer 


Verlangt: Mädchen für ie in 
at. doft 


Familie. 362 Mohawk Str., 2. F 





Verlangt: Gutes en Mädchen für allgemeine 
ü alſted S 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit, mein 
ofr 


auch engliih. 612 14. Place, 3. Floor, oben. 
Gute ir Buſineß-Lunchköchin 
"May Str. 





Gejudt: 
fucht ftetigen Plag. 307 N. 


Gefuht: Gardinen werden gewafchen und geftredt. 
100 Oft 38. Str., 2. Flat. 








Gefuht: Wittwe mit dsjährigem Mädchen ſucht 
Stelle al3 Hauspälterin. 533 Otto Str., unten, 


Geld ohne Rommifiion. 

Wir verleiden Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und bereuen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4-6 Proz. Häujer 
und Lots ſchnell und vortheilhaft verfauft und 
vertauſcht. William Freudenberg & Co., 149 Waih: 
ington Str, Süpeftede YaSale Straße 

WUian,didofa® 





Erfte Hypotheken zu verlaufen; Geld zu verleihen 
Kr niedrigften Zinfen. Offen Abends. B. ©. 
er 


, 592 Sedgiwid Str. jan, jadido* 





Geſucht: Ein junges deutihes Mädchen jucht Stelle 
u Küchenarbeit oder Hausarbeit. W., 168 Frants 
ort Straße. 





Geſucht: Beſſere junge deutſche Frau ſucht Stelurg 
in feinerem Hauſe. 184 Indiana Str. 





Geſucht: Deutihe Frau jucht Arbeit Dienftag und 
Freitag zw waſchen. Margarete Ruſo, 166 Hudſon 
Avenue. 





Geſucht: Deutihsungariihes Mädchen ſucht Stelle 
als Köchin, ſpricht etwas engliſch. Bitte vorzuſpre— 
chen 70 Mohawt Straße. > 





Geſucht: Frau juht Neinmachepläge. 101 Fowler 
Straße. 





Geſucht: Alte Frau ſucht Stelle in nicht zu großer 
Familie, fieht mehr auf gutes Heim wie Lohn. — 
Bitte vorzujpreden 522 ©. Whipple Str. 


Geſucht: Deutiher Mann jucht ftetigen Platz als 
Porter. M. Meſchit, 145 Front Str. 








Geſucht: Zwei frifh eingewanderte deutide Mäd— 
hen juchen Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. Bitte 
jeldft vorzufpruchen. 600 Haddon Wpe., unten. 





Geſucht: Ein frifh eingewandertes deutihes Mäd— 
Gen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte 
jelbft vorzujprechen. 537 Ihomas Str., hinten. 

Geſucht: Deutjhes Mädchen juht Stelle für Kü— 
&henarbeit, Saloon oder Neftaurant. 50 Fremont 
Etr., Hinterhaus. Bitte jelbit vorzujprechen. 


Geſucht: Deutfhe Frau fuht Waſch- und Schrupp⸗ 
plätze. Frau Neumann, 4057 Armour Ave., vorne, 
oben. dofr 








Gefuht: Eine junge Frau juht Pläge zum wa— 
fhen, bügeln und reinmachen. 1620 51. Str., hinten, 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze 
in Ravenswood oder Evanſton. 3049 N. Wincheſter 
Avenue. mido 


Geſucht: Ein anſtändiges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle bei guten Leuten, und ſtetigen Platz. Verſteht 
alle Arbeit. Lohn $ die Woche. 7 W. 22. Place, 
unten. miDdo 











Gefuht: Aeltere Frau ſucht Plätze zum Ausbeſ— 
fern, Maichinen nähen oder, leichte Hausarbeit bei 
Zeit oder immer. Adr.: 204 Burling Str., MD, 

mido 





Geſucht: Frau in den mittleren Jahren, mit 8:jähs 
rgem Knaben, juht Stelle als Haushälterin, Nord: 
jeite vorgezogen. 5311 Campbell Avenue. do 








Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Chas. Bender, 1%, 19, 131 Wells Str. 
o...Phone 1442 North.... 
Kauft Gure Store Firtures von dem _berbars 
ragendften Firture-Geſchäft. — Vollftändige Ausitat: 
igarrenz, Candy » Läden und Apotheken zu Den 
igarreens, Candy » Läden und Apotheten zu bem 
niedrigften _ Preiſen. 
le Waaren werden koſtenfrei aufgeftellt. 
Woaren für Baar oder auf Abſchlagszahlungen. 
GChas. Beuder, 127, 1239, 131 Wels Str. 
1fd,6nel 





Für Gefchäftsleute habe ich Geld bis zum vollen 
Koftenpreis des Gebäudes zu 6% netto. Rüdzah: 
lungen monatlih oder halbjährlid. Kommt Wors 
mittags oder jchreibt an Wm. Oblhaber, Architekt, 
34 Bart GStr., nahe Milwaufee und North pe. 
el.: Humboldt 44. 25mn3, ſo dido, Im 





Zu verlaufen: $2%600, erſte Hypothel auf bebautes 
Nordſeite-Grundeigenthum, 5%, 4 Jahre. — Auch 
82000 Kontratt für den Kauf von Lake View bebau— 
tem Orundeigenthbum, 6%, 3 Jahre, monatlich $. 
Beite Sicherheit. Richard U. Koh & Co., 95 Waib: 
ington Str. 3ap,X,* 





gu verleihen: Privaigeld auf Grumveigenthum, 
aud zum Bauen, I-5%. Adr.: O. 503 Abendpoſt. 
9mz,* 





Zu Leihen gejucht: 8120) auf neues Haus und Lot, 
gute Sicherheit, 3 Jahre, 6 Proz. ; feineKommifjion. 
Adr.: ©. 520 Abenppoit. mofrjafo 





Zu leihen geiuht: 2300 auf mein modernes 
Wohnhaus, jhöne Yage, 5 Jahre, 54% Proz. Zinjen; 
feine Kommiſſton. Adr.: 5. 301 Abendpoft. 

mdfr ſaſo 





Greenebaum Sons, Bankers, 
derleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfup. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verlaufen. 
8 und 85 Dearborn Gtraße. 3in.X® 


u verlaufen: Gute 5, 54 und 6% Oypotheken. 
— Title and Truft &o., Truſtee. Geld aus⸗ 
Kain a zu den üblichen Raten. Baudarleihen gem. 











ohn PB. Foerſter & &o., Zimmer 209, 145 LaSalı 
traße, Gde Madiſon, Roanofe Gebäude. 13ja,2* 
Darlehen auf zweite Hypotheken auf Orundeigen« 
thum prompt beiorgt; 3% der regulären Raten. — 
Heury & Robinfon, 112 E. Glart Etr., Simmer, 504. 
22ip,2” 








€. 9. Panling, 132 LaSale Straße. —Erſte 
Sppotbefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. 
6mt,%,1} 


bezahle Euch ſofort den böchſten Preis für 
2 Fer Etod3 und firtures, wie Groceries, 
Meat-Martets, Bädereien, elitatejjen, Zigarren 
und alle anderen Handelswaarenläden und Einrich⸗ 
tungen. Wenn Ihr Euer Geſchãft zu verkaufe 

hreibt oder telephonirt an beo. Goodfind, 
Zel.: 2045 North 


x & b 
WR. Halfted Str. l5ugz,domo,3m 





Zu verlaufen: Ein gutes altes Geihäft. Näberes 
unter Adreiie O. 539 Abendpoft. 





Schöner gutgebender Grocerg:Store 


faufen: , 
gen 571 Auftin Ave. doft ſa 


mit Pferd und Wagen. 





Meat-Market und Grocery, feine 
Stadtverlafiens. 
5ap,imX 


Zu verkaufen: m 
Einrichtung, verkaufe billig wegen 
Adr.: F. 302 Abenppoft. 





gu a u Guter Ed-Saloon, Nordjeite. Nah: 
zufragen Miller, 297 Cornell Sir. dofrjaio 





Zu verfaufen: Gutzahlende Grocery, Confectionery 
und Giscream-Parlor. Etablirt 12 Jahre, in guter 
Nachbarihait. Adr.: Blumenſchein, _eare 8. h 
Stayart Co., Randolph und Union Str. 





Billig, 15 Zimmer Haus, Finnahme 
wegen Krankheit. 
doft 


Zu verkaufen: in 
8135 per Monat, Miethe 5%, 
Adr.: 244 Indiana Straße. 





Zu verfaufen oder vermiethen: Guter alter Gro⸗ 
cery: und Fleiicherladen, 4 Zimmer mit Badeein⸗ 
richtung. Xeite Yage der Nordweitieite. Leichte Be: 
dingungen für- gute Leute. Cigenthümer zieht ſich 
vom Geihäft zurüd. Zu erfragen: Albert Ganger, 
138 Weit 13. Straße (zmwijhen Union und Canal 
Straße), oder-1307 Weit North Ave. doſa 





Zu verkaufen: Alt etablirtes Grocery- und Delika⸗ 
tefſen-Geſchäft. Siebe Hufmerer, 1653 Melroje Str. 





Gutes Grünwaaren-Geihäft mit 


€ faufen: 
Zu verfau 134 Nohamt 


Pferd und Wagen; gute Kundidaft. 
Straße. 





geiuht: Haus mit Home-Bäckerei, 
Nordjeite-Vorftadt, Offerten _ mit 
978, Abenppoft. Keine 

doja 


Zu taufen 
Nordjeite oder 
Preis unter Adr.: 8. 8. 
Agenten. 





Zu verlaufen: Grocerv, Telitateifen, Zigarren, 
Büderei, Saloons, von K250 bi! 800; überzeugt 
Euch. Fragt Morgens 10: 657 R. Balfted- Str. 





Zu verfaufen: Saloon in guter Lage in einem Fa⸗ 
prifitädthen, I Meilen jüdlih von Chicago an Der 
Alinois Zentralbahn. (Ziehe mich vom Geſchäft zus 
rüd). Michael Farrenkopf, 155. Place und Halſted 
Straße, Harven, DU. dofrjafo 





Geld zu verleihen, gegen 5 Prozent Zinjen, auf 
Nordjeite bebautes Gruͤndeigenthum. Abends offen. 


Auguft Torpe, 147 Oft North Une. 
Bmz, Im 








Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 2 Cents das Dort.i 


Geld au verleihen 


ra 
Chrlide Urbettstente 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder its 
gendimwelhe Sicherheit oder Werth 3u den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
e_ wegen, niht um Eure Saden zu erhalten. 
arum Yalfen wir die Waaren in Eurem Befig. 
Darleben von $O bi! 20 un 
Spezialität. 

Es erden Teine Grlundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarn. Ihr könnt daS Darlehen in Eu 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
sulammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu_bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe au machen wünſcht und 
ehrlih und reell — fein wollt, ſprecht vor bei 

2r 


h tend. 3a 
9 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 





er» 








Hausarbeit. 3603 Süd Str. 
Verlangt:. Köchinnen, zweite Mädchen und 100 
Mädchen für Hausarbeit. HB S. Halited Str. 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
tann zubaufe jchlafen. 390 Oft North Avenue. Store. 








Verlangt: Gin Mädchen fir leichte Hausarbeit, 
muß nähen können. 168 Fremont Str., 2. Plat. 





Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 149 Weft 26. Straße. dofr 





Verlangt: Frau oder Mädchen, zum Reinmachen, 
während der Morgenftunden, 1835 R. Bart Str., 
nahe Diverſey Boul. 





Verlangt: Mädchen, beim Kind ————— * 


ap, 1w 





Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
526 La Salle Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
tetiger Vlatz; bezahle $5.( 
prechen: 266 Welt 14. Str. 





ausarbeit; guter Lohn, 
die Woche, Vorzu— 





Verlangt: Mädchen cder Frau, für Hausarbeit: 
> Lohn. 1054 Douglas PBoul., oder: 615.12. 
Str. 





Verlangt: gefatuenes deutihes Mädchen, Heine 
Be etwas Wäſche; Lohn 5.00. 4939 Prairie 
Une. 





. Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 4948 Waſh— 
ington Park Place, zwijhen Vincennes Ave. und 
Grand Boulevard. dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß tochen fünnen. Nachzurragen 272 Larrabee Str., 
im Drugftore. 


Verlanat: Gutes Mädchen zum Geſchirrwaſchen; 
Reftaurant. 668 S. Halfte Str. 











” Adolf Bender, 

217—219 Milwaukee Avenue, Gde Halfted Straße. 
196—198 - Nord Halfted Straße. 
Tel. 2177 Monroe. 

Verkauft zu fpottbilligen Preifen neue und alte 
Store:Ginrihtungen für Grocery, Meat Market, 
Täderei, Tailors, Millinery und Delikatejien etc. etc. 

Ehe Ahr eintauft, jprecht bei mir vor und über: 
zeugt Euch davon. 31mz, Imx 


Macht Offerte für meine Laden-Einrichtung, ſowie 
Maſchinen, muß bis 15. April vertaufen, geeignet 
für Butcher oder Delikateſſen. 36 North Avenue. 
Roſentranz. mido 











Pianos, muſitalifche Inſtrumente. 
(Anzeigen untes dieſer Rubrik 2 Cents das Wart.) 


Muß mein prachtvolles Piano ſofort billig los— 
ſchlagen, beinahe neu. 244 W. Diviſion Str. 








Wir verkaufen keine Pianos wegen Abreiſe, fon» 
dern wir offeriren wirkliche Bargains. Aug. Groß, 
50-94 Wels Str, nahe Norih Ave. 

6mz,didojafon, Im 





Gute Gelegenheit, verfaufe 8100 Violine für $60; 
ein jeltenes altes Inftrument, hat lauten, licblichen 
und tlaren Ton. Irdend eine Zeit zuu jeben, 877 
Lincoln Ave., hinten, chen. 2 4ap,iw 





Erſter Klajje Uprightfiano, wenig gebraudt, $115, 
fowie Sidebvard. 418 Lenter Str. nahe Klarf Str. 
mido 


875 laufen ein $500 Upright Piano, Baar oder 
get. 629 Xarrabee Str. mido 


Nur 825 für ſchönes 7 Okltaven Square Piano. 
Aug. Groß, 530-694 Wells Str., nahe North Ave. 
Zap, li 











‚ Qerlangt: Frau in mittlerem Alter für Hausarbeit 
in Kleiner Familie, feine Wäſche. 1189 Southport 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 
S. Desplaines Str., Saloon. 





8:00. — 


88 taufen feines Upright Piano, koftete 
S dap, 1w 


Aug. Groß, 5-5 Wells Str. 
Umftände halber bin ich gesmungen mein eleganz 

tes neues Piano, beites Fabritat, zu verjchleudern. 

Adr.: D. 202 Abendpoſt. 2ap,liv 





erlangt: 2. Mädchen, bei der Hausarbeit 
zu helfen. 2359 WMWebfter Ape., 2. Floor. dofria 


Verlangt: Zuverläffiges Mädchen für zweite Ars 
beit in fleiner Familie. Etwas Englifh und Em: 
pfehlungen veriangt. Nachzufragen 
Samftag. 417 Dearborn Ave. 





Freitag und 





er net: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
fein Waſchen. Nachzufragen 4941 Champlain Ave. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für allge: 
meine Hausarbeit. 363 Burling Str. 





Zu verfaufen: Familie ift gezwungen, hochfeines, 
4 Donate benugtes echtes Wlahagony Upright Piano 
jofort. jpottbillig zu verjchleudern. 390 Vat Str. 

3lmzlıo 








Konzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, Billig 
su verlaufen. 437 Dilwaufee pe, made — 
öb,, * 





$100 taufen feines Twitchell Upright Piano, wie 
neu. 841 Xincoln Ave., nahe Southport Ave, 
31mz3, Imox 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage loan Company, 
€ 175 — Str., a 26 pen 217. 

tcago Mortgage Loan Compan 

’ 18 W. Madifon Str., Zimmer W2. u 
Südoſt-Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu ben billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrins 
ent werden. m i * — llap® 

icago ortgage van ompany, 
175 Denröern Str., Zimmer 216 und dir. 


Zu verfaufen: 4 Zimmer-Kotel zu einem Bargain. 
Immer gefüllt, guter alter Pag. 9 Hubbard 
Court, zwiſchen State Str. und Wabaſh Ave. 

dofria 





Muß verkaufen: Guten Delikateſſen- und Grocery: 
Store, 3 Zimmer und Store, Miethe 815. 179 Eiy: 
bourn Ave. dofria 





Wurftgeihäft und Meat Market. 


Zu verfaufen: N t 
770 W. Pan Buren Str. doſo 


Keine Agenten. 





Zu verkaufen: Ein ausgezeichneter Meat Market an 
der belebteiten Ede an der Nordjeite wegen Verän: 
derung billie. Adr.: O. 538 Abendpoft. 





Zu verfaufen: 10 Zimmer, gut möblirt, alles be: 
fegt, Trantheitshalber billig. 279 Milwautee Ave. 





Zu verfaufen: Gute Transfer-Ede, billig, wegen 
Reiie nah Deutichland. MT NR. Halfted Str. Bar: 
ber: Shop. 


3 fauf ** 

u verkaufen oder gegen gutes Grundei 
tersaugen: ine der been 450 der —— — 
ra Porte Kounty, Jnd.; 3 Meilen von xa »orte; 
3 Meile ven Eleiit iſcher + Vieile von Bahnitation; 
ungerabr Sul; wo xusbol; am Platz; gute Be: 
baude, Windmühle ujio., 25 “der mit Anger: 
weizen; 110 Acer fertig für Garn und Sommer: 
getreine, Preis 30 per Ader. 9. U, Jantowsti & 
&o., 2506 Milwautee Ave, didojajon 


Zu_ vertaujhen: 15 Wder, uldenfrei üjes 
und Hühnerferm in ——— — — 
haus u.j.., im Werthe von $12,000, gegen jehuls 
denfteics Flatgebaude auf Der Words, Wen— Oder 
Norpweitjeite und zirfa 84000 bis SW) Paar. PBeite 
Gelegenheit. Ridard U. Koh & Go, 9 Wajbing: 
ton Sir. Jap, X,* 











8 a 2 ul 
angor, ihigan. Gutes 7: Zimmer Haus 
Ställe und alle nöthigen anderen Sau. 6 
VBirfihe, ſowie, Aepfeis, Birmens und BPilaumens 
—— ke * oder vertauge für ſchul⸗ 
ie icagoer Örundeigenthum. : ; 
184 La Salle Str. BEER u 


Bu vertaufhen ober zu verkaufen: Gut kulti 
Wistonjin Farmen mit Gebäuden, Vieh, Yalaınca 
und Ernte. Nebi, Zimmer 3, 119 YaSalle Str, 


löjan, Dido, jajom,® 


$1600, Theil auf Zeit, kaufen prächtige SO A 
Wistonſin-Farm, 45 Acres unter ilug, — 
Stallungen, Pferde, Rindvieh, Schweine, Hüpner 
Machinetie. nächſtighrige Saat, nabe gutem Markt, 
wert 82600. Truftee, 59 ©. Clari Str., Zimmer 
1107, Aſhland Blod. ſo dido 


Farm. eine Meile von 











Zu verkaufen: Geflügel-Farm, lauter neue Ge— 
bäude; Preis 800, wenn ſofori genommen, Emil 


Peterfon, WI Weit Armitage pe. 


Zu verkaufen: Billig, eine SO Uder arm, erfter 
Klaſſe Land; 2 Adern Obitbäume, a over in 
Snventar. Näheres: Guftav Heb, Manfton, Wis. 


Zu verlaufen: 514 Acres Land, Haus und St 
guter Brunnen, nabe Depot, in Shermerpille, Su 
D. Wulff, Shermervile, Jü. Hıny, Im 











Rorbieite. 
— Seltene Gelegenheit 
Beſonders große Bargainz !—— 
— Gebäude, Lill Ave., Miethe 8240 
jährlt 
2:nödiges Gedäude, Marihfield Adenue, 
nahe Lincoln Avenue s 
— — und Cottage, Clp⸗ 
ourn Abe. bringt 86 Miethe monatlich. 828800 
2sftödiges Gebäude und Cottage hinten, nu 
nahe St. Midaels;Kirche 
2:ftöfiges Gebäude und Gottage hinten, 
bringt 87 monatlich. Yarrabıe Str 
2:jtödiges modernes Gebäude, nahe & 
bahnttation; Viiethe FEW jährlich 
——Ule ‚In gutem Yuftande— 
—— Urthur Zoietti, 20 On North Une. — 
— Diien Abends — 
mido 





gu verfaufen: 
—— Großer Bargain. — 
Modernes dreiftödiges Steinfront:@ebäude, mit 
— drei 7 Zimmer Wohnungen. 
Seminary Avbe., — Northweſtern⸗Hochbahnſtation. 
— Vreis nur 86000 — 
Auguft Torpe, 147 Oft North Avenue. 
mibofrfa 





Zu verfaufen: Dreiftöd. Gebäude an udjon Ude 
nabe Blackhawt Str.; monatliche wit #7. Breis 
nur $4100 oder macht eine jchnelle Offerte, Aor.: 


9. 8. 239 Abendpoft. midoft 





Eine gutgehende Bäckerei. Nur 
224 Abendpoft. 
3,5,7,10,12,14ap 


Zu verkaufen: 
Store:-Gejhäft. Adr.: D. 





Zu verkaufen: Zigarren, Gonfectionery, Zeitſchrif⸗ 
ten, Notions, gutes Geſchäft, feine Wohnzimmer. — 
442 Weſt Chicago Avenue, midofr 





Zu verkaufen: Grocerd und Delitateffen, elegante 
Gelegenheit für Ehepaar. Verſäumt Dies nit. — 
Miethe mit Wohnzimmern 836 N. Mozart 
Straße. 4ap, Iwx 


sie. 





Zu verfaufen: Gin gutgehendes Reftaurant, wegen 
Familienverhältniffe. 1754 N. Wibland Xpe. 
4ap, 110% 





Eine gutgebende Bäderei, nur Store:Trade, mit 
einitödigem Haus, ift billig zu verfaufen, durch— 
fchnittlihe Einnahme KV den Tag. Wenig Anzahs 
lung. Näheres unter Adreffe W. 822 Abendpoft. 

lap, 10% 





— Gebrauden Sie Geht — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne & entfernen 
su den —— billigen monatlichen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunſch. 
nur $1.00; $50 nur fi: nur 
2 nur 2.00; $90 nur $2.755 
0 nur 82.50; $70 nur 92.25; $100 nur $3.0. 
-— Das einzige deutſche Geihäft in Chicago, — 
— GSpreht dor oder fchreibt mir, — 
EttoG.Boelder, 70 Laialle Str., Zimmer 34. 
Deflentlicher Notar. Zin*! 


2.50; 





Geſchäftstheilhaber. 
(Ingeigen unter dieſer Rubtik 2 Gents das Mort.) 
Berlangt: Wagen: und Hufſchmied, muß Wittwer 
fein, 45 Jahre alt, mit erwachſenen Kindern, nüch— 
tern, evangeliich-lutheriich, mit Geld, oder Geſchäfts— 
tbeilhaber. Adr.: O. 500 Ubendpoft. 


Butgebendes Geihäft ſucht Theilhaber 








Partner, 








€ Aerztliches. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Mort.i 


PBaftor Kneipp Naturs Heilanftalt. 

Rheumatismus, chroniſche Kranke, befonders 
Haut:, Harn, Nieren, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
beiten, Lungen-⸗ Herz⸗, Magens, Leber-, Blutz 
Männer und Ürauenleiden, werden raf 
auf Dauer furirt, o Medizin 
und Operationen. 

Unterjugung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße y — helle Zimmer— mäßige Vreiſe. 
Dr. Rothihild, Direkt, 2011 Wabafh Ave. — 

dimidoe 


Gin unfehlbares Mittel für chroniſches Magenlei— 
den, Unverdaulichkeit, Nervöſität, Magenkatarrh, 
Magentrampf, Blahungen, Herz: und Lungenleiden, 
„die Erfindung eines berühmten Ddeutichen Magens 
Spezialiften*. Zeugniſſe von glaubwürdigen Perfo: 
nen, die es gebraudht haben und völlig gebeilt wor— 
den jind, "wo Operation und WMagenpumpe fehle 
hlugen, an Sand. Heilmittel für einen Monat nur 
Nm zu haben bei Nulius Roß, 685 Burling 
Straße, nahe Wrightwood Avenue, Chicago. 

Bm;—16ap,X 


Dr. KRoeffel (deutiher Arzt), Gpezialift für 
Plut:, Nerven:, Magen, LIeber:, Nieren:, Blajens, 
und Privatsftrankheiten. für eine jchnele und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, fofort bei 
mir vorzufprechen. Behandlung diskret. Dr. Koejiel, 
191—193 Süd Llart Straße, zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5/6,*% 





ne 

















Verlangt: Laundreß, $6; Mädchen oder rau, klei— 
nen befferen Haushalt zu führen, Qundhföchin, Haus: 
u. Küchenmädden, Haushälterinnen. 76 LaSalle Str. 





Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mit oder ohne Wäſche. J. Gottlieb, 
216 N. Humboldt Str., nahe Dipifion. 





Verlangt: Aunges Mädchen, um Baby aufzuwar— 
ten, Tann zu Haufe fchlafen. 1100 Armitage Ave. 





Verlangt: Ein autesMädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß kochen können. 1025 NR. Sawver Ave. 


Perlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
370 Mohamt Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der fyamilie. 4821 Calumer Ave., 2. Flat. 











Verlangt: Mädchen für Pappichachtelfabrit, 
Sedoawick Straße. 


5% 





Verlangt: Grfter Klaffe Kupferſchmidt. Ar.: The 
Bulcan Lopper MWorts Co., Cincinnati, Due. R 
2ap, w 


Gutes deutſches Mädchen für zweite 


Verlangt: 
4711 Woodlawn Avenue. 


Arbeit, $. 





Berlangt: Gute Stärkerin, welde in einer Wäſche— 
rei erfter Klaſſe gearbeitet bat. Model Laundrey, 
151 Oſt 8. Straße. 





Berlangt: Ein Wachsmodeleur. — der ver⸗ 
ftebt anatomiſche Wahspräparate herzuſtellen. Per: 
manente Stellung. D. 209 Abendpoft. Ilmzim& 


Berlangt: 50 Gifenbahnarbeiter für Wyoming. 
Cohn 82.25: 2 Jahre Arbeit, billige Reife. 10 Farm: 
arbeiter. Rob Labor Agency, 117 ©. — — 

ap, Iw 


Verlangt; Ein guter Trodenreiniger. Charles 
Bloedorn, 5% N. California Ave. dimtdo 


Verlangt: 4 Union Carpenters. Peter “et! %14 
N. Oakleh Ave. imido 
Artift China:Decorator, erfter, Mlaffe 
Guter Lohn; dauernde 

lab, 1wx 














Verlangt: 
Frucht- und. Plumenmaler, 
Stellung. Adr.: W. 87 Abendpoft. 





Wir geben Arbeit, 
Praid, Ornaments uſw. 
Str., 4. Floor. 


nah Haufe für Pojamentir 
Nachzufragen: 116 Market 





Verlangt: 


Gute Näherin uud Lehrmädden, bei 
Scneibderin. tr. 


300 Larrabee © 


Verlangt: Mädchen 
fleidern, in Färberei. 





zum Bügeln an Danıens 
1271 N. Clark Str. 


Mädchen zum Bügeln an Damens 
i. 636 N. Clark Str. 


Verlangt: Erfahrene Operator an Seide Waiſts, 
fowie Stirt Maters. Lory K Heller, 200 Wartet 
Str. doft 


Verlangt; Erſte Klaſſe Näherinnen bei Kleider: 
macherin. Wilſon, 4643 Evans Ave. dofria 





Verlangt: 9 
kleidern, in Färberei. 











Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Caſh Girls, Caſh Boys, Bundle Wrap: 
pers, Parcel Boys und Dry Goods Eraminers, 14 
bis 18 Jahre alt. Guter Lohn und dauernde Stel: 
lungen. Nachzufragen um 8:30 Vorm. auf dem 5. 
Floor, Boſton Store. doft 








Verlangt: Zuderrübenbauersffamılien verlangt, um 
in. der Nähe von Milwaulee auf Zuderrübenfeldern 
u arbeiten. Freie Wohnung und Baarzahlung von 
Foo durbichnittlih per Familie für die Sommer: 
arbeit. Naehzufragen bei der MWisconfin Sugar Com: 
pany, Zimmer 86, Nr. 428 Grand Ave., Milwaukee, 
Wis. . 2ap,2wX 


Eine geübte Näherin, bei Kleider: 


Verlangt: { 
macherin. 4209 Prairie ve. 





R Verlangt: Mädchen zum Striden und Finiſhen an 
Maihinen. Emil Langes Stoding Pactory, 241 
Clybourn Abe. 





BVerlangt: Maſchinenmädchen, um Futter anzunäs 
ben, und PBaifters. 220 W. Divifion Str. 





Verlangt: Frau zum ihruppen und reinmachen, 
muß engliich Iprehen. 122 Wells Str. 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Bäckerladen 
und junges Mädchen für Kinder. 322 NRoscoe Blod. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1027 N. California Uvenue. 





DVerlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1241 Milwaukee Ave., 1. Yloor. 


330 Archer Avenue. 
mido 





Verlangt: Haushälterin. 





Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im Saloon. 718 Elybourn. Ave. mido 





Verlangt: Gin gutes Mädchen, um bei der Haus: 
arbeit zu helfen. Amerifaniihe Familie. Wäjcherin 
wird gehalten, 3827 Foreit Ave. mido 


Verlangt: Zimmermädchen (oben), muß franzöſiſch 
iprehen. 4726 Grand 2ivo. mido 








Berlangt: Maͤdchen Für allgemeine Hausarbeit.— 
3005 Archer Ave. dmido 


Verlangt: Mädchen, wenn Abr fogleih Arbeit ha— 
ben wollt, fpredht vor: 465 Milwaukee Ave. — 100 
Mädchen für Hotels, Reftaurant3 und Hausarbeit. 
Gute Pläke in Ausfiht. Tel.: 1785 Humboldt, 
Mrs. Rutkowski. dimido 








Verlangt: Damen für Muſter-Stamping. 81.50 
per Dutzend. Suite 5 — 90 LaSalle Str. 
3ap,didoja,im 





Berlangt: 35 Mädchen für gute Hausarbeit, Res 
—— Hotels, auch 3 Köchinnen. Joſ. Kolb's 
ermittelungsbureau, 772 Milwaukee Ave. diddoſa 





Verlangt: Junge Wittwe, um das Nähen an 
Hofen zu erlernen; ſtetig. 47 N. Aſhland Ävenue. 
mido 











Stellungen ſuchen: Ehelenie, 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junges Ebepaar, der deutichen und eng» 
liihen Sprade mächtig, ſucht Beihäftigung, Mann 
als anitor, Lunchmann oder Bartender, Frau in 
der Küche oder als Zimmermädchen. Nachzufragen 
249 Indiana Str. 





Berlangt: Taſchenmacherinnen (7c) und Stitchers 
(3) an feinen Holen. 447 N. Aihland Ave. mido 


Berlengt: rauen für Arbeit nah Kaufe zu neh⸗ 
men, einfadhes Nähen; guter Lohn. 190 Oft Ban 
Buren Straße. midofe 


Damen für Mufter-Stamping. 1.50 
Suite B — W La Salle Era e. 
Bıny,midofo,im 








Verlangt: 
per Dukend. 








Etellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





— Bartender mit guten Empfehlungen, 
heut keine Wrbeit, fuht Stelle, Adr.: F. 38 
bendpoft. dofrſaſo 


Geſucht: Zwei junge kräftige Männer ſuchen ir: 
end melde Beii {eigung: ſprechen nur polniſch. 
achzufragen 975 LeMoyne Str, 

Geſucht: Junger Mann, erfahren mit allen Urs 
ten in PapiersEnvelope:Fabrit ſucht Platz. Adr.: 
. 806 Übendpoft. 


: Mann, R 
PO u HR Hetigen Dias. * Ag ©. 5 unse. 


Kaffe Eates: Bäder, Ronditer, les 
P} Stadt 




















Verlangt: Edge Baifterd, Tafhen: und 
maderinnen an Coats. Beftändige Arbeit. 
Brice & Co., 2366 Franllin Str. dmdo 


Verlangt: Kleidvermaderin und Lehrmädchen. — 
Anne Madſad, 734 Clpbourn Wve. dındo 


Verlangt: Stirt Operator; wir haben eine läns 
lere Saiſon und bezahlen beifere Cöhme, als irgend 
ein anderes Geihäft in der Stadt. Omen T. Mojes 
& 6Co., Welt Chicago Ave. und Carpenter Str. 
Slnz, IX 


Futter: 
Ed. V. 








Verlangt: Frau oder älteres Mädchen für zweite 
Arbeit und beim Nähen zu helfen, muß auch den 
—— überſehen. Keine Wäſche. 85 die ze. 

iverjide, AU. Adr.: W. 841 Abendpoſt. 2ap,lio 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermäddhen, Küchen: 
rauen, Aufwärterinnen, Scheuerfrauen. Gutzahlende 
läge offen. Morrel Agency, 8 S. Clark et * 

ap, Iw 








Verlangt: Aeltere Frau für gewöhnliche Hausar: 
beit; guter Platz, zuhauſe ſchlafen. C. Euler, 512 M. 
Paulina Straße. midoft 


Verlangt: Frau im Store zu arbeiten und zum 
Kochen. nzufragen 178 N. Peoria Str. Charles 
%. Gilling. mido 


Verlangt: Haushälterin. 12 Churchill Str. Aus: 
tunft Abends nah 4 Uhr. mido 








Pferde, Wagen, Hunde, Bög:l u. |. w. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents Das Wert.) 





Zu verlaufen: Stets an Hand, Laſt- und Wagen: 
pferde und Pferde für allgemeinen Geſchäfts⸗ 
gebrauch; ebenfalls. 40 Stuten, etliche trächtige und 
lahme Pferde, geeignet für Yarıngebraud; Probe 
gegeben. Joſephh Strauß, 1197 Dlilmaufee pe, 

l4m;,ImX 


860 kaufen 1450 Pfd. graue Stute. 355 Oſt North 
Avenue. 








Zu_verfaufen: Gutes Pferd, 1200 Pid., 845. — 
364 Eaft North Ave. 


Kaufe Pferd für BO bis 5440. 72 Wallace Str. 








gu verlaufen: Ein guter ftarfer Topwagen billig 
zu verfaufen. 120 Clybourn ve. 





Zu verkaufen: Väderwagen, billig. 3210 Süd Hals 
fted Straße. mido 


Billig, Expreß-⸗, Plumber-, Painter-, Grocerz, 
Butcher⸗, Vächr- Laundry-Wagen oder Buggies; 
bauen auch auf Beſtellung; gebrauchte Wagen jehr 
billig gegen Bear. Thiel & Ehrhardt, Wo Wabafh An. 

20m3,tX,Im 











Wiöbel, Jausgcräthe n. f. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Zu verfaufen: Möbel, Kohofen, Eifenbetten, Kin— 
derivagen, Rues und andere Saushaltungsgegen: 
ftände, für Vaar oder auf Wbzablungen; liberale 
Bedingungen für Ale. Vollſtändiges Eijenbett, ftark 
gebaut, mit guter Sprungfeder und Cotton Top: 
Matretze, 4.98; Kohöfen, mit 6 Dedeln, voll nidel: 
verziert, garentirt guter Badofen, 814.75; Gichen: 
holz Sideboards, fein gearbeitet und Finiſh, $11.98, 
#10.00 und $19.75, regulärer Werth verjelben ift 
17.0, 322.0 und 820.50; große Arm-Schaukel⸗ 
ftühle, $1.58, werth 83.00; ſchöne Kinderivagen, mit 
guten Stabhlfedern und Gummireifen, von $5.75 
aufwärts, und große Bruſſel Rugs, ſpeziell dieſe 
Wohe zu 89.8. Bolſchen, 194 Eaſt Nortb Ave. 

dimidofrion 





Zu verlaufen: Möbel eine? ganzen Haushalts, 
mittlerer Klajie, jehr billig, Nahzufragen: 5 bis 8 
Uhr Abends, 580 Thomas Str. 





Zu _verfaufen: Möbel und Teppiche don 14 Zim: 
mer-Refidenz, beinahe neu, fchr billie. 82 North 
Park Anerue. 





Zu verfauten: Gutes aebraudtes Möbel zu En: 
rem eigenen Preis. 4456 Prairie Ave., 1. Flat. mdo 


Frau Jergler, 546 Wafhington Blod., deutich-uns 

arifche, in Budapeſt-Univerſität gepritfte Hebamme. 

angjährige Praxis. Ertheilt Rath und Hilfe, 
19m, Im& 





Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen: Ganz neue Cottages und Flats, 
4, 5 und 6 Zimmer, in Eaft Jrving Part, deut ſch⸗ 
amerifanijhe Nachbar ſchaft, modern eingerichtet, neu, 
hübſch und fertig. $12 bis 80 oder verfaufe zu 
leichten Bedingungen. Nehmt Erving Part Blod. 
Cars bis Kimball Ave. und gebt nördlid bis zur 
grünen Cottege. €. N. Louds, 660 W. Qutchinſon 
Ave., Ede Kimball Ave. dimido 

Zu vermietben: Neuer Store mit Wohnung, fein 
für Väderei oder Plumber, nichts befiered. 414 N. 
Glart Str. nahe Roſemont. doja 

Zu vermiethen: Neuer Cdfaloon mit doppelten 
Regulation Kegelbahnen, aud Wohnung und ein 
Doppel:Store in Verbindung, welcher ſehr geeignet 
ift für Grocery: und Fleiſchergeſchäft oder ſonſt 
etwas. Alles zusammen oder jeparat. Sehr ſchneil 
wachfende deutihe Gegend. 3WZ N. Clark Str. 

dofrjafo 














gu vermiethen: Zwei 5sgimmer Flats, Gas umd 
Badezimmer, auch Stall. 857 Elybourn Ave. doft 


mit $300, Kapital geſichert. Adr.: O. 525 Abdendpoft. 


gu verfaufen: Gutes Aftöd. Brid:Gebäude an 
temont Str., nabe Clay Str. Preis $5500. 
Auguft Torpe, 147 ©. North Ape. midoft 








Zu verkaufen: Größer Bargain in Chicago— 
steiftöd. Framehaus, 5 Zimmer⸗Flais, = Sein 
Blace, nabe Sedgwid Etr., nur $15W. Wedwany, 
113 Oft Jullerton Abe. Ilınz,iwX 


Yu verfaufen: Kalb verfchentt, Lot an Lincoln 
Ave. nahe RacineAve., mit einer 6-Zimmer Eottage, 
8230. Unzufragen bei John Wobel, 797 Soutbport 
Avenue. midofe 


nebft Stall, 
— 240; aut für Milch⸗ 
358 Sedawid Str., Grocery. 








gu verlaufen: 14ftöd. Wohnhaus, 
Sedgwid Str., nahe Schiller, 
mann oder Plumber. 





Zu_verlaufen: 6 Zimmer Cottage mit Attic. — 
175 Orchard Str., Nordjeite, mido 


5 Zimmer Cottage mit Stall, fü 
bzahlung. Näheres 1773 N, Hopne Pl 
mido 





Zu verkaufen: 
$1650. Auf 





Norbiweitieite, 

wangsverlauf: Gin in der beften Nachbarſchaft 
auf der Nordweitjeite, an Palmer 8 mn 
Humboldt Boul., gelegenes 2ftöd. zwei 6egimmer 
Haus; alle neueiten Ginrihtungen, wie Badezimmer, 
Waichitänder und offene Blumbing ufto., in jedem 
Flat; mit einem tod. Stall hinten; fehr billig zu 
verfaufen, wenn bor dem 10. April genommen; dies 
it das fünfte Haus öftlih von Humboldt Boul; 
Südfrent an Johnſton Ave W. U. Jantowsfi, 
2566 Milwaufee Ave. bimidofrjajo 





8 verlaufen: Neue 5, 6 und 7. Bimmer Gots 
tages und 2-ftödige Wohnpäufer, PAR und aid 
Bajement. 30x15 Xotten an Ösancisco Str. und 
Irving Part Bipd., mit allen modernen Gintich 
tungen, don 32300 aufwärts, fleine Anzahlung. 
Reft montlih. Office tägiih und Sonntags von 2 
bis 5 Uhr Nahmittags offen. Ernft Melms, Irv ng 
Bart Blod. und Francisco Str, uptoffice: Milz 
waulee und Fullerton ve, in,dojadi* 





Zu verkaufen: Fairfield Ave, nahe North Ape.— 
Beftödiges Vridhaus, 6-Bimmer Ylats; Npesteier 
Preis für Baarfäufer. Navratil, W. North Ave. 

doft 





gu verlaufen: Eine feine Echlot 50x125 für Ge: 
chafts⸗ oder Fabrikzwecke, tft — an der Nord: 
weſtſeite zu kaufen. Nachzufragen Richard U. Koch 
& Co., 9 Waſhington Str. dofrja 


gu verfaufen: Bweiftödiges 7-Zimmer Stein, 
rids und Framehaus, Bajement, Bad, Gas, Fur: 
nacebeizung; Garten ufw. _ Emporblühende Gegend. 
Eigenthümer 1391 Ballou Str. nahe Fullerton Ave. 
Fünf Blods weſtlich von Logan Square. 








Zu vermiethen: Cottage und Stell. Nachzufra⸗ 
gen: & Dayton Str., nahe North und Elybourn 
Ave. dofr ſa 


Zu verkaufen: 82600 laufen mein 2-ftödiges Brid⸗ 
und Frame-Gebäude. Miethe 8264. Eigenthümer am 
Plage. 334 W. North Ave. 





Zu vermiethen: Großer Laden, pafiend_für Bars 
beribop mit Pooltiſch, auch Milliner oder Drebmater, 
241 Oft 37. Str. nahe Grand Blod. 


Zu verkaufen: $2300 Brid, zwei 5:Zimme fat, 
Miethe $240, nahe Cars. Broofe, 1242 net lat, 
Simzfadidofa 





Zu vermiethen: Modernes 7:Zimmer dampfges 
heiztes 2. Flat, 835. 366 Cleveland Ave. lapiıX 


Zu verfaufen: Großer Bargain. 1533-35 Gar: 
roll Avenue. Auguft Zorpe, IH Oft North Up * 
midofrſaſo 











Berfönliches. 


(Unzeigen unter diefer Rudrit 2 Gents das Wart.i 





Studirt Medizin (Tags oder Abends.) An vier 
Jahren habt hr eine angejehene und einträglice 
Stellung. Wegen Vorbereitung dazu adrejjirt F. 
311 Abendpoft. 

Wenn Ihr Maurerarbeit, Schornftein oder Repara— 
turen an Dampfkeſſeln habt, ichreibt NKoebler, 442 
Thomas Straße dap, doſamo, Im 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätgig U. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave., nabe Larrabee Str. Umalm 











Alerander Detettive-Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zimmer 206, jammelt Beweismaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheſtands fälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, tommen Gie zu und. Rath jrei. 6ip® 


Ludwig Sartoriuß, Deffentliher Roter, 
173 Fifth Wve, Abendz 30 Mobawk Etr. ar 
Genter Etr. 








Bimmer und Board, 
(Urgelgen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Work.) 





Verlangt: Boarders und Roomers. W2 Seminary 
Avenue. 





Anftändige Boarders oder Roomers. 


Str., oben. 


Verlangt: 
448 Yarrabee 





Zu vermiethen: Zimmer, mit Koft und Bad, bei 
Witrive. 3011 Butler Str. 


u vermiethen: Möblirte Zimmer, $1.50 bis $2, 
nahe Hochbahn. 368 Xarrabee Str. 








Zu vermietben: Möblirte Bimmer, untere Stadt. 
$1.25 und aufwärts. 408 Dearborn Str., nabe 
Harriſon Str, 27my,ddja, im 








Zu miethen gefudt. 
(Unzelaen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu miethen geſucht; Vom 1. Mai— Eine Cottage 
von 565 Zimmern, Welt: oder Nordweftjeite. 63 
N. Monticello Avenue. 








Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
ober Feine Anzeige unter einem Tollar.) 





Heiratbsgefug: _Wlleinftehender junger Mann, 24 
Jahre alt, gute Erſcheinung; fleißig; ſpricht deutſch 
und ſlawiſch, etwas engliſch; Handwerker von Bes 
rei: wünſcht mit einem fleißigen Arbeitsmädden 
befannt zu werden, zwecks Heirath. Adr.: X. E3., 
154 Welt Emerfon Ave., Chicago, IN. 





Heirathsgeſuch: Aelterer Herr mit gutem Geſchäft. 
ohne Anharg, Sucht auf diejem Wege Bekanntſchaft 
mit einer Dame nicht unter 45 Jahren, und mit et= 
was baarem Vermögen zu machen, zweds Seiratb. 
Strengite Verfchtwiegenbeit zugelichert. Keine Agen— 
ten. Adr.: ©. 531 Abendpoft. 





Heirathsgefuh: Deutiher Bäder, mit Vermögen, 
mwüniht die PBelanntichaft einer deutſch-katboliſchen 
finderlofen Wittive von, 40 bis 45 Jahren zu ma— 
ben, muß aut im Geſchäft jein und aud etwas 
Vermögen haben, zweds Heirath. Agenten verbeten. 
Nur ernft Meinende brauchen zu antworten, Pers 
ſchwiegenheit Ehrenſache. Bitte perjönlich vorzuſpre— 
chen oder brieflich. 575 Orleans Str., nahe North 
Ave., vorne, oben. 














Patentanwãlte. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Marti 


Robt Klo & Eo., deutihe Patentanwälte 
und ——— ertheilen freie Auskunft in Patent: 
Ungelegendeiten. Erfindungen vervolllommnet. Kapi: 
taliften eventuell beforgt. Patentliteratur frei. 
Epreht vor im Schiller Bldg. 22f6,dofondi* 


atente-—SHüskt Eure Jdern; ke s 
ML, teine Glusen, Ronfultation frei, ablie 
ng ge — — 4:30. R 

techftunden für Konfultation attangirt. 
© Steden f & 6 9 








9., 163 Randolph Str., erfter 
Merle 1131. of: 
Wien, 2® 


loor. Xelephone: 
Batsingten, . €. 





— Junges Mädchen für Hausarbeit in Hei: 
ner Familie. U. Koch, 371 Mohawt Str. mido 





Gefunden und Verloren. 





Verlangt: Eine Frau mittleren Alters, welche ei⸗ 
ner kranlen Frau aufwarten will. quter Lohn. — 
1566 N. Campbell Ave., nahe Diverfey. dmbo 





PVerlangt: _ Mädchen mit Erfahrung an pier⸗ 
—* Kniderbocder Caſe en 98 an 
tabe. midoft 





Berlangt: Erfahrenes Mädchen bei Kleiderma 
rin. BER. Wood Str. > 


Verlangt: Brefferin, 
au peefien. 





um Damen-Rleidungsftüde 
Straub, 398 Lincoln Une, . mido. 





8 größtes deu ifant ‚emitte 
EP TE 
e un n 

[71 au d. Tel. 


in im Raufmann Sotel, Indiana 
312, 4. Rau n, Brop. 
x Oma. Im 


orgt. 





Berlangt: 
. Sm 





(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.ı 


erloren: Arme Waſchfrau bat $150 verloren in 


V 
de idellty Bault Abzugeben gegen Belohnun 
se nz, 1862 R. Halfted Str. rs. B. — 


„Brillen, Augengläfer. i 
(Anzeigen unter" diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 

















— — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Aubrik 2 Cents das Wart.j 


Engliide Sprade, 

nah neueiter Methode. Das einzige Syſtem, nah 
welchem Sie jicher jind, die Sprache forrelt und 
ſchnell zw erlernen. Handelsfächer, Korreipondenz, 
Ueberjegungen betanntlich erſtllaſſig. Kurfe für Her: 
ren und Damen jest beginnend; Tags und Wbend3. 
College und Private School. Yohn Siebe, Manager, 
368 Larrabee Str., nahe North Ave. Gtablirt 1892. 

17mz,jamodi,im 


Englijde Sprade für Te oder Das 
men in SKleinklaifen und pribat, jowie Buchhalten 
und Handelsfächer, befanntlih am beften gelehrt im 
R. W. Buſineß College, gegründet von Prof. George 
zeniien 1067 Milwauter Ave. nahe Lincoln Str. 
ags und Wbends. Preife mäßig. Beginnt jeht. 
Etablirt 18%. I7f9,jebido® 











— Die engliidhe Sprade— 

Brof. John Siebe, erfolgreihfter Spezialift und 
Erpert der engliſchen und deutihen Sprache. Vereins 
fachtes Spftem, nah einzig beſtehender DOriginals@r- 
teh- Methode. Yeht - nmnende Kurſe. 8 und 
bend3. Private ol und Eollege, 368 Larrabee 
Str. nahe North Ave. Etablirt 189%. aps,dofon,im 
fifche ſowie deutſche Privatftunden erteilt. 

Adr.:. 823. Übendpoft. s dimido 








— a ie: S 


Zu miethen geſucht: Gutes Zimmer und, Board 
ſuchen zwei junge Männer in einer Privatfamilie. 
Adr.: F. 360 Ubendpoft. 





Zu miethen geiudt: 3- oder 4eZimmer Flat in 
ſchöner Rahbarihaft, 810 bis $12 per Monat; Feine 
Stinder. U. Gapell, 3749 Lake Avenue. 





Zu miethen gejuht: Gin ſchönes Zimmer mit 
Board in der Nähe der Hochbahn, nahe North Ave., 
für einen Herrn. Adr. 332 E. North Ave. mdo 





Zu miethen gefuht: Zwei unmöblirte Zimmer, $8 
bis 89, leichter Haushalt, Umgebung don Milwau⸗ 
tee und Armitage Upe. Briefe mit näheren Anga— 
ben unter Adrejie O. 500 Abendpoft. mido 


Zu miethen gefuht: ine fünf bis ſechs Zimmer 
Wohnung für zwei Leute nahe Chicago Ape., Robey, 
Teavitt und Divifion Str. U. T. 365 Win: 
heiter Avenue. mido 











Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das MWort.i 


Albert QA. Rraft beutider Advotat. 
Brozejie in allen Gerihtsböfen gerübet. Ale Rechts: 
geiäfte beftens bejorgt. Grbjhaften eingezogen. Gt 
ausgeftattetes Kollettirungs= Dept. Unjpräcde übercd 
ducchgeießt. Löhne ſchnell kolleltirt. Abſtrakie egamis 
niet. Belle —— 134 Monto: Str. Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 6, Une. 19ag* 


RiharvAl.RKod, 
9 Wafhington Str., eriter Flur; deutſcher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Sprech: 
ftunden täglid von 9 bis 5, Sonntags 10 = 12. 
p, æ⸗ 


Fred Plotte, deutſcher Recht? anwalt. 
Alle Rechts ſachen prumpt beſorat. Vtaltizitt in allen 
õerichten. Rath frei. 79 Dearborn Sir. Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Blace, nahe R. — 


Anwalt ſpricht bei Euch vor; führt alle Prozeſſe; 
perfönliche Unterredung; Banterotte, Grumdeigens 
tbum; Nachlaß ‚geregelt; Geiellihaften organifirt; 
mäßige und leite Bedingungen. br.: 9. 553 
Ubendpoft. 














Imo 





Sũdweſt ſeite. 
Deutfdel Deutidel Deutſchel 


Rcmmt heraus Sonntag, und ſeht, was wir 
offeriren in 
——— Stabt:Lotten — 25 bei 124.7 

85 Paar, Reft $175 in leichten monatlichen Zah⸗ 
lungen, feine Zinien. Warranty Deed, Wbitratt, 
Garantie Police, frei. 

Sie find gelegen nahe Weit %. und W. 31, Str.» 
Gar:Linien, in feiner Nahbarfhaft, gute Schulen, 
Kirchen und Läden 2 Blods entfernt. Ungefähr 75 
Prozent der Bewohner diefer Siedelung find Deuts 
fe und eignen jest Käufer. Weshalb Ihr nicht? 

erner haben mir etliche feine Eden und Baus 
ftelen von ertra Größe mit Waffer, Sewer, Seiten: 
wegen und Bäumen, Verſäumt nicht fie alle zu fes 
ben. Kommt jofort und trefft die Auswahl, Sie 
werden nicht lange vorhalten. 

Der Ugent wird mit Euch ſprechen Sonntag ziwis 
ſchen 11 und 4 Uhr (ob Regen oder Eonnenlhein), 
oder wird Euch treffen irgend einen Wochentag. 

rederid 9. Bartlett & Co., 
2. Floor, 10 Wahington Str. 6 Phones, Gentrei 
4857. dofrie 





Zu verfaufen: Schönes zweiftödiges und Baſement 
Pridflats, erit letztes Jahr gebaut, mit modernen 
Einrihtungen, Lot 45 Fub Front mit neuem Uss 
balt Baping und Zement:Sidewalts, ſoll und mul 
is zum 1. Mai verfauft werden. ur baas 
nöthig; beim Eigenthümer. 6439 Emerald Abe. 

« lapimd 





Vorftädte, 


Lots 8300 und aufwärts in der emporblüfendften 
Stadt in den Ber. Staaten. Funfzig grobe Fabri⸗ 
ten und non mehr in QAusjiht. nur 45 nuten 

abrt von Spicaoe Es bezahlt fih zu prüfen. 

ommt und jebt, oder fchreibt uns Gure Wdrefie 
und unfer Vertreter wird bei Euch vorf 
Wunſch ihiden wir Euch die Tidets. 
Euch eine jehr gute Geldanlage. 
— Chicago Heigbht3 Land Aſſociation, — 
Shicago Hetaht, ZU. 
— limz,fobibo, im 


Zu verkaufen: Grundftüd in Daft Park im heſter 
Sage, 5 Et3, Earfare, zum Schleuderpreis don $400; 
Theilzahlung angenommen. Adr.: F. 862 ee > > 


ir offeriren 








Zu verkaufen: In Lyons, an Emilie Yse., ſudlich 
bon Ogden Ave. Weitftont, 5 Zimmer: 

Lot, 30 bei 134, Cottage 21 bei 38, Stein: 3 
roßer Stall, alles in gutem Zuftand. Preis 91750. 
afh oder auf Zeit, wegen Wltersihwäde. Wor.: 

D. 583, Ubendpoft. 





Berſchledenes. 

Wir Dnnen Eure Häufer und Lotten 
taufen oder vertaufhen, berfeiben Geld au 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte en, reelle 
Berienung. G. Yreudenberg & Eo., 11 ilmautee 
Übde., nahe North Uve. und Mobey Str. didoia* 


Wir laufen Bargains in .® ? 
" i det 
ge, ai 


efl- vers 
Grund» 











Dadıdeder m. J. w. 
(Unzeigen unter dieſer Mubrif 2 Cents das Wartt 


Gravel und Schindel 
u. die er A ee 
Snng.voiadt, im 











Dampfer - Linien. 


Sähiffstarten. — Billig, fiher, bequem. — 
Wer Freikarten Freunden u. Verwandten in 
land, Defterreih:UIngarn und Rußland bejorgen w 
oder eine Quftreife dieſes abe und 
unterne! gedentt, der verfehle wicht, 
nauer Austumft an ben gten 








BERUFE 





Wer beforgt Eure | 
Biden" unalo.Umeienn —* * 
cago An. elephon (dt * 











Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den: 5. April 1906. 








Anzeigen · Annahmeſſleſſen. 


en den nadfolgenden Stellen werden Tleine 
zeigen fitr die „Abendpoit” und „Sonntag- 
zu denfelden Breifen entgegengenommen, 

me in der Haupt⸗ office de3 Blattes, Wenn Dies 
elben bis 11 Uhr Vormittag aufgegeben wer⸗ 
en, eriheinen fie_ no am nämlihen Tage, 
während für die „Sonntaapoft“ bis um 10 Uhr 
Ecinitag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werben. 
Norpfette 
= —— ag 284 xincoln Abe., Ede 


Buiie Bryan Sninnie,, Apotbeler, 156 Center Str., 
Ede Biſſell S 


Deering ee P. J. Soeb, Propr., Ede 
Sullerton und Clybourn A 

Dieden, Yrant &., Apotbefer, ST Gleveland Abe. 

Bieten rant %., Mpotbeter, 311 Oft Nortb 
Ede Bisconfin Etr. 

Sage Harmach, Dr. Dtto, Propr., 115 Clh⸗ 

bourn Ave., Ede xarrabee a 
Friy, N. Bea., Uinoibeler, 354 €. North Ave., 
Halfted_Str. 


Geiivig, & Er rs Mc * fer, 757 N 

ſpi J othefer, 

Georaeh, ne pothefer, 316 Gedawid Etr. 

Green, Garl Bictor, Apotbeter, 451 Larrabee 
Etr., Ede Eugenie Eir 

Hottinger, John ©., Sipotbeter, 224 Rincoln 
Ape. e Rarrabce Etr. 

Steal Drun & re 1100 R. Halited Str., Ede 

ullertor e. 
Rack, ®: — &votdeler, 161 ©. North Abe, 
alite 

Arsemins eG €, *Apotheter, 275 Elybourn 
Abe. 

ſturz, Pen G., Apotheler, 285 Ruſh Etr., 


alton ace 
Rad Dr Anotheler, 632 Larrabee Str., 
de Sei er 
Radif 


Etr. 
ar ‚Qlpotbeter, 122 Seminarh Abe, 
‘ e Gar ield 
Lemke, T. A. Aipotbeter. 80 DR Chicago Abe. 
eind tom & Gomp., Chas. D., Apotheler, 96 
ells Etr. 


Malone, 8 &.. Apotheker, 146 N. Clark Str, 
Martens, A., glvotheter, 136 Center Etr., Ede 


re wotbeter, 506 Wells Str., 
Fwotheter, 117 Wells Str., 


Daaen dee Glames, 95 Sheffield Abe, 


de Clhbourn Ave 
wen ſon Sohn U, Awotheter, 411 Sedawick 
Bemans, A., Apoibeler, 187 NR. „satte Str. 
Btolze, 3. E., Apothefer, 886_N. Halfted Str. 
Beil. Becabing, Apotheter, 395 Weis Str., Ede 
ibifion Ste 
— Robert, Apotheler, 85 Fremont Str., 
J M., AUpotberer, 277 Larrabee Str., 
° Elhbourn Ave 
Binden 8. 8., Ypotbeter. 557 Gedgwid Str., Ede 
Menominee Etr. 
Late Biel. 


Ahlborn, —— 9., ——— 1202 Bryn Mawr 
Abe. de Ebanfion Abe. 
Sartiing, En Apotheler, 1603 N. Clark Str. 
Bangert, 8. E. Avpot Bi, 406 Vſt Ravenswood 
I, Ede Melro 
E. F., Arer, 1914 Evanſton Ave. 
Ecke Vilſon Abe. 
Brauns, 5 ‚Er Avotheter, 156 Belmont Abe., 
vitt Str 
Apotbeler, 930 Soutbport Abde,, 
Noscoe_ Bouledbar 
Brown, N. 2, 2 Apotheker, 2324 Evanſton Ave., 
Ede Foſter Abe. 
Giyler Pharmach, 1659 Lincoln Abe, 
Danden, N. A., von, Apotheler, Ede N. Claut 


und Debon Abe. 
— 8 9., Avpotheker, 1402 Wrighr 
Belmont Ave., 


Ede Sheffield Ave 
—— Sipotber er, 303 €. 
e Abotheter, 1248 Bryn Mawr 
Edgewater. 
ter, T. ®., lpotbeler, 1352 N. Halfted 
= Diverfey Boulevard. 
Genmers, ©. ‚ Apotheler, Ede Elarf und Grace 


Gorges, Albert, Apotheler, 701 Belmont Abe. 
——— Bharmacy, 1934 Lincoln Abe. 
anke, R S Apotbefer, 1373 N. Elari Er. 

Be er, —— 1680 N. Clark Str. 
Ede Belmont Ab 
uber, a. Mbotbefer, 1353 Diberfe Dlod. 

., Ede Sreenleaf und Ealt Ravens- 

Rogers Bar 


Bart Ube., 
gr BR potheler, 115 * Ave., 
Ft Kool Str, 
Kremer, örant, einoibeten 2538 Lincoln Abe, 
Lenz. potberer, 1881 N. Halited Etr. 


e Addilon Abe. 
* E., Apotheker, 901 Otto Str., Ede 


RL Apotheler, Ede Grace Str. und 
e. 
gun, Muatketer, 836 Lincoln Abe. 
®&., Mpotheler, 702 Lincoln Ave. 
Bir Diverfen Ronleba td. 
Ea je — dh Aa a 1985 N. Aſhland 


RincoIn 


eg — D. Aboibeter, 359 Roscoe Blbd,, 

Ede Robey Et 

ESchm 3. 3, Npotbefer, 1127 N. Elarl Etr., 
— Arline ton Place, 

Eheridvan Park Pharmacy, Ede Clark Str. und 

Rilfon: Ade, 

Eteinbrecher, Lnuie, Mpotheler, 80 Webſter 

Ade., Ede Coutbport Abe. i 

Ctarr, Fred. E., Apotbeler, 1103 W. Montrofe 
Ape., Ede Eliton Abe. 

Beireter, J. Summerdale Fog o. Ecke Ra⸗ 
henswobb d Bart Ave. und Folter Abe. 

u Br F. Apotheler, 1147 Oſt Belmont 

de Hacine Abe. 
Bobel, €. e Anotbeler, 1873 Sheffield Abe, 
Seſtſeite. 
* Gm. F., Apotheler, 1118 Armitage 
e. 
Behmer, Otto, Apotheler, 305 Auguſta Str., 
de Mood Etr. 


Behrens, ©., Apotibeter, 807 S. Halited Str., 
Ede Canalport Ude. 
Bernard, Ed., Apotheler, 882 W. Taylor Etr,, 


Ede Robey Etr. 
Bertram, Chas. Mnstngier, 2132—36 Elfton 
e x. Campbell Abe, 


Ade., Ede Albanh 

Bam 4 "Pharmacy, Ede Rt 

Bilfickin, A., Apotbeler, 239 W. Dipifion Gtr., 
Ede Paulina Etr 

Rsieite, Johu G., Wotheler, Wrightwood und 
Monticello Abe 

Brill, E. ©. 8, MWotheler, 949 W Str. 

Brod, Sohn, Chemical Go., 349 W. "grob Ave, 

une Part Avenue Pharmach, 1190 Armitage 


2 . &., Anotbeler, 22. Str. und Fali⸗ 
oria "Ave 
Genturh ine 1600 W. Chicago Ave, Ede 


Et. Rouis Abe. 
Gofiey, B. F., Apothefer, 1543 W. 12. Str. 





— Un Wui. 200 W. Randolph 

Ghritrenien . D., 1235 W. Jadfon Boulebarb, 
de California be. 

Dem * Theo. 9., Abotheler, 2404 Milmanfee 


u $ 6. Apotbeter, 323 ©. Weitern Ave., 


arrifon Etr, 
— = » Alpotheter, 1061—1083 Milwau⸗ 
Fechter, A 
Ed 


"€, Syatbeter, 62 Canalport Abe. 


effer 
he 418 W. Dipifion Str. 
e St 
gr 1312 N. Weſtern Abe., 
10 


. ter, 336 W. Van = 
Graß N, h albotbet er, 287 ®. 


Graghie gt —2 Apotheter, 748 W. Chicago 
Grinme, 2. 9, Apotheker, 455 W. Belmont 
ar Zavib, Avotheter, 14. Gtraße, Ede 


Gruener, 3% Sibotgeter, 1184 W. North Abe, 
Ede * paulding 
Haller, O — alle, 1240 Milwaulee Abe., 


Ede Rort 
Hartw sig, D — 1570 Milwaulee 
Wefiern Ave 
Hartwig, Ir ws, Apothefer, 476 Milmaufee Ave., 
de hicano pe. 
Heitand Go., John, 113 W. Madifon Str., Ede 
Desplaines Etr 

Heine, ——7* Apotheker, 952 Armitage Abe., 

ale 





Ede fe 
Sein. E- Sboibeter, 136 38. Dibifion Str., 
de Mapleivood Abe, 
Heller, Robert, Apotheler, 361 PlueI3land_Abe. 
—— — Apotheker, 1071 N. Nobeh Str n 
Geretiän, 3, Abotbeter, 418 & alten a 
voee 3.0. GC, tpotbeter, 6398 W. North 
Ede Weſtern A 
Aappng Bros, Npofbeter. 1623 Armitage Abe. 
Kaps, Bros,, Apotheter, 1704 W. North Abe. 
Kchpus, Broß., Apothefer, 1901 DilmanteeAbe., 
de California Abe. 
Karniid Bros,, Apotbefer, 001 Armitage Ave. 
Kann, Nic., Abotheter, 471 N. Alhland Bios. 
— A Npotbeler, 482 @. Lale Str. 
e Sheldon 
Zange, Souid, Apotdeler, 675 28. Lale Str., Ede 
Mood Gtr. 
ect, Zonn B., ‚Hnotöeter, 262 ©, Halfte Str. 
Leiah, 8. R., 2 &potheter, 934 Milmwaufee Abe, 
elcienberger g: ih Shoibeter, 883 Milwaufee 
e Dipifion 
‚ Abotheter, Ei W. 21. Str. Ede 
PBaulina Etr. 
Livefey, R. 3, Mpothefer, 849 Grand Ave, 
Logan Snuate, "Bharmach, 2242 Milmaufee Ave. 
Matthai, Che , Apotbefer, 626 W.Chicago Abe. 
nn Se 1.6 Das, Apotheler, 890 W. 21.Str., Ede 
Do, 
u oe eAbotheter, Madiſon und Throop 


Str. 
Rerik ine, gar ie, J. Schachter, Inhaber, 


RR SZ 
«, Emil €, Apotheter, 
fs, O — Apolheter, 616 W. 1 12. Etr., 


Detindte at Sie 1783 W. Chicago Ave., Ede 


amlin Abe. 
Nivarp, 3. Ihr ‚ Apothefer, 962 W. 12. Str., Ede 


. Abetheter, 465 S. Paulina Str., 
Zahlot 

— Sr peibekr, 2956 W. Diviſion Str., 
e Wood © 

Sacks, du Aboibeler, 915 W. North Ave, Ede 
Gali ornia Ab 

© 1, 9. M., Mpotberer, 1369 W. Mn Abe. 

Sci, Senty, Apotheler, 567 W. Chicago 

Apothefer, 265 ©. Loomis 


eitvermann, sit ae! 
J potbeter, 457 Centre Abe. 


ea 3 F 
Staiger, M. D., 
E 


de 14. Str. 
Eiortan, C. R., giyotteler, Ede Weſtern Abe. 
d Mırgulia 
Stubenrand, Gen. —— 477 W. Diviſion 
cke Hoyne 
8., Avotbheler, 1629 Ogden Ave. 
u Kr —* Mlhetet 208 Grand Ave., 
et USB Miltvaufee Abe 
n_ Pharmac * 
ug 9, NApotheler, 709 Miltwaulee 
Abde., ch Noble Etr. 
Sudſeite. 


achelle, R. Apotheker, 43. Str., Ede Ellis Abe. 
8* gen 3. Mooibeter, 43. und ©t. Caw⸗ 


B er ©. S Apotheker, 2402 Cottage Grobe 


Ave 
wiBest, Apotheler, 5100 Afyland Abe. 
Burner, omas F ——— 35. Sir, und Cot⸗ 
ve. und Vincen 

9 KR * EISEN, 1410 ®. 35. Str. 

k ti a Str 
— * .VB., Avotheler, 63. Str. und 
dige 


Diek, John, A baden, 4446 Gtate Str. 
Guene, Mer, Apoibefet, 57. Str. und Aſhland 


er, Paul, Apotheker, 420 E. 26. Str. 
— ge Apotbeler, 41. Etr. und Euis 


Une. 
nd, G., Apotheler, 3511 Archer Ave. 
gu, Pharmach, E. von, 22. Str. und Mi⸗ 


an Abe 
% €., Rotheler, 8100 Wentworth Abe. 
., Apotheker, 29. und Canal Etr. 
'E. G Apotbeler, 2601 Mentmworth Abe. 
Snode, Rilttem B., Apotheter, 6953 ©. Halſted 


® C., A — 506 9 te 
Seeafier, @,,6. ee 0 et nnifieh Eir. 


Kürraſch, E. v., Apolbeter, — —— Grove 
Ave, 
@enz, Geo., Apotheler, 31. und Halſted Etr, 
Mares, F. Apotbefer, 2376 Archer Abe, 
Diathiion, Coren, Üpotbeler, 2126 Sndiana 
Ave. 
MeDdonnell, Zohn, Apotheker, 26. Str. und 
Wallace Str 
ubert, C. J. T 3601 ©, Hallted Str. 
—— '$. „alpotheter, Pa und 
Bottage Giohe” 
Badard, vothefer, 250 „entwortpätoe, 
Nahlis, * 3659 ©. Halſted Str 
Sameling, % potheter, Bi & Salfted Str. 
chmidt, F. I., Apotheker, 7118 ©. EhicagoAve. 
Sams er, W. H., Apotheker, 2517 W. 51. Str., 
Ede Weltern Ave 
Stpoibeter, 1124 ®. 63. Ste, 
Ede Carpenter Str. 
Eieinfraus, Hernt,, Apotheler, 48 Oft 43. Str. 
Schmidt, 9., Apotbeler, 4466 — Ave. 
—— Dr., Apotheler, 938 31. Str 
trauf, Eimon, 799 €. 47. Str., Ede Indiana 


Ave. 

Eeibert, €. ®., Apotbeker, 1259 W. Garfield 
Boulevard, grade Gentre Ave. 

Williams, A. C., Apotheler, 1700 W. 63. Str., 
Ede Aſhland Ave. 

Zeitner, Fred, Apotberer, 3156 Wallace Str. 








Spezialiften in Genito-Urinary, 


Nerven» 


und Miter » Krankheiten. 


Wir heilen Männer 


Erpert:Dienfte zu mäßigen Koiten. 


Die alten zuverläfiigen Berliner Doktoren heilen, two andere fehlichlagen. 


Konjultation 


erföntich — 
* brieffich. Kö) rei. 


Erfofgreihe Methoden — 30 Jahre Erfahrung. 


Urethritis— bis 15 Tage. 
Krampfaderbruch— bis 20 Tage. 


Sämsrrhoiden—3 bis 10 Tage. 
Phimoſis— bis 10 Tage. 

Bruch—10 bis 30 Tage. 
Nervenſchwäche— 10 bis 60 Tage. 
Verluſte — bis 30 Tage. 
ProftatiiheLXeiden—10 bil 30 Tage. 
Blafenfrantheiten—20 bis 60 Tage. 
Nterenfrantheiten—20 bis 90 Tage. 


Ale ärztliche. Behandlung und 
Korreiponden; vertraulich. 


Eine gründliche phyſiſche und X⸗Strahlen Unteriuchung, 
und wir laden Patienten von allen Theilen 
des Landes ein, unferer Dffice einen Beſuch abauftatten. 
ei für Satienten, die nicht boriprechen fonnen. 
D., wenn nit gewünſcht. Medizinen in einfacher 


Urins ift in allen fee wünſchenswerth, 


—— Kouvert 
ung bat Tauſende kurirt. Kein C 


— — bis 90 Tage. 
AUfter- Fifteln—3 bis 20 Tage. 


einſchließlich Analyſis des 


Sragebogen in einfachem ver» 
Uniere‘ Hausbeband- 


Kite verſchickt. raomen don A, bezahlt. Briefe unter dem Brivatnamen unferes Ses 


Iretär3 beantworte 

Vernachläſſigt Euren Fall ni und ver⸗ 
Kiert nicht Geſundheit und Glü Talent. 
Erperimentirt nicht mit gefährlichen Dro⸗ 
guen, 


Bezahlt Leine 

Barum ein Schwäcling jein? Warum 

Leben bringen fann, Zönern ift gefährlich. 

ficeö oder 

Stunden— Täglidh, 8 bis 
8; Sonntag, 10 Bis 


Laht Euch nichts von Eurem Apothefer ver. 
ihreiben. 
Vertraut Euren Fall feinem unerfahrenen 
Arzte an. 


unverfhämten Gebühren. 

olalos fein, wenn Geſundheit Euch Erfolg im 
arnung! Wir Haben Feine auswärtigen Df- 
ertreter, Schreibt dirett ober ſprecht vor, 


y. BERLIN MEDICAL INSTITUTE © 


@. Pan Buren Str, 
Chicago, ZU. 


zunbes ©tate und a Buren tr. (gegenüber EHRT — & Go. und Rothſchild 
& Co.), bequem gelegen zu allen Straßenbahnen und Ba 


lap,X* 








Wichtig für Männer. 


Wenn Yerzte er Arzneien Euch nicht belfen, 
berfudht uniere eren, erhrobten Heilmittel, 
weldhe niemals eh i&lagen in —— —2 
men Krantheiten: Formulare Nr. 
riren jeden no jo bartnädigen Sal bon ae 
eimen Sttanfbeiten und Ur n-Reiden. Preis 

1.00 per Slaſche. — Doktor Tuder’3_ Blut Spe- 
eifie Furirt ® * iu € in — *33 — 


eis 71* 
Bigore I Shänner — — —* 
— ee Sas im Urin Ite 
ft qufeiebentteliendes Ehefeben. Rreis 
100 u e adhtel mas — 3 — 
—24 find nur bei uns 
Behite’8 Dentine Apathete, u Ein rate 
Erraße, Chicass, 13mztX1j 





5500 Belshunng, falls „ES 
Megulator beriagt, 
monatliche werio en, 
De lange unterdritdt, 


PRIVATE M m EDIOAL. SAL INSTITUTE, 





Badikalkur 


— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nerböfe Berfonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungslofigleit und ſchlechten Träumen, erfchös 
pienden Ausflüffen, Bruft-, Rüden» und Kopf 
ſchmerzen, Haarausfol, Abnahme des Gehörs 
un» Gefichts, Katarrh, Magendrüden, Stublvers 
ftopfung, Mübigleit, Errötben, Bittern, Herz 
Hopfen, Bruftbellemmung, Wengitlihteit unb 
Trübſinn — erfabren aus dem „Jugendfreund* 
wie einfach, ſchnell und billig alle unnatürfichen 
Berinfte und andere folgen ingendlicher Berir. 
sungen gründlich geheilt und volle Geſundheit 
und Frohlinn wiedererlangt werben können. — 
Ganz; neneö Heilverfahren. Jeder jein eigenes 
Ari. — 

Diefes außerordentlich interefiante und ehr» 
reihe Buch (Auflage 1906), welches bon jung 
und alt, Mann und rau, gelefen "erden follte, 
fann gegen gt bon 25 Cents in Briefe 
marlen berfiegelt bezogen werben bon der 


Vrivat · Klinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y 








Zempel der Gefundheit auf Ko, 


Das berühmteite Bauwerk im Dienft 
der Heilfunde des klaſſiſchen Alter 
thums ift durch emfige Alterthumsfor⸗ 
ſchungen in den letzten Jahren wieder 
an's Licht gezogen worden. 

In der Blüthezeit des Griechen⸗ 
thums, im fünften Jahrhundert vor 
Chriſti, gab es zwei große Aerzteſchu— 
len, die von Knidos und bie von Kos. 
Die legtere hatte den größeren Auf 
und wurde auf Hippokrates felbft zu⸗ 
rüdgeführt, dem die Zeitgenoffen und 
Nachkommen einen mehr als menſchli⸗ 
chen Geiſt zuſchrieben und eine halb— 
göttiſche Verehrung widmeten. Er ver- 
diente dieſe Auszeichnung, weil er als 
erſter die Kunſt der Medizin auf das 
Studium der Natur begründete. Auf 
ihn ſoll auch die Anlage des dem As— 
tepio auf ber Inſel Kos errichteten 
Tempels aurüdgehen, der von ber Heil⸗ 
funde als eine befondere Reliquie ge- 
Thäßt werben muß. Die Unterfuch- 
ungen und Ausgrabungen an der&telle 
bes großartigen Heiligthums wurden 


vor drei Jahren durch einen deutſchen 


Gelehrten, Profeſſor Rudolf Herzog 


aus Tübingen, energiſch aufgenommen 
und haben auch die Theilnahme ande- 
rer Nationen hervorgerufen. Jetzt hat | 


ein an biefen Forfehungen lebhaft be— 
theiligter englifcher Gelehrter, Dr. Ri— 
hard Eaton, einen feffelnden Vortrag 
über den Tempel gehalten. Der Tem— 
pel der Gefundheit oder das Askle— 
pieion lag am Fuß einer Bergfette in 
etwa drei Kilometer Entfernung von 
der Sübdfüfte der Inſel. Die Zerftö- 
tung de3 ungewöhnlich mächtigenKom— 
pleres von Bauten ift gemeinfam durch 
Erdbeben, durch die Vegetation und 
durch die Uebelthaten von Kalkbren— 
nern gejchehen, außerdem hat man bie 
Trümmer ala Steinbruch benußt und 
daraus mehrere Kirchen und Mofcheen 
gebaut. Die Vernichtung des Tem— 
pel3 durch das Zufammenmirfen bie- 
fer Umſtände ift eine fo vollſtändige 
geweſen, daß bis por drei Jahren Nie- 
mand ahnte, 
mit den umliegenden Gärten die Stätte 
des altberühmten Asklepieion geweſen 
wäre. 

Die bisher ausgegrabenen Baulich— 
keiten dehnen ſich über eine Fläche von 
180 Metern von Nord nach Süd und 


129 Metern von Oſt nach Weſt aus. | 
Die Umgebung wirft mit dem Blid 
auf das Meer, die herrliche Ebene an | 


der Küfte, auf die fehöngeformten und 
bewachfenen Berge außerordentlich 





| Yichleit u. a. Bei geringerem Grade ber 
Erkrankung ftellen ſich nur Gefühle 
ber Steifigleit oder herabgeſe ziter Em⸗ 
pfindlichteit in manchen — ein 
oder ein leichter Krampf unter 
beftimmten Umſtänden, nämlich 
Anlegen oder beim Streden des Fi 
pers oder auch bei gewiſſen Einflüffen 
und Erhitzung ober Abkühlung. Ein 
Kranker murde vom Krampf nur dann 
befallen, wenn er einen Gegenftanb in 
die Hände nahm, ein anderer, wenn 
er bie Beine kreuzte. Befondere Merf- 
male von mehr geringfügiger Art find 
auch ein Gefühl des Ziehens in ben 
Lendenmusteln, Wadenträmpfe bei 
Stredbewegungen oder eine Empfin- 
dung der Spannung in den Gliedma— 
Ben nach lebhaften Bewegungen. Auf- 
fallend und mwahrfheinlih von größe— 
rer Wichtigkeit iſt die häufige Yeititel- 
lung einer Vergrößerung der Schild— 
drüſe beim Starrframpf. Es gibt zu 
benten, daß bon den von Dr. Frankl 
befannt gewordenen Fällen, in denen 


ang 





daß der Pla PBanagia | 


eine Heilung möglich gemejen mar, 
! feiner eine Vergrößerung der Schild— 
| brüfe aufiies, jo daß die Annahme 
‚ nabeliegt, daß diefe Erfcheinung Die 
Heilung des Leiden? beſonders er= 
ſchwert. In jedem Fall bleibt ber 
Starrframpf eine recht bedenkliche 
Krankheit auch deshalb, meil auch 
nach völliger Befferung immer mieber 
Rücfälle zu befürchten bleiben. In ei— 
nem Fall trat nach zehnjähriger Paufe 
der Starrframpf von neuem auf, als 
der Patient eine ganz unmejentlich er— 
Tcheinende Verwundung erlitten hatte. 
Auch wenn die eigenthümlichen Merf- 
male des GStarrframpfes gewichen 
find, bleibt oft eine Art von dauern— 
dem Siechthum zurüd, das ſich durch 
Zittern der Glieder, allgemeine Nervö— 
fität, Brüchigfeit der Nägel und Aus— 
fall der Haare fenntlih macht. Die 
bisherigen Forſchungen haben gezeiat, 
daß fih nur wenige Leute von einer 
Erkrankung an Starrframpf mieder 
«erholen. 








Finanzielles, 


The 


FirstNationalBank 
of Ghicago 


$13,000,000 Grund: Kapital 
und Reſerve. 





veigboll. Die Forſchungen find jebt | 


meit genug gediehen, um einen Schluß 
auf die Befchaffenheit der großen An- 
lage zu gejtatten; Caton hat bereits ein 
Bild davon entworfen, wie der Tempel 
mit den anliegenden Baulichkeiten aus⸗ 
gejehen haben mag. Durch doriſche 
Propyläen gelangte man in eine drei— 
ſeitige Stoa oder Säulenhalle, die mit 
einer größeren Zahl von unregelmäßi⸗ 
gen Gebäuden in Verbindung ſtand. 
In den Proppläen find Refte von gro— 
‚Ben Beden und einer dahin führenden 
MWafferleitung gefunden morden, wor— 
aus. zu jchließen ift, daß dort zuerit 
gewilfe Waſchungen vorgenommen 
werden mußten, ehe die Bejucher das 
eigentliche HeiligthHum betraten. Die 
an dem linfen Flügel der großen Halle 
gelegenen Gebäude enthielten eine aus— 
gedehnte Reihe von Bädern, wo die von 
Hippofrates empfohlenen heißen und 
falten Douchen, die Abreibungen mit 
Waſſer von verfchiedener Temperatur, 
die Anwendung des Smegma, einer 
Art von heißer, halb flüffiger Seife, 
ufw. berabfolgt wurden. Hippofrates 
war ein großer Waflerboftor, und auf 
ber Inſel Kos wurden ficher Hunderte 
folder Patienten der Waſſerbehand— 
lung unterzogen. Die übrigen Gebäu- 
de an der Halle dienten vermuthlich als 
Wartefäle, als Stonfultationg- und 
DOperationsräume, als Aufbewah— 
rungsplätze für ärztliche Inſtrumenie 
und zu ähnlichen Zwecken. Jedenfalls 
bat ſich auch eine Apotheke und Biblio- 
thef dort befunden. Der von der Stoa 
eingejchlofjene Hof diente ficher zur 
Ausführung der gumnaftifchen Uebun- 
gen, auf die Hippofrates gleichfalls ein 
aroßes Gemicht legte. Die vierte Seite 
des Vierecks wurde durch den eigentli- 
hen Tempel gejchloffen, der dem gro- 


Ben Altar von Pergamon ähnlich ges | 


weſen jein muß und namentlich der 
Verehrung der 


der Heilfunde angebetet wurden. 





Sie Biflenfheft vom Starrtrampf 


in ber Geſellſchaft für innere Medizin 


und Heilkunde in Wien auf Grund eis | 


nes ungewöhnlich reichen Materials ei- 
nen Vortrag gehalten, der die Schick— 
fale der Starrkrampfkranken behan— 
delt. 


Nicht weniger als 160 Krantheit3- | 
geſchichten ſolcher Patienten ſind zu 
ben Erfahrungen herangezogen mwor= | 
den, wovon 55 eingehende Schilderuns | 
gen enthalten. Der fünfte Theil ftarb | 


an dem Leiden, und zwar meiſtens 
dureh Zerftörung der Lunge, wonach 
zu bermuthen ijt, daß der Starrframpf 
mehr mittelbar 
wirft, indem er die Widerjtanbafähig- 
feit gegen andere 
und namentlich) gegen Lungenkrank— 
beiten ſchwächt. Im übrigen ift der 
Verlauf des Starrframpfes, der durch 
einen befonderen Bazillus herbeige- 
führt wird, ein fehr verfhiedener. Die 
Erſcheinungen können vorübergehen, 
aber auch ſich zu einem Zuſtand chro— 
niſchen Giehtkums verfchlimmern, 
Auch der Ort und die Urt ber auftre= 
tenden Krämpfe find fehr mannigfal- 
tig. Sie ergreifen hauptſächlich die 
Hände, feltener die Beine, kommen 
aber auch in den Bauchmuskeln und 
fogar in ben Augenmuskeln vor. 
Manche Krante klagen über eigen« 
thümliche Krämpfe beim Gähnen. Zu- 
mweilen erftredtt ſich ein Tgnderbares 
Zuden aud auf no an ur 
des Körpers. Dazu tritt micht felten 

Gefflagenfeit, Giäru a: 
bermögend und — Vergeß⸗ 


heiligen Schlangen 
diente, die als Inkarnation des Gottes | 


als Todesurſache 


Krankheiten 


In der Abtheilung für's Ausland 


werden Geldanweiſungen ver⸗ und 
gekauft; Zahlungsanweiſungen per 
Poſt oder per Kabel werden nach 
allen Weltgegenden ausgeſtellt. 


In der Sparkafjen-Abtheilung 


werben Einlagen mit 3 Prozent 
berzinft und fünnen Konti jederzeit 
in beliebigen Beträgen von $1.00 
an angelegt werben. 


First Trust & Savings Bank 


Monroe und Dearborn Str. 
Hian,dido* 


Wu. 6. HEINEMAnN & Go. 


92 La Salle “un 
Berleihen Geld = —A 


"Ban-Anleihen. 


ET Mer Eigenthum verlaufen oder kau⸗ 
fen will, twird erſucht, ſich an obige Fir» 


KRAUSE Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave, nahe Paulina Str. 


s * A * 
‚allgemeines Banß-Gelchäft. 
gen werden bezahlt auf Spargelder.— 
edfe und Geldfendungen nad Deutf land 
und anderen Ländern. #- Geld zu verleihen auf 
Grundeigentum zum niebrigften Zinsfuß. Erite 
u Sbpotbeten zum Verlauf vorrätbia. 
Siherheitägewälbe-Borea $3.00 per Ichr. 
Broimpte Yufmerffamieit wird geihentt.—Difen 
Abends bis 9 Ubr an Plontag und ECamftag. 
15f0,6m, botatosi 


Greenehaum Sons, 


BANKERS, 
83 & &5 Ddarborn Str. Tel. Centra! 557 
8 Verleihen Geld auf Grundeigentum zu 
niedrigen Zinfen. 














Anleihen zum — * 
zum Verlauf borrätbi 


Erſte ſichere Hypothelen 
Wechſel u. Geldſendun— 
ren nach Deutſchland * anderen Landern. Kre— 
— Tür Reiſende zahlbar übe rall in der 
selt. Allgemeines Bankgeſchäft. sag, didole on 








10 Bruch — 810 i 


Dr. Lothar v. Srantl-Hochmwart hat 


Leidet Ihr an Bruch? Wollt Ihr in einer 
; Vehandlung Iurirt werden obne Nwendung des 
Meſſers, oune Bruchband oder irgendiwelde Bor: 
richtungen durch unſere neue Methode, welche 
es Euch ermöglicht, das Bruchband für immer 
abgzulegen? Wißt Ihr, dan wir die Erfinder 
dieſes wunderbaren Heilverfabrens find, wel: 
; des Euren Bruch wie ın einem Cihranbitot 
‘ hält bei Eurem eriten Beſuch in unſerer Dffice, 
‚ Wollt Ihr jurirt werden zu dem Preife, wels 
ı den Zhr für cin werthlofes Bruchband bezadli- 
sen würdet? Wenn fo, tretet dor dem 15. Ylpril 
in Behandlung, und wir beiien Euch für 810. 
Dieſe Offerte iſt nach dieſem Datum nicht "nike 
tig, Deshalb reicht Eure Applifation trüb ein. 
Leſet, was Eure Nachbarn in Bezug auf untere 
Behandlung jagen, dann kommt und werdet wie 
dieſe geheilt. 
Ghicago, 5. Febr. 1905. 

Wertber Doltor: Ich batte ia: 1ge an einem 
ſchlimmen Bruch aelitten, welden das Bruchband 
nicht zu balten vermochte. IH trat im Januar 
in Ihre Vehandlung, und Sie heilten mich in 
einer Stunde, und Peither trug ih fein Bruch: 


band mehr. 
Blue Island, IU. Geo. P. Meder. 

Chicago, 16. Febr, 1903. 
Ah mochte jagen, daß ich 
an der einen Seite 20 Jabre und auf der ande 
ren Seite 5 Jahre an Bruch gelitten, ſo daß ich 
fortwährend ein Bruchband tragen mußte, und 
am 10. Februar beilten Sie mic den beiden 
Brüden in einer einzigen Stunde, und feither 
trug ich fein Bruhband mehr. Ihnen für die 
wunderbare Heilung und die auten Nefultate 
danfend verbleibe ih achtungsvoll 
204 Oft 25. Place. 


Werther Doltor: 


9. Rurm. 

Chicago, 11. Febr. 1906. 
Werther Doltor: Ich litt 14 Jabre an einem 
ihlimmen Bruch und batte alle Arten Bruch 
bänder getragen und verichiedene Aerzte ber» 
fugt ohne Hilfe au erlangen. Eine Behandlung 
Ser Ihrer tmunderbaren Methode machte 
mich gefund, und either brauchte id; fein Bruch» 
band au tragen. Auch dabe ih nicht mehr die 
geringiten Anzeihen bon Bruch. Ich Tann nicht 
genug zu Gunſten diejer Heilmetbode jagen und 
boffe, dab alle Leidenden bingeben und gebeilt 


werden mie ich. 
Leopold Bender, 


” er 14. Str, 
einer nachhaltigen 
irgend eines aewöhnlichen les —8 
nur bis zum 15. — gi — 


mü ch 
wir ine bejpränfte Anzahl 
ER —* ———— * a. Sie hats 





Kırk MEDICAL DISPENSARY 


ee , 112 Elart 
ee > 











Hochll empfohlene. Melhoden 


be ——— abſolute und dauernde Heilung van 


Blutvergiftung, 


Hautkrankheiten, 


Geſchwüre, wunde Stellen, 
Varicocele, Beſchwerden, 
Waſſerbruch, Nerven⸗ 
ſchwäche, Männliche Schwäche 
und Krankheiten der Nieren, 

Blaſe und Drüfen. 


Die Bedenmethoden der ( 


wir 


atıen Medical Clinic, von derjelben ber 
—5— und ihren vielen Patienten empfohlen, weiſen ſchnelle und 
ame Reſultate in Fällen auf, die von ihren angeblichen Konkurrenten 


als unheilbar aufgegeben wurden, und ihr wahrer Werth ift am beiten 
der großen Zahl von Männern befannt, die von der Chicago Medical Tlinic, 


State Gtr., 


olglos behande 


344 GSout 
derswo er 


gebeitt wurden, nachdem fie jich viele Male ans 
hatten laſſen. 


Kein Geld nöthig, um die Behandlung anzufangen. — Viele Männer 


ind, das ſie denfen, e3 
Gelegenbeit, gerade | ſolche 
Theil ſpielt bei uns feine Rolle, 


fol zweifelsohne zu und zu fommen, meil 


chickten Spesen 


Dienſte nehmen, bis wir eine Heilung 7 haben, 
fel vorliegt, daß ein Fall durch unſere 


ibt keine Heilung für ſie. 


ie bon unehrlichen, unges 


etrogen wurden und vielleicht jo ungläubig geworden 


Wir ſuchen aber eine 


Männer zu bebandlen, und der finanaielle 
da wir niemal& Bezahlung für vnfere 


wenn irgend ein Zwei⸗ 
ethode heilbar iſt, und wenn mir 


überzeugt find, daß der Patient aufrichtig und zuverläſſig ift. 
Bedenfen Sie. — Wenn Sie ji von uns behandeln Yafien, fünnen 


Sie nichts verlieren, mweil wir für Fehlſchlag nichts berechnen. 


Es hat 


unzweifelhaft einen Werth für Sie, wenn Sie etwas Neues und Beſſeres 
verſuchen, als andere een haben, wenn es Sie nichts koſtet, es ſei 


denn, daß Sie ganz zufrie 
Heilun 


en jind mit dem was mir für Sie thun können. 


oder feine Bezahlung. — Wir find die einzigen Spegialiſten 
in Chicago, die feine Bezahlung verlangen, wenn nicht der R 


atient mit den 


erzielten Rejultaten bollitändig —— iſt, und da wir eine geſchriebene 
Garantie geben, daß fie jeden für Dienfte bezahlten Dollar innerhalb einer 


beitimmten Zeit 
nicht erzt jelt” tur 


Konfultationen frei, ſtren 


ERRERER, wenn eine vollftändige und dauernde Heilung 


geheim und erbeten. — Eine perjönliche 


und durdaus gründliche Unterfuchung hi nothwendig. 








Medizinen frei bis die Krankheit geheilt if. 








Stunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Uhr Abends. 
Sonntags u. an allen gejetlichen Feiertagen nur von 10—12 Uhr Mittag3. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str,, 
CHICAGO, ILL. 








Far 


Elaſtiſche 


Bruchbänder, O 
Leibbinden, & 


Strümpfe, 


und alles in unſer Fach Einſchreitende können Sie jetzt direkt von der Fabrik zu den aller⸗ 


niedrigſten Preiſen Hegiehen. 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts. 
Damen, jtehen zur Verfügung. 


Unterfuchen und Anpajjen ift frei. 


Gute einfeitige Bänder von 65e aufwärts; gute dops 
Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 


Ein gut pafjen? 


des Band heilt den Brud, und wir haben über 70 Sorten ſtets borräthig. 


Abends. 


Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Sonntags von 9 Vormittags 
bis 7 Uhr Abends. 


Wir verlaufen eine 


Ah Bänder in einer ne 
ich 


thefe; 


laifen Sie 


nicht — Un⸗ 
fere Fabrit und An— 
u mb im 6. 


Nehmt — 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuhr-Gebäude. 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stock, Aehml Eledalor. 








Jeder Mann, der leidet 


an irgend eine Privatfrankheit, 
an irgend einer ererbten, zugezogenen oder an- 
ftedenden Krankheit, 


an Berluft der Lebenäfraft, 
beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele 


Schwäche, Blafen- 
oder 


Krampfaderbruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarzt, 


fonfultiren. & wird perfünlih und vertraulich fi mit ihm ausfpregen und ihm bes 


vitalism 


mweijen, daß 


die neue Behandlungsmethode, 
munderbarem Erfolg angewandt wird, 

Sch lade 
folalos behandelt wurden, 
Undere kurirt hat und auch Eu 


welche bon deutfhen und franzöſiſchen Spezialiften mit 
ihn nachhaltig und gründlich zu heilen vermag. 
befonder8 alle ungufriedenen Leidenden ein, die von anderen Aerzten ex» 
Yorzufpreden, und ih erde ihnen beweijen, dab Bitaliam 
& luriren wird. 


Zonfultiation frei und vertraulich. 


Spreditunden: Täglih von 9 Borm. bis 5:30 Nadm.; Dienſtags und reis 


tags 9 Borm. bis 8 Abends; 


Samſtags bon 1u bis 1; 


Sonntag bon 10 bis 12, 


A Dr. Weintraub, Wiener Speialarst, 


iS5 Wabash Ave., Ecke Adams Str,, 


Eingang an est Avenne. 5. Floor. Nehmt den Elevator. 
d 








sr 1894. 


9. LOWitz, 


15: E, VAN BUREN STR., > 


‚wfd. Clart Str. u. 5. Ave. gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Expreß- u. Doppelſchraubendampfern nach 
Oeutſchland, Deſterreich, — Luxemburg etc, 
Abfahrten von Yem NYNork: 

ienftag, 10. Ap., 
di ienftag, 10. April, 
mi ttwoch, 11. April, 
D onnerftag, 12. April, 
Tor ineritag, 12. u. 
Samitag, 14. ori 
Samftag, 14. Apri ( „Kroonland“ . „Antwerpen 
Dienftag, 17. Ap, „Kaifer Wilb. d. Grobe“ n. Bremen 

Abfahrt von Chicago ziwei Tage vorher 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


tollettitt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſeudungen 


ch deutſche Reichspoſt. 
Vrompte —9 reelle Bedienung garantirt. 
Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Norm. 
läms.modidofa,® 


„Graf Walderiee* nad Hamburg 
„Botsdarı“ nad....? R ott er dam 
„Breslau“ nad 
„2a Lorraine ncd.. 
‚Rugia nad 


„Kapre 
Hamburg 








Tel. Norih 1325. Etablirt 1884. 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Meine rothe Beberihindein, mit Kupfer nnd 
salvauilirten Nägeln. Stritt hochfeine Arben. 


so HUDSON AVE. 
23fe5,8na 





Kror bei n3 Wilpelm- nah Bremen 


‚ Zrefit Bereinbarungen 
! Offen Sonntag von 9 bis 1. 





Ein Gebih ı Ar nn armen 
Zähne, diefe Woche nur, für.. 


TEETH weine 


Golbfullungen 


fte der ge— 
Es Böhntiden Naten. — 


 Drüdenarbeit oder 
Zähne ohne Platten 
nniere Spezialität. — 

— Deutih geſprochen. 
MeGyesneh Bros. tonturriren nicht mit Hilfig 
anzeigenden Zahnärzten, jondern mit Zahnärz» 
ten eriter Klafſe zur Hälfte von deren Preiſen. 

Zähne ſchmerzlos gezogen. 

MeCHESNEY BROS. Hasscısı &ir 
8 Randolph Str, 
ver Phone Central 2047, 


WUmg,ömf 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find eriahrene dent 
ſche Spezialiften und betraͤchten es al3 eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmeniden fo ſchnel ala 
möglih don ihren Gebreien zu beilen. Eie beis 
len gründlih unter Garantie alle gebeimen 
Rrantheiten der Männer, #Frauenleiden - und 

Menftruationdftürungen ohne Tperatiun, Haut« 
—— Folgen von Selbfibeiledung, verla- 

Mannbarteit etc, — von erſter 
affe ——e— für radifale fung von 
N Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Kom 
jultirt und beboz Ihr beirathet. Wenn nött 
blaziren wir —— in unfer Privathoſpil 
—— werden a (Dame) ber 
andelt. Behandlung. infl. Med 


ae Dame 


Beinte Morgens Ste 6 ee enna: Sana Sonntags 


10 bis 12 











Bruchleidende 


fstwie m 

der Peine und Reis 

denden werden mit en 
Brußbän 


den für 














«990 


Rabelbrüd 6 ifträmpf — mad 

a e, umm 

— — —* Beine u 5535 nm — 
uhbände ents und aufwärts. 

fundenes 8 en ® * un er 





ehle ih mein nen er 
we eingeführt if in 
der beutichen Urmee. €3 


Tag und Naht obne 
Schmerz getragen wird 
und eine fichere Heilung 
erzielt. 


Dr. „Robert Wolfertz 


Shen ifth Une, nabe Ranbolph 
ir AM. N e Brüde und Vers 
ngen be3 Körpers. Auch Somns 
tags * bis 12 Uhr. — Damen Werden don einer 
Dame b2dient. 6 Brivatzimmer zum Unpafien. 


Dr. J. YOUNS, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Ohren», Nafen- und Haldleiden. Des 


Janbeh diejelben gründlich und 
ichnell bei mäß. Preiien u. ſchmergzlos. 
— —— Naijenfatarıd, ESchiwer- 
nn, und Kropf oder Tidhals nad 
nenejter Methode kurirt. Künitlide Aus 
gen: Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
ath frei. Dffice: 261 Lincoln Abe, — 
Stunden: 9—11 Borm, 2— Nadm., 
6—8 Abend2. Sonntags s—12 Vorm. 


Heilt Euch ſelhſ 


ten und unnat elite Entleerungen — Sarı 
raaue beider echter. Volle Anmeifun 
eder Neid, rei f 

Etapı © Drug € 

ze Fapres verfandt. 


Eompan 
init; Blda., Ede Coerman 








French 


zu ae 


Buren Ehrate, 
— Ian. 
10ma,didofon® 





Borsch 


& Co, N 
Dptiter, 215 Dearbern Str. 
Interju 
7* 
— u Dem einge‘ ber 


BORSCH & CO. 215 he Str 
Aleb,diboia® gegenüber der Bo-Dffien 





Kealteich’s Bruchband 


Hart * —— 


en 
Otto Kalteich, 
133 Glarf Sir. 


adi i 
Ede Madifon Str, 1 Treppe hoch. — 


DR. KLEENE, 


Ohren, Najen- und Haldarzt. 
Stunden Morgend 9—11, Abends 7—9 
Gerröder Gebäude, Milw aulee ı. 8* o 











Eifenbabn- Fahrpläne, 


4 i ‘ els Blate—Rew York, Chicago & St. Louis 

R.—Ra Salle Station, Ban Buren und Laſalle. 

Ka: Office 11 Udams Str. u. —— Unneg 
gone Gentral 38057. Ulle Büge e tägl. Wf. Unt. 

ort und Voſion Gzdreb...10.35 Om 34 

I Nm 5.25 Am 


ort Erprek ei: 
New Vort a Bofton Erpreb.. .. 915 Nm 7.40 Bm 








weit Shore Gifenbann. 


Str Gimitch Sän diät: täglich wiſchen Ghicags 
md &i Louis nah Rem Vork und Bofton, R Du 
dafh Eiſenbahn und 336 Blate Bahn, mit elegan. 
ten KA und Quffet:Schlafivegen buch, ohne 
gen 

a — ab * Ayıfı wie felgt: 
Abfahtt 1.00 a UAntunft Ya — er 

Ankunft in Bo 
Ab fahrt 11.00 —— an in New Wort ı» 
Ant —* Boſton.. V.ꝰ 
DiaRide! Plate 
Abfahrt 10.35 Sem. Antunft in Reio yet 2 : 
Ankunft in often. 
Ab fahrt 10,15 Abends, Ainfanft m Rew York 
Anku Bofton. Kr 
Süge geben ab vy. St. "Boni "ie folgt: 


af 
@dfahrt 9.10 Abends, — in Rem me 8 DR 
tunft in Bofton.. 5.50 R 
Abfahrt 8.40 Abends, A in New dort, ‚2 v 
Ankunft in Boiton..10.00 3 
Wegen polen Einzelheiten, Raten, ———— 
Vlet u. j. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
General⸗ * 
5 Sanderbilt Ade., New 
05 6, Get en. ei — 
ar icago, 
ıidetsigent, 05 ©. t Gtr.. 0, IE 





Illinois Zentral-Eifenbahn. 

Ude dur ——* Züge fahren ab vom Zentral» 
Bahnhof, Str. und Bart Row. Stabt:Tidet« 
ee! * 59 Ki Str, Phone Gentzel, * 

Untun 


&bfabrt. 

10:0 8, feang: Memphis Special 
,„ Mempbi3, New Or« 

CHOR. 


Hot Springs, Arll.. 
St. Lous und Springfie— 
38. Daylight Special..ure.... — 
iamond 


iro Loca 
danspille, Jadien, 

. und [lich ga aft Mail 
Evanspille afbrille Liv... 
Shampargn, Decatur, Pana.. 
Bldomington und Chatsmerid 
Bloomington und Chatswort 

Cairo und jfüdlich 

RKanlafee und Mattoon. 

Minncapolis » St. Paul Otb. 

Omaba s Eouneil Bluffs 2 

Dubuaue, — City, ©. ze 

Dubuaue & Ft. Dodge Erpr. 
aft Mail Dubuque u. Weiten 
inneapolis und St. Paul.. 

Nodford Pati 

Nodford, |reebort, 


—8 
leans 


Scnenıs 
SRPAN 


PETTLLL) 


“ 


Ba BR232 Bubbs 


8 
# 


: 


BSSSESSTSTRESHS 


sm. m. .eu%.% 
IE bene 





Rate Shore un» Midigan Southern Bahn. 
N.9.6.&8.R um. eine 
® Sa Galle Gir.-Giatien, Ban 

u eben fe Str., und 31. Stt. 

Office: 180 S. Glart Str. EN ri 


——— 
Ankunft 
:00 


Buffalo 1 I = 
Nem York 
Twentieth — imited.. 
Buffalo & Pittäburg 
New England € 
auftale und der DO 

Shore Limifed .unn000s» 
—28 Altomodation; . 
Toledo, Cleveland und | 


en 
Xolero, Gleveland, &olumbus, 
Charleston, @. Ba. 


ort 
Bulle und Boßon 
“Th Liclik, 


—— 10:08. 
... DIOR. 





Chicago & Alton .„Der einzige ZBeg."” 


Stabt-Tidet:Office, Rector Building, Glart > 
ontoe Etr., Telephon: Karrifen duro. „Um 
afienger: — 
tr elepbou: 
Et. Lonid:Ep’afield Züge..Adf. C ep 
Braitie State Sgpreb.-.n.... "9.00 
Alton Si 
— Ecbreß 
idnight Epecial, 
rn Sp’ofteld Ascal. 30 Rum 
Strestor:-Beoria Züge. 
eoria Limited — 
eoriar Chicago Limited 
Berta Midniabt Sperial..... 
Katlonvile-Ranjas ei Büge. 
Ranjas Gitvo Summer 
Midnight Special Nm 
dedonville und Merits......*°9.00 Am WS. 





Monon Röute— Dearborn Station. 


Kieetslifices: 2 Clark Str. und 1. Klajfe Hotels. 
Telephon Darr. 1207. Br; Antunft. 
Slorida Simiteb.. MR 9723 
Indianapolis und "Sineinnatt... 

Refapette und Lonısville.. 

u Eincinnatı und 





Dayto 
Indionapelis, Cincinnati und 

Dayton „nuoe-unssuseenunee * 
La fadette Mreomodatisn 
Bafayette und Louis ville 
Indiane dolis, Cincinnati und 


28. 
i Baden Springs * 8.08 
x. Sid m. W. Baden Springs * 9.0 R 
“Tiolihd. "Täglich, ausgenommen Sonutgas, 





Baltimsre & Obis, 


hof: Grand Gentral Bailagier-Gtetien; Tide» 
Hices: 344 Elar! Str. und » Auditerium. Reime 
Sztrasgchrpreije verlangt auf Limited 


Er Eyes Sr, Ent 


....n.... Site 2.08 ... 


— * et 
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Albion und Jsrael. 


Ton Hans Andreas. 


Kaum irgendwo find bie Schiejtun- 
gen hiftorifcher Erinnerungen bis in 
vorgeſchichtliche Zeit hinein jo reichhal- 
tig und vollſtändig vertreten mie in 
Sübengland. Wem der Sinn für diefe 
Dinge nicht völlig verfchloffen ift, der 
fann bier gar nicht umhin, fich mit ih— 
nen zu beichäftigen, und fo entwidelt 
fi in den verſchiedenſten Volkskreiſen 
ein liebenswürbiger Dilettantismuz, 
der es oft zu anſehnlichen Leiſtungen 
und Ergebniffen bringt, die auch von 
der Willenichaft angenommen werden, 
oft freilich auch ich ganz in abenteuer- 
lichen Spekulationen verliert. 

Ich mar unverfehens in ein folches 
Dorf gerathen, wo jedes Baumerf und 
jeder Stein von vergangenen Zeiten zu 
reden jchien, ohne einen Bädeker in ber 
Taſche zu haben, der mich über alle die 
in mir aufiteigenden Fragen hätte auf- 
flären können. Daher beichloß ich, 
mid an den Geiftlichen zu menden, 
und fragte einen der Arbeiter, die auf 
ben ausgedehnten Erdbeerädern rings— 

um das Land beftellten, nach der Woh- 
nung bes Rektors. Der machte ein 
pfiffiges Geficht und fagte: „Ja, woh— 
nen thut er dort. Aber wenn Sie ihn 
zu Haufe finden wollen, dürfen Sie 
nicht im Sommer fommen; da ift er 
meijt verreijt. Die Arbeit beforgt fein 
Hilfsvifar. Wenn Sie den jprechen 
tollen: er mohnt bier gerade aus im 
eriten Häuschen links.“ E3 war of- 
fenbar ein Diffenter, der hier feiner 
Mißachtung vor dem Rektor ver Lan- 
deskirche Luft machte. Ich fand den 
jungen Geiſtlichen in feinem fleinen 
Gärtchen; ein priefterliches, glattrafir= 
tes, jchmales Geſicht mit langem, 
Ihmwarzem Haupthaar. In den Din: 
gen, über die ich orientirt fein wollte, 
mat er gut bemandert und gab mit 
Freude Auskunft. Als ich ihm die 
Hand zum Dank und Abjchied reichte, 
hielt er die feine zurüd, ala wollte er 
noch etwas hinzufügen, zögerte aber 
noch einen Augenblid, bevor er ſagte: 

„5a, das iſt ja alles aanz interel= 
fant. Wie werden Sic aber Staunen, 
wenn Gie hören, daß auf diefem Bo- 
den Männer gejtanden haben, die Mo— 
ſes im Fleifch von Angeſicht zu Ange— 
ſicht ſchauten?“ 

Ich machte große Augen und ſah ihn 
an. Er zögerte wieder einen Augen— 
blick und fuhr dann fort: „Ihnen 
kann ich's ja ſagen. Hier rede ich ſonſt 
keinem mehr davon, denn ſie ſagen ſo 
ſchon alle, ich ſei — — er tippte an 
ſeine Stirn — — „Aber die Denker 
Ihres deutſchen Volkes ſtehen in dem 
Rufe, alles vorurtheilslos zu erwä— 


“u 


gen. 

Augenjcheinlih jammelte er feine 
Gedanken. Endlich begann er: „Sie 
fennen natürlich” die. Gefchichte des 
Stammes Dan im Alten Tejtament?“ 

Engliſche Bibelfeitigkeit bringt mich 
oft in Berlegenheit. Er bemerkte fie 
und fiel fchnell ein: „Nun alfo: der 
Stamm Dan zählte in der Wüſte 62,- 
000 Seelen. Dann aber verſchwindet 
er plößlich; die Genealogien der Bücher 
Chronika wiſſen ſchon nichts mehr von 
ihm. Wohin war er verichwunden? 
Ueber die Antwort kann tein Zweifel 
jein; ein Stamm, der an der Küſte an- 
fällig war und eine Hafenftadt wie 
Jaffa beſaß, mar natürlich ein Volt 
bon Geefahrern. Ohne Zweifel hat 
ſich Dan den benachbarten Phöniziern 
auf ihren Fahrten angefchlofien, ift 
ausgewandert, hat Kolonien gegrün— 
det. Es fommt nun darauf an, ihn 
mwieberzufinden. Schade, dab Mt. 
Gladſtone nicht etwas länger gelebt 
hat! Ihn intereffirte die Frage, und 
er hätte uns wohl noch mehr darüber 
gejagt — — Sie kennen doch unjern 
großen Mr. Gladjtone?” unterbrad) er 
fich, offenbar argwöhniſch geworden 
infolge meiner biblifchen Unwiſſenheit. 


Wi von juckendem 
Ausichlag 


Der Ausichlag brach über Dem ganzen 
Körper ans — Verurſacht durch fort: 
währendes Duden während zwei 
Jahre — Doktoren, Medizinen halfen 
nicht. — Geheilt mit Ankoften von nur 
$1.25 und jett 








+— — 
Dankt er Cuticura für 
völlige Seilung 
— 

„Bor einiger Zeit jchrieb ih Ahnen wegen 
tines Buches ilber die Guticura-Mittel und 
erhielt es, und ich kaufte die Seife, Salbe 
und Villen. Sie halfen mir mehr als irgend 
eine Medizin je zuvor. Sie heilten mich 
bon meiner Hautlranfheit und ih bin Ih— 
nen ſehr dankbar. Mein Leiden beftand in 
Hautausichlag, der ſich in fyleden über mei— 
nen ganzen Körper zeigte und fortwährendes 
Juden verurjachte, mas mid zeitweiſe ganz 
wild machte. Ich erhielt Medizin von einem 
Toftor, aber fie heilte mich nicht und als ich 
in der "Zeitung Ihre Anzeige fah, fchrieb ich 
nach dem Guticura- Bud und ftudirte meinen 
Fall darin. Dann ging ich zu der Apotheke 
und faufte ein Stüd Cuticura-Seife, eine 
Schachtel Salde und ein Fläſchchen Pillen. 
Mit der erften Anwendung verjpürte ih 
Linderung. Ad verbraudte das erfte Set 
und zwei extra Stüde Guticura = Seife 
und war vollftändig geheilt. Ich hatte zwei 
Ichre gelitten und danke Guticura meine 
Heilung. Wenn Sie tollen, fünnen Sie dies 
veröffentlihen. Auf immer Ahr —* 
laude N. Johnſon, Maple Grove Farm, R 

.D. 2, Walnut, Kan., 15. Juni 1905. 


— Jucken! Jucken! 


zen! Kragen! Kragen! Dies ift der 
uftand von taufenden bon hautleidenden 

ännern, Frauen und Kindern, deren Zu: 
pen) ofort part und fchnell geheilt wer: 

n Mönnte dur warme Bäder mit uti: 
eurasSeife und milde Anwendung von Cuti⸗ 
cura⸗Salbe, das große Heilmittel, und milde 
Doſen von Euticura Reſolpent Pillen, wenn 
Uerzte und fonft alleß verſagt. 


a * der Welt verlauft. —— 
olvent 50 (in ee — 


—* —— 
enen er % ar 
ken oft. Potter D u x "ehem. — 
igentbümer, Bolton, * 

— Brei berfandt, "AN Abont the Skin, fo 


* 





Durch mein eifriges Kopfnicken be— 
ruhigt, fuhr er fort: „Er hat den 
Stamm Dan im Homer wiedergefun— 
den und fejtgeftellt, daß ber Name: 
„Danaer” darin 147 mal vorkommt. 
Die Identität zwiſchen diefen beiden 





Seevölkern liegt ja auf derHand. Auch J 


mo wir bie wichtigſten Kolonien Dans | 
zu juchen haben, wiſſen mir. 


biet, zu dem die folgenden Namen ge= 
hören: Donau (lat. Danupiu3), Don, 
Dniepr, Dnieftr, Dardanellen. In all 
diefen Wörtern finden Sie dieStamm— 
filbe Dan wieder, wenn auch in modi— 
fizirter Geftalt. Hier lag das große 
Reich, welches Dan gegründet hatte!“ 

„Und bon bier aus,“ fuhr er, tief 
Athem Tchöpfend, fort, „Ichlage ich nun 
die Brüce herüber in unfer Yand. Daß 


die Phönizier Britannien bejuchten | f 
und fich in die Nordfee wagten, willen | | 


Sie. Daß aber der Stamm Dan fie 
auch hierher begleitete, iſt ebenfalls 
leicht zu ermweifen, denn das Vorkom— 
men feines Namens klärt und darüber 
auf. Denken Sie nur an den alten Na= 
men unfere3 Devonfhire (Dannonia), 
denken Sie an das Wort Dänemark, 
denfen Sie an Ihre deutfche Seeſtadt 
Danzig. Hier haben Sie die ganze 
Neileroute, die der Stamm Dan im 
Geleite der Phönizier verfolgte!“ 

„sa, Sie lächeln,“ warf er ein, ob- 
wohl ich hoffte, feine Miene verzogen 
zu haben, „aber ich habe noch ganz an— 
dere Gründe ins Feld zu führen. Was 
wollen Sie dazu fagen, daß mir in 
genau denjelben Gegenden, * in den 
Ortsnamen die Stammſilbe Dan zu 
erkennen iſt, überall in gleicher Weiſe 
die Anzeichen eines uralten Schlangen— 
kultus finden? An den Donauufern 
hat ganz kürzlich erſt wieder die ruſſi— 
ſche archäologiſche Geſellſchaft Tempel 
ausgegraben mit Götzenbildern 
Schlangengeſtalt. In Dänemark zieht 
man doch heute für Schmuckſachen die 
Schlangengeſtalt allen anderen vor. 
Nun, woher Dan dieſes Symbol hatte, 
iſt unſchwer zu erkennen: es war eine 
Erinnerung an die eherne Schlange, 
die Moſes in der Wüſte errichtete; und 
daß gerade Dan zu Götzendienſt ge— 
neigt war, ſagt uns die Bibel ſelbſt. 
Das Wichtigſte für uns aber iſt dies, 
daß ſich an der ganzen Küſtenlinie 
entlang, an der die Schiffe Dans auf 
ihren Fahrten in die Nord- und Dit: 
fee vorbeifamen, 3. B. in Spanien, ge= 
waltige, offenbar künſtlich geformte 
Erdhügel befinden, deren Kamm Die 
Geſtalt einer Schlange miedergibt. 
Das Kopfende, auf dem anfcheinend 
ein Tempel jtand, ijt ftet3 nach Oſten 
gerichtet.” 

Er erhob feine Stimme: „Und nun 
richten Sie den Blid zu jenem Hügel 
dort am Horizont! Sie fünnen den 
Kamm nicht jehen, da er bewaldet tft. 
Aber ſchon an den Baummipfeln fön- 
nen Sie die Schlangengeitalt erfennen. 
Auch Archäologen, die von meiner 
Iheorie nicht3 wiſſen mollen, geben 
zu, daß jener Hügel feine Schlangen= 
geitalt Menfchenhänden verdantt. Sie 
fehen auch, dab das Kopfende nad 
Dften gerichtet it: — dort jtand ein 
Tempel Dans!“ 

Sch hatte mir vorgenommen, ihn 
nicht zu unterbrechen. Aber nun ent: 
Ihlüpfte die Frage doch meinen Lip— 
pen, wie denn wohl Dan fo meit von 
der Küfte weg mitten ins englifche 
Land gefommen jei..Er Tehüttelte un— 
geduldig den Kopf: „Uber das ift doch 
ehr einfach. Daß die Phönizier aus 
Cornwall Zinn holten, ift Ihnen be— 
fannt. Daß die Handeläftraße, auf der 
diefeg Metall nad) London Hin befür- 
dert wurde, hier vorbeiführte, wiſſen 
wir auch. Befand fich alfo Dan im Ge: 
folge der Phönizier, jo liegt da doch 
feine Schwierigfeit vor. Und wenn ich 
vollends hinzufüge, daß in der Lokal— 
tradition, wie Sie fie noch) von alten 
Leuten hier hören fünnen, jener Hügel 
merfwürbdigermweife auch mit den Phö— 
niziern in Verbindung gebracht wird, 
— ſchließt fich da nicht alles zu einem 
einheitlichen und überzeugenden Bilde 
zulammen?“ 

Ich juchte einer Antwort auszuwei— 
chen, indem ich) das Geſpräch auf den 
Anglo-Israelismus brachte. Aber da 
wurde er böfe. Mit ſolchen Phantaſte— 
reten habe er nicht3 zu fchaffen, und 
mit ſolch vagen Spekulationen wolle er 
feine ſtreng wiſſenſchaftliche Theorie 
nicht verfnüpft willen! 

„Aber ſolche Betrachtungen,“ ſo 
ſchloß er mit Salbung, „bringen die 
Vergangenheit und die Einheit der Ge— 
ſchichte unferem Verſtändniß näher, 
und man glaubt die Wege der Vor— 
fehung in jo munderbarem Zuſam— 
menhange zwiſchen den Nationen zu 
erkennen!“ 


Endlich ergriffen! 





Sm Jahre 1904 verübte ein gewiſ— 
fer Harz Hanjen in Hamburg mehrere 
Betrügereien und auch Diebjtähle, 
fonnte aber demStrafrichter nicht vor— 
geführt werben, jo daß die Hambur- 

er Staatsanmwaltichaft einen Haftbe- 
Per erlaffen mußte. Mitte Januar 
fand nun ein Amerifaner Harry Hau— 
fener in dem Schuhwaarengefchäft in 
Berlin Friedrichſtr. 176 „Ihe Ameri- 
can Shoe Store“ eine Anjtellung als 
Verkäufer. Der echt‘ amerifanijche 
Akzent feiner Ausfprache ſowie die 
aentlemanlife Manieren und eleganten 
Umgangsformen des auf Probe enga- 
girten Verfäuferd fanden ſehr fchnell 
bie beſondere Gunft der Vorgeſetzten, 
die nicht wenig erjtaunt waren, als 
bor furzem plößlich die Berliner Kri- 
minalpolizei au3 der Wohnung Beijel- 
ftraße 6 den liebenswürdigen Amerifa- 
ner al3 den gefuchten Deutfchen Hans 
Hanfen abholte. Alles Streiten des 
höchſt Empörten half nichts, da er 
duch Konfrontation mit feiner Mut- 
ter auf3 beitimmtefte refognoszirt 
wurde; troß allen Sträubens mußte 
nun der ameritanifirte Deutfche im 
Polizeipräfivium Wohnung nehmen, 
weil er auch andermeitig aefucht wird. 
Nah Erledigung der Berliner Abrech— 
nung. wirb er dann die kleine Reife 
nad Hamburg machen, um fich bei der 


Denten | | 
Sie doc) nur an das geographifche Ge- | 


* 


———— 





Zuſammenlegbare Go= 


Nächſten Montag 











Cart, mit Automobile 
Stahl Running Gear, 
grün emaillirt, und 
Gummireifen-Räder — 
ſpeziell —— des 


Großer 


von Japaniſchem 
Porzellau und 
Bric⸗a⸗Brac 


Verkauf 











u 1,50 








Leſet die Sonntags = } 
tungen wegen Einzelheiten. 


— 
Zei⸗ „>: 








detufs 
Unterzeug 


⸗e—⸗—020 

15c Swiß gerippte Damen-Leib— 
chen, Lisle appretirt, voll taped, 
und ſpitzenbeſetzt, Freitag zu..... 
19 Swiß ger. 
250 extra große gerippte 
nur 170. 
_ Umbrella Tamen = Beintleider, tief 
jpigenbejegt, 25c-Merthe zu 

Imp. Liste Damen-Leibchen mit zar— 
ten Spitzen-Einſatz Yokes, 50c-Werthe.. 

35e Damen- u. — 
Umbrella-Style, taped, jpigenbejegt.... 
19e Full Faſhioned faney 


Leibchen, 


hübſche Frühjahrs-Novitäten; 
gerippte baumwollene Knaben- re 
fterümpfe, ſehr Dauerhaft; jpeziell zu. 
Spitzen Lisle Damenſtrümpfe, — 53 
und alle neuen Sommer-Schattirungen. 4 


“ 


Damen-Leibchen, voll Taped Ile 
ärmellos 


Damenſtrümpfe. .9e 
Damenſtrümpfe, echtſchwarze, Maco Füße und 
feine und ſchwer— 


tie 
—X 


nn 





in | 


Waſch⸗pitzen 


Franz. Valenciennes-de Paris - 
ſchwarze Escurial 


Torchon⸗Spitzen 


25e und 35e beſtickte Flounecings, 10820 — 
Prächtige Open Wort Muſter in Anglais, 
Swiß und Cambric Flounces, 8 bis 12 Zoll 
breit, einige etivas yerfnitterr oder beſchmutzt 
vom Ausitelien in Schaufenftern; Auswahl 


Spiten 
3 bübjche breite Point Spitzen u. Einfähe, 
® und Bands, 

BR Seide-Spiten und beite englifche 


3 





Diefer Suit, 12.75 


fchwarzem 


Seide Eton Coats für Da— 
men, aus Bor vg Dualität 
Taffeta, kragenloſes 


aus der ganzen 
Beſtickte rund 


Partie zu 10%e, 


Spitzen Ruffled Skirtings — J mit 


Muſter, Taffeta-Seide gefütt.,“ 
ſchwarzem Haar Braid 


& 9. Grüne Trading Stamps frei 


mit jedem Einkauf 


Neue Taffeta feidene Kleider, in netten, fchlichten tuded 
fein Pin tuded, Elufter tuded Rüdjeite, Skirt ijt gored, zirfular ge— 
ichnitten u. unten mit 3 Reihen zur Waiſt paſſ. Pin 

Tud3 befegt, alle Farben, poffitiver $15 Wth., Freitag. 


Diefer neue Coat — Die beliebte 
Länge für das Frühjahr, 
Qualität Ian Covert (wie Bild), 
fragenlofes Mufter, 
fancn Stihed und Strapped Nähte, 
Drnament, Braid und Sammet be— 
jeßt, 
Größen 

34 bis 44. 


Freitag-Bargains in der Suit-Abtheilung, 
welche von Intereſſe find für jede Dame 


Diefer elegante Frühjahr Suit, 12.75. 
men irgend einem während diefer Saifon gezeigten $20 Suit glei. Ge— 
fchneidert und ausgeſtattet wie auf Beſtellung gemachte Kleidungsftüde. 
Sind aus feinem englifchen Panama gemacht, in ſchwarz, grau und blau, 
Eton- und Pony Coat-Mufter, find beide ohne Kragen und mit Geibe- 
Braids beſetzt, dreiviertel lange Aermel mit Manfchetten, hohe Princeß 
Gürtel, Skirts find in dem neueften Circular Flare gefchnitten, Panel 
Plaited Front, unten herum mit Self Fold und Braid 
Braid bejeht, in allen Größen vorhanden, diefe $20 
Meihſßdee nn nun 





Fanch Dreffer und Side⸗ 
board Scarfs, weiß oder 
Ecru, bejtidt, andere [pie 


tzenbeſetzt, koſte⸗ 1 Sc 


ten früher 
Ban 

Markirte Kijien = Tops, Bus 4 
fter Brown u. holländtiche Sus 
jets eingeichlofien, 
bi3 50c, Auswahl 


Zeleäcope Hüte, Tam 
O'Shanters, Golf- 
Norfolt-, Yacht oder 
Eton-Kappen für Ana= 
ben und Mädchen, find 
ſämmtlich ſeidegefüttert, 
merih 
75c, 50 
J c 
Eriter Floor, nördlich. 


Neue Seidenitoffe 


Elegante, raufchende Seiden, die Auf: 
fehen erregen, weil ihre Eleganz mit 
diefen niedrigen Preifen unvereinbar er— 
ſcheint. Lefet die Preislifte heute und 
fommt morgen und belihtigt die Waa— 
ren. Nur fo könnt Ihr Euch überzeugen. 
69e weiße waſchb Habutai Seide, 273Öllig..49o 
Töc weiße wajchb. Habutai Seide, 30301..550 
5e bedrudte Warp Jap. Wafıh-Seide......590 
s1 Novelty Chiffon Foulards, neue Mufter 69c 
$1.25 ſchwarze u. weiß farrirte Taffetas.... 790 
69e reinfeidenes Erepe de Chine, neue Schatti— 
rungen, zu 
69c reinfeid. Erepe Raye, 30 3. breit, Yd..39e 
98c Alice Erepe, 36301., Cream u. weih....59o 














Mode und Qualität kom— 


12.75 


Facons, Mole 





10.75 Kleiderſtoffe 


Wiederum 69 Engliſh 
Sicilians, 39e die Yd. 
Diefer hübſche raufchende Stoff wird in 
jo vortheilhafter Weife bejprochen, daß 
wir gern bereit find, eine weitere Partie 


für den großen Freitag- Verkauf feilzubiez | 
ten. Alle beiten Farben, wie Navy blau, J 


Royal, braun und roth, ſowie 6 
ſchwarz, ein 503zölliger Stoff, Ic 


in feiner 


Fitted Rüden, 


durchaus mit Satin gefüttert, 


4.98 





Dieſer Skirt 3.95 


werth 69.. 


.m........ 





Neuer zirfular Skirt, wie 
Bild, voller zirkular Flare, 


Prachtvolle Kleideritoffe, 44c 
Reinwoll. Batifte, Cream und ſchwarz, 43öllig; 
reinwoll. Vailes, Cream und ſchwarz, hart ap: 
pretirt: reinwollene fancy Panne Cheviots, 52- 
rein 


45 Zoll breit; 
dersivo für weniger als $1.25 zu finden, 
einige foften bis zu 82.50. Freitag 


ihres Gleichen find nirgends an: 


und 


und Sindpfen befekt, 
dreiviertel lange Aermel, 
88.50 Werthe, 

— 








Oſter-Handſchuhe 
Unſere Jeannette-Handſchuhe, poſitiv 
der beſte jemals zu dem Preis offerirte 
Handſchuh. Jedes Paar garantirt. 


Sind vorhanden in Glace oder Suede, 


81 


genähtem Overſeam, Pique 
oder PXM, elegante RN 
Auswahl, alle Größen... 





Meike Jap. Seide Waiits, 
wahl, lange oder kurze Aermel, 
Einſätze, Tucked und Medallion 
terte Netz-Waiſts Freitag zu 


Weiße Lawn Shirt Waiſts, 
weißes Lawn, Polka Dot Lawn 
und farbige Chambrays. Die 
Lawns haben breite mit Em— 
bbroidery garnirte Front, Cham—⸗ 
brays ſind hübſch mit Embroi— 
dery und Tucks garnirt, Größen 
von 34 bis 4. Dieſe glänzen 
den $1.00 = Werthe * 














der neue 


grau, in kleinen Plaids, 


zöllig, Cream engliſches Mohair, 423Öllig; 


ſind 


fünfundzwanzig 


die 
Knöpfen 


Front 


Partie 
9 82 
Styles zur Aus rere 


Seide: beftidt, prächtige Spitzen⸗ 
beſetzt. Seidegefüt— 2 98 
+. 


Weiße Mädchentleider für die 
Konfirmation, 5 hübjche Facons, 
elegant garnirt mit Bag. Epi- 
ken Berthas, Square Yoke aus 
Embuoidery und mit Spitzen— 
rand garnirt; ertra volle Skirts, 
mit Tucks und Einſag verziert, 
mit breiten Säumen, ein guter 
85.00 = Werth 


ſchwarzem 


lians 


then zu 





hinunter 
und 
Folds verziert. 
ſind 
Panel plaited 
Flare Zirkulars aus 
Panama, 
Cheviots und 
Ihr 
morgen die Auswahl 
von dieſen 56-Wer—⸗ 


39 


ſeidenes ſchwarzes Grenadine, Mzöllig; ſeidenes 
und wollenes Batiſte und ECrepe; — dieſevielbe— 


gehrten Sommerſtoffe, welche im 440 


Werth rangiren bis zu 81.25 — per 
per Yard....19e 


Yard 
Räumung von franz. reinwoll, Waiftings 123e 


mit 
unten mit 
In Diejer 
nieh- 
Farbige Kleiderſtoffe-Reſter, 








Sizi— 
habt 1.50 Korſets, 39e 

Ein großes Sortiment von R. & ©. 
und Ihomfon Glove Fitting-Korfets, 
gerade Front: Modelle, mittlere Büfte, 


tiefe und kurze Hüfte, an 59€ 


5150 Wertbe, Zu......0.. 

















Dieier hübſche 








Maline Sailor, 


Weißwaaren 


Erſter Floor, ſüdl. Ende. 
Aurora Bettlatenjtoff, 9-4, gebleicht 








4.13 


Werth $8.00 und $10.00. 


Eine Facon, die jede Dame befriedigt, 


welche einen eleganten Hut zu fau 


wünſcht und einenBargain zu ſchätzen 


weiß. 


und ungebleicht, reguläre Preiſe 28c 
und 266 (nur 10 Yard an 

einen Kunden), Treitag, 

per Yard, 200 und 

15° Gretonnes, Yabrifreiter, 
gute Längen, Freitag, Yd. Ile 


de 


in 


Fabrikerſter * roth.Seal⸗ 
Ginghams, 123: Qual., VD 


Fabrikreſter — 
roſa oder blau geſtreift 


fen Plaids (nicht viel), Yard 





| Roma Bercales, alle neuen Ent— 
twürfe, franz. blau, indigo und 





Frühjahrs-Trachten fir die Kleinen 
großer Cape, 
außergemöhnlicher — 


Weiße Bedford Cord Coats für Kinder, 
ſatz und dazu paſſenden Spitzen, ein 


Coats 
fetas, Serges 


bejegt mit Ein— 


för Kinder, feines Sortiment in Taf: 


5 und PVenetian Cloth, hübſch 


mit Braid beſetzt und Medaillions an den 


Kragen, für 


— Lange Coats für Babies, 
gemacht, 


von Bedford Cord 
Cape mit Spitzen und 
bejegt, ein Bargain 

ER 


J 


Y8c 


Lawn-Schürzen für Kinder, 


2.98. 


Rraid | pelte Reihe 
Sicherheitsnadeln 
JAſtigt, gut IR en SR 


„Trilby“⸗ 


Ruffle über Schulter, herabgeſetzt auf 


Beinkleider für Kinder, Um- 


brella = Facon, Ruffle 
und gearbeitete 


Knopflöcher 


2e 


Lingerie-Hüte, 
beſetzt 
| Yand — 
| 


morgen 
für : 


Unterteillen für Kinder, von 
Brazilian Neiting gemacht, Dop= 
ee und 


5e 


voll 
beſetzt, auch mit Pompons und 


ſchwarz, regulärer Preis 
10e, per Yard 








Pedrudte Lawns, hübſch geftreift, 
in ſchwarz, roſa, blan oder weiß und 
Floral-Effekten, Auswahl von 5e 
irgend einem Muſter zu ) 


Standard Schürzen-Ginghams, 
blau karrirt, alle Größen, reguläre Te 
Qualitäten (nur 10 Yards an 
einen Kunden), Yard 

ET 


Weißwaaren u. Leinen 


Franz. Lawn, Bookfold 
kämmtes Garn, 40 Zoll 
breit, ſehr hübſch fürKon— 
firmationskleider, Yd 

38zöll. merzerirter Batiſte, 
fein und durchſichtig, Yd., 


zartes ge— 


weich, 
250. 


60zöll. reinleinener Tiſch-Damaſt, 





aufs Nugs jet 
Nahtlofe Bruſſels Rugs, 9x12 
Fuß, aus einem ganzen Stüd herge— 


jtellt, prachtvolle orien- 4°) = 
talifche Effekte, zu.... 13.50 


Brujjels Rugs, IX103 Fuß, ſchwere 
wendbares Gewebe, fiir diefen Ve — 
herabmarkirt von 212 2 auf 9.85. 
Bruſſels Rugs, 6X9 Fu, 
Qualität, neue begehrensiverthe 
Farben, werth $10, zu 
Sapan. Rugs, 30260 
Entwürfe, helle Farben, 


zuverläſſige 


Zoll- orientaliſche 


in Streifen u. haa 
Linoleum, unſere regutare 
Sorte, in allen Muſter, Od. 


5 Ay 


M.. 





in dieſen dauerhaften Gardinen, 
per Paar zu 


Spiken: Gardinen 


Ruffled Filhnet Gardinen, m 


oder ecru, 3 Yardẽ lang, viele Mu— 


NAJı 


$2 ſchott. Guipure Gardinen, 34 Mos. 


iter, reg. $1.48; das Paar 


lang, neue Muſter, 504 
Naar, 
83 Nottingham Gardinen, 

und Breite, Renatiiance und 

ſels-Entwürfe, große Neichhal: 
tigfeit von Muftern, Paar 

85 Gable Ne-Gardinen, 
und 


Frübjahrs - 


volle 


feine Br 


20 Renaiſſa 
Arabian Entwürfe, ein ſpez. We 
a 
3. 
Tapeſtry Portieren, jolide und 
Schattirung., tiefe Top Franſe, 
rear. Ine3., Der Paar. 3u,.....,...:. 


3. 


zur Räumung, Paar zu 1.10. 
Lnge 
Lär 


52 


farbig 


ö 
50 


gute ſchwere Qualität, im— :43c 
mer für 59e verfauft, Yd.. 

Gefäumte Hud — — ganz 
weiß, Größe 18XB6 Zoll, weich und 
abjorbirend, werth Sc, w 
per Stüd 


eiß 


Kurzwaaren 


Fancy Hutnadeln, werth 10e...... 

. D. Kings beiter Yaden, 
Nard-Spule zu 

Sort. Twill Tape, Ze Bund. .... 
Tubular Schuhihnüre, Dutz.. . . . . 
Seidebezogenes Featherbone, Yd.. 
Beſtes Maſchinenöl, 3 Pint-Fl... 
Shell Haarnadeln, ſchön finiſhed, 
per Dutzend 

Velvet Grip Strumpfhalter, Pr..1Oe 


) 


ige 


uſ⸗ 


nee 


rth 


ODE — 


Fiſch⸗Markt 








dortigen Staatsanwaltfhaft au recht⸗ 
fertigen. 
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Spring u. in Mitte geftügt. 
45 Pd. Combination Cotton Top 
Matrage, überzogen mit fanch Art 


3 für Freitag 
Eiferne Bettſtelle, 


obener Wire Tor. 15 Eoil 


2.25 


— aus guter Qualität, 


Eiſerne Crib, ſehr ſtark konſtruirt bar befonderer 


Spring), viele ſchöne Farben in Ename 

Größe 2 Fuß 6 Zoll 

Eombination Cotton Top Matrabe, dazu pa 
Combination Bücherſchrank, gemacht 


48 


ſſend, für 2 


aus — 


zeichnetem Eichenholz, Golden Finiſh, 6 Fuß 4 Zoll 


hoch und 34 Zoll breit, hat 12x123öllige 
Piate-Spiegel, *15 Wih, ſpeziell Freita 
Chiffonier, zu 5 großen 
eräumigen Schubladen, — 
olden Finiſh und Meijin 
Verzierungen, 8 
JJ + 
Rarlor Arm - "Scautel 


-$12.50:Sorte, 


ſtuhl, —— emboifed Rüdlehne, — 


. 10.75 


Drejjer, jolid. Dat, Golden 
niih, 4 Schubladen, 
ol Bevel Plate Spiegel die fi 


13x24 


9.85 


gedrehte Spindeln, jolider gs ER — 


Golden⸗ Finiſh, JJ 


ee 6 


wie Abbildung, 
große Säulen und Filling Rods, hüb- 
ſches Scroll Deſign, ein 2 
— 50 We rth —— 


2.48 


naingle Eiſen Frame Spring, eng ge— 


1.3.98 


Friſch geräucherte Finnan Had-? 
Vieh, Dei Prand. +. i:ne 
Friſche Halibut Steats, Pf... 
Friſche Codfiſh Steaks, Pfo..... 
Ehinoot Salmon Steats, Pb... 
Friſche Nr. 1 Smelts, Pfd.... 
Friſcher Boſton Haddod, Pid.... 
Friſche Bolton Flounders, PfD... 
Friſche aelbe Perch, Pd........ 
Friſcher Wall-E yed Pike, Pd... 
Friſche Ne. 1 Weißfiſch, Pd... 12c 
Friſche Late Trout, Pfd........ 120 
Brifehe Auftern, „Standards“, per 
30e 


Granulirter Zuder, 20 Pfund 

Graham oder Datmeal Graders, 3 Ba.. 25 

Swift's od. P. & ©. ze. Seife, 5..2 

Old Duth Cleaner, 3 

gu epflüdte Navy-Bohnen, * 
— See Breakfaſt Food, 3 Badeke.. 

— —— N —— > 

String Bohnen od. frühe tuni-Er jen, 

Brian: tüne Lima⸗ -Bohnen, 2 2 Bü. u 

Frhbeeren oder Sliced Veaches, Büchſe.. 


Für Geflügelyard n. Garten 
—— Hühnerfutter, 100 Pfd. — 


geins Chid Futter, 10 Pfd.. 

e's Egg zen, Radet...... 
Beiter * Naſengrasſamen, Pf. 150 
* —— leeding — 


Cm. Sen den Samen, Unze..Se 





rettet 2 __—_.2„..2 





u 


Grocery: Opesialitäten 5 x 


S13 und S15 mitteljhwere Anzüge, 
512 Serge: und Worfted: Anzüge, 


hr 


800 mittelfchwere Anzüge von ausgezeich- 
neter Qualität und Fabrikat, zur Hälfte und 
weniger. Ferner reine Worfted, blaue Serae, 
Schwarze Worſted Chepiots und fanch Wor— 
ſteds, einfach- und doppelbrüftia, für Korpus 
lente, Hagere und Reguläre, alle Größen, zu 
6.75. 


gebrochene Größen, $1 und 
6.75 


Ertra ſtarke $2 Männer-Hoſen, 


K10 mittelſchwere Jünglings = Anzüge, 5.50. — 
Schwarze Ihibets, blaue Serges, jchottijche Tweeds 
und reinmwollene Gafjjimeres, einfach und Doppelbrü= 
ftig, Alter 13 bis 20 Jahre, 5.50. 


83.00 Kniehojen = Anzüge, 1.65. — Norfolf, dop= 
peldrüftige und Meften = Anzüge, Alter 7 bis 16 
Sahre: Rufiian, Sailor und Bufter-Anzüge, Alter 
23 dis 10; blaue Thibets, Novelty Tweeds und Che: 
viots. 


85 Konfirmations = Anzüge, 2.85. Reine 
MWorfteds, blaue Serges, ſchwarze Thibets und Clays, 
Alter 8 bis 16 Jahre, 2.85. 


35c und 50c Bloujen, 
150 — Schwarzer Sa: 
teen und jchlichter oder 
geftreifter Ma= 
| dras, für 


50e und 75e Kiniehojen, 
jede Schwere oder Farbe, 
große Partie, ertra gut, 





in allen Größen, >, 
H ze 
ne > * 2 ” 
52 Muiter-Stippers, Sc das Paar 
Drei Slippers für Damen, jehr bieafıme Sohlen; 
Kid aefüttert, Strap Styles, auh Schuhe 
und Orforbs in der Partie, —— Jſ 
liche Werthe, morgen für nur 
*2.00 Kid Damen-Schuhe, 1.48. Knöpf- u. Schnür— 
ſchuhe, ſchwere und leichte Sohlen, Muſter— 1. 48 
Größen, einige bis $3 werth, morgen....... 
Kinderichuhe, Be. Mufter und Odds und Ends von Knöpf⸗ 
und Schnür = Schuhen, Patent und Kid Leder, kommen in 
ſchwarz und farbig — Größen bis 8 — 
U; 2 0 — 48c 
$%3 Tamen = Schuhe, in Patentleder, Vici Kid und Calfjkin, 
Knöpf⸗ und Schnürſchuhe, Ichwere Ertenſion oder leichte bieg- 
J jame Sohlen, matte Galf Tops oder ganz Glace,— 
zum Verfauf zu 2.50 und 





Tapeten in 
Zimmer⸗Partien 


Tapeten, genügend für ein Zimmer, $1.28 
werth, im Freitags jpeziellen 
Verkauf, für........ EEE ET 43c 
Tapeten, genug für ein Zimmer, 
$2.19 werth, — jpeziell für 1.09 
Tapeten, Je und sc werth, die Rolle le 
10e und 12%4c Glimmer Mica-Tapeten, — 
fpeziell, Freitag, per Rolle 
Duntelgrüne und rothe Ingrains, per 
Rolle zu 80 
Zweifarbige und Bettzimmer- Speziali- 
täten, für 121,c 
121, für Tapezieren— One Edgearbeit. 


Drvguen, Toiletts 


Sanitol Zahnpulver oder 

Baite, für 

Hudnut Cucumber Cream, 75e Wt., 
Packers Theerſeife, per Stüd 

Imp. Gaftile-Seife, 6 Uns. :Stüf für Se 
Hinds Honey und Almond Cream, 

50c Werth, 

Imp. Bay Rum, 6 U;. Fl. 35 Wt., 19c 
Knowlions TDanderine, $1 Größe, 59e 
De Lacys Hair Reftorer, 51-Größe, 49e 
Drangeine, $1.00-Größe, für 

Reiner With Hazel, Pt. Fl. 25c Wt., 
Gummi:Sheeting, Vard breit, Yard 33e 
Gummi:Handichuhe, $1.00- Werth, f —* 
Dr. Charles' Fleſh Food, für. , 
Boracic Acid, Pfund für 

Canadian Malz: Whisky, $1.25 Mt., 


50e 


67e 
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Haus-Bedarf für das Frühjahr 


Imperial fertig gemijchte Hausfarbe, eine durchaus 





zuverläjfige Farbe, in allen Farben, Gallone 
Bleiwe in. gemahlen in reinem 


Aoll. 
Leinsl, in Fäſſern „son 12 ı 
50e bis 100 te & 2: c 


Galvaniſirtes Geflügelnetz. 
Maſchen, alle Breiten, 100 
Quadratiu, bei der Role... 





Spaten u. Schau: 
fein, guter Stahl, 
Hartholz „D*: Orif: 


— — 4 Sins 


— alle Schattirungen Ien, „tztra ftarl, „D* 


4 Pin: MB, 
wu De 


Gute eiferne Rechen, 
B Zähne, extra Kart, F 


Odgienie Kalſomine | 











Brot und Kuchen⸗ 
Bore3, dadirt mb 
belorirt, 





Garten = — 7— PR a DE 
— aus Hartholz gemacht, fach genäht, 
ertra ftart un 1.2 ges = gemg 
n Did. Mehlbehälter, 
* la⸗ 


drei⸗ 6x12 * Gardinen⸗ 
Streder, mit Mittelkud 


und nidelplattirten Ras 
dein 


Irittleitern, aus nmors 
noriveg. Bine, 
6 Fub \ 

















